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DEUTSCHE % 
VERLAGS - ANSTALT 
STUTTGART LEIPZIG 
"ENECENBART- | | Jährlich 12 Seite 4 1 Mork. 


In Oclterreidi 1 K. 20h, in der Schweiz 1 Fr. 35 dis. 


eu! Deutsche Verlags-Anstalt In Stuttgart. Deu 5 


— — — Soeben erschien en: 
— 


fürst Bismarck und der Bundesrat. 


V. Band: Der Bumdesrat des Herausgegeben von 
Deutschen Reiches 1381/1900. Beinrich von Poschinger. 
Geheftet M. 8.—, in Balbfranz gebunden M. 10.— 


Mit Umfiht und Sachkenntnis ift Herr von Pofdinger in dem hiermit zum Abſchluß gelangenden Werte an 
eines der dunkelſten Kapitel der neneften Geichichte gegangen: an die Offenlegung der im Prinzip geheimen Drudfadhen des 
oberken gejehgebenden Körpers des Reiches, ſowie der Verhandlungen der Bertreter der verfaffung3mäßigen Rechte der deut— 
ſchen Fürſten. Ein Memoirenwerk, daß in der Geſchichte der Begründung des Deutſchen Reihes ſtets mit 
den erſten Platz behaupten wird. 


Bei dieſer Gelegenheit ſei erieut auf Die früher erſchienenen Bände hingewieſen: 
Erfier Band: Der Bundesrat des Norbbdeittichen Bundes 1867—1870. Zweiter Band: Der Bundesrat bez Zollvereing 


1868—1870 und bes Denijchen Reiches 1871--1873. Dritter Band: Der Bundesrat des Deutſchen Neiches 1874—1878. 
Bierter Band: Der Bundesrat des Deutſchen Neiches 18735—1881. 


Jeder Band geheftet M. 3. —, in Balbfranz gebunden M. 10. —. 
Durch alle Buchhandhungen zu beziehen. 


Unsern geebrten Subskribenten 


empfehlen wir zum Einbinden des mit diesem Beft vollständig vorliegenden ersten 
Bandes des Jahrgangs 1901-die in unserer Buchbinderei geschmackvoll und dauer- 
haft hergestellte 


Original-Einbanddecke 
für das Zeitlexikon 


in englischem Lederiuch mü Farbendruckpressung auf Vorderdecel und Rüden 
— taut nebenstebender verkleiuerter Abbildung — 
3u dem sehr billigen Preis von nur 


ı Mark 20 Pfennig 


(in Oesterreich-Ungarn kommt hierzu noch ein kleiner 
Eingangszolt). 


Die Hefte pro Januar bis Juni und 
Juli dis Dezember bilden je einen 
Band, es sind aiso Für den ganzen _ 

Jahrgang zwei Decken — Tür 
Band I und IT — nötig. 

Die Bestellung auf diese Einband- 
decke wolle, unter Benutzung des 
diesem Befte beiliegenden Bestell- 
scheins, bei derselben Buchhandlung 
aufgegeben . werden, die seither die 
Hefte des ‚„Zeitlexikon“ lieferte. Auf 
Kunsch und gegen Einsendung des 
entfallenden Betrags ist auch die 

feraugegeben von unterzeichnete Verlagshandlung zur 
I oe ra direkten Tebermittlung bereit. 


Stuttgart, Nedarsirasse 121/123. 
Deutsche Verlags-Anstalt. 





herausgegeben von Marimilian Krauß und Dr. Ludwig Holthof 


Juni 1901. 


Inhaltsüberſicht. 


Volitik und Volkswirtſchaft. Heerweſen. 
Marine. 


Algerien — Arbeitsnachweis in Ungarn — Arco— 
Baleyg — Argentinien — Armee, amerikaniſche, des 
auftralifhen Bundesftaates, deutſche, englifche, franzö— 
ſiſche, öſterreichiſche, ruffifche, ſchweizeriſche, ſiameſiſche, 
ſpaniſche — Auſtralien. — Belgien — Bulgarien. — 
Chile — Chinadenkmünze — Chineſiſche Wirren. — 
Deutſche Reichsangehörigkeit — Deutſche Reichsbank 
— Deutfches Reich — Dominikaniſche Republik. — 
Einjährig-Freiwillige — Elſaß-Lothringen — England 
— Europa. — Finnland — Frankreich — Frauen— 
ſtudium in Frankreich, Japan, Indien — Friedrich 
Stanz IV., Großherzog von Mecklenburg-Schwerin. — 
Giers, Michael v. — Hawaii — Heinrich, Prinz der 
Niederlande — Hohenwart, Graf Gilbert. — Japan 
— Indien, indobritifches Kaiferreih — Italien. — 
Kanada — Kiautſchou — Knappſchaftsweſen in Bayern 
— Rolonien, holländiſche — Kongoftaat — Korea — 
Kreta — Kriegsinvalidenverforgung — Kuba. — 
Ländliche Genoſſenſchaften, rheinifher Berband — 


Lemberg — Lippe, Füritentum — Ludwig, Prinz von S 


Bayern — Ludwig, Prinzeffin von Sachſen-Koburg 
und Gotha. — Mailand — Marine, deutjche, englijche, 
franzöfifche, italienifche, ruſſiſche, türkiſche — Marokko 
— Meding, v. — Medizinſtudium — Mengingen, 
Frhr. v. — Metzſch-Reichenbach, G. v. — Militäran- 
wärter — Montenegro. — Niederlande — Nikolaus IL, 
Kaiſer von Rußland — Norwegen. — Oeſterreich — 
Oeſterreichiſch-Ungariſche Monarchie. — Palau-Inſeln 
— Paris — Philippinen — Podbielski, Viktor v. — 
Polenfrage — Portugal — Poſtſparkaſſe in Aegypten, 
franzöſiſche — Preußen. — Roſen, R. Baron v. — 
Rumänien — Rußland. — Sachſen-Altenburg — Sal— 
vador — Samoa — Schurig, Dr. H. R. — Schweden 
— Schweiz — Serbien — Somalland — Sozialdemo— 
kratiſche Partei — Spanien — Sparkaſſen in Preußen 
— Streikbewegung in Deutſchland — Streiks — Süd— 
afrikaniſcher Krieg. — Truppel, Kapitän 3. ©. — Tuber- 
kuloſe — Türkiſches Reich. — Ungarn — Unterſee— 
boote — Unterfeeboote, engliſche, franzöſiſche, italieniſche, 
norwegiſche. — Véber — Vereinigte Staaten von 
Amerika. — Wadai — Wilhelm II., Deutſcher Kaiſer 
— Wilhelmina, Königin der Niederlande — Woedtke, 
Dr. v. — Wohlthätigkeitsanſtalten, Organiſation der, in 
Weitenropa — Wohnungsweſen. — Bolltarif. 


Deutſcher Reichstag und bundesitantliche 


Barlamente. 


Deutiher Bundesrat (Eljaß-Lothringen — England 
— Genfer Neutralitätszeichen — Gemerbegerihte — 
Haager Friedenskonferenz — Münzprägung — Unfalls 
fürforgegefeg für Beamte und Perſonen des Spldaten- 
ftandes — Unfallverficherung der Seejchiffe — Urheber: 
recht an Werfen der Litteratur und Tonkunſt — Vogel: 
fhuß, internationaler — Zolltarif). — Helfen, Land— 
tag (Gifenbahngemeinfhaft — Unſchuldig VBerhaftete). 
— Sachſen-Koburg und Gotha, Koburger (Einzel-) 
Landtag (Wahlrecht) — Gothaer (Einzel-)Landtag, 
MWildfhaden — Wohnungsreviſion). — Sadhien-WWei- 


Beitlerifon I. Juni 


mar⸗Eiſenach, Landtag. — Württembergiſcher Land— 
tag (Arbeiterkammern, 2. K., 59. Sitzg. — Eiſenbahn⸗ 
gemeinſchaft, 1. K., 11. Sitzg. — Feuerbeſtattung, fakul—⸗ 
tative, 1. K., 9. Sitzg. — Gehaltsvorlage 2. K. 61. bis 
63. Sitzg. — Geſetzentwurf betr. Warenhausſteuer, 
2. K. — Gewerbeinſpektion, 2. K. 58. Sitzg. — Land⸗ 
wirtſchaftskammern, 2. K., 56. Sigg. — Moraltheologie 
Liguoris, 1. K., 10. Sitzg. — a ein heit⸗ 
liche, 1. K. 11. Sitzg. — Steuerreform 2. K. Gejegent- 
würfe — Submiſſionsweſen, 2. K., 60. Sitzg.). 
Wiſſenſchaften. 

Akademie der Inſchriften in Paris — Akademie der 
Wiſſenſchaften in Berlin, polniſche in Krakau, in Wien, 
ſüdſſaviſche — Akademie der gemeinnütztigen Wiſſen— 
ſchaften in Erfurt — Archäologiſche Ausgrabungen 
und Funde auf Aegina, Kreta, bei Kythera, in Lai— 
bach, Bompeji, Rom, Trier, bei Walcourt. — Ballon: 
fahrten, wifjenfchaftlide — Brabe, Tycho. — Edifon- 
Acculumulator. — Faſchoda. — Goethe-Schiller-Ardhiv 
—  Öradmefjungerpedition , ſchwediſche. — Hagel: 
fießen in Stalien. — Luft, Leitfähigkeit der. — 
uarz. — Selbftentzündung — Staubregen. 


Kirchen- und Schulmweien. 


Bayern — Brüſſel. — Pietramszell, Klofter. — 
Kirche, altfatholifche, evangelifche in Deutjchland, Tatho- 
liſche, Fatholifche in Rußland — Kirchenvorftand. — 
Leo XIII. PBapft. — Milfionen, evangeliiche — Mo- 
Hammedanismu3 in England. — Orden, religiöfe. — 
Schulmefen, bayrifches, in Chile, in Ecuador, in 
Mexiko, in Peru, preußijches, ruffifches. 


Medizin. Hygiene. Ernährungsweſen. 


Veterinärweſen. 


Abwäſſerreinigung in England — Aerzte, Prüfungs— 
ordnung für — Aerztekammern, niederröſterreichiſche 
— Alkoholismus — Antiſepſis. — Butter, Verdaulich— 
keit der. — Eiſenwäſſer, natürliche — Eiterung, bak— 
terienfreie — Elixir Godineau — Enzymol — Extrait 
de Canne. — Farnwurzel — Ferment — Fiſchſterben 
bei Gewittern — Fleiſchextrakt. — Gehirn, Gewicht 
des — Geſundheitskommiſſionen. — Influenza — In— 
ſektenſtiche. — Kaffee, Fälſchung des — Kanalifation, 
ſtädtiſche — Krankenpflege, freiwillige im Krieg. — 
Lepra. — Mil, Fäulnisantagoniften in der — 
Molkereien, Bifitation der. — Belt. — Räude, Die, 
des Schaf — Roßkaſtanie. — Sacharin. — Wein, 
Verkehr mit. — Buderfonfum, Gefahren des. 


Geſetzgebung. Recht und Rechtspflege. 
Gerichtsentſcheidungen. Berwaltungns: 


weſen. 


Ablehnungsrecht — Abwäſſer, Einleitung von — 
Aerzte, weibliche — Aktiengeſellſchaften, Borftands- 
wahl — Annonee, Belegexemplare für — Arzttitel — 
Ausſteuer. — Badereiſe — Bergwerksaufſicht — Be— 
triebsunfälle — Beweiswürdigung, freie — Bordelle 


1801. 41 


re 


Inhaltsüberſicht — 642 — 


— Branntweinſteuergeſetz. — Ehelichkeitsanfechtungs— 
klage — Ehepflichten, Verletzung der — Eigentums— 
vorbehalt — Einkommenſteuer. — Freizügigkeit — 
Früchte auf dem Halm. — Geheimmittel, Begriff der 
— Gemeindeanſtalt — Gewerbeunternehmer. — Helios, 
Gründungsprozeß. — Individualkoſten. — Kindsver- 
mögen — Konkubinat — Konkursmaſſe — Kontrolle, 
polizeiliche. — Leibzeichen — Leichenreden — Lohn— 
forderungen. — Militärgerichtsbarkeit. — Parochie — 


Pfändung — Polizeiverordnungen, voetroyierte — 
Polizeiverordnungsrecht — Prozeßbevollmächtigter. — 
Reugeld. — Sachverſtändige — Schiedsvertrag — 


Schießſtände — Schlüffelgewalt, der Frau — Streiks. 
— Zeftamentserrihtung. — Vereinsrecht — Vergleich 
— Bergleich, gerichtlicher. — — Waſſerverſorgungsverträge 
— Mechiel als Deckungsmittel — Weingefeb, deutjches 
— Mertpapiere — Wirtſchaftskonzeſſion — Wohn: 
fi. — Bahlungsunfähigfeit — Zufall, unabmendbarer 
— Zwangsvollſtreckung. 


Theater. Muſik. Litteratur. 


Antipyrin — Anzengruber, Ludwig — Autographen- 
aufttion. — Berlin — Boehm, Hana — Bücherauftion. 


— Caſanova, Giovanni — Eeleite — Eherubin — 
Cudowne dzieci. — Daniella — Deutſches Theater, Ber: 
finer — Docente a prova, Il. — Blectra — Grntefeft. 


— Freiligrath, Ferdinand. — Generalfeldoberfi, Der 
— Genfer Kreuz, Das — Genoſſenſchaftsbühne, Deutiche 
— Goethe — Gyfis, Nikolaus. — Happy nook — 
Herr, Der fremde — Hochzeitötag, Der — Hockenjos 
— Horaz. — Le heureuse, L’ — Jung Heinrich — 
Suniusbriefe. — Kabinett, Das blaue — Katherl, ’3 
— Sleift, Heinrich v. — Kommiffär, Der gemütliche 
— Runitauftionen. — Zapommeraye, Madame de — 
Lebende Lieder — Lenau, Nikolaus — Leoncavallo, 
Ruggiero. — Madrid, La mala vida en — Mtädel, fei 


ihlau — Malaria — Mtarianita — Manru — 
Monigotes, Los, del chico — Multatuli — Mutter 
Zanditraße.. — Neuſprachliche Reformbibliothek — 


Nietzſche, Friedrich — Nutzpflanzen, die deutſchen. — 
Paris — Pasiones que matan — Pflanzenkunde — 
Philosophie de la nature chez les Anciens, La — Pour 
’Empereur — Privatverſicherung — Purcell, Henry. 
— Retrato, EI — Rheiniſche Burgenfunde — Richter, 
Der brave — Rubens-⸗Kantate. — Shakeſpeare⸗-Geſell⸗ 
ſchaft — Szegedin — Sceffel, J. V. v. — Schiller — 
Schwaben. — Theaterzenfur — Thesaurus linguae 
latinae — Toreador, The — Toti8 — Turin. — 
Volksbücher, Wiesbadener. — Waffenlehre — Wenn 
die Liebe erwacht. — Zankapfel — Zeitgenöffifche 
Franzofen. 


Kunſt. KRunitgewerbe. Photographie. 


Akademie für bildende Kunſt in Berlin. — Baufunft 
— Berlin — Bismard-Dentmäler — Bismard-Säulen. 
— Dresden. — Faffadenentwürfe, moderne — Münden. 
— Baris — Photographie — Walpurgishalle. 


Technik. Verkehrsweſen. Patentivejen. 
4. Albula⸗Tunnel — Auſtralien. — Brüdenbau. — 


Eiſenbahnen, algeriſche, bayriſche, deutſche, deutſche 
in Südaäfrika, franzöſiſche, öſterreichiſche, pfälziſche, 


preußiſche, ruffifche, ſchweizeriſche — Eiſenbahnmarken, 


franzöſiſche — Eiſenbahnſchienen — GElektriſche Berg: 
bahn Zermatt-Zinal — Entwäſſerung. — Gas— 
motor — Grasmähmaſchinen. — Handelskammer, 
belgiſche — Handelsmarine, deutſche, griechiſche, nieder: 
ländiſche. — Kartoffelerntepflug. — Landwirtſchaftliche 
Maſchinen. — Mainkanaliſierung — Mandſchurei 
— Marinefackel. — Oeſterreich. — Palmettopapier 
— Petroleum — Poſtkarten — Poſtſchnellzüge. — 
Rübenſamenreinigungsapparat. — Schiffsmaſchinen 
— Schnelldampfer — Solarmaſchinen — Spiritu3: 
motoren — Straßenbahnwagen mit Preßluftbetrieb. 
— Telegraph St. Petersburg-Reval; Smwatopmund- 
Karibib — Telegraphie ohne Draht in Deutſchland 
— Telephonweſen, amerikaniſches — Thermometer — 
Tropenasbirnen. 


Juni 


Inhaltsüberſicht 


Börfe. Kandel. Gewerbe, Induſftrie. 
Forft: und Landwirtjchaft. Ber: 
fiherungsweien. 


Apothekergewerbe — Außenhandel Aufiraliens und 
Nenieelands, Britifch - Indiens, Cyperns, Haitis, 
KRoreas, Rubas, Madagasfars, der Philippinen, Bortu- 
gal3, der Schweiz, Serbiend. — Balterien, jalpeter- 
zeriegende, im Boden — Bank von England — Baum: 
mwollipindeln, Zahlder, in Sachfen — Bierbrauereibetriebe 
in England — Börjenbemegung — Brut, Tünitliche. 
— Gelluloidperlen — Champagnerhandel Frankreichs. 
— G&ifenproduftion Rußlands. — Getreidebau, Pro- 
duktionskoſten beim — Goldlager im Ural, — Heu: 
ſchreckenplage — Holzabfälle, Berwertung von — Holz- 
einfuhr nach Deutichland. — Kreditanitalt für Induſtrie 
und Handel. — Ladenihluß — Landwirtichaftsfammer 


| der Provinz Sachſen. — Meäntelproduftion in Deutjch- 


land. — Oeſterreich — Olivenölproduftion Staliens. 
— Betroleumquellen bei Suez — Preußen. — Qued: 
filberproduftion Kaliforniens. — Schiffbau in Deutfch- 
land, in England, in den Bereinigten Staaten von 
Amerika — Steinjalzlager im nördlichen Bayern. — 
Theehandel Indiens und Ceylons. — Berficherungs: 
gefelichaften, private — Berfteigerungen beim Ge— 
werbebetrieb im Umberziehen. — Waldmwirtihaft — 


MWandergewerbe — Warenhäufer — Weizen, Stleber- 
gehalt des. — Zuderproduftion von Mauritius — 
SZmergeilade.: 


Sereindwejen. Kongrefſe. Zeitungäweien. 
Städteſchau. Ausitellungsweien.| 


Aerztetag, 29. deutſcher — Akademiſcher Verein für 
bildende Künſte — Arbeiterſchutz, gejeßlicher , inter- 
nationale Bereinigung für — Associazione per lo 
studio del diritto publico italiano — Ateneum — 
Athen. — Baden bei Wien — Bajel — Beamten⸗ 
vereine, Verband deutfcher — Bergarbeiterfongreß, 
internationaler — Bern — Bibliothefare, Verein 
deutfher — Binnenſchiffahrtskongreß — Bismard: 
Dentmal in Berlin — Breslau — Buchhändler: 
meſſe, füddeutiche, — Deutſche Goethe-Geſellſchaft — 
Deutſcher Geographentag — Deutſcher Kolonialrat 
— Deutſcher Verein zum Schutze der Vogelwelt 
— Dresden — Drogiſtenverband. — &vangelifch- 
ſozialer Kongreß in Braunſchweig. — Fahrplan— 
konferenz, europäiſche — Feuerwehrkongreß, inter— 
nationaler — Fontainebleau — Frankfurt a. M. — 
Gaſtwirtetag, 28. deutſcher — Genoſſenſchaft deutſcher 
Bühnenangehöriger — Gent — Gewerbevereine, 
Landesverband der badiſchen — Gewerkſchaften, 
chriſftliche, Kongreß der deutſchen — Gewerkſchafts— 
kartell, ſozialdemokratiſches — Gewerkvereine, deutſche, 
Hirſch-Duncker — Glasgow — Görres-Geſellſchaft 
— Griechenland — Grunewald — Gynäfologifcher 
Kongreß. — Hachenburg — Halle a. S. — Han— 
nover — Heilbronn — Helſingör. — Jena. — Karls— 
ruhe — Kempen — Köln a. Rh. — Königsberg — 
Krebsforſchung, Komitee für — Kriminelle Anthro— 
pologie, 5. internationaler Kongreß für. — Leichen: 
verbrennung, Gejelihaft für Berbreitung der — 
Lemberg. — Magdeburg — Mailand — Mainz — 
Mediziniiher Kongreß — Meeresforſchung, inter: 
nationaler Kongreß für — Wtetallarbeitertag — Min: 
den — Miffionskonferenz, 10. fontinentale — Münden 
— München-Gladbach. — Wativnalliberaler Partei: 
tag. — Oppeln. — Bapierfabrifantenverein, deutfcher 
— Paris — Benjionsanftalt deutfcher Journaliſten 
und Schriftitelleer — Privatichullehrertag, 4. deutſcher 
— Byrmont. — Rechtſchreibung, neue deutſche — 
Regensburg — Roſtock — Ruhmeshalle, amerifanifche. 
— Sozialdemofratiiher Parteitag — Stuttgart. — 
Theoſophiſche Gejellichaft, die, in Deuticdhland — Ton: 
fünjtlerverfammlung, 37. — Ulm. — Ungarifcher 
Apothefernerein — Utrecht. — Verband Taufmänniicher 
Bereine — Berband fchmeizeriiher Ronfumvereine — 
Berein deutjcher Ingenieure — Berein der deutſchen 
Zuderinduftrie — Berlegerfongreß, 4. internationaler 


1901. 


Ablehnungsrecht | — 643 — Aerzietag 


— Bollsbildung, Gejelihaft für Verbreitung von — 
Bollsheime. — Weimar — Welfticher Parteitag — 
Wien — Wilna. — Zeitungsverleger, Verein Deutjcher 
— Zentrumspartei badifde — Zerbſt — Zürich — 
Zweibrüden — Zwickau. 


Tagesereigniſſe. Sport. Verſonalia und 


Totenſchau. 
Alas, Leopoldo — Auliezek, Dominikus — Auto— 
mobilfahrt Paris-Berlin. — Bargoin, Angelo — 


Below, Prof. G. v. — Benedem, Ed. v. — Bejant, Sir 
Walter — Bezold, Karl — Brände — Brandenburg 
— Brandenburg, Wilhelm — Buchanan, Robert — 
Buday, Joſef. — Chalmers, J. — Chantemeſſe, Dr. 
— Chapuis, Paul — Conze, Alexander. — Denſuſianu, 
Ovid — Derby, öſterreichiſches — Dovyod, Jules — 
Dieffenbach, Dt. Georg — Dücker, Eugen Guſtav. — 
Eiſenbahnunfälle — Engel — Erikſon, Arel — Ex— 
ploſionen. — Fitzner, Dr. Rudolf — Flohr, J. — 
Formey, Alfred — Franzöſiſche Rennen — Freytag, 
Bernhard — Fricker, Dr. W. v. — Friedländer, Fried— 
rich — Fröhlich, Dr. Guſtav. — Gernsheim — Graäandtke, 
Miniſterialdirektor — Gregory, Caspar Rens — Grimm, 
Hermann — Growe, Otto v. — Grubenunglücke — 
Gumbinner Mordprozeß — Gurlitt, Cornelius. — 
Habert, Ernſt — Hamburger Rennen — Hammer, Dr. 
Philipp — Hammerſchmidt — Hartmann, Friedrich — 
Hartmann, Bater — Hoſchi Toru — Hedin, Soen — 
Heine, Heinrich — Hellmer — Hermes, Johannes — 
Hertz, Wilhelm — Hertzberg, Guſtav, Prof. — Hoch— 
touriſtik in Tirol — Holleben, v. deutſcher Botſchafter 


Ablehnungsrecht. Die von einem beiſitzenden 
Richter in öffentlicher Verhandlung gethane Aeußerung, 
daß er die eine Partei für zahlungsunfähig halte, 
fann einen gerechtfertigten Grund zur Ablehnung des 
. Richters wegen Befangenheit bieten. (D.2.:6. Ham—⸗ 
burg 19. Dez. 1900. Das Recht 1901 ©. 286.) 

Abwäifer, Sinleitung von. Das preuß. Ober: 
verwaltungsgericht bat unter dem 19. Jan. 1901 au3- 
gejproden, daß in Preußen die Nichtbeachtung eines 
wegen Ginleitung ſchädlicher U. ergangenen Ge= oder 
Verbotes, fei die betreffende polizeiliche Anordnung 
auf Grund des 8 10 Tit. 17 Teil II. des Preuß. All⸗ 
gemeinen Landrechts, oder S 3 des preußifchen Ge: 
fees über fie Benutzung der Privatflüjfe vom 28 Febr. 
1843 (Gej.-Samml. ©. 41) oder nach $ 27 Nr. 3 des 
Feld: und Forftpolizeigejeges vom 1. April 1880 (Gef.: 
Samml. ©. 230) ergangen, nur für jeden Fall, nicht 
aber für jeden Tag mit Strafe bedroht werden könne, 
mweil der ſowohl für die Ergmingung einer Handlung 
al3 für die Grawingung einer Unterlajfung maßgebende 
S 132 Nr. 2 des preußifchen Landesverwaltungsgeſetzes 
vom 30. Juli 1883 (Gej.-Samml. S.195) die Androhung 
einer Srefutivftrafe nur für jeden Fall der Zumider- 
handlung zuläßt. (Preuß. Verw.⸗Bl. 22. Jahrg. S. 442.) 

Abwäſſer |. Entwäjllerung — Ranalifation, jtädtifche. 

Abwaäſſe rreinigung in England. Ueber Die 
in England gebräuchlichen Verfahren der A. giebt die 
Chem.3 1901 ©. 485 nachſtehende Mitteilung, Die 
einem Berichte des Chemikers der jtädtifchen Sewage— 
werte in Manchejter eninommen ill. Die engliichen 
Städte verfügen richt über das für Riejelver fahren 
nötige Land, und deshalb wird die Reinigung Der 
Sielwäſſer durchweg mittel3 Filtration vorgenommen. 
"Die Berfahren jind folgende: 1. die Behandlung der 
rohen oder teilmeile abgejegten Fäkalwäſſer nach Der 
ununterbrochenen Methode über FFilterbeiten von Koks, 
stiinfer oder gebrannten Thon. 2. die Behandlung 
von rohen Sielwäſſern unter Einfchaltung Des fog. 
‚Teptifchen Behälters vor dem ununterbrochen beſchickten 
"Filter, 3, die Filtration von in Abſatzbehältern oder 


— Hoppegarten — Hromada, Anton — Hüls, Dom: 
fapitular. — Jahn, Wilhelm. — Kehler, Friedrich v,, 
Kieler Woche — Kielhorn — Ripp, Dr. Theodor — 
Kledi, Dr. Karl — Rummer, Oberbaudireftor — 
Kutichera, 3. — Zangendbud, Brof. Dr. Karl — Laurens 
— Seipziger Bank — Leonrad, Frhr. v. — Leyden — 
Luther, Hugo. — Marſchall — Mascagni, Bieiro — 
Mifulicz.Radedi, Johann v. — Montane, Dr. Louis 
— Moran, Edward — Motteler, Julius — Müller, 
Dr. Heinrich — Müller, Guſtav Adolf. — Nagy, Dr. 
Ernſt v. — Oehrn, Guſtav, Probſt — Ono, M. K. — 
Baladin, Dr. W. — Parodi, Alexandra — Peſt, die 
— Pfeiffer — Pretorius, Karl Julius — Prietze, Geh. 
Bergrat — Przybyspewska, Dagny. — ODuincke. — 
Radecke — Reicke, Dr. — Nieder, Prof. Dr. — Roden— 
berg, Julius — Rüger, Dr. ſächſiſcher Generalſtaats— 
anwalt. — Salaman — Sandreuter — Sarzee, Erneſt 
de — Sello, Juſtizrat — Smirnow, Prof. Dr. — 
Schiffsunfälle — Schneegans, Dr. Ferdinand — 
Schneider, Dr. Eugen — Schnitzler, Arthur — Schüllern 
zu Schrattenhofen, Dr. Hermann v., — Schweinitz, 
Hans Lothar v. — Stauffenberg, Franz Schenk, Frhr. 
— Steinmann, Georg v. — Stiftungen. — Tatomir, 
Lucyau — Täuber, Oskar — Teichmüller, Dr. — Tewfik, 
Paſcha Huſſein — Theodoromicz, K. Joſef — Thomſen, 
Prof. J. — Tſchechoff. — Ulmann, Dominik — Union 
Deutſche Verlagsgeſellſchaft — Urbanski, Aureli. — 
Virchow, Dr. Rudolf — Volovies, Dr. Joſef. — Weber, 
Mathilde — Weigel, Ferdinand, Dr. jur. — Weiland, 
Dietrich — Weipert, Expeditionsgehilfe — Wellhauſen, 
Prof. — Wentzel, Luiſe — Witterungsverhältniſſe — 
Wyczolkowska, Frl. Dr. Anna. — Zimmer, Dr. H 


im ſeptiſchen Tank vorbehandelten Sielwäſſern über 
Filter von beträdhtlicder Tiefe und bei ftarfer Ver: 
teilung zur Erzielung ununterbrodhener Nitrififation. 
In den Jeptifchen Behältern mwerden ca. 50 p&t der 
organischen Subjtanzen zerftört. In den London Out— 
fal Works find Verſuche im Gange, den Septic Tan 
fo zu fonjtruieren, daß er ſechs Monate ohne Reinigung 
arbeitet und den foitipieligen Transport des Schlamme3 
in das Dteer jparen läßt. In Mancheſter wurden mit 
den non Roseoe im Jahre 1895 errichteten Filtern 
folgende Erfahrungen gefammelt: Sufpendierte Beftand» 
teile müſſen von den Filtern ferngehalien werden. Die 
Korngröße des Filtriermaterials foll 0,5—1,5 Zoll fein. 
Nur zu oberit joll eine 6 Zoll mächtige Sandſchicht 
fich befinden. Die Abfallwäſſer follen fo auf die Filter 
fließen, daß fie fich gleichmäßig über die ganze Ober- 
fläche verteilen. Das Filterbett fol nie unterhalb der 
oberften 6 Zol-Schiähten geitört werden. Bon Zeit 
zu Zeit jol der Filter ganz außer Benugung geftellt 
werden. ine derartige Filteranlage von 3 Fuß Tiefe 
reinigt pro 2lcre und Tag 500 000 Gall. Abfallwäſſer. 
Acecumulatoren ſ. Edifon-Accumulator. 
Acecumulatorenbetrieb auf Vollbahnen ſ. Eiſen— 
bahnen, pfälziſche. 
Ackerbau ſ. Getreidebau. 
Aegina ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und Funde 
auf Aegina. 
Aegypten ſ. Peſt — Poſtſparkaſſe in Aegypten. 
Aerongautif ſ. Ballonfahrten, wiſſenſchaftliche. 
Aerztetag, Der 29. deutſche, fand am 28. und 
29. Juni in Hildesheim ſtatt, unter Beteiligung von 
174 Delegierten, welche 193 Vereine mit 16478 Stim⸗ 
men vertraten. Der Borjigende, Prof. Dr. Löbker— 
Bochum gedachte zunächit der verfiorbenen Mitkämpfer 
Friiteler, Ad, Wagner, Noeder, Mack, Brauier, 
v. Heufinger und gab dann einen Rüdblid auf das 
verflofjene Jahr, das reich war an Greigniffen, welche 
die ethiſchen Grundlagen wie Die materiellen Intereſſen 


des ärztlichen Standes zu erichüttern vermögen. Gegen . 


den Wunſch der Aerzte werden die Nealgymnajtals 
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abiturienten zum Studium der Medizin zugelaſſen. In 
verſchiedenen Städten war der Kampf zwiſchen Aerzten 
und Krankenkaſſen entbrannt, der von ſeiten der Aerzte 
mit reinem Schild und blanken Waffen geführt wurde 
und wenigſtens das Gute brachte, daß die Aerzte ein- 
ſehen lernten, daß nur durch einmütiges Zujfammen- 
balten der Sieg errungen werden kann. An dem Be: 
ftande des Werztevereinsbundes ſoll nicht gerüttelt 
werden, wenn auch die Zeitverhältniffe eine Reorgani— 
fation erfordern. Wallih3: Altona legte fein Ami als 
Gefhäftsführer und Redakteur des Aerztlichen Vereins⸗ 
blattes nieder. Ein Antrag auf Einjegung von Kom— 
miffionen zur Bekämpfung der Kurpfufcherei wurde 
angenommen, eine Auskunftsſtelle für ärztliche Vakanzen 
im Auslande und für die Vermittlung von Sciff3- 
arztitellen in Hamburg wurde bejchloffen. Betreff3 der 
neuen Drganifation wurde nad) den Anträgen des 
Gefhäftsausfchuffes beichloffen, einen Arzt als be— 
amteten Generalſekretär und Redakteur des Vereins» 
blattes mit dem Site in Berlin anzuftellen. Weber die 
Stellung des Aerztevereinsbundes zum Leipziger wirt- 
ſchaftlichen Verband entſpann fich eine lebhafte Debatte, 
deren Endergebnis die Annahme des Antrages des 
Geſchäftsausſchuſſes war,. wonach ein Mitglied des— 
felben zur Teilnahme an der Verwaltung der Unter- 
ſtützungskaſſe des wirtihaftliden Verbandes delegiert 
wird. Die jodann vorgenommene Wahl des Geſchäfts— 
ausſchuſſes ergab: Löbker, Lent, Wallichs, Windels, 
Biza, Landsberger, Rrabler, Heinze, Sendler, Lindmann, 
‚Näher, Partſch. Hierzu wurden noch Tooptiert Becher, 
Deahna, Dippe, Florſchütz, Fritichi, Hartmann, Weyer, 
Rupp, Tivemann. Der 2. Situngstag brachte die An— 
nahme eines Antrages, an die NReichsregierung Da3 
Erſuchen um Ntichtzulaffung von Perſonen mit jchmeige- 
riſchem Maturitätszeugnis zum Studium der Medizin 
zu ridten. Dem Referat Meyer-Fürth über Die 
Genefungshäufer im Deutſchen Reiche wurde zugeitimmt 
und deſſen Leitfäge einjtimmig angenommen. Weber 
dag Thema Der Arzt als Gutachter referierte Thiem- 
Kottbus, deſſen Leitfäge Annahme fanden, Schließlid) 
wurde noch eine Reſolution beichloffen, die der Ent- 
rüftung Ausdruck giebt über die Art und Weife, wie 
bei den Elberfelder Militärbefreiungsprozefjen von ge— 
richtlicher Seite begutachtenden Aerzten entgegengetreten 
wurde. In feinem Schlußmwort betonte Löbker, daß 
der We. einmütig fei in dem Beftreben, daS materielle 
Wohl des Standes zu fördern, ohne Die durch Die 
Ethik des Berufes gezogenen Grenzen zu überfchreiten, 
Daß er tro& aller Schäden, die dem Stande durch die 
Aber Sejeggebung erwachſen, unverdroſſen an der 
örderung des Staatswohles mitarbeiten wolle, und 
daB nad mie vor die deutſchen Aerzte im Aerzte— 
vereinsbund ihre bejte Organifation erblickten. 
Merzte, weibliche, Der Berwaltungdgerichtshofin 
Wien erfannte auf die Bejchwerde der Dr. Baronin 
PBoflauner gegen die Entiheidung des Mtinifteriums 
des Innern, daB weibliche Me. aftines und paſſives 
Wahlrecht für die Aerztekammer haben. 
Herstefammer, niederöfterreihiiche. Dieje 
hat den Beſchluß gefaßt, beim Oberſten Sanitätsrate 
zu beantragen, e3 möge ein Grlaß herausgegeben werden, 
der das Wiederholen von Arzneien nach Nummern der 
Nezeptfopierbücher und das Zurüdnehmen gebrauchter 
Arzneigefüße, letzteres aus gefundheitlichen Rückſichten, 
verbietet. (AUpoth.-3. Ver. 45.) 
Agentengejeß, ungarifches, f. Ungarn. 
Ugnilaniedo, Blanas, f. Madrid, La mala vida en. 
Akademie der Sufchriften in Paris. Die 
A.d. J. hat den Gobert-Prei (für das beite und gründ- 
lichſte Werk über franzöfiiche Gefhichte) folgendermaßen 
verteilt: De la Roncière erhielt 9000 Fr. für feine 
Histoire de la marine frangaise, und Boiffonade für 
feine Arbeiten über Boitou 1000 Fr. Aus der Borbdin- 
Stiftung wurden 1500 Fr. an Chalandon für feine 
Abhandlung über die Regierung de3 byzantintichen 
Kaifer3 Alexios Komnenos, 1000 Fr. an Dufourcg 
für eine Ürbeit über die gesta martyrum, 1000 $r. an 
Ulyffe Robert für feine Veröffentlichung des Heptateudh, 
1000 Fr. an Leon Durez für die Herausgabe des 
ltineraire de Jeröme Maurant und 1000 Fr. an Millet 
für fein Werk über da3 byzantinifche Klofter Daphni 
bei Athen verliehen. 
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Akademie der Künſte, die, in Berlin. Die Preiſe 
für bildende Künſtler ſind nunmehr verteilt worden. Den 
Staatspreis für Architekten (3300 M.) erhielt Richard 
Biegler (Breslau) unter 12 Bewerbern, den Staats» 
preis für Dialer (3300 M.) zu einer Reife nach) Italien, 
Lipinsky, ein Schüler A. v. Werners, den Preis der 
Paul Schulge-Stiftung für Bildhauer (3000 M.) Georg 
Hengitenberg (Meran), und den Michael Beer-Preis 
für jüdische Bildhauer (2250 M.) Pleßner (Berlin). 

Akademie Der gemeinnügigen Wiſſenſchaften 
in Erfurt. Weber die Mittel und Wege zur ſtaats— 
bürgerliden Erziehung der Jugend nad vollendeter 
El bis zum Militärdienft hatte die K. 
A. d. W. in Erfurt ein Preisausſchreiben erlafien 
Schulrat Dr. Kerjchenfteiner in Münden den 
75 WUrbeiten waren 


und dem 
Preis von 600 M. zuerfannt. 
eingelaufen. 

Akademie Der Wiſſenſchaften, die, in Berlin, 
bewilligte dem a. o. Prof. der Anatomie, Proſektor 
Dr. Hermann Braus in Heidelberg, zu Unterfuhungen 
über die Entwidlungsgefhichte niederer Selachier 
4000 M., dem a. o. Prof. für Paläontologie und 
Stratigrapbie, Dr. Wilhelm Salomon in Heidelberg, 
zur Beendigung feiner geologifchemineralogifhen Durch⸗ 
forſchung der Adamello-Gruppe 1000 M. 

Akademie der Wiffenfhaften, polniſche, in 
Kralan. Bie Krafauer U. d. W. hielt am 30. Mai 
ihre Jahresverſammlung ab. Bei der Preisverteilung 
erhielt den großen litterarifchen Preis Prof. Razimierz 
Morawski für feine Gefchichte der Sagellonifchen 
Univerfität (bisher zwei Bände), den großen Maler: 
preiS der auch als dramatifcher Dichter befannte 
Stanislaus Wyspianski für einen Vitrage-Entwurf: 
Kazimierz der Große, König von Polen. Ludwig Ku— 
bala hielt einen Bortrag über Die Ginnahme Kiews 
dur Rußland im Jahre 1659. Neue Mitglieder 
fonnten in der öffentlihen Sigung nicht proflamiert 
werden, da die jpärlich befuchte adminiftrative Sitzung 
beichlußunfähig mar. 

AUlademie ver Wilfenihaften, die ſüd— 
ſlaviſche, in Agram feierte im Juni das vierhundert- 
jährige Beitehen der Froatifchen Litteratur. Im Jahre 
1501 erſchien die erſte kroatiſche Dichtung, das biblifche 
Epos Judith von Marko Marulic (1450— 1524), dem 
Philojophen, Hiftorifer und Humaniften. Der Dichter 
wollte mit feinem Werfe den Mut feines Bolfes in 
der argen Türtennot heben; nur von diefem Geficht3- 
punft ift es von Wert. Die füdjlanifche U. d. W. 
wird nun auch die lateinifchen Werke von Marko 


Maruliec neu herausgeben und fo die früher erfchienenen 


froatifgen zu einer Gejamtausgabe vernollitändigen. 
‚Ulademie Der Wiſſenſchaften, die, in Wien, 
hielt am 1. uni ihre feierlihe Sahresfißung ab. 
Prof. v. Lang jprach über die Thätigkeit der Zentral: 
anitalt für Meteorologie und Erdmagnetismus. Ober: 
bergrat von Mojfifopics über die Ergebniffe Der 
Gröbebenforfhung. Nachdem die Berichte erjtattet 
worden, verkündete ber Präfident die vierzehnte Zus 
erfennung des Liebenfchen Preifes für die bejte Arbeit 
auf dem Gebiete der Phyſik. Diefer Preis murde 
Prof. Liznar für die Magnetiſche Aufnahme Oeſter— 
reich8 zuerkannt. In den Schr. v. Baumgartnerichen 
Preis von 1000 Gulden teilen fih 3. Elſter und 
9. Geitel in Wolfenbüttel für ihre Unterfuchungen 
über Die Herftreuung der Gleftrieität in der Luft. 
Den Schluß bildete ein Vortrag des Akademikers 
Prof. Oswald Redlich über Grillparzer® Verhältnis 
zur Gejchichte. 
Aliiengefellihaften, Vorſtandswahl bei. 
Wenn bei einer Aftiengejelichaft die Wahl des Vor— 
ftands dem Aufjichtsrat übertragen iſt, jo tft die 
Generalverjammlung nicht berechtigt, einem Vorſtands⸗ 
mitgliede zu fFündigen (D.-2.:G. Hamburg, Urteil v. 
10. Aprif 1901. Rechtſpr. der D.-8.-&. 1901 ©. 462.) 
Alas, Leopoldo, Prof. des Naturrechts an der 
Univerfität Oviedo, Novellift, Dramatifcher und Fritifcher 
Schriftiteller (unter dem Pſeudonym Klarin), ift am 
22. Juni in Oviedo geftorben. Er hatte zunächſt die 
praftifche jurijtifche Laufbahn als Anwalt verfolgt, 
widmete fich dann der Litteratur und Journaliſtik und 
erhielt Ichließlich den Lehrftuhl für Naturrecht an der 
Univerfität Oviedo. Seine befannteiten novelliftifchen 
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Albulatunnel 


Werke ſind La Regenta, Pixa, Su unico hijo, Cuentos 
morales und Adios! cordera! 

Albulatunnel. Die Baufortichritte betrugen im 
Mai 1901: Sohlenjtollen 1315, ale Zunnel 162 m; 
vollendet waren Ende Mai an Soblenjtollen 2373, an 
fertigem Zunnel 1466 m; MWrbeiterzahl im täglichen 
Durchſchnitt 523 im Tunnel, 231 außerhalb. Waſſer—⸗ 
zudrang an der Nordjeite, mo in Sajantafchiefer ge- 
arbeitet wird, 240, an der Südfeite, wo Granit jteht, 
441 pro Sef. 

Alexander, König von Serbien, ſ. Serbien 4. 

: ——— v., badiſcher Juſtiz- u. Kultusminiſter, 
. Baden. 

AHierandra, Raijerin von Rußland, ſ. Rußland 3 
— Wohlihätigfeitsanitalten. 

Alfons XIII., Rönig von Spanien, |. Spanien 3. 

Algerien. Im franzöfifchen Minifterrat unter- 
zeichnete Präfident Loubet am 18. Juni ein Dekret, 
durch welches Revoil zum Generalgvuverneur 
von U. ernannt wurde Admiral Maigret, der 
Kommandant des anläßlich der bevoritehenden Flotten- 
mandver im Hafen von Algier eingetroffenen Ge— 
ſchwaders, lehnte eine Feitlichleit ab, welche der 
Bürgermeifter Dar Regis zu Ehren des Geſchwaders 
veranjtalten wollte. Regis richtete darauf am 26. Juni 
an die Regierung ein Telegramm, in welchem er gegen 
das Berhalten Maigrets energijchen Einipruch erhob. 

Algerien ſ. Sijenbahnen, algeriſche — Franfreich 4. 

Alkoholismus. Weber den ichädigenden Einfluß 
der Trunkenheit der Mutter auf die Lebensfähigkeit 
in: Nachkommenſchaft giebt Dr. W. &h. Sullivan, 

efängnisarzt in Pentonville (Amerifa) folgende be- 
merkenswerte Angaben: Bon 120 Trinferinnen wurden 
insgefamt 600 Kinder geboren, davon blieben länger 
als 2 Jahre am Leben nur 265 = 44,2 p&t. Hin: 
gegen jtarben bereit3 bei der Geburt oder fpäteftens 
bei Beginn des zweiten Lebensjahres 335 = 55,8 pCt. 
Bei über 60 p&t der frühzeitig verjtorbenen Kinder 
wurden Krämpfe al3 Todesurſache angegeben. Die 
Zahlen mwerden umſo gravierender, wenn man die 
entiprechenden bei der Nachlommenfhaft nüchterner 
Mütter jenen gegenüberjtelt. Bon 21 Trinferinnen 
wurden 125 Kinder geboren, von diefen ftarben 69 — 
55,2 p&t vor dem zweiten Lebensjahr. Bon 28 nüd) 
ternen Müttern, und zwar aus derjelben VBermandt- 
fchaft, wurden 138 Kinder geboren; von diefen jtarben 
bi3 zum gleichen Lebensabſchnitte nur 35 = 23,9 
pCt. Mit der progreffiven Zunahme der Trunkſucht 
der Mutter geht eine Abnahme in der Leben? 
fähigkeit ihrer Nachfommen Hand in Hand. Bei 
der erſten Niederfunft einer trunkſüchtigen Mutter 
wurden tot geboren, beziehung3meife jtarben jchon bei 
der Geburt 33,7 p&t der Kinder (nur tot geboren 
6,2 p&t), bei der zweiten Niederfunft 50,0 p&t (bezw. 
toi geboren 11,2 p&t), bei der dritten 52,6 p&t (bezm. 
7,6 p&t), bei der vierten bis fünften 65,77 p&t (bezm. 
10,3 p&t) und bei der fehlten bis zehnten 72,0 p&t 
(bezw. 17,2 p&t). Auffallend war fchließlich noch der 
hohe Prozentſatz, den die überlebenden Kinder trunk— 
füchfiger Mütter an Epilepfie jtellen. (Monatsſchrift 
f. hygien. Aufkl. u. Ref. Allg. Homöopath. 3. 142. 
Bd. Nr. 25 u. 26.) 

Ullgemeiner Deutscher Mufifverein ſ. Ton: 
fünftlerverfammlung. 

Alpiniftil |. Hochtouriftif in Tirol. 

Altkatholizismus ſ. Kirche, altkatholifche. 

Amerika f. Vereinigte Staaten von Amerika. 

Amerifanismus ſ. Kirche, fatholifhe 3. 
— v., Prof., ſ. Steinſalzlager im nördlichen 

ayern. 

Amneſtie ſ. Stalien 1 — Rußland 3. 

Amtsbrüderliche Gemeinihaft T. Riche, evan- 
gelifche, in Deutichland 8. 

Amu Darja j. Brüdenbau. 

Anhalt j. Teichmüller, Dr. 

Annoncen, Belegeremplare für Eine be 
merfenswerte Entſcheidung hat da3 Landgericht in 
Plauen i. 2. über Zeitungsbelegeremplare für Zeitungen 
getroffen. Der Auftraggeber einer Anzeige hatte 
nämlid) au8 dem Grunde, meil er feine Belege er: 
halten, die Bezahlung der betreffenden Anzeige ver- 
weigert. Geitens des Amtsgerichts war ihm hierin 
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reht gegeben worden. Das Landgericht vermwarf 
indejjen da3 eritinftanzliche Urteil und verurteilte den 
Beklagten zur Zahlung. In den Urteilsgründen heißt 
e3: Sich die Möglichkeit zur Prüfung des Auftrages 
zu verfchaffen, tft im vorliegenden Falle Sache des 
Beitellerd, Die Leiftung des Berleger3 erjchöpft fich 
in der Drudlegung der Anzeige und der Berausgabung 
der jeweiligen Auflage, da Biermit wirtichaftlich der⸗ 
jenige Erfolg herbeigeführt iſt, deſſen Erreichung die 
unmittelbare Veranlaſſung zum Vertragsabſchluſſe für 
den Befteller bildet. (D. Goldjchmiede-3. Nr. 12.) 


Anthropologie |. Kriminelle Anthropologie. 


Antikenmuſeum ſ. Wien. 

Antipyrin. A., ſeine Salze und Derivate be— 
titelt fich eine zeitgemäße Arbeit von E. Springer, in 
welcher die Bedeutung des U.3 für die Therapie, die 
Chemie desjelben, ſowie die Anregung, welche feine 
Entdelung auf die Schaffung der verichiedeniten De- 
rivate des Phenyldimethylpyrazolons gegeben hat, be— 
leuchtet werden. (Pharm. 2, Nr. 45.) 

Antifepiis. Munfeau berichtet über einen Fall einer 
Vergiftung durd) eine Queckſilbercyanidlöſung, welche 
rot gefärbt mar und dadurch zu einer Verwech3lung 
mit Rotmein Beranlaffung gegeben hatte. Er weiſt bei 
diefer Gelegenheit darauf Hin, welche Gefahren durch 
das Rotfärben gewijfer antifeptifcher Löjungen (Sub- 
limatlöjungen) in Rranfenhäufern u. ſ. w. hervorgerufen 
werden fönnen, und empfiehlt daher, um folchen Ber- 
wechslungen vorzubeugen, derartige giftige Löſungen 
nicht rot, fondern blau zu färben. Eine blaue Farbe 
befißt im allgemeinen feine Flüfligkeit, die als Getränt 
dient. (Bull. Soc. de Pharm. de Bordeaur.) 

— ſ. Enzymol. 

Antokolski, Marcus, ſ. Wilna. 

Antwerpen ſ. Brände. 

Anzengruber, Ludwig. Einen intereſſanten litte— 
rariſchen Fund machte der Wiener Schriftſteller Dr. 
Anton Bettelheim. In dem zweiten Jahrgang einer 
alten Wiener Zeitung, Der Gemeindebote, fand er die 
erſte Dorfnovelle Ludwig A.s abgedruckt. Der Dichter 

atte ſie Tod und Teufel betitelt und ſie unter dem 

ſeudonym Ludwig Gruber veröffentlicht. In einer 
amüſanten, drolligen Weiſe ſchildert er darin die Er— 
lebniſſe eines jungen Bauern während ſeines nächt— 
lichen Heimganges in der Walpurgisnacht. (Weſer-38. 
6. Sunt 19598.) 

Aphaia, griechiiche Gottheit, |. Archäologiſche Aus— 
grabungen und Funde auf Aegina. 

Apothekergewerbe. Das diesjährige Reiſeſtipen— 
diumder Shmwedifhen Apotheferjozietätiit 
für einen der deutichen Sprache mädtigen Pharma: 
zeuten bejtimmt, der das ruſſiſche Apothekenweſen ſtu— 
dieren joll. (Apoth.-3. Nr. 44.) 

— 1. Xerztefammer, niederöfterreihiiche — Ungarifcher 
Apothekerverein. 

Arbeiterfürſorge ſ. Bleiweiß — Eiſenbahnen, 
bayriſche — Mailand — München — Volksheime. 

Arbeiterkammern ſ. Württembergiſcher Landtag, 
Kammer der Abgeordneten, 59. Sitzung. 

Urbeiterihut, geſetzlicher, internationale 
Vereinigung für. In Ungarn bat fich eine Sektion 
der J. V. f. g. U. gebildet, welche den Snformations- 
dienft für da3 internationale WÜrbeiterfhugamt in 
Baſel verjehen, in Ungarn das Intereſſe des A.s fördern 
und al3 Auskunftsſtelle in Arbeiterichußangelegenheiten 
dienen will. (Soz. Br. 10. Jahrg. Sp. 933.) 


Arbeiterſchutz ſ. Bergwerksaufſicht — Sachſen— 
Altenburg. 
Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen ſ. Wohnungs: 

weſen. 
Arbeitsnachweis in Ungarn. Eine nach— 


ahmungswerte Neuerung hat der ungariſche Miniſter 
des Innern mit der Verfügung getroffen, daß von 
nun an ſämtliche Amtsblätter des Landes gratis 
Namen, Branche nnd Wohnung aller Arbeitsfuchenden 
verdffentlichen follen. 

Arbeitsrat ſ. Stalien 3. 

Archäologiſche Ausgrabungen und Yunde auf 
Aegina. Nah Nachrichten, die am 19. Juni nad 


1901, 


- £ 2,7. 
ee er 


Archãologiſche Rusgrabung ertt 


— 


Münden gelangt find, ift in Negina bei dort unter 
Profefior Furtwänglers Leitung veranftalteten Nach: 
grabungen die große Weiheinfchrift des alten Heilig— 
tums aufgefunden worden, aus der hervorgeht, daß 
die Stätte nicht, wie gewöhnlich angenommen wird, Der 
Athena, jfondern der Aphaia heilig mar, einer lofalen 
Gottheit, deren Name und Kult in die ältejten Zeiten 
zurückgehen. 

Urhänlogiihe Ausgrabungen und Funde 
auf Kreta. Wie der Londoner Times aus Kanea 
vom 12. Juni von Arthur Evans berichtet wird, 
haben die unter Leitung desfelben in dem prä— 
hiftorifhen Palaſte zu Knoſſos veranftalteten Aus— 
grabungen neuerdingS Entdeckungen zu Tage ges 
fördert, die ein ganz neues Licht auf die Architektur 
des homeriſchen Griechenlands werfen. Deitlich von 
dem großen in der Mitte befindlichen Hofe iſt eine 
aus fürftlihden Zimmern beftehende größere Wohnung 
entdeckt morden. Eine Art Säulenhalle gemährte zu 
diefer Wohnung Zutritt und öffnet ſich auf einen 
Borjaal, in den elf Korridore münden. Ein Korridor 
führt zu einem zweiten Vorſaal, wo fich eine ganze 
Reihe von Säulengängen mit einer dreifachen Treppe 
befinden. In diejem zweiten Vorſaal murden viele 
Zäfelhen mit Inſchriften gefunden. In einem be- 
nachbarten Zimmer entdedte man menſchliche Figuren 
aus farbigem Gips in ganz prädtiger Ausführung. 
Die Adern und Muskeln waren in überrafchender 
Art in Relief wiedergegeben, in einer Art und Weife, 
wie fie bis zur italienischen Nennaifiance niemals 
wieder erreiht worden ift. 

— bei Kythera. Dieneuerdings wieder aufgenom- 
menen Taucherarbeiten bei Kythera haben bereits ein 
Ergebnis gehabt. Es wurde eine meiblihe Statue 
natürlider Größe zu Tage gefördert, deren Haar bis 
auf die Schultern fällt und die fi mit dem Ellbogen 
auf ein Gefäß ftüßt, mährend die Beine übereinander 
geſchlagen find. 

— in Laibach. Wie die N. Tr. Pr. vom 28. Juni 
meldet, ifi in Laibach in einem Garten ein römijcher 
Moſaikboden, 3,5 mlang und 1,5 m breit ausgegraben 
und in das Landesmufenm Rudolphinum gebradt 
worden. In der Mitte tit eine Vaſe mit Tulpen dar: 
DEN eNt: während der übrige Zeil mit fternchenähnlichen 

rnamenten geziert it. Der Rand ijt leider beichädigt. 

— in Pompeji. Beiden Nusgrabungen in®P. iit wieder 
ein hervorragendes Kunſtwerk gefunden worden, das 
dem im vorigen Sahre gefundenen Epheben an Kunit- 
wert nicht nachitehen dürfte. Es iſt eine gut erhaltene, 
Tein gearbeitete Statue von Kleinen Dimenfionen; fie 
mißt mit der Bafis nur 755 mm. Die Statue itellt 
einen nadten, aufrecht ftehenden, bartiojen Dann dar; 
an den Füßen hat er Kleine Flügel, die mit Bändern 
fejtgebunden find. Dieje Flügel lajfen vermuten, daß 
es ſich um eine Statue des Perſeus Bellerophon han- 
delt, der oft fo dargeftellt wurde. 

— in Rom Eine im Slojtergarten der Joſef— 

ſchweſtern aufgefundene herrliche griechiſche Statue ift 
Tür 50 000 Lire an Graf Bio Reſſe verfauft worden, 
obwohl das Unterricht3minifterium bereit3 Ankaufs— 
verhandlungen eingeleitet hatte. Die Polizei bejchlag- 
nahmte deswegen die Statue. (Tag Nr. 231 vom 
6. uni.) 
— in Trier, Das Provinzialmufeum in Trier iſt 
im Laufe de3 Juni um einige wertvolle römifche 
Bilderwerfe bereichert worden, die bei der Kanaliſation 
im Mittelpuntte der Stadt gefunden wurden. Eine 
Figur von 1,75 m Höhe, aus Jurakalk gearbeitet, 
ftelt eine fißende Göttin dar. Der Kopf fehlt, und 
die Unterarme find teilmeife abgefchlagen. Neben 
der Figur lag eine weiblide Gemandftatue und eine 
männlide Statue, in den Händen Früchte tragend, 
ferner ein Marmorrelief, Supiter, Juno und Minerva 
darftellend, und der Kopf einer Mädchenſtatue in 
Zebensgröße, ebenfall3 aus Marmor gearbeitet. Ein 
gut erhaltener Moſaikboden, den man bei den Arbeiten 
fand, fol gehoben werden. 

— bei Walcourt. Sm Gebiet von Chaſtres bei 
Walcourt wurde eine keltiſch-römiſche Behaufung auf- 
gedeckt. Diefelbe befand fich in Nähe der Straße von 
Trier nah Barag, im Zentrum einer einft großen 
Gifeninduftrie. Einen halben Kilometer entfernt be— 
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findet ſich eine zweite römiſche Behauſung, deren 
Bloßlegung noch nicht erfolgt iſt. 
Archäologiſche Ausgrabungen und Yunde |. 


ien. 
a Kongreß, internationaler, 


? en. 

Architektur ſ. Mcchäologifhe Ausgrabungen und 
Funde auf Kreta — Baukunſt — Grunemald 
Regensburg — Ruhmeshalle, amerifaniige — Ulm — 
Billentolonie. 

Archivweſen ſ. Goethe⸗Schiller⸗Archiv. 

Areo⸗Valley, Emmerich, Graf v., bis zu Beginn 
des Jahres deutſcher Geſandter in Rio de Janeiro, 
wurde nach Meldung des D. RU. vom 27. Juni zum 
deutichen — in Japan ernannt. 

Argentinien. Dem Finanzminiſter gingen am 
8. Juni die endgültigen Angebote europäiſcher Banken 
zur Seo ang und Bereinbeitlihung der 
ausmwärtigen uld zu, die der Vtinifierrat am 
10. annahm. Dem Kongreß wurde alSbald eine Bor: 
lage unterbreitet, durch die die Regierung zur Ausgabe 
von 435 Mil. Piaſter Gold 4 prozentiger, in 50 Jahren 
amortifierbarer Fonjolidierter Schuldtitel ermächtigt 
wird, Die dazu dienen jollen, die jegigen Schulden 
aanz oder teilmeife zu fonvertieren, Der Senat nahm 
den Gefegentmurf am 18. an, Die Finanzlommiifion 
der Deputiertenlammer empfahl mit einer Stimme 
Mehrheit die Annahme der vom Senat genehmigten 
Borlage, 

Argentinien 5. Chile 1. 

Armee, abeſſiniſche ſ. Somalland 2, 

Armee, amerikaniſche. 1) Dem Amt für 
Waffenweſen und Befeftigung find nach umfaflender 
Prüfung zur ſchleunigſten Beichaffung von 1000 Bara- 
bellum : Biftolen (Syftem Borchardteluger; Deutfche 
Maffen: und Munitiongfabrifen) 60000 Mark be- 
willigt worden. Die Biftolen werden der Kavallerie 
(jedem Zug 5) übergeben ; fällt der Truppenverjuch gut 
aus, fo follen weitere 20000 Stück beichafft werden, 
Man bat die PBarabellum-PBiftole dem Syitem Enit 
vorgezogen im Hinblid auf ihre günftigere Form, Die 
größere Feusrgeſchwindigkeit (116 Schuß in der Minute 
gegen 40 mit &olt) und die beffere Trefffähigfeit (von 
30 Schuß 24 in der Scheibe, mit Colt nur 9 von 28), 
(Revue d'Artillerie Bd. 58 ©. 269.) Ueber diefe Waffe 
ſ. a. Urmee, fchmweizerifche. 

2) Bierzig 16 zöllige (40,64 cm:)Ranonen, deren erjte 
nach mehrjähriger Arbeit nunmehr vollendet ift, follen 
zur Verteidigung verfchiedener Häfen dienen; 18 find 
für New Vork, 8 für Bolton, 10 für San Francisco 
und 4 für Hampton Road beitimmt, Das Rohr wiegt 
132 T. {ft 15 m 37 Raliber lang, hat im hinteren 
Teil 1,5, an der Mündung 0,71 m äußeren Durch— 
meſſer und beiteht aus einem Kernrohr von 14,4 m 
Zänge, daS durch 3 Mantel:, bezw. Ringlagen verſtärkt 
iſt. Es hat 96 Züge von 1,5 mm Tiefe, 50 Kaliber 
Anfang3- und 25 Kaliber Enddrall. Der Schrauben- 
verihluß ift mit 6 Geminde- und 6 glatten Feldern, 
fowie mit plaftifeher Liderung (ähnlih dem Syſtem de 
Bange) verjehen. Die Gefchüge erhalten Masten: (Sent-) 
Zafetten nah Buffington - Erozter. Ihre balliſtiſchen 
Eigenſchaften find nocy nicht endgültig beſtimmt. Met 
261 kg des gegenwärtig in Gebrauch befindlichen rauch— 
ſchwachen Pulvers ſoll daS 1076 kg jchmere, 1,62 m 
lange Geſchoß 701 m Mündungsgeihwindigfeit oder 
27000 Metertunnen Arbeit bei 2700 kg/gem Gasdruck 
ergeben und nahe der Mündung 107 cm Stahl durch⸗ 
ichlagen. Die größte Schußmeite hat man zu 34 km 
errechnet bei einer Höhe des Gipfelpunftes der Bahn 
von 9330 m, d. h. mehr al3 Montblane und Bikes 
Peak (in Colorado) übereinander gedacht. Immerhin 
mürde die Kruppiche 30,5 cm-Sanone L/50 c/99 (fchmeres 
Mufter), die nur 63,9 T. wiegt und ihrer Stahlpanzer⸗ 
granate 18370 Metertonnen Arbeit erteilt, dem ameri- 
kaniſchen 41 cm-Geſchütz an Leiſtung noch überlegen 
ſein; dieſes ergiebt auf den qem Geſchoßquerſchnitt nur 
20,8, Krupps 80,5 cm dagegen 25,1 m Arbeit, fo daß 
er 110 (gegen 107 cm) Stahl zu durchſchlagen vermag. 
(Rivifta dD’artiglieria e gento 1901 2. Bd. ©. 121.) 

3) Nah Army and Navy Fournal mußte der urs 
fprünglih auf den 20. März angejeßte Beginn der 
Berfuhe mit Schnellfeuer: Feldfanonen (vgl. 3.8. 
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März⸗H. ©. 298) verjehoben werden, meil fein der 
angemeldeten Geſchütze rechtzeitig eingetroffen war. 
Die dem Amt für Waffenmefen und Befeftigung zuge: 
gangenen Nachrichten befagen, daß ſich an dem Welt: 
bewerb folgende Behörden, Offiziere und Fabriken 
beteiligen werden (die Zahl der verfchiedenen Gejchüß- 
mujter in Klammern): das Waffendepartement (2), 
Hauptmann J. N. Lewis (1), Rheiniſche Mietallmaren- 
und Mafchinenfabrit (1, Syitem Ehrhardt 1901); 
Nordenfelt-Cockerill in Paris und Seraing (1), Vickers, 
Söhne und Maxim in Sheffield und Erith (1), 
American Ordnance Company (1), Driggs-Seabury 
Gun and Ammunition Company (1), Bethlehem Steel 
Company (2), Mac Clean Arms Company (2). 

Armee des auſtraliſchen Bundes f. Aujftra- 
lien 2. 

— deutſche. 1) Bei Einführung des Gewehrs 98 
wurden vielfah übertrieben ungünftige Urteile über 
die Reiftungsfähigfeit und Kriegsbrauchbarleit des 
Gewehrs 88 laut, welches ohne Zweifel mwejentlicher 
technifcher Verbefjerungen fähig war, während jeine 
(bei dem Gewehr 98 unverändert beibehaltenen) 
balliftifchen Eigenjchaften nach wie vor völlig befriedigen 
(vgl. 3.2. Februar-H. ©. 165). Dies bemeifen u. a. 
die Schießergebniffe, mit denen die 2. Compagnie 
Sinfanterieregiments Nr. 137 den Kaijerpreis errang 
und die nicht allein der tücdhtigen Ausbildung der 
Truppe, fondern auch dem vortrefflichen Verhalten 
der Waffe zuzufchreiben find: 117 Gewehre verfeuerten 
in 3,5 Minuten 1404 Patronen auf 800 m gegen 120 
KRopficheiben und erzielten 220 Rundtreffer, 35 Duer: 
fhläger in 110 Figuren 1823 p&t Treffer und 
91 p&t getroffene Figuren. Diefelbe Zahl Schützen 
erhielt auf 1000 m mit 1596 in 4,5 Minuten abgegebenen 
Schüffen gegen 120 Rumpfſcheiben 310 NRundtreffer, 
55 Querſchläger in 116 Figuren = 22,87 p&t Treffer 
und 97 p&t getroffene Figuren. (internationale Revue 
2: a gefamten Armeen und Flotten, Suni-d. 

. 236. 

9) Die Inſpektion der Verfehrstruppen Hat eine 
Anzahl Selbitfahrer in Auftrag gegeben, von denen 
man bei den diesjährigen Herbftübungen eima doppelt 
fo viele wie bei den Kaifermanövern 1900 in Gebrauch 
nehmen mil. Ein Wagen joll mit zwei Dtafchinen- 
gewehren ausgerüftet werden; Nickelſtahlſchilde ſchützen 
die Maſchinenteile gegen Infanteriefeuer. Ein andres 
jfechsfigiges Fahrzeug bat zwiſchen den vier hinteren 
Sißen einen Leinen Tiſch zum Kartenlejen u. dergl. 
Ein dritter Selbjtfahrer wird auf Urtillerieichießpläßen 
dem rafhen Verkehr zwiſchen der Batterie und den 
beſchoſſenen Bielen dienen. (internationale Revue 
über die gefamten Armeen und Flotten, Juni-H. ©. 236.) 

3) Die Dffiziere, Unteroffiziere, Fahrer und Trom- 
peter der deutſchen Diafchinengemehrabteilungen (vor: 
läufig fünf) erhalten an Stelle de3 Revolvers 83 eine 
Selbjitladepijtole, jomwie eine befondere Uniform. 
— 5 Ginjährig-Freimillige — Kriegsinvalidenver— 
ſorgung — Militäranwärter — Militärgerichtsbarkeit. 

— engliſche. 1) Der le Staatsiefretär für 
Kriegsmeien bat 3 Preiſe von 500 Pfd. St., 250 Pfd. St. 
und 100 Bid. St. ausgefegt für drei Güterwagen mit 
eigner Zriebfraft, welche fih noch durch eine Reihe 
von Proben vor der Kommiffion für mechanifchen 
Transport als zu militärifhen Sweden am beften 
geeignet erweiſen. Die Proben follen am 4. Dez. 1901 
beginnen. Firmen oder Perſonen, welche fi an dem 
Wettbewerb zu beteiligen mwünfchen, jollen bis zum 
1. Sept. 1901 an den Sekretär des Mechanical Trans— 
port Eommittee, War Office, Horje Guard, Whitehall- 
London ihre Adrefie einienden. Der Wagen muß zur 
Verwendung auf unebenen Straßen und in beichränfter 
Weiſe auch zur Fahrt über Feld geeignet, überhaupt 
ebenjo wie ein gewöhnlicher Landwagen zu gebrauchen 
fein und Durchgänge von 7 engliihden Fuß 6 Zoll 
Breite paffieren können. Er muß eine Ladung von 
netto 5 engliſchen Tons fortzufchaffen und davon 
3 Tons in fich felbft und 2 Ton in einem Anhänge: 
magen aufzunehmen im ftande fein. 

2) Das englijche Kriegsminifterium hat mit Geltung 
vom 1. Juni beichlofien, daß in den nächſten ſechs 
Monaten ausländiiches Fleiſch, ſowohl von geſchlachtet 
wie von lebend importierten Tieren, für die Verpflegung 
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der A. nicht verwendet werden darf. Veranlaffung zu 
diefem Berbot waren die Bejchwerden der engliichen 
Zandwirtichaft, die fich durch den maljenhaften Bezug 
von ausländiihem Fleiſch geſchädigt erachtete, 

Arntee, engliiche, j. England 2. 

— finnländtiide, f. Finnland 1. 

— franzöſiſche. Wie die France Mtilitaire 
meldet, werden gegenwärtig in Unger Berfuche ge- 
macht, die Sappeure der Ravallerie, die im Felde Die 
Hinderniffe zu zeritören haben, durch folche auf Fahr: 
rädern zu eriegen. Die Verſuche jollen während der 
großen Herbſtmanöver in größerem Umfange fortgefeßt 
werden. Eine endgültige Entfcheidung über die ge- 
plante Reform wird erjt nach den Dlandvern erfolgen. 

— ſ. Sifenbahnen, franzöſiſche — Frankreich 8. 

— öſterreichiſche. Das techniſche Militär— 
komitee hat die Geeignetheit der einſchienigen Feld— 
bahn von Caillet zum Fortſchaffen von Schießbedarf, 
Schanzzeug u. ſ. w. eingehend erprobt. Der für 650 kg 
Laſt eingerichtete Plateaumagen läßt ſich in ebenem 
Gelände von 1 bis 2, bei Steigungen (bi3 1:6) von 
4 Dann leicht fortbewegen; für längere GStreden 
fönnen 2 Wagen neben: und mehrere hintereinander 

efuppelt werden (Geleisbreite: 92 cm); die Kuppe: 
ungen find ebenjo rajch anzubringen wie zu löfen; 
bei entſprechender Zufammenjtellung der Bogenſtücke 
von 2 und 5 m Halbmejjer ift die Bahn, deren Schienen: 
querfchnitt mit dem der Feltungsfeldbahn überein- 
ftimmt, felbit in den Verbindungen der Angriffs— 
batterien verwendbar. Weitere Verfuche werden dem- 
nächſt bei a Zruppenteilen der Feltungsartillerie 
ftattfinden. (Mil 2 Nr. 23 vom 8. Juni ©. 266, 
nah Danzers Mil.-3.) 

— f. a. Schnißler, Arthur. 
ruffifibhe. 12) Bon einer befonderen 
Kommiffion, zu der hervorragende Profefjoren und 
Spezialiiten gehörten, find neue Lehrpläne für Die 
Kadettencorps außgearbeitet worden. Nachdem die— 
felben fämtlichen Kadettencorps zur Begutachtung zu: 
I worden waren, find fie gegenwärtig mit deren 
ücäußerungen an die Kommilfion zurüdgelangt. 
Die Prüfung und Beratung dieſer Gutachten wird 
unter der Zeitung der Beneralleutnant3 Makarow und 
Mlerefem und des Generalmajors Oſtrogradski ftatt- 
finden, die vom Kriegsminifter zur Umarbeitung des 
Unterridtsprogrammes der Kadettencorp ernannt 
find. Die neuen Lehrpläne werden zu Ende bes 
Sommers dem Krieggminifter zur Prüfung vorgelegt 
werden. 

2) Das Projekt einer obligatorifchen Stellungspflicht 
von Schlachivieh im Kriegsfalle, analog der Pferde: 
ftelung3pflicht, wird von der Intendanturverwaltung 
ausgearbeitet, um dem Reichsrat zur Prüfung vor- 
gelegt zu werden. Diefe neue Urt der Stellungspflicht 
wird durch die ftarle Vermehrung der Armee im 
Kriegsfalle bedingt, Die bei der Mobilijation bis auf 
vier Millionen Mann gebracht werden fann, in welchem 
Falle die Dedung des täglihen Bedarf3 an Schlacht- 
vieh Durch gewöhnlichen Ankauf von Ochſen zu Tom- 
pliziert und ſchwierig wäre, 

3) Verjuchsmeife find 5 Mtafchinengewehr-&ompagnien 
errichtet und der 4., 6,, 8. und 16. Infanteriediviſion, 
ſowie der 8, Oſtſibiriſchen Schüßenbrigade (Kıvantun- 
Gebiet) zugeteilt worden, 
chweizeriſche. 1) Die Kommiſſion der 
Bundesverfammlung, welde die Vorlage des Bundes- 
rats über Neubewaffnung der Artillerie (vgl. 3.2. 
April-H. S. 425) zu prüfen hat, erachtet zunächft eine 
Fortfegung der Verſuche für geboten und beantragt 
einftimmig: Das Syſtem der Lafetien mit Rohrrüd- 
lauf (Ehrhardt u. a.) iſt noch einer weiteren ein- 
gehenden Erprobung und Bergleichung mit dem Feder- 
ſporngeſchütz (Krupp) zu — zu dieſen Ver— 
ſuchen ſind für 1901 180000 M. zu bewilligen und 
etwa nötig werdende Mehrausgaben in daS ordent- 
liche Budget für 1902 einzuftellen. Der anmefende 
Bundesrat Müller erklärte, man werde diejen An: 
trägen nicht widerftreben; zugleich verwahrte er fich 
mit größter Entjchiedenheit gegen die vielfach ver: 
breiteten Gerüchte, daß bereit3 irgendwelche bindenden 
Zuficherungen gegeben oder gar eine Beitellung bei 
der Firma Fried. Krupp gemacht worden fei. 
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* 2) Nach eingehenden Verſuchen mit den Selbſtlade— 
piſtolen von Borchardt-Luger, Mauſer, v. Mannlicher 
(2 Muſter), Bergmann (Gaggenau in Baden) und 
Roth (Wien) iſt die Parabellum-Piſtole (Syſtem Bor⸗ 
chardt-Luger) der deutſchen Waffen: und Munitions- 
fabrifen ala Modell 1900 eingeführt worden. Die 
Waffe, welche den bisherigen Revolver m/78 erſetzen 
und in Dtartinickenfelde bei Berlin angefertigt werden 
fol, Hat einen 122 mm langen Zauf mit 4 Zügen von 
25 cm Dralllänge, wiegt (ohne das zum Anjteden ein- 
gerichtete Magazin) 835 g und erteilt mit 1,3 g fein: 
körnigem Weißpulver dem 6 g ſchweren, 15 mm langen 
Geſchoß 350 m Mündungsgeſchwindigkeit. Gemicht 
der Patrone 10,5 g, des Magazins (für 8 Schuß) 
568; größte Schußmweite (bei rund 27,5 Grab Ab— 
gangsmintel) 1800 m. @indringungstiefe auf 50 m 
in Kiefernholz 15, in Buchenholz 6 cm; höchſte Schnell- 
feuerleiftung (wenn gefüllte Wiagazine, deren der Wann 
nur je 3 mitführt, zugereicht werden) 100 Schuß in 
der Minute. Näheres in Revue militaire fuiffe, Pat 
bi3 Juni 1901. 

Armee, ſchweizeriſche, f. Schweiz 3. 

— ſiameſiſche. Nah Gtoile beige werden Die 
beiden Söhne de3 Königs von Siam, die Prinzen 
Purachatra und Jugula, auf ihrer Reife durch Belgien 
auch die Fabrique nationale d’armes de guerre in 
Herftal bei Lüttich bejuchen, namentlich um fich über 
die Fertigung der Selbftladepiftole von Bromning zu 
unterrichten, welche im belgifchen Heer bereit3 ein- 

eführt iſt und die demnächſt auch für die fiamefiiche 

avallerie und WUrtillerie angenommen merden joll. 
Beichreibung und Abbildung diefer Waffe j. in Kriegs— 
techn. Ztſchr. 1901 ©. 281. 

— ſpaniſche. Nach Meldung der Agence Havas 
aus Madrid werden die Posten der Militärattachés 
bei den jpanifchen Botfchaften im Auslande aus Er— 
jparungsrüdfichten aufgelaſſen werden. 

Armenweſen ſ. Wohlthätigfeitsanftalten, Organi- 
jation der, in Mefteuropa. 

Artillerie ſ. Armee, ameritanifche 3. — Armee, 
deutſche 2. — Armee, ruſſiſche — Armee, ſchweizeriſche 1. 

Arzttitel, Sn der Bezeichnung Arzt für Unbeil- 
bare ijt weder ein Arzttitel noch ein arztähnlicher 
Zitel zu erbliden. (Urteil des Kammergericht3 vom 
29. April 1901. Sammlung von Entjcheidungen auf 
dem Gebiete der Gejundheitspflege, herausgegeben vom 
Kaiſ. Geſundheitsamt 1901 ©. 274.) 

Associazione per 1o studio del diritto 
publico italiano nennt fich eine neugegründete 
Geſellſchaft für öffentliches Recht in Rom. Borligender 
iſt der Univerfitätsprofeffjor und KRammerabgeordnete 
Luigi Luzzati. Die bervorragenditen Staat3männer 
find an der Gründung beteiligt. 

Ateneum (Athenäum), eine Der bedeutenpditen 
polniihen Monatsfchriften, feit 26 Sahren in Warſchau 
ericheinend, iſt plößlid aus politiſch-perſönlichen 
Motiven aufgegeben worden. 

Athen, Der Parthenon, an dem fehon Jeit einiger 
Zeit Herjtellungsarbeiten vorgenommen morden find, 
die fich indes in den Kreiſen der europäifchen Gelehrten- 
und Künftlermelt keineswegs allgemeiner Zuftimmung 
zu erfreuen hatten (einige deutjche Blätter hatten dar— 
über, u.a, die illuftrierte Zeitjchrift Weber Land und 
Dieer mit Beigaben von Abbildungen in Nr. 16 des 
Jahrganges 1901, berichtet), fol nunmehr mit andern 
bedeutiamen antifen Baumerfen planmäßig rejtauriert 
werden. Zu diefem Zweck fol binnen Jahresfriſt ein 
großer internationaler arhäologifcher Kongreß nad) 
U. berufen werden, dejjen Bejchlüjfe man forgfältig 
ausführen will. Der König von Griechenland ift einer 
der Hauptfürderer des Planes. Man hofft auch be- 
züglich der beträchtlichen Koſten auf eine Beteiligung 
aller Kulturnationen. 

‚— In Athen erfcheint feit Anfang diefes Monats 

eine Wochenschrift Fledermaus, Die fpeztell den Intereſſen 

der Bühne gewidmet if. Es iſt die erſte ihrer Art 

in Griechenland. 

aa 1. Hoſchi Toru — Wadai — Weiland, 
tetrich. 

Augenverletzungen. Bei Berlegungen der Augen 
mit Kalk empfiehlt Schmidt-Rimpler rajche und gründ- 
lihe Neinigung der Augen, welche meift Frampfhaft 
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gejchloffen find, mit in Del getauchter Watte und reich- 
liches Durch: und Ausſpülen de3 Auges mit Del mittels 
Sprige. Iſt Del nicht fofort zur Hand, fo darf zu- 
nächſt auch Waller zu reichlider Durchſpülung des 
Auges verwendet werden. (Berl. Ein. Wochenfchr. 
1900 Nr. 36.)  ° 


Auktion ſ. Beriteigerungen beim Gewerbebetrieb im 
Umberzieben. 

Anliezet, Dominikus. Von D. A. dem berühmten 
Aurbayriichen Hofbildhauer und vortrefflichen Dtodelleur 
der alten Nymphenburger Borzellanmanufaftur, bringen 
die DionatSberichte von H. Helbing, München, Jahrg. I. 
9. 6 einen furzen Xebensabriß. 

Anstunftitele für Forit und Jagdſachen ]. 
Zandmirtfchaftsfammer der Brovinz Sadjen. 
Ausländer |. Wandergewerbe. 

Ausſatz ſ. Lepra, Verbreitung der, in Rußland. 

Ansiperrungen f. Streits. 

Ausſtände ſ. Streifs. 

— —— ſ. Halle a. S. — Kunſtausſtellungen 
ien. 

Ausſteuer. Eine Tochter kann nicht vor ihrer 

Berheiratung auf Feititelung der Verpflichtung des 

Bater3 zur Gewährung einer U. Hagen. (D.L.:®. 

Sera, Urteil vom 18. Febr. 1901. Rechtſpr. der Ober!.- 

Gerichte 1901 ©. 441). 

Anftralien, 1) Der Herzog und Die Herzogin 
von Cornwall und York trafen am 25. Mai 
aus Brisbane über Land in Newcaſtle ein und begaben 
ih non dort nad Hamfesbury, um an Bord des 

pbir zu gehen. Am 27. erfolgte die Ankunft in 
Sydney. Am 6. Juni ging der Ophir mit dem herzog- 
lichen Baar an Bord nad) Audland in See. 

2) Nach einem amtlichen Bericht belaufen fich Die 
Berteidigungsitreitfräfte des auftralifchen Bundes— 
ſtaats auf 61223 Mann und 15000 Kadetten. 

3) Nach einer Neuter-Depejhe aus Melbourne vom 
24. Juni erklärte der Bundespremierminifter Barton, 
daß weder Franfreih noch irgend einer andern Nation 
die Neuen Hebriden al Gebiet gehörten. Die 
KRolonijten möchten dort Intereſſen zu — haben, 
aber als nationale Beſitzung gehörten die Inſeln noch 
den Eingeborenen. 

4) Die Geſetzgebende Verſammlung der Kolonie 
Viktoria nahm am 25. Juni mit 64 gegen 17 
Stimmen (der Urbeiterpartei) den Antrag auf Aus: 
ſchluß des Mitglieds für Melbourne, Findlay, an, 
des Herausgebers der Wochenſchrift der Arbeiterpartei, 
die Schmähartifel gegen König Eduard VI aus dem 
Iriſh Beople abgedrucdt Hatte. Findlay erklärte, daß er 
die in dem Artikel DEE ee Gefinnung nicht teile. 

5) Mit Hilfe einer Anleihe von 3 Mil, Pfd. St. be⸗ 
abjichtigt Die Regierung von Weftauftralien, eine Reihe 
öffentlicher Arbeiten vornehmen zu lafjen, von denen 
die wichtigsten mit den erforderlihen Summen bierunter 
angeführt werden: 


Erweiterung und Berbefjerung im Betriebe 
befindlicher Eifenbahnlinien einjchl. Der 


Beihaffung von rollendem Material und Pfd. St. 

ſchweren Schienen für die umzulegende 

Strede Northam KRalgoorlie . +. 1000000 
Waflerverforgung von Eoolgardie . 461 000 
Gijenbahnmerflitätten . . . . 400 000 
Hafenbauten in Sremantle . 250 000 
Leonora-Eiſenbahnbau 79000 
Errichtung von Batterien . 60000 
Safenbauten in Albany. . . 45000 


N. F. H. u. 3. vom 10. Sunt.) 
— Die auſtraliſche Deputiertenfammer ernannte 
eine Kommiſſion zur Prüfung der Frage der Schaffung 
eines eignen Münzſyſtems für U. unter Zugrunde- 
legung der Dezimaleinteilung. Der Minifterpräfident 
erklärte fich mit dem Projekt einverstanden und teilte 
mit, Daß es auch von Großbritannien gutgeheißen 
werde. (Neue Züri. 3. 0.7. Juni Nr. 156.) 


Anftralien |. Armee des auftralifgen Bundes — 
Außenhandel Australiens und Nteufeelands. 


Auswanderung ſ. Deutiche Neichsangehörigfeit — 
Italien — Rumänien 1 — Zuberfulofe. 
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Answeifung 


Ausweifung f. Freizügigkeit. 

Auszeichnungen |. Afademie der Wifjenjchaften, 
polniiche, in Rralau —- Benedem, Ed. van — Bezold, 
Karl — Chantemeffe, Dr. — Chinadenkmünze — 
Ehinefifsche Wirren 9 — Conze, ler. — Flohr, J. — 
Gernsheim — Gregory, Cafpar Rene — Growe, Dito v. 
— Hartmann — Heintih, Prinz der Niederlande — 
Holleben, v. — Kielhorn — Leonrod, Fehr. v. — Miku⸗ 
liez.Radedi, Johann v. — Müller, Dr. Hein. — Paris 
— Quincke — Radede — a Dr. Rudolf — Well 
Yaufen, Prof. — Wilhelmina, Rönigin der Niederlande, 

Außenhandel Auftraliens und Neuſeelands. 
Der Wert der Gejamtausfuhr der auftralifchen Staaten 
und Neujeelands erreichte i. J. 1900 folgende Höhe: 
Viktoria 17422522, Neu-Süd-Wales 28164516, Dueen3- 
land 9072675, Südauftralien 8029157, MWeftauftralien 
6 852054, Tadmanien 2610617, Neufeeland 13242611, 
zujammen 85394152 Pfd. St.; der Wert der Einfuhr: 
Viktoria 18301 607, Neu-Süd-Wales 27 561 071, Dueens- 
land 7052212, Südauftralien 8034552, Weftauftraften 
5962178, Tadmanien 2073657, Neufeeland 10646 107, 
zufammen 79631384 Pfd.St. (The Argus. N. f. H. u. J. 
Nr. 87 vom 10. Juni.) 

— Britifh- Indien Der Wert der Waren- 
einfuhr Britiſch-Indiens ftellte fi im Fisfaljahre 
vom 1. April 1900 bis 81. März 1901 auf 76921/a 
Millionen Rp., oder um 55 Millionen Rp. höher als 
im Vorjahre. Die Ausfuhr ergab troß der ungünftigen 
Zuftände im Lande einen Wert von 1042063 000, gegen 
1056836000 Rp. i. J. 1899/1900. Die Wiederausfuhr 
betrug nit ganz 32%: Millionen Rp. und gegen das 
Borjahr ungefähr 800000 Rp. weniger. (The Times of 
India. N. f. H. u. J. Nr. 94 vom 24. Juni.) 

— Cyperns. Im Jahre 1900 wurden nach der 
Inſel Cypern vom Ausland für 290000 Pfr. St. 
Waren eingeführt, daneben für 83000 Pfd. St. Münzen. 
Dagegen gingen aus Eypern nad) fremden Ländern 
für 333000 Pfd. St. Waren und für 35000 Pfd. St. 
Münzen aus. (The Board of Trade Journal, N. f. H. u. J. 
Nr. 97 vom 28. Juni.) 

— Frankreichs ſ. Champagnerhandel Frankreichs, 

— Haiti. Der Export von 1900 nahm in den 
Hauptartifeln gegenüber 1899 größtenteils zu, bejon- 
ders in Kaffee, Blaubolz, Mahagoniholz. Es wurden 
zur See ausgeführt: 360614 D.-&tr. Kaffee, Blauholz 
und =murzel 96510 T. Mahagoniholz 41230 Kubif- 
fuß; ſodann 21124 D.-&tr. Kakao, 10250 D.-Etr. 
Baummolle, 18070 Gallonen Honig und geringere 
Mengen von Häuten, Wachs, Schildpatt u. f. w, 
Hiervon gingen etwa 30 p&t nah Deutjchland und 
Belgien. Die Einfuhr bringt befonder3 Schnitt und 
Kurzmwaren, Eiſenwaren (auS den Bereinigten Staaten 
von Amerika), Säde, Nahrungsmittel (aus den Ber: 
einigten Staaten von Amerika), geiſtige Getränte (aus 
Deutjchland und Franfreich). 

— Roread. Im Fahre 1900 führte diefer Staat für 
13690200 Doll. ein, wovon aber nur für 6650930 Doll. 
nicht für Wiederausfuhr beftimmt waren. Die Aus: 
fuhr erreichte nur einen Wert von 4,7 Mill. Do. 

— Rubas. In den Monaten Januar bi3 Dk— 
tober 1900 bezifferte fih die Sinfuhr nad Kuba auf 
55149109 Doll, die Ausfuhr erreichte einen Wert von 
41439955 Doll. (Monthly Summary of Commerce of 
the Island of Cuba. N. 9. u. J. Nr. 96 v. 27. Juni.) 

— Madagasfars. Die Ausfuhr in den be- 
deutendften Zandeserzeugniifen der Snfel Madagaskar 
während des Jahres 1900 bezifferte fich nad) dem 
Werte in Franken wie folgt: Kautſchuk 1829308, 
Raphia 2032 704, Rindvieh 1155840, Wachs 507 060, 
Selle 511353, Gold 264836, Goldftaub 3323 019, 
Banille 219170, Gewürznelfen 61755, Holz 42285, 
Wachs 78562, Schildfrötenfchalen 68 806. (La Depäche 
Soloniale N. f. H. u. J. Nr. 87 v. 10. Sunt.) 
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Außenhandel der Philippinen. In den eriten 
neun Dionaten des Jahres 1900 erreichte die Einfuhr 
nach den Philippinen nach der vom Kriegsamt der Ver— 
einigten Staaten veröffentlichten Statiftif einen Wert 
von 17187991 Doll, d.h. von 3 024 749 Doll. oder 21 p&t 
mehr als im gleichen Zeitraume des Vorjahres. Die 
Ausfuhr der Philippinen für die erften drei Vierteljahre 
1900 wird mit 17883200 Doll. und mit 5890189 Doll. 
oder 49 p&t höher bewertet al3 im Borjahre. (Nach 
Bradſtreet's. N. f. H. u. J. Nr. 95 vom 25. uni.) 

— Portugals. In den Monaten Januar bis 
Sept. des Jahres 1900 bezifferte ſich die Einfuhr nach 
Portugal auf 45 222 030 Milr. gegen 33299572 Milr. 
im gleichen Wbfchnitt des vorhergehenden Jahres. 
Die portugiefiihe Ausfuhr erreichte einen Wert von 
23566436 Mile. gegen 21 528838 Milr. in den Monaten 
„sanuar bis September 1900. Der Edelmetallverkehr 
it in den angegebenen Summen nicht inbegriffen. 
(Boletim Commerciale Maritimo. N. f. H. u. J. Nr. 96 
vom 27. uni.) 

— der Shmweiz Im Jahre 1900 wertete fich 
der Export nad) Deutichland auf 201573150 Fr., d. i. 
24,11 p&t der Gefamtausfuhr, der deutiche Import 
auf 350 356 570 Fr., d. i. 31,53 p&t. des Gefamtimporte3. 
Der Handel mit Frankreich weiſt die betreffenden 
Zahlen 109933190 und 207353840 auf, jener mit 
Sstalien 44 180290 und 162008600 auf. 

— Serbiens. Das Jahr 1900 bradte eine 
jehr altive Handelsbilanz, denn die Einfuhr erreichte 
einen Gejamtwert von 66521960 Fr., die Ausfuhr 
einen folchen von 54027230 Fr. An der Einfuhr 
war Oeſterreich mit 25528880 Fr., Deutfchland mit 
15015740 $r., England mit 3773600 Fr., Sranfreich 
mit 3552810 Fr., die Türkei mit 1239280 Fr., die 
Ber. St. v. A. mit 1119020 Fr. beteiligt. 

‚Uutographenaufttion. In Paris fand am 15. Juni 
eine Autographenverfteigerung ſtatt. Gin Brief, den 
Diozart i. J. 1770 von Bologna an feine Mutter 
ſchrieb, erzielte 460 Fr.; ein von Napoleon 1. unter: 
zeichnete und von Bambaceres gegengezeichnetes 
Scriftftüd, durch das der Kaiſer der berühmten 
Sängerin Graffini eine Penſion bemilligt, 305 Fr.; 
zwei von Napoleon auf Sankt Helena mit Bleijtift 
gejchriebene Billets 170 und 175 Fr.; ein Brief Lamar- 
tines an Bazalis 225 Fr.; ein Brief der Raiferin 
Eugenie an Fremy, in dem fie fich für gejchiefte Blumen 
bedanft, 155 fr. 

Automobilfahrt Paris — Berlin,die,begannam 
22. Juni mitder Tourenfahrt über Eiſenach —Leipzig. 
ALS erſte paſſierten das Ziel in Weſtend: Debader 1. 
Baron de Klopſtein 2, Louis Mors 3., Henri Kay— 
ferer 4. Die Fernfahrt Paris— Berlin begann in der 
Frühe des 27. und führte über Aachen und Hannover. 
Am Start beim Fort EChampigny verfammelten jich 
110 Automobilfahrzeuge, deren Ankunft in Berlin im 
Zaufe des 29. Juni erfolgte. Refultat der Fernfahrt: 
(Die Strecke betrug 1198 km.) Fournter 1. 24 Stunden 
5 Minuten. Girardot 2. 25 Stunden 7 Minuien, 
de Knyff 3. 25 Stunden 11 Minuten. Brafier 4. 25 
Stunden 42 Minuten. Farman 5. 26 Stunden 21 
Minuten. Während der Fernfahrt ereigneien ich 
einige fchwere Unglüd3fäle. Die Aufnahme auf Der 
ganzen Gtrede jeiten3 der Bevölkerung mar eine 
glänzende, wie auch bei allen — Veranſtaltungen 
der Gedanke vorherrſchte, daß die Automobilwettfahrt 
dem friedlichen, induſtriellen Wettbewerb und der 
Vertiefung der Sympathien zwiſchen den Völkern 
diene. Kaiſer Wilhelm, Präſident Loubet, der Groß: 
—— Luxemburg u. a. hatten wertvolle Preiſe 
geſtiftet. 

Automobilismus ſ. Armee, deutſche2 — Armee., 
engliſche — Spiritusmotoren. 

Automobilwettfahrten ſ. Frankreich 7. 

Autonomie ſ. Oeſterreich. 
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Baden. Nach Meldung der Karlsr. 8. vom 29. JuniStaatsminiſter Dr. Nokk auf fein Anſuchen wegen 
wurde der Präfident des Staatsminiſteriums und leidender Geſundheit unter beſonderer Anerkennung 
Pinifter der Auftiz, des Kultus und Unterrichts, | jeiner ausgezeichneten Dienjte in den Ruheſtand ver- 
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ſetzt, zum Staatsminiſter und Präſidenten des Staat3- 
minifterium3 der Miniſter des großh. Haufes und der 
auswärtigen Angelegenheiten v. Brauer unter Be- 
laſſung in diefer Stellung, zum Präfidenten des Mini- 
fterium8 der Juſtiz, des Kultus und Unterricht? und 
zum Staatsrat der Oberftaatsanmwalt Frhr. Alerander 
». Dufch, ferner der Domänendireftor Richard Nein- 
bard zum ftimmführenden Mitglied des Staatsmini- 
fterium3 und zum Staatsrat ernannt. In einem über- 
aus herzliden Handichreiben Danfte der Großherzog 
dem Staatöminifter Dr. Nokk, der auf allen Gebieten 
gewußt habe, auf weite Kreife erhebend und ver- 
edelnd mwirfende Intereſſen zu pflegen und damit ein 
Ziel zu erreihen, das zu dem Schönften und Beften 
gehöre, was in ftaatlicher Wirkſamkeit als Ideal gelten 
fönne. Am Scluffe wird Die Verleihung des Haus— 
ordens der Treue mitgeteilt. Die Karlsr. 3. bemerft, 
daß bei dem Rücktritte lediglich die Grichütterung der 
Geſundheit maßgebend mar und feine politijchen 
Gründe in Frage kommen. Organifatoriihe Aende—⸗ 
rungen in der BZuftändigfeit der einzelnen Mtinijterien 
träten nit ein. Die Perfünlichkeit der neu ernannten 
Mitglieder des Stantsminiiteriums gebe volle Bürg- 
Tchaft, daß die bisher maßgebend geweſenen Grundſätze 
auch in Zufunft die gleichen bleiben. 

Baden j. Deutfcher Bundesrat, Plenarfißungen — 
Gemwerbevereine — Zentrumspartei, die badifche. 

Baden bei Wien. Der Gemeinderat hat das An—⸗ 
fuden der Stadt Wien, es möge ihrem ftäbtifchen 
Mufeum aus Millöcders Nachlaß ein Teil der 32 Ori— 
ginalpartituren, die vom Komponiften dem Mufeum 
der Stadt 8. teftamentarifch übermadt find, abgetreten 
werden, abjichlägig beichieden. 

Badereife., Wenn die Ehefrau gegen den Willen 
des Mannes eine Badereife antritt, jo haftet der Ehe— 
mann nicht ohne weiteres für die hierdurch entitandenen 
Koften. (Badiiche Nechtspraris 1901 ©. 149, Urteil 
des Dberlandesgeriht3 Karlsruhe.) 

Bahnprojefte ſ. Auftralien. 

Balterien, jalpeterzeriegende, im Boden. 
Nach Unterfuhungen von Dr. Gerlah und Kreuz 
(Biedermann? Bentralbl. f. Agrifulturchemie 1901 
S. 228) in Poſen fünnen die dur Stallmifi dem 
Boden zugeführten Sticfftoffverbindungen den Pflanzen 
dDireft oder nach ihrer Umſetzung als Nährſtoffe dienen 
(vgl. 3.8. Jan.H. ©. 41, Erdbafterivlogie). Die Ber- 
mehrung der jalpeterzerfegenden B. durch die im Stall- 
mijt in anſehnlichen Mengen zugeführten B. hat wenig 
Bedeutung, da die Böden diefe B. bereits enthalten. 
Die Thätigfeit der B. im Boden wird indes durch die 
Zufuhr geeigneter organifcher Stoffe ftarf vermehrt, 
und folde find in jedem Stallmiit vorhanden. Die 
Stallmiftdüngung fteigert Daher die der Pflanzen: 
produftion ungünftige Zerſetzung des Salpeter3 im 
Boden und wirft aljo, da andrerfeit3 der Stickſtoff— 
gehalt des Bodens erhöht wird, gleichzeitig günftig 
und ungünftig. Dadurch erflärt fi aud Die ver- 
fchtedenartige Wirfung der verfchiedenen Stalldünger, 

Baklterienfreie Eiterung |. Eiterung, bafterien- 
freie, beim Menfchen. 

Balachani ſ. Brände. 

Ballonfahrten, wiſſenſchaftliche, internatio— 
nale. Ueber die Fahrten vom 14. Mai liegen nun 
die Nachrichten vor, fo daß man nachſtehende Meber- 
fiyt über die Art des Ballon (bemannt oder un: 
bemannt), Dtarimalhöhe und Minimaltemperatur geben 
fann: Meudon bei Paris, unbemannt 15400 m, 
— 56°. Trappes bei Bari, 1. unbemannt 11400 m, 
— 64°; 2. unbemannt 14500 m, — 60°, Wien, 1. 
bemannt 5100 m, — 17°; bemannt 3000 m, — 4°: 
3. unbemannt 10000 m, Temperatur ? Berlin, 
1. unbemannt 4000 m, — 7,5°; 2. unbemannt 7300 m, 
— 24°; 3. unbemannt 3300 m, — 8°; 4. bemannt 
3000 m, — 1°; 5. Drachenballon 1200 m, — 10°; 6. be— 
mannt 1700m, — 4°, Betersburg, unbemannt3100 m, 
— 49 Moskau, unbemannt, flog nah Südmeft, 
Nachrichten fehlen. Straßburg, 1. unbemannt 
7200 m, — 40°; 2, unbemannt 6700 m, — 28°; 3. un: 
bemannt, flog nad Südweſt, Nachrichten fehlen ; 4. be- 
mannt 4000 m, — 7°, 

Banf von England, die, hat am 6, Juni den 
Zinsfuß von 4 auf S!/e p&t herabgefekt. 
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Bankrott ſ. Konkursmaſſe. 

Bankweſen ſ. Deutſche Reichsbank — Kreditanſtalt 
für Induſtrie und Handel — Leipziger Bank. 

Baptiſtengemeinde ſ. Leichenreden. 

Baracco, Senator, f. Stiftungen. 

Bargoni, Angelo, ehemaliger Miniſter des Königs 
an sale ftarb am 25. Juni im Alter von 72 Jahren 
zu Rom. 

Bariton, PBremierminifter, ſ. Auftralien 3. 

Baſel. Die mittlere (ältefte) der drei Bafeler Nihein- 
brüden fol erneuert werden; die Stadt Hat zur &r- 
langung eines geeigneten Planes einen Wettbewerb 
ausgeichrieben mit Frift bi 14. Dezember d. J. mit 
Preijen in Gefamthöhe von 25 000 Fr. 

Bauardeiterfhut ſ. Sachjen-Altenburg. 

Banarbeiterfhuß, Spezialausftellung für, 
ſ. München. 

Baudenfinäler ſ. Schweiz — Ulm. 

Baukunſt. Die moderne Wiener B. wird in der 
Dich. Bauhütte (Nr. 22) von Ernſt Schmwinghammer 
dahin charafterifiert, Daß fie ihrem Weſen nach ſüdlich, 
griechiſch, nicht für unsre Verhältniſſe geichaffen, 
nicht aus unſern Bedürfnifien hervorgegangen fei, daß 
ihr alfo auch — im Gegenfaß zu den Münchener Bauten 
der Seidl, Hoceder, Theod. Fifher, Dülfer — ein 
wenig langes Bafein befchieden fein merde, indem 
on unjre Witterungsverhältnifje in Diefer Richtung 
wirkten. 

Baumwollgarn T. Selbftentzündung. 

Baumwollſpindeln, die Zahl der, in Sachſen 
bat fi ſchon in den Sahren 1800--1900 wie folgt 
vermehrt: 1800: 1800 Spindeln ; 1810: 54452 ; 1812: 
255 904, 1836: 500000; 1848: 541868; 1875: 450 000; 
1889: 600000 ; 1895: 873000; 1900: 1000000, Hier- 
unter find jedoch die Anzahl Spindeln der Bigogne- 
fpinnereien nicht mit inbegriffen. Außerdem find noch 
ca. 70000 Zwirnfpindeln vorhanden. (Tertil-3. Nr. 26 
v. 24. uni.) 

Baupolizei Warenhäufer. 

Bayern. Die Drdinariate von München und Speyer 
hatten im vergangenen Jahre in Eingaben an das 
Kultusminifteritum die Entfernung zmeier katholiſcher 
Lehrer au3 den katholiſchen Schulen verlangt, meil fie 
in gemifchter Ehe leben und ihre Rinder proteftantiich 
erziehen laſſen. Auf den abichlägigen Beſcheid Des 
Kultusminijteriums ftelte der bayrifhe Epiſkopat 
unterm 17. Dez. 1900 in einer Immediateingabe an den 
Prinzregenten die Bitte, das KRultusminifterium zu 
beauftragen, daß der Aufitelung von ſolchen Firchlich 
untreuen 2ehrern an katholiſchen Volksſchulen für 
alle Zufunft vorgebeugt, die bereit3 gejchehene aber 
baldigfi behoben werde. Am 17. Mai eröffnete das 
Kultusminifterium im Auftrage de3 PBrinzregenten, 
Daß der Bitte in Rückſicht auf die verfaffungsgemäß 
den Brautleuten zuijtehenden Rechte bHinfichtlich ber 
fünftigen religiöfen Srziehung der Kinder nicht ent- 
ſprochen werden könne und Die Regierung an ihrem 
bisherigen Standpunkte fefthalten müffe. 

Bayern |. Droguiftenverband — Eifenbahnen, bays 
riſche — Eifenbahnen, pfälziſche — Farnwurzel — 
Hammerſchmidt — Knappſchaftsweſen in Bayern — 
Ludwig, Prinz von Bayern — Mainkanaliſierung — 
Nationalliberaler Parteitag — Orden, religiöſe — 
Schulweſen, bayriſches — Steinſalzlager im nördlichen 
Bayern. 

Bayriſcher Kunſtgewerbeverein ſ. München. 

Beamtenaufbeſſerung ſ. Württ. Ldtg.P. Kammer. 

Beamtenvereine, Verband deutſcher, der, 
hielt ſeinen diesjährigen Verbandstag am 2. Juni in 
Trier ab. 

Beaufſichtigung T. Kontrolle, polizeiliche. 

Beerdigung T. Zeichenreden. 

Beernaert, belg. Minifter a. D., 1. Belgien 2. 

Befangenheit des Richters ſ. Ablehnungsredt. 

Begas, Reinhold, ſ. Bismarck-Denkmal. 

Behrens, Chriftian, ſ. Breslau. 

Beleuchtung |. Betroleum. 

Belgien. 1) Die für das allgemeine gleidye 
Wahlrecht mit proportionaler Vertretung eintreten: 
den liberalen Gruppen des Senats und der Deputierten: 
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fammer beſchloſſen am 29. Mai, in der Kammer den 
Antrag zu Stellen, die Regierung möge eine Volks— 
abjtimmung herbeiführen, in welcher das Land ber 
funden foll, ob es für oder gegen die Einführung des 
allgemeinen gleihen Wahlrechts mit proporfionaler 
Bertretung tft. 

2) Die Deputierterfammer verhandelte am 
5. uni über den Antrag des früheren Minifters 
Beernaert beireff3 der Webernahme des Kongo- 
ftaat3 und verwies denfelben an die Zentralfeftion, 
melde fich auch mit der Regierungsvorlage wegen des 
Kongoftaats befaßt. Die Handelsfammer Ant— 
werpen ſprach fih am 10. Suni in namentlicher Ab- 
flimmung mit 446 gegen 6 Stimmen für die fofortige 
Uebernahme des Kongoſtaates aus, 

3) Rönig Leopold NM. richtete an Woeſte einen Brief, 
in dem es unter anderm heißt, der König wolle 8. 
eine Kolonie vermachen, die B. nichts gefoitet habe. 
Die Rolonifierung des Kongo fei nur zum Wohle B.s 
unternommen worden. Wenn bei der Finanzvermal- 
tung des Kongoftantes Ueberſchüſſe erzielt werden 
ſollten, ſo würden diefe vor allem dazu beitimmt jein, 
Die von B. dem unabhängigen Kongoftaat geliehenen 
Summen zurüdguzabhlen. Ber König erllärte in Dem 
Schreiben ferner, daß er B. gegenüber auf die Rück— 
zahlung der für den Kongoſtaat verausgabten Summen 
verzichte, und er verficherte, DaB er uneigennüßig und 
unerfchütterlich Ioyal feinem Lande zugethan fei, deſſen 
Dienst er fein Leben gewidmet babe, ohne Dank oder 
Beifall zu fuden. Gr molle feinem Lande die ganze 
Frucht feiner Arbeit jihern, Keine Verleumdung werde 
ihn abhalten fünnen, fi allem zu widerſetzen, was 
der Verwirklichung dieſes patriotifchen Zweckes in den 
Meg trete. Nah Bekanntwerden dieſes Briefe3 im 
Sonderausfhuß der Kammer benachrichtigten Beernaeri 
und Die Mitunterzeichner feines Antrags den Bor: 
fißenden des Ausſchuſſes, daß fie ihren Gegenantrag 
auf fofortige Hebernahme des Kongoſtaats zurüdzögen 
(13. Juni). 

4) In der Sitzung des Sonderausfchufles für Die 
Kongovorlage am 14. erklärte Woeſte, der König Habe 
fih nit gegen die fofortige Uebernahme, fondern nur 
gegen die von Beernaeri aufgeiiellten Bedingungen 
ertlärt; B. Tönne jederzeit die Uebernahme bejchließen, 
nachdem das Grundgefes für den Kongoftaat aus— 
— ſein werde. Die Kommiſſion beſchloß, die 

egierung über die vom Kongoſtaat gemachten An— 
leihen ſowie darüber zu befragen, ob die Regierung 
ein Organiſationsgeſetz für die eventuelle Kongokolonie 
einzubringen gedenke; ferner ſoll die Regierung befragt 
werden, welche Folgen im Hinblick auf B. die Ab— 
lehnung der Regierungsvorlage haben werde, und ob 
die Regierung das Recht auf Uebernahme des Kongo— 
ſtaats durch B. in beſtimmterer Form feſtlegen könne. 
Am 21. Juni ſprach ſich der Sonderausſchuß für die 
Kongovorlage mit ſieben gegen zwei Stimmen, bei 
einer Stimmenthaltung, zu Gunſten der Regierungs— 
vorlage aus. 

5) Im Senat erklärte am 6. Juni der Miniſter 
des Aeußern de Favereau auf eine Anfrage, die 
Garantie der Neutralität B.s ſei in-einem Sonder— 
vertrag zwiſchen B. und den fünf Garantiemächten 
niedergelegt. Nach den Beitimmungen diejes Vertrags 
ftänden die Mächte für die Unabhängigkeit und Un— 
verleglichfeit des belgifchen Gebiets ein. Die Garantie: 
mächte hätten befonder3 im Auge gehabt, zu verhin- 
dern, daß B. den europäiſchen Mächten als Kriegs: 
fchauplaß diene. B. müſſe alfo jeden Einfall, von 
welcher Seite er auch fomme, zurückweiſen, und babe 
deshalb die Pflicht, fiy mit der Möglichkeit einer In— 
vofion zu befaſſen. Der Miniſter Schloß, es jei zweifel- 
103, daß die Garantiemächte die Neutralität, Unver- 
Yeglichkeit und Unabhängigkeit B.s für alle Zeiten 
fichern wollten. 

In derjelben Senatsfigung erhob Fledhe Einſpruch 
gegen die am 5. für die Miederherjtelung der welt— 
lichen Macht des Papſtes gehaltenen Neden und 
beantragte die Streihung des Kredits für Die belgifche 
Geſandtſchaft beim Batifan. Der Antrag wurde 
mit 40 gegen 20 Stimmen abgelehnt und hierauf da3 
Budget de3 Auswärtigen mit 54 gegen 4 Stinimen 
angenommen, 
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6) Am 7. Suni lehnte der Senat mit 58 gegen 
28 Stimmen den von der Rammer angenommenen 
Art. 1 der Spielvorlage ab, welcher Strafbeftim- 
— gegen Spieler enthält, nahm dagegen Art. 1 
der Vorlage der Senatstommilfion an, melcher den 
Betrieb des Hazardipiel3 verbietet und für Spielunter- 
nehmer Strafen von 8 Tagen bis 6 Monaten oder 
100 bi3 500 $r. Geldbuße vorfieht. Der Art. 8 beläßt 
den Städten Ditende und Spaa das Spielprivilegium 
bis zum 31. Oftober 1908. Am 13. Suni nahm der 
Senat mit 51 gegen 17 Stimmen bei 29 Stimmenthal- 
tungen das Spielgejeg im ganzen an. Bierauf ging 
Die Vorlage an die Kammer zurüd. 

7) Am 28. uni lehnte die Rammer mit S5 gegen 
50 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen den Antrag 
des Mitglieds der Kortfchrittspartei Janſon ab, die 
Befragung des Landes in Sachen der Einführung des 
allgemeinen und gleichen Stimmrechts auf dem Wege 
des Neferendums in Grmwägung zu ziehen (1. 1). 

8) Der perſönlich vom König ausgefegte, durch das 
Unterrihtsminiftertum zu vergebende Preis. des 
Königs Leopold von Belgien im Betrage von 
je 25000 Fr. fommt in den Jahren 1903 und 1904 für 
die Beantwortung folgender zwei Fragen zur Ver— 
teilung: 1) 1903: Welches ift die beite Methode Des 
theoretiihen und praftijchen Unterrichts in den körper—⸗ 
lichen Hebungen der belgiſchen Schuljugend, als Grund- 
lage einer geeigneten Entwidlung und Unterftüßung 
der Jugendkräfte? 2) 1904: Melde von den bereits 
eingeführten hygienifchen Arbeiten und Anftalten eignen 
fih am beiten dazu, die gejundheitlicde Sauberkeit der 
belgiichen Städte herbeizuführen? Beide Bewerbungen 
ftehen diesmal nur Belgiern offen. 

9) Der fünfjährige belgifche Staatsprei3 für Ge- 
ſchichte wurde Profefjor Waltzing von der Univerfität 
Rüttih für ein Werf über die Corporations profes- 
sionelles chez les Romains (Innungsweſen im alten 
Rom) mit 3 gegen 2 Stimmen zugefproden. Mit- 
bemwerber war Profeſſor Franz Cumont von der Uni- 
verfität Gent mit einem Werke Culte et Mystöres de 
Mithra (Mithrasfult und Mithrasmyjfterien). 

10) Den diesjährigen belgifchen Staatspreis für 
vlämifhe Litteratur erhielten &. ©. und J. Minnaert 
für ihr Drama Siddharta. Ber Preis beiteht au3 
einer a Medaille und einem Betrage von 
1000 Fr. 

11) Die Gefamtbenölferung beträgt nad der amt: 
lichen Fejtftelung am 31. Dezember 1900 6815 054 Per: 
fonen, davon 3416057 weiblichen Geſchlechts. Die 
bevölfertiten Provinzen find: Hennegau 1146646, Dft- 
flandern 1039138, Lüttich 851485, Antwerpen 837976, 
MWeitflandern 816862. Die bevölkertiten Städte: 
Antwerpen 285 600, Brüffel 211449, Lüttich 173706, 
Gent 160949. Die kleinſte Gemeinde B.3 ift Zoetenay 
in Weitflandern mit 30 Einwohnern. 

Belgien j. Seiftestranfe, verbrecheriſche — Handels— 
fammer, belgifhe — Kongoftaat. 

Below, Prof. G. v. hat einen Auf nad) Tübingen 
als o. Brofefjor für mittlere und neuere Gefchichte an- 
genommen, 

Beredem, Ed. v., bolländifcher Zoologe, iſt zum 
forrefpondierenden Mitglied der anatomiſchen und 
zoologiſchen Sektion der Akademie der Wiſſenſchaften 
in Paris gemählt worden. 

Benvit, Beter, ſ. Ruben3-Rantate. 

Bentheim ſ. Bismard-Dentmäler 1. 

Bergarbeiterfongreh, internationaler. In 
der eriten Juniwoche tagte in Yondon der XI. inter- 
nationale B. welcher non 65 Delegierten aus England, 
Schottland, Belgien, Frankreich und andern Ländern 
befudt war. Aus Deutihland und Defterreich waren 
feine Delegierten erfehienen. Sämtliche Delegierte mit 
Ausnahme derer von Durham verlangten die geſetzliche 
Einführung des Ahtitundentages Die frans 
zöfiihen Delegierten beantragten einen internatio- 
nalen Streif, Pie engliihen und belgiſchen Dele— 
gierten wieſen auf die mangelnde Einigkeit in diefer 
Hinfiht Hin. Auf Antrag der franzöfifchen und bel- 
giſchen Delegierten ſprach fich der Kongreß im Prinzip 
für die Berftaatlichung aller Bergmerfe aus, obgleich 
die engliichen Delegierten ihre Stimme dagegen erhoben. 
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Bergbahnen f. Eleftrifche Bergbahn Zermatt: Zinal. 

Bergbau |. Bergmerf3auffiht — Grubenunglücde 
— Knappſchaftsweſen in Bayern — Steinfalzlager im 
nördliden Bayern. 

Bergführer ſ. Hochtouriſtik in Tirol. 

Bergmannsihulen in Rußland ſ. Schulmejen, 


ruffifches. 
ergiport j. Hochtouriſtik in Tirol, 
Bergwerksaufſicht. Nah Meldung der Nat. 3. | I 


am 8. Juni hat die ſachſen-altenburgiſche Ne 
gierung die reichSgejegliche Negelung der B. beim 
Bundesrate beantragt. 

Berlin, Das Kaifer Friedrich- Denkmal, das Der 

Staat in B. errichtet, hat Bildhauer Rudolf Maiſon 
(Dründen) jest im lebensgroßen Model fertiggeitellt. 
&3 ift ein Neiterdenfmal, der Kaiſer in Küraffier- 
uniform, den Marſchallſtab in der Rechten, das Pferd 
im Schritt. Das Monument wird vor dem Eingange 
des Kaiſer Friedrih-Mufeum3 aufgeftelt und gleich» 
zeitig mit dieſem enthüllt werden. 
Für das in B. zu errichtende Richard Wagner: 
Denkmal iſt befanntlich ein Preisausſchreiben erlaffen 
worden. Für die Borfonfurrenz liefen 61 Arbeiten ein, 
von denen 10 ausgewählt wurden , deren Schöpfer zu 
einer engeren Konfurrenz aufgefordert werden. Hierbei 
erhält jeder 1500 M. Entfhädigung, die 3 Erſten Preiſe. 
Die Gewinner der Borfonkurrenz find: 1) Emil Hund: 
tiejer, 2) Ernſt Wend, 3) Ernft Herter, 4) Ernit Freeje 
in Berlin, 5) Franz Metzner (Friedenau), 6) Guſtav 
Eberlein (Berlin), 7) Eduard Beyrer und Franz Rank 
(München), 8) Hermann HofäusS (Berlin), 9 Hans 
Damman (Berlin), 10) Hermann Hidding (Berlin). 

— let Meldung des Kl. Kourn. haben dem 
Berliner PBolizeipräfidium im Juni nicht weniger als 
42 Konzeffionierungsgefuche für Weberbrettl - Unter: 
nehmungen vorgelegen. 

Berlin j. Akademie der Künfte — Automobilfahrt 
Paris-Berlin — Bismard-Dentmal, 

Bern. Der Einwohnergemeinderat der Stadt B. 
eröffnet einen Preisbewerb für vaterländiſche Schau— 
ſpiele, und zwar in doppelter Hinſicht. Es unterliegen 
der Prüfung und Beurteilung durch das Preisgericht: 
a. Alle jeit 1. Januar 1894 erſchienenen und veröffent- 
lihten Schaufpiele.. Schlußtermin für die Sinreichung 
30. Juni 1901. b. Neue, noch nicht veröffentlichte vater— 
ländiſche Schaufpiele, wobei den Dichtern vollitändig 
freie Hand gelafjen wird über die Wahl des Stoffes. 
Schlußtermin 31. Dez. 1902. Für jede Kategorie wird 
ein Preis zuerkannt und zwar im Betrage von je 
2000 Fr. Die Stiftungsurfunde, in deren Ausführung 
das Preisausſchreiben erlaſſen ift, bejtimmt des näheren: 
1. der Stoff des Schauſpiels muß der ſchweizeriſchen 
Geſchichte oder Sage entnommen ſein. 2. Das Schau— 
ſpiel iſt in deutſcher Sprache und in gebundener Rede 
zu verfaſſen, und es ſollen nach Art der antiken Dramen 
und des Berner Feſtſpiels vom Jahre 1891 Chorgeſänge 
einen weſentlichen Beſtandteil bilden. Als Stiftungs— 
fonds, aus deſſen Erträgniſſen die Preiſe bezahlt werden 
ſollen, wurde ſeinerzeit dem Einwohnergemeinderat der 
Stadt B. ein Kapital von 20000 Fr. übergeben. 
(Bgl. Deutſche Heimat H. 37 16. Juni.) 

Bern (Kanton) ſ. Schweiz. 

EI FDERDNENOIANES I. Knappſchaftsweſen in 
ayern. 

Berufstrantheiten ſ. Bleiweiß. 

Beſant, Sir Walter, englifcher Schriftſteller, iſt 
am 9. Juni in London geſtorben. (K. 3. 11. Juni 
Jr. 447.) 

Beſſemerbirnen |. Tropenasbirnen. 

Betriedsunfälle. Nach einer Entjcheidung des Reichs— 
verjicherungsSamtes find Unfälle der Arbeiter, die fich 
bei der Inſtandſetzung eigner Wrbeitsgeräte zwecks 
demnädftiger Benützung bei der Betriebsarbeit er- 
eignen, regelmäßig nicht als Betrieb3unfälle an- 
zufehen. (Die Urbeiterverforgung 1901 ©. 299.) 

Beweiswirdigung, freie. Leber die freie B. 
und über Entftehung und Höhe einer Schadensforderung 
läßt fi) das Neichsgericht in einem Urteile vom 9. Mai 
1901 folgendermaßen aus: Ber Richter ift unter Um— 
ftänden, zum Beifpiel bei der fehwierigen Prüfung des 
urſächlichen Zuſammenhangs zwiſchen unterirdifchen 
Waſſerlaufsänderungen und Bergſchäden, in der Lage, 
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einen hohen Grad von Wahrſcheinlichkeit der Wahrheit 
gleichſetzen zu müſſen. (Entſch. d. R.Ger. in Zivil— 
ſachen XV. S. 338.) 

Bezold, Karl, Prof. in Heidelberg, wurde von der 
uns Slasgom zum Ehrendoktor der Nechte er: 
nannt. 

Bibel j. Bücherauktion. 

Bibelgeſellſchaft ſ. Kirche, evangeliſche, in Deutich- 


and 8. 

Bibliophilen, Geſellſchaft der, ſ. Caſanova, 
Giovanni Jac. de Seingalt. 

Bibliothekare, Verein deutſcher. Am 30. und 
31. Mai hielt der vor einem Jahr in Marburg be— 
gründete Verein deutſcher B. in Gotha ſeine Jahres— 
verſammlung ab. Wie der Vorſitzende des Vereins, 
Abteilungsdirektor Dr. Paul Schwenke an der 
K. Bibliothek in Berlin, in ſeinem Jahresbericht mit— 
teilte, zühlt der Verein 210 Mitglieder, d. h. mehr als 
die Hälfte der wiſſenſchaftlichen Beamten der deutſchen 
Bibliotheken. Als Vereinspublikation iſt ein Jahrbuch 
der deutſchen Bibliotheken geplant. Auf der Tages— 
ordnung ſtanden folgende Vorträge, die zum Teil zu 
eingehender Beſprechung Anlaß boten: Loubier (Kunſt—⸗ 
Gewerbemuſeum in Berlin): Weber praktiſche Vor— 
kehrungen zum Schutze von Einbänden und Einzel— 
blättern; Ehwald (Oberbibliothefar der Herzoglichen 
Bibliothef in Gotha): Die Herzogliche Bibliothek ın 
Gotha; Bergbhöffer (Frhr. v. Rothſchildſche Biblio- 
thek in Frankfurt a. M.): Ueber eine Bibliographie 
der deutſchen Zeitichriftenlitteratur vor dem Jahr 1896, 
mit SKorreferat von U. Schulze (KR. Bibliothef in 
Berlin); 8. Schulz (Borftand der Reichsgerichts— 
Bibliothek in Leipzig): Wünſche der B. an die Verlags— 
buchhändler, mit Korreferat von K. K. Müller (Unis 
verjität3bibliothef in Jena); Betermann Gehe— 
Stiftung in Dresden): Bericht der KRommiffion für 
Bibliotheföftatiftit; Geiger (Univerfitätsbibliothet 
in Tübingen): Ueber den Ankauf ganzer Bibliotheken; 
Molitor (Biblivtdef der Akademie Münſter): Weber 
Spuren der deutſchen Wanderdruder in ttalienifchen 
Bibliothefen und Archiven. Erwähnt jei noch, Daß 
die Berfammlung in der Frage der Pflichtexem— 
plare fich im Intereſſe der gefigerten Erhaltung Der 
deutjchen Drucerzeugnifie einftimmig für die not- 
wendige Beibehaltung derjelben ausgejprochen hat. 

Biebrich ſ. Brüdenbau. 

Bierbrauereibetriebe in England 1883 gab 
e3 in England 15940 felbitändige Brauer, 1893 noch 
10243 und 1900 nur nod 6290. Das Braugefchäft 
geht immer mehr in die Hände weniger großer Firmen 
über. Hand in Hand mit diefer Monopolijierung ging 
ein wacjender Verbrauch von Mtalzjubitituten, Die 
1883 weniger als ein Dreizehntel, 1900 beinahe ein 
Diertel des verbrauchten Materials bildeten. (Münchn. 
N. N. Nr. 257 2. 4. Suni.) 

Bildhauerei ſ. Dresden. 

‚Binnenihiffahrisfongrek, internationaler, 
ein, findet nah Meldung vom 25. Suni im Jahre 
1902 zu Düffeldorf unter dem Protektorate Des 
Kronprinzen des Deutfchen Reiches und von Preußen 
und des Prinzen Ludwig von Bayern jtait. 

Binz, Prof. ſ. Eiſenwäſſer, natürliche. 

Biologie ſ. Gehirn, Gewicht des. 

Birileff, ruſſ. Contre-Admiral, ſ. Bulgarien 1. 

Biſchöfe ſ. Kirche, katholiſche 1. 

Bismarck, Herbert, Fürſt von, ſ. Bismarck⸗Denkmal. 

Bismarck-SDenkmal, das, in Berlin, wurde am 
16. Juni, dem dreißigiten Gedenftage des Truppen: 
einzuges in Berlin, in Gegenwart des KRaiferpaares, 
des Fürſten — v. Bismarck, des Bundesrats, der 
Spitzen der Reichs- und preuß. Staatsbehörden, des 
Reichſtags und preußiſchen Abgeordnetenhauſes, der 
Vertreter der deutſchen Univerſitäten und der Studenten⸗ 
ſchaft u.ſ.w. ſowie zahlreicher ſonſtiger Verehrer aus dem 
ganzen Reiche enthüllt. Der ehemalige Präſident des 
Reichstags, ve Levetzow, übergab das Nationaldenkmal 
mit ſchwungvoller Anſprache an das Reich. Reichskanzler 
Graf v. Bülow knüpfte in ſeiner Feſtrede an die 
Aeußerung Bismards am Abend feines Lebens an, 
er jet Gott dankbar, daß er feinen Namen dauernd in 
die Ninde der deutfchen Eiche einjchneiden durfte. 
Heute, bei der Enthüllung jeines Nationaldenkmals, 
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fühle jeder im deutfchen Volke, daß die Spuren jeiner 
Erdentage, daß die Bewunderung und Dankbarkeit 
für ihn, folange ein deutjches Herz Ichlage, nicht unter: 
ar werden. Bismard war eine Lömwennatur, und 

ampf bringt berechtigte Gegnerichaft, ungerechte Ver— 
fennung, ehrliche Feindfchaft und blinden Haß. Ber 
Haß aber tft von furzer Dauer, unvergänglich ber 
Ruhm. So wird der gigantifhe Schatten Bismard3 
wachſen, je weiter Der Yebenstag des deutſchen Volkes 
vorrückt, je mehr das nationale Urteil außreift. 
Auch er hat geirrt, aber er bat un3 gelehrt, Daß 
immer nur daS wirkliche und dauernde Intereſſe 
an der Volksgemeinſchaft, die salus publica die Richt- 
fchnur einer vernünftigen und fitilich berechtigten 
Politik fein dürfe, daß e3 in der Politif darauf ans 
fomme, die Grenzen de3 Erreichbaren zu erkennen, 
an dejfen Erreihung zu Nu und Krommen des Landes 
aber alles zu ſetzen. Biämard gehört Feiner Bartei, 
fondern der ganzen Nation, er ilt nationales Eigen: 
tum. Goethe bat uns auf dem Gebiete der Bildung 
geeinigt, Bismarck uns politifch denken und handeln 
gelehrt. In ihm kann jich, wie in einem Spiegel, Die 
Nation jelbjt beihauen, denn er war vor allenı ein 
Deutfcher im volliten Sinne des Worte3 und nur für 
den Deutſchen ganz verjtändlih. Wenn die Sieges- 
allee von Asſskaniern und Nürnberger Burggrafen bi3 
‚zum großen Deutſchen Kaiſer führt, jo iſt das in eriter 
Zinie feinem Genie zu verdanten. Die inneren poli- 
tiſchen, wirtſchaftlichen und Eonfelfionellen Kämpfe 
werden den vor dreißig Jahren geichmiedeten Reif 
nicht mehr ſprengen fünnen. So möge des großen 
Mannes Name ald Feuerjäule vor unjerm Bolfe her- 
ziehen in guten und fehweren Tagen! Die Rede des 
Grafen Bülow Klang in ein Hoch auf den Kaifer, die 
Bundesfüriten und das deutſche Vaterland aus. So— 
dann legte der Kaifer den erſten Lorbeerfranz mit der 
Inſchrift: „Des großen Kaiſers großem Diener” nieder. 
Nach einem — um das Denkmal unter Füh— 
Br Schöpfers, Reinhold Begas, war die Feier 
eendigt. 

—  ®ie gefamte deutfche Preſſe, mit Ausnahme der 
fozialdemofratifchen, war darüber einig, daß die Rede 
de3 Grafen Bülow ein Meijterftück in voratorifcher 
wie politifcher Beziehung bedeutete und von rühm- 
lihem Freimute zeugte. Die Art der Feier (jo das 
Ausrüden der Ehrencompagnie im Dienftanzuge ftatt 
im Baradeanzuge, die Nichtbeflaggung der Hffentlichen 
Gebäude, das Uinterbleiben einer Anſprache des Raifers) 
wurde Dagegen von einen Zeile der Prefie unliebfam 
vermerkt. Im großen und ganzen Eonjtatierte man 
den würdigen und erhebenden Verlauf der Feier. 

— Dem Fürften Herbert BiSmard murde Die 
Uniform des 1. Garde-Dragonerregiments, in welchen 
er den Feldzug von 1870 mitgemadt hat, verliehen. 

‚— Da3 Nationaldentmal des eifernen Kanzlers ift 
ein Wert von Reinhold Begas, Ber Künftler bat 
in feiner KRolojfalfigur den Fürjten ſtehend gejchildert, 
im militärifchen Ueberrod, den Küraffierhelm auf dem 
Haupte. Die Linke Hält den Ballafch, die Rechte ftüst 
fih mit gejpreizten Fingern auf eine Urfunde, welche 
auf einem Pfeiler liegt. In der ganzen Haltung giebt 
fih der Ausdrud faſt leidenfchaftlicher Erregung Fund, 
al3 jprähe Bismarck etwa drohend in einer Debatte 
des Reichstags. Die Studien zum Kopf hat Begas 
noch kurz vor Bismarcks Tod nach der Natur gemadt. 
Die Geftalt des Kanzler iſt 6Y/ m hoch und ift, mie 
die vier allegoriihen Gruppen de3 Denkmals, aus 
Bronze. Dieje ftehen auf Sodeln, die wiederum mit 
beziehungsreihem Bilderſchmuck (Michels Erwachen 
u. 1.1.) geziert find, und Stellen dar: einen Atlas, der die 
Weltkugel trägt, eine Germania, die dem Untier der 
Zwietracht den Fuß auf den Naden ſetzt, den Reichs— 
ſchmied und eine Frauengeftalt, die in einem Buche 
liejt. An die Denkmalsterraſſe ſchließen fich halbkreis— 
fürmige Wafferbeden mit malerifch gehaltenen Marmor— 
figuren von Tritonen und Nymphen, die, ohne alle- 
gorijche Beziehung auf Den Helden des Ganzen, fozu- 
fagen den Uebergang zum Alltagsleben vermitteln. 

Bismard:Dentmal f. Wilhelm II 5. 

Bismard-Dentimäler. 1) In Bentheim murde 
ein von Bildhauer Schmiemann aus Münster modellier- 
tes BD. enthüllt. 
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2) Auf dem Hammelöberg im Sachſenwalde fand 
am 21. $uni die Feier der Grunpdfteinlegung zu einer 
Bismard-Säule ftatt. Anweſend waren die Vertreter 
der deutfchen Hochſchulen. Stud. med. Buſch-Bonn 
bielt eine Anſprache, die von Fürſt Herbert ermidert 


wurde. 

3) Für ein B.D. in en eröffnet daS Aus— 
führungsfomitee einen Wettbewerb unter Künſtlern 
deuticher Reich3angehörigfeit mit Preiien von 10000, 
5000, 3000, 2000 und 1000 M., insgejami 30000 M. 
Zermin 14. Dez. 1901. 

4) In Rilma (Ditafrifa) feierte am 1. April die ge- 
famte beutihe Bevölferung ein patriotifches Feit, die 
Einweihung de3 auf dem Singino errichteten B.D. 

Biſſon, Mlerander, |. Richter, Der brave, 

Bleiweiß. Der franzöjiiche Miniſter Millerand 
bat unlängit in einem Erlaß die Verwendung von B. 
bei Wtalerarbeiten für alle in feinem AmtSbereiche an⸗ 
fallenden Bauten unterjagt und die Einfügung dieſer 
Beitimmung in die Submijjionsverträge angeordnet, 
(Sp3. Pr. 10. Sahrg. Sp. 948.) 

Blitzſchläge ſ. Witterungsverhältniiie. 

Block, Paul, ſ. Kabinett, Das blaue. 

Blöhbaum, Prediger, ſ. Kirche, evangeliſche 3. 

Blutregen ſ. Staubregen. 

Boehm, Hans, der Pfeifer von Niklashauſen, 
hiſtoriſches Feſtſpiel von Pfarrer Dr. Kern in Niklas— 
hauſen bei Würzburg, wurde dort am Pfingſtmontag 
zum erſtenmal aufgeführt. Das Stück behandelt das 
Abenteuerleben des Hans B. der um 1500 die Bauern 
gegen den Adel und die Geijtlichfeit aufmiegelte, vom 
Fürftbifchof von Würzburg aber gefangen und in 
Niklashauſen verbrannt wurde. (Frkf. 3.) 

Bolivia j. Chile. 

Bonheur, J. Bildhauer, f. Fontainebleau. 

Borhardt:2uger-Biftole ſ. Armee, amerifanijche 1 
— Urmee, jchmeizerifche 2. 

Bordelle. Wenn fih durch den Betrieb eines 
Bordells die Nachbarn beläftigt fühlen, jo Fünnen fie 
auf Unterlaffung des Betrieb3 wegen mwiderrechtlicher 
Verlegung ihres Sigentumsrechtes Tagen. (O.L.«G. 
Karlsruhe, Urteil vom 26. April 1901. Rechtſpr. der 
der Oberl.-Ger. 1901 ©. 457.) 

Bordin-Stiftung |. Akademie der Inſchriften in 


aris. 

Börſenbewegung. Der verfloſſene Monat Juni 
wird einer der merkwürdigſten in der deutſchen Börſen— 
geſchichte bleiben, denn es ſind während ſeines Verlaufs 
Ueberraſchungen zu Tage getreten, über die ſo leicht 
nicht hinwegzukommen ſein dürfte, wenn fie auch vor— 
läufig als einigermaßen überwunden gemeldet werden. 
Vor allen Dingen iſt in den erſten Tagen des Monats 
in der modernſten und großartigſten deutſchen In— 
duſtrie, der Elektricitätsinduſtrie, der erſte Zu— 
ſammenbruch (Kummer in Dresden) vorgefommen, nach⸗ 
dem an einem ſchlechten Geſchäftsgang, beſonders nach 
den Ueberkapitaliſierungen vieler ſolcher Geſellſchaften, 
ſchon lange nicht mehr gezweifelt wurde. Im Zuſam— 
menhang damit ſteht der Sturz einer kleineren Dres— 
dener Bank, der Kreditanſtalt für Induſtrie und Handel, 
mit nur 20 Millionen Kapital. Gegen Ende des Monats, 
am 26., aber fiel eine der alt angeſehenſten deutſchen 
Banken, die Leipziger Bank, welche fich unter andern 
Umjtänden, d. b. ohne das einmal bezüglich Sachſens 
eingerijiene Mißtrauen, wohl vielleicht hätte halten 
können, oder doch zu einer langjamen und nicht allzu 
einjohneidenden Liquidation gefommen wäre, Ber 
Kur3 war noch am Tage vorher 140 pCt. Depri- 
mierend wirkten auch die überrajchenden Mitteilungen 
des Schweizer GijfenbahndepartementsS über die mit 
Herrn von Salis abgefchloffene Verkaufsofferte der 
Nordoſtbahn, weildamit ſchwere Verluſte fürdeutfche 
Beſitzer verbunden find. Dagegen hat die ſpätere Ent- 
jcheidung des Höchftgerichtes in Laufanne in Saden 
der Gotihardbahn einen guten Eindrud gemadjt. Vor—⸗ 
übergehend haben auch ungünftige Saatenſtands— 
berichte verftimmt. Sodann trat noch der Bericht 
der englif > PBarlamentstommiffion über die Behand- 
lung der KRonzeffionen von Transvaal in die Deffent- 
lichkeit, wa8 den Kurs von Transvaal-Bahn- 
aftien und zwar der in Berlin abgeftempelten und 
nur dort gehandelten Stüde in zwei Tagen um 70 p&t 
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jtürzen ließ. Dynamiticuft mußten daraufhin natür- 
lich ebenfalls beträchtlich fallen, da ja dieſes Unter: 
nehmen den Robftoff oder auch das Halbfabrifat an 
die bisherigen KRonzeflionäre nah Trandvaal Liefert. 
Huf Diefe Meife war fortwährend Urſache zu den 
ärgiten Verftinmungen vorhanden, die denn auch weder 
durch die zmeimaligen Disfontherabjegungen der Bank 
von England, noch Durch diejenige der Deutjchen 
Reichſsbank — freilih nur um 1/ep&t — irgendwie ge= 
hoben werden konnten. Da3 billige Geld kommt augen: 
blielich, d. H. gegen Ende des Monat, wo ſogar 
Hypotheken nach den Borgängen bei gewiſſen Pfandbrief- 
banfen eine ftarfe Ausleſe erfahren, faſt ausſchließlich 
dem Anlagenmaterial zu gute, und die jtarfen Käufe 
auf demſelben erjtreden Jich fogar auf die Eingänge 
des Julicoupons, melde die Kommiſſionsbanken für 
ihre Kundſchaft bereits ſchon ſeit Wochen zu Käufen 
von Staat3papieren benugen. Den Dividendenpapteren 
kann dies natürlih nicht zu gute fommen, trotzdem 
fofort nah dem Falliment der Gejellichaft Kummer 
in Dresden mit ca. 10 Millionen Aktienkapital fait 
alle größeren Unternehmungen auf dieſem Gebiete direkt 
oder indireft mit beruhigenden Erklärungen hervor— 
traten. Schudert in Nürnberg hat, wie ermartet, 
ftatt 15 p&t nur 10 p&t Dividende erklärt, obgleich 
fein Truftunternegmen, die Kontinentale Gefellichaft, 
ſtatt 7 p&t im Vorjahr diesmal nichts verteilt und 
die meilten Kontinentalaftien fih im WBortefeuille 
des Schudert- Unternehmen3 befinden. Die Aftien- 
ejelihaft Lahmeyer in Frankfurt, Deren große 
Mufträge für London jest bejonder3 ins Gewicht 
fallen, bat nach früherem Nürnberger Borbild ihre 
Trujtgefelichaft in fi aufgenommen, und die Aktien 
fonnten darauf zunädit Steigen. Helios in Köln 
gehen weiter zurück oder find zum mindejten nicht 
erholt. Die Allgemeine Sleftricitätsgejell- 
haft hat für Amjterdam und Manchefter große Ab: 
ichlüffe befommen, wie überhaupt diejer Zweig der 
deutihen Induſtrie auf England große Hoffnungen 
fest, da dort für den Fall eines immerhin nicht un— 
möglichen plößlihen Friedensfchluffes ein großer Auf- 
ihwung erwartet wird. Dabei giebt es allerdings 
Erfahrene genug, welche au3 dem Fallenlajjen von 
Kummer, deſſen Unternehmen jonjt eine — 
Protektion der ſächſiſchen Regierung genoß, einen Miß— 
kredit für die ganze Branche als wahrscheinlich anſehen 
wollen. Aehnlich ungünstige Folgerungen knüpfen jich 
an den Zuſammenbruch der Leipziger Banf, Die 48 
Millionen Mark Aktien, 16 Millionen Reſerven Hat, 
bei der einige 20 Millionen Depofiten in Frage fommen, 
und deren ca. 30 Millionen ausmachende Wccepte 
ebenfalls bei dem befannten wechfelrechtlichen Regreß 
von Indoſſant zu Indoſſant zahllofe Schwierigkeiten 
hervorrufen könnten. Weberrajchend feſt tft unter diefen 
Umftänden der Berlauf der eriten dem Zufammen- 
bruch folgenden Börfentage geblieben, nachdem da3 
Greignis Doch felbit den meilten Bankdirektoren ganz 
unerwartet gelommen war. Schon der 28. bat in 
diefer Beziehung eine vorübergehende Erholung ge- 
bradt, wa3 um jo mehr bedeuten will, als nad 
den vielen KRapitalserhöhungen ein großer Zeil der 
verſchiedenſten Bankaktien noch nicht ganz feit plaziert 
iſt. Erſte Snjtitute, wie Deutiche Bank und Diskonto— 
geiellfchaft, ftegen am Monatsſchluß noch immer 70 bi3 
90 p&t über pari, aber auch in den Kurſen andrer 
Großbanken, wie bei Handel3gefelihaft, Darmitädter 
Bank, Dresdener Bank, find noch 30 und mehr p&t 
über pari zu fonitatieren. Nur ein vereinzelier Teil 
von Mittelbanten jteht 20 p&t und tiefer unter 
pari, und Daher wird 4. B. bei der Breslauer Disconto— 
band von einem Zurüdfaufen von größeren Poſten 
ihrer Aktien behufs Kapitalreduktion geſprochen. Bor: 
derhand ift noch keineswegs zu jagen, ob nicht troß 
des Verſagens einer Hilfe zu Gunjien Der Leipziger 
Bank eine einheitliche Aktion unjrer leitenden Inſti— 
tute notwendig werden wird, da fich der Anſturm zwar 
vor allem auf die Depofitenabteilungen gelegt hat, 
aber vielleicht eine Berringerung dieſes ebenjo jungen 
als jorgfältig gepflegten Gefchäftszweiges in größerem 
Maße eintreien könnte. Das jo glänzende Konto: 
forrenigefchäft der Leipziger Bank iſt durch eine 
raſch errichtete Filiale der Deutfhen Bank über- 


654 





Botha 


nommen worden, die damit einer großen Verlegen— 
heit des Handels jofort abgeholfen hat. Die Haupt- 
indujtrieverbindung jener 2eipziger Banf, Die jo 
viel beſprochene Trebertrodnungsgejellihaft in 
Kaſſel, hatte zunächſt bezüglich ihrer weiteren Zahlungs- 
fähigkeit Beruhigendes in Ausſicht geftellt. Diejenigen 
indejjen, welche die Verpflichtungen und Rückverpflich— 
tungen von Kaſſel nach Zeipzig hin berechnen können, 
glaubten nicht, daß ein alSbaldiger Konkurs der Treber- 
trodfnungsgefellichaft zu den Dingen der Unmöglichkeit 
gehöre. Die Beteiligung der Leipziger Bank an Treber- 
werten überhaupt wird bereit3 offiziell mit 87 Mill. 
zugegeben. Der Direktor der Bank, Dr. Exner, iſt 
ungeachtet einer Kaution von 400000 M. verhaftet 
worden, ebenfo wie: früher die beiden Direktoren der 
Pommerſchen Hypothekenbank und auch Die der Spiel- 
hagenbank befanntlidh in Unterfuchung abgeführt worden 
waren. Der amerikaniſche Markt blieb nach wie vor 
außerordentlich lebhaft, und in einzelnen Shares herricht 
fogar in Deutichland mieder lebhafte Spefulation. 
Das Falliment der Nationalbank in New Horf, wodurch 
Dort gegen Ende des Monat3 Geld vorübergehend auf 
15 p&t ging, Tonnte, wie e3 fcheint, Der eigentlichen 
Auffhwungstendenz nichts anhaben. Nicht nur daß 
der Northern » Pacifichtreit zwifchen den Gruppen 
Morgan-Hill und Kuhn-Loeb-Harrimann wohl ganz 
ausgeglichen ift, Haben auch Kuhn-Loeb fich durch ihre 
Verbindung mit Nodefeller in ein ſtarkes Intereſſe für 
die Ehicago: und Milwaukee-Bahn gejegt. Weber den 
Stahltruft hört man nur, Daß es Herrin Morgan ge— 
{ungen ſei, 4 Mill. Pfd., alfo 11/2 p&t des Geſamt—⸗ 
betrag3 der beireffenden Gertififate, an engliiche Bank— 
freife abzujegen. Erft in den legten Tagen des Monats 
waren Hüttenaftien auf amerifaniiche Ronkurrenz- 
befürdgtungen hin matt. Zu dieſer Depreſſion famen 
wohl auch verjchiedene Dividendenerflärungen, wie 
3.3. die de3 Stahlwerks Höſch in Dortmund, mit 
10 p&t gegen 16 im Borjahr, während einzelne andre 
Geſellſchaften wie u. a. die Braunfchweigiiche Maſchinen⸗ 
bauanftalt (20 p&t gegen 18) höhere Erträgnifje ver- 
teilen fönnen. Die Kohlen: und KRof3preije find noch 
nicht billiger geworden, trogdem die Syndifate deshalb 
von der Öffentlichen Meinung ftark angegriffen werden. 
Sie verteidigen aber ihre preishaltende Bolitif mit 
der jonjtigen Entmutigung der Großfonjumenten und 
Händler und beichränfen jich einjtweilen auf teilmeife 
verjtärkte Forderungseinichränfungen. Aud in Rob: 
eiien lagen wohl Ausfuhrvergünftigungen vor, aber 
weder Preisermäßigungen noch eima Preisnachläſſe 
da, wo beftehende Verträge gemildert werden möchten. 
Sn Böhmen hat das Eifenfartel allerding3 zum be- 
fchleunigenden Eingang der Spezifilationen eine Herab- 
fegung der Verbandsſätze befannt gegeben. Bemerfen3- 
wert bleibi noch der Erwerb der großen Zeche Meiniiter 
Achenbach für über 10 Mill. M. von der Firma Ge- 
brüder Stumm. Damit bat ein Hüttenwerf an der 
Saar fi ein Beſitztum von Ruhrkohle erworben, für 
das Monate hindurch die preußifhe Eijenbahn- 
verwaltung einen allerdings niedrigeren Preis geboten 
hatte, um fich auf dieſe Weiſe allınählich zum Zeil von 
den Aftiengefellichaften unabhängig zumachen. Fremde 
Renten lagen ziemlich fill. Die gute Subffription 
der dfterreichiichen Kronenrente hat in ihrem Heimat- 
lande eine fichtliche Befriedigung hervorgerufen. Auch 
Deutichland zeichnete angeficht3 unſeres rer 
Bedarfes für fejte AUnlagemerte große Beträge, und 
das um fo mehr, als die letzte 300-Millionenanleihe 
de3 Deutihen Reiches ſchließlich wieder recht gut 
plaziert worden iſt. Die Umfäge an der 3. jelbit 
bleiben äußerit ftil. Ein überrajchend mildes Reichs— 
gerichtSpräjudifat zur Charafteriiierung von Effeften- 
geihäften Tonnte die Befürchtung nicht aufheben, das 
Durch die neueften Bantenvorgänge die Ausfichten für 
eine eiwaige Revifion des Börjenreformgeieges wieder 
unficher geworden jeien. Das Rothſchildhaus in 
Frankfurt geht endgültig ein. Eine Filiale der Dis— 
fontogejellichaft tritt an deifen Stelle. — Der Reichs— 
bankausweis per 29. Juni zeigt in feinen gewaltigen 
Veränderungen auch die Folgen aus den ſächſiſchen 
Zulammenbrücden, 
Botanif j. Pflanzenkunde. 
Botha ſ. Südafrifanticher Krieg 6. 
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Braceo, Robert, ſ. Theaterzenfur. 

Brahe, Tyho. Anläßlich des auf den 24. Dit. 
fallenden 300jährigen Sterbegedächtniſſes bes berühm— 
ten Aftronomen 3. B. find in Prag und auf der 
Inſel Sven bei Kopenhagen Nachgrabungen veranftal- 
tet worden. In der Theinkirche zu Prag wurde am 
24. Juni der faſt unverfehrt erhaltene Leichnam des 
dajelbit vor 300 Jahren bejtatteten Gelehrten behoben. 
Auf der Inſel Spen, wo die Nachgrabungen nach den 
Ueberrejten der alten Sternwarte Uraniaborg ſchon 
feit geraumer Zeit mit Unterftüßung Königs Fried: 
ti II. betrieben werden, find neuerdings mehrere 
intereffante wifjenfchaftliche Snftrumente zu Tage ge- 
fördert worden. Bon der 1584 angelegten unter: 
irdiſchen Beobachtungsſtätte Stjerneborg hat man drei 
mohlerhaltene Krypten bloßgelegt. Sobald die Arbei- 
ten zu Ende geführt find, fol das Ganze zu einer 
Parkanlage eingerichtet werden. 

Brände, Gine große Feuersbrunjt äjcherte am 
5. Juni daS Fönigliche Lagerhaus in Antwerpen 
voljtändig ein. Der Schaden beläuft fih ungefähr 
auf 30 Millionen Dark. — Aus Baku wurde ge- 
meldet, daß in Balachani 18 Bohrtürme, 4 Rejer- 
voire und ein Petroleumlager am 29. Mai Durch Feuer 
zerftört wurden. — In der Ortichaft Damreith bei 
Budmeis wurden durch Blisfchlag acht Bauerngehöfte 
eingeäjchert und drei PBerjonen getötet. — Bei einem 
Brande in der Ortſchaft Flederborn bei Jaſtrow 
am 22, Juni find 2 Perfonen umgefommen, 7 Gehöfte 
jind eingeäfchert. — — In Yefaterinoslam brach am 
25. Juni in einem Dolzlager Feuer aus. Der Schaden 
an verbranntem Holz wird auf drei Millionen Rubel, 
der an Mühlen, Sägemühlen und Wohnhäufern auf 
zwei Dlillionen Rubel geſchätzt. Das Holz war nit 
veriichert. Eiſenbahn-, Wafferleitung3: und einige andre 
Gebäude jind befchädigt. 42 Gehöfte verbrannten voll: 
Händig. — Am 13. Juni brad in der Schiffämwerft 
auf der Galeereninjel bei St. Petersburg eine 
Feuersbrunſt aus, duch weldhe zwei Hellinge, auf 
welchen der Kreuzer Witjas und andre Schiffe im 
Bau lagen, ſowie zwei Bauholzniederlagen und ein 
Gebäude eingeäjchert wurden. Das Feuer fprang jo: 
dann über den Kanal, der die Fontanka mit Der Newa 
verbindet, und vernichtete eine Anzahl von Militär: 
magazinen mit großen Borräten an Hafer und Mehl, 
Der Schaden beläuft fi auf mehr al3 zehn Millionen 
Rubel. — Die Gemeinde Borubfa, Komitat Trencfen, 
it nach Meldung vom 1. uni faft volfftändig nieder- 
gebrannt; von den 60 Häujern mit Ntebengebäuden, 
aus denen die Gemeinde beitand, iſt nur ein Haus 
unverjehrt geblieben. — Die Ortſchaft Tapoluzafo 
im Beszpremer Komitat ift nach Meldung vom 27. Juni 
aus Budapeft niedergebrannt. Drei PBerjonen find in 
ven Flammen umgefommen; auch, viel Vieh ijt ver- 
drannt. — In Weitbaden (Indiana) ift das größte 
Hotel des Staates, das Weſtbaden Springs. Hotel, 
niedergebrannt. Die 300 Gäſte des Hotels konnten 
ih zwar mit fnapper Not retten, verloren jedoch fait 
ulle ihre Habe, (Tag Nr. 247 v. 15. Juni.) — Die 
Gemeinde Zävadka im Komitat Gömör, beitehend 
aus 70 Häufern und Nebengebäuden, wurde nad 
Meldung vom 1. Juni völlig eingeäfchert. Geit drei 
Jahren ift dieſe Ortſchaft zum drittenmal ein Raub 
der Flammen geworden. 

— ſ. Selbftenizündung. 

Brandenburg, Wilhelm, Landichaftsmaler, eines 
der älteften Mitglieder der Düffeldorfer Künſtlerſchaft, 
iſt am 10. Juni nach längerm Leiden im 78. Lebens— 
jahre geftorben. 

Branntweinftesergefeb. Der Ausſchuß Des 
Deutfhen Landmirtihaftsrates Hat zum 
B. eine Reſolution befchloffen, wonach er im Inter— 
ejje des Kartoffelbaues für gejteigerten Verbrauch des 
Spiritus zu technifchen Zwecken bei billigiten Preifen 
eintritt. Er verlangt die baldigite Grledigung der 
legten Branntmweinfteuervorlage, mit der Maßgabe, 
daß die Koften für Denaturierung und Export von 
allen Sintereffenten gleichmäßig getragen werben. 

Brafilien j. Wilhelm II. 3. 

Brauer, v., bad. Minifter, |. Baden. 

Braus, Dr. G. Profeſſor, |. Alademie der Willen: 
ichaften in Berlin. 
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Bremen |. Heringsfiſcherei, deutſche. 

Brennipiegel ſ. Solarmaſchinen. 

Breslau. Auf dem Univerjitätsplage ſoll ein 
Schmudbrunnen errichtet werden, für den ein Wett- 
bewerb ausgeſchrieben war. Den 1. Prei in diefer 
Konkurrenz erhielt Profefjor Chr. Behrens (B.), den 
2. Hugo Lederer und den 3. Karl Himmelſtoß, beide 
in Berlin. 

— Wettbewerb für eine neue proteftantifche Kirche: 
Preisträger Prof. Karl Hocheder, München, Baurat 
D. March, Charlottenburg, Reg.Bauführer Beblo, 
Breslau, $. Kröger, Berlin. 

Breslau ſ. Deutiher Geographentag. 

Briefmarfen ſ. Eifenbahnmarfen, franzöſiſche. 

Briefmarfen, einheitliche, j. Württ. Landtag, 
Kammer der Standesherren, 11. Sitzung. 

Brifettieren von Holzabfällen ſ. Holzabfälle, 
Verwertung von. 

Briffon |. Sranfreich 13. 

Britiſch⸗Indien j. Indien. 

Broden ſ. Walpurgishalle, 

Brodrid, engl. Kriegsminiiter, |. England 3. 

Bronzeimitation ſ. Gips, Färben von. 

Browning⸗Piſtole ſ. Armee, fiamejische. 

Brückenbau. Im November vorigen Jahres wurde 
von der Stadt Mannheim ein allgemeiner Wett— 
bewerb um den Entwurf zu einer zweiten feſten Straßen- 
brücde über den Nedar ausgejchrieben. Die Entwürfe 
waren bi3 zum 1. Mat d. J. einzuliefern. Die Brücke 
jollte ſymmetriſch mit einer das Strombett gänzlich 
überjpannenden Mittelöffnung von 120 m Spannmeite 
und zwei GSeitendffnungen von je 60 m Weite aus— 
geführt werden. Kerner jollte in der Mittelöffnung 
ein lichter Raum von 50 m Breite und 15,5 m Höhe 
freigehalten jein, damit noch bei mittlerem Hochwaſſer 
die größten Rheinſchiffe durchpaſſieren könnten. Die 
Wahl der Trägerform war freigeitellt. Nach dieſer 
Ausihreibung liefen 18 Entwürfe ein. 15 davon 
waren Brüden ausfchließlich aus Sifen, 2 verwendeten 
Stein für die Seitenöffnungen, und 1 Entwurf war 
ganz in Stein gedadt. 8 Entwürfe wurden nad ein: 

ehender Prüfung ausgejchieden und zwar infolge 

ichteinhaltung des Programmes oder wegen Mängel 
in fonjtruftiver oder äjthetifcher Hinjicht. Von den 10 
nunmehr in Beiradt fommenden Brüdenentwürfen 
betrugen die Baukosten de3 billigiten 1 356 238 M. Die 
des teuerjten weit über 2 Mil. M. 4 Entwürfe wurden 
mit Preifen ausgezeichnet (f. a. 3.2. Mai⸗H. ©. 596). 
Bon den nicht preißgefrönten Projekten bielten jich 
einige im allgemeinen in den Formen an die bereits 
bejtehende Friedrihsbrüde in Mannheim und waren 
teils als fontinuierliche, teils al3 AuSslegerträger ge— 
dacht. Einer dieſer Entwürfe war unter allen der 
billigite. Bei einem Eiſengewichte von 1729 T. beliefen 
fih die Gefamtfojten nur auf 1356 238 M., allerdings 
unter Verzicht auf jede arditeftonifche Ausgejtaltung. 
Im Gegenjaß dazu hatte eine Brüde, der äußeren Er- 
jcheinung nach eine verjteifte Hängebrücke, thatfächlich 
jedoh ein durdhlaufender Träger mit 3 Gurtungen, 
da3 größte Sijengewicht, nämlich 2800%. Den 4, Preis 
erhielt ein Entwurf, herrührend von dem Eiſenwerk 
Raijerslautern. Die 115,6 m meite Wtittelöffnung be- 
fteht aus einem Bogen von 102 m Stübmeite mit 
Zugband und angehängter Fahrbahn. Der Bogen ftüßt 
fih auf Kragarme, die je 6,8 m in die Mittelöffnung 
reihen und die Fortjegung der die Seitendffnungen 
überbriücenden Fachwerksträger bilden, die mit geraden, 
nur an den Stüßen überhöhten Gurtungen durchgeführt 
jind. Die Fahrbahn ift über den Gelenken der Mittel- 
dffnung unterbrochen und die Fuge mit Gleitblechen 
verdedt. Am Obergurt der Mittelöffnung konnte nod) 
ein Windverband angebracht werden. Das Eifengemwicht 
beträgt hier 1970 T. Den 3. Preis erhielt ein Entwurf 
der Brüdenbaugejelligaft Harkfort in Duisburg, Hier 
find für alle 3 Deffnungen über der Fahrbahn liegende 
Bogen angeordnet, ähnlich wie bei der Wormier Eiſen— 
bahnbrücke, nur ragt hier der mittlere Bogen konſol— 
attig in die Seitenöffnung und vermindert jo Die 
Spannweite derfelben, entlaftet aber auch gleichzeitig 
dadurch die Mittelöffnung ſelbſt. Das Gijengemwicht 
beträgt bier 1920 T. die Gejamtfoften ſtellen ſich auf 
1501067 M. Ber 1. und 2. Preis wurde den gemein- 
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ſchaftlichen Arbeiten der Nürnberger Maſchinenfabrik 
und der Ingenieurfirma Grün u. Bilfinger zuerkannt. 
Den 3. Preis erhielt ein Projekt, bei dem die Trag- 
fonftruftion gänzlich unter der Fahrbahn liegt. Die 
Stromöffnung wird von einem vollwandigen eifernen 
Zmeigelenfbogen mit ca. Y/ıs Pfeilverhältnis überjebt. 
Auf dem Bogen ftehen vertifale Ständer, welche die 
Fahrbahn tragen. Die Seitenöffnungen ſind dur 
Bögen von Stampfbeion mit 3 Stahlgelenfen über: 
fpannt. Der Pfeil ift hier "/io., Ein Parallelprojekt 
dazu wurde ganz in Stein ausgeführt. &3 jollte alſo 
hier für die Mtittelöfinung ein großer Bogen von 
113 m Weite und 9,10 m Pfeilhöhe ausgeführt werden 
bei nur 1 m Sceitelitärfe. Behufs Verringerung des 
Gewichtes war eine größere Anzahl von Sparbögen 
projeftiert. Der Entwurf, dem der 1. Preis zuerkannt 
wurde, überbrüdt jede Deffnung für fich mit fihelförmig 
ausgeitalteten Fachwerksbögen mit 2 Gelenten. Die 
Bögen der Tragmände treten nur in der Mittelöffnung 
über die Fahrbahn hinaus. Die Pfeilhöhe des mittleren 
Bögen beträgt 14 m, die der feitlichen Bögen 4,55 m. 
Der mittlere Bogen ift aus mehreren Kreisbögen zu— 
fammengejeßt, während die Seitenöffnung nad) Barabeln 
gefrümmte Bögen erhalten. Die Fahrbahn jtüßt jich 
in den Seitenöffnungen durch Ständer auf die Bögen, 
in der Mittelöffnung, wo Der Bogen von der Fahrbahn 
durchſchnitten wird, ift diefe zum Teil geftüßt, zum 
Teil angehängt. Das Eiſengewicht iſt bier das Kleinfte; 
es beträgt nur 1580 T. Die Fahrbahn ijt 10,9 m breit, 
Die beiderfeitig als Konjolen angebrachten Fußwege 
find je 2,95 m breit. Gin befonderer Abſchluß der 
Brüde durch Portale ift nicht projeftiert worden, Da 
die Straße unmittelbar nad) Verlaſſen der Brücke 
ſcharf umbiegt, ein monumentaler Bau daher überhaupt 
nicht zur Wirkung gelangen könnte. (Otſch. Baus. 
Nr. 42—45. Zentralbl d. Bauverw. Nr. 43). 

Brüdendan, Am 24. Mai murde in Wels in Ober: 
dfterreich eine neue Neichsitraßenbrüde über die Traun 
eröffnet. Sie befteht au3 zwei je 65 m weiten Deff- 
nungen, welche mit über der Fahrbahn liegenden Fach— 
wert3bögen, deren Horizontalfchub durch ein Zugband 
aufgenommen wird, überjpannt find. Die Fahrbahn 
ift mittel3 Hängejtangen angehängt. Die Fahrbahn: 
breite der Brücke beträgt 5,3 m, die Der beiderjeitigen 
Gehwege je 15 m. Die Brüde hat einen Strom: 
und zwei Zandpfeiler, welche auf Caiſſons fundiert 
wurden. 

— Eine Bahnbrüde von Glasgow aus über den 
&Ilyde ift geplant mit fünf Deffnungen, von denen 
drei den Fluß überipannen mit 55,61 und 86 m Weite, 
Unternehmer find Sir William Arrolu. Ev. in Glasgow. 
Für die Pfeiler iſt unter Waffer Zementklotz, über 
Waſſer Granitmauerwerk vorgejehen. (Ziſchr. d. Ver. 
dtfch. Sing. Nr. 22 nach Engineering.) 

n Salzburg kommt eine neue eiferne Straßen: 
brüde über den Salzakhfluß zur Ausführung. Das 
von der Firma ©. Gaertner und Prof. elan aus—⸗ 
gearbeitete und von der Stadtgemeinde zur Ausführung 
angenommene Projekt wendet Auslegerträger an mit 
einer Mittelöffnung von 52 m und zmei Geiten- 
Öffnungen zu je 26 m. Die Pfeiler werden pneumatifch 
fundiert. Die Kojten des Brüdenbaues find aus: 
fchließlid der Rampen und Itebenanlagen auf rund 
400000 Kr. veranlagt. 

Der Bau der neuen Niheinbrüde zwiſchen 
Mainz und Biebrich wurde der Baugejellihaft 
Holzmann u. Co. in Frankfurt a. M. im Berein mit 
der Majchinenbaugefelihaft Nürnberg (Brüdenbaus 
anitalt Guſtavsburg bei Mainz) übertragen. Die 
Forderung war 6 Mill. M. (Fr. KR. Nr 327.) 

Brüdendan ſ. Baiel. 

Brüſſel. In den VBorjtädten wurden in den lebten 
Tagen des uni nach Pariſer Mufter Bollsuniverfi- 
täten eröffnet. Dieſelben bezmweden, mit Vermeidung 
politifcher Ntebenabfichten, Angehörige der arbeitenden 
Klaſſen beiderlei Geſchlechts mit Theorie und Praxis 
der verſchiedenen Wiſſenſchaften bekannt zu machen 
und ihnen namentlich Kenntniſſe der induſtriellen 
Technik und der öffentlichen mie der privaten Oeko— 
nomie zu vermitteln. Daneben umfaßt das Brogramm 
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Herbeiführung einer gejellihaftliden &leichitellung 
beider Gejchlechter. 

Bent, künſtliſcche. Melden großen Aufſchwung 
die künſtliche B. in manchen Ländern in letter Zeit 
genommen hat, dürfte bemetjen, daß, wie das Wochen: 
blatt des landmwirtfchaftliden Vereins für Bayern 1901 
©. 440 zu berichten weiß, im vergangenen Jahre in 
Amerifa 281000 Brutmafcdjinen von Landwirten ge: 
fauft wurden; ebenfo haben in Belgien die Brut 
majchinen, meiſtens Heißluftbrüter franzüfifcher Her- 
funft, in großer Zahl ihren Weg bis in die Lleinften, 
entlegenjten Dörfer gefunden. Arme Gemeinden 
kaufen Ddortjelbit au3 Gemeindemitteln Brutmafdinen 
und überlajien fie im Winter den Ortsbewohnern, um 
denfelben einen Nebenverdienft zu verfchaffen. 

Buchanau, Robert, engliihder Dichter, Ntovellift 
und Bühnenfhriftiteller, iftt am 10. Juni in 8ondon 
geftorben. (8. 3. 11. Juni Nr. 47.) 

Bücdheranftisnen. In London wurde bei Sotheby 
eine koſtbare Dianuffriptbibel in Wyclifs Ueberfegung 
für 25 000 Kr. verlauft. Der Koliant, der 15!/a Zoll zu 
10% Zoll mißt, iſt in englifher Frakturſchrift auf 
Schreibpergament von einem englifchen Schreiber um 
1410 geichrieben. Das Mtanuffrtpt iſt reich mit orra- 
mentalen und mit Blumen verzierten großen Anfangs: 
buchitaben verfehen. (W.⸗Ztg.) 

— In Bari fand vom 30. Mai bis 5. Juni die 
Auktion der Chr. Lormierjchen Bibliothek jtatt. Die- 
felbe enthält jeltene und wertvolle Eremplare, mie die 
erzielten Preiſe auch beitätigen. Um legten Auftion3- 
tag 3. B. wurde für Le Grand Coutumier de Nor- 
mandie, ein prädtige3, miniaturengefchmüctes Manu— 
ffript des 15. Jahrhunderts, die Summe vor 
29300 %r. bezahlt. Der Gefamterlö der Auktion 
— ſich auf 116130 Fr. (B. f. d. d. B. 15. Juni 

r. 137. 

Bücherfreunde ſ. Caſanova, Giovanni Jacopo de 
Seingalt. 

Buchhandel ſ. Verlegerkongreß. 

Buchhändlermeſſe, jüddeutiche, Die, wurde 
vom 16. bis 18. Juni in Stuttgart abgehalten. Der 
Buchhandel war im allgemeinen mit den Erträgniſſen 
des Jahres 1900 zufrieden. Die im letzten Januar 
erfolgte Erhöhung der Papierpreiſe brachte eine empfind- 
liche Ginbuße für den Berlag mit ſich. Im Jahre 1900 
gelangten von Stutigart au3 zum VBerfand 4 632 555 kg 
(474965 kg mehr als im Borjahr). 

Buday, Joſeph. Am 2. Runi ftarb in Werſchetz 
der ungarische Schrififteller Joſeph B., auch als Ueber⸗ 
feger magyarifcher Gedichte ins Deutfche befannt, jeit 
1877 Brofeffor an der Realſchule in Werfcheß und 
bier als eifriger Borkämpfer des Magyarentums thätig, 
im Alter von 70 Jahren. 

Bühnengenoſſenſchaft |. Genoſſenſchaft deutſcher 
Bühnenangehöriger. 

Bulgarien. 1) Der ruſſiſche Contreadmiral Biri— 
leff, bisheriger Kommandant des ruſſiſchen Mittel— 
meergeſchwaders, traf am 27. Mai in Begleitung des 
ruſſiſchen Marineattachés in Konſtantinopel, Petroff, 
in Sofia ein und wurde am 28. Mai vom Fürſten 
Ferdinand in Audienz empfangen. 

2) Das bulgariſche Budget weiſt im Einnahme— 
etat die Summe von 95 286 000 Fr. auf, einen Be- 
trag, der die vorgelehenen Ausgaben um 64000 Fr. 
überfteigt. 

3) Sn der Sohbranje erklärte am 28. Mai auf eine 
Ssnterpellation Riſows, welche Die ausnahmsloſe Wieder: 
einreihung der Emigranten in daS Heer betraf, der 
Rriegsminifter Baprifom, die Emigrantenfrage 
fet feit dem Abkommen mit Rußland nicht mehr vor: 

anden; Benderem und Gruem hätten ſelbſt von der 

epatriterung feinen Gebrauch gemacht. — Am 29. Mai 
begann die Sobranje die Verhandlung über Die 
Minifterantlagen. Die früheren Miniſter Iwan: 
tſchow und Tontſchew maren perjönlich erjchienen, 
die andern hatten fchriftlihde Erklärungen gejandt; 
Radoslamomw war der Borladung nicht gefolgt. 
Tontſchew hielt eine längere Rechtfertigungsrede. Am 
1. Juni beſchloß die Sobranje, die Anklage gegen 
— Paſchew und Vatſchow fallen zu 
aſſen. 

— Am 18. Juni genehmigte die Sobranje das 
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Budget de3 Minilteriums der auswärtigen Angelegen- 
heiten. Beim Kuliusbudget wurde eine für das 
fatholifhe Seminar in Philippopel beantragte Sub» 
vention von 70000 Fr. abgelehnt und den nicdht- 
fatholifchen Kulten überwiefen. Am 28 Juni nahm 
die Sobranje die Budget3 des Kriegsminiiteriums und 
der Staatsjehulden an. Auf eine Anfrage erklärte der 
Minifterpräfident, daß feinerzeit die Streichung des 
oftrumelifhen Zributs im Budget geplant ge— 
wejen fei, jedoch ſei die Zahlung des Zribut3 in den 
Anleiheverträgen vorgejehen. 

Bulgarien |. Rumänien 1. 

Bülow, Graf, ſ. Reide, Dr. 

Burkhardt, Dar, j. Katherl, 's. 

Burenkrieg ſ. Südafrifaniicher Krieg. 

Burgentunde |. Rheiniſche Burgenfunde. 

Butter, Berdaulidhfeitder Verſuche H. Hib- 
bens und 9. E. Huizenga3 an Menfchen und an Hunden 
über die Verdaulichkeit der B. und einiger Surro— 
gate derjelben ergaben übereinjtimmend, daß Die unter: 
tuchten Surrogate, eine in Berlin viel verbrauchte 
Margarine und die nach Liebreichs Borfchrift durch 
Emulfion mit Mandelmilch bergejiellte Sana Diejelbe 
Berdaulichkeit wie = B. befigen. (Pflüger Archiv 
f. Phyſiol. Bd. 28. Naturw. Roi. 6. Jahrg. Nr. 24.) 

Buittereinfuhr nah China, über die, be 
richtet die Milch-3. 1901 ©. 280: Nach Shanghai 
wurde im Sabre 1900 von Franfreih, Dänemark, 
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Auſtralien, Schweden und den Vereinigten Staaten 
von Amerika Butter und Käſe im Wert von mehr 
als 100000 Doll. eingeführt und zwar beſtand der 
größere Zeil diejer Einfuhr in Butter. Diefelbe wird 
in Weißblechbüchſen von I, Pfd., 1 Pfd. und 2 Pd. ein- 
geführt, ſowie in gemühnlicden Fruchtgläſern von 
2 Bid. Inhalt. Ein Zeil der beten Butter Tommt in 
DObjtgläfern aus Kalifornien, wird im Kleinhandel mit 
1,75 Doll. für das Glas bezahlt, tjt die teuerjte Butter 
auf dem Markte in Shanghai und wird aus diefem 
Grunde nicht viel gefauft. Das Gewicht der Gläfer 
und die notwendige Verpackung bedingt außerdem eine 
höhere Fradt, jo daB auch Deswegen die in Blech- 
büchjen eingeführte Butter vorgezogen wird. Zurzeit 
werden große Mengen auftraliicher Butter bezogen, 
die im Kleinverfauf mit 60 &t. für das Pfund be— 
zahlt und in Blechbüchjen eingeführt wird. Ein Zoll 
wird bei der Einfuhr von Butter nah China nicht 
erhoben. &ine gute Butter, die einmal eingeführt ijt 
und jtet3 in gleicher Güte geliefert werden kann, ift 
eines guten Abſatzes ficher. Die Büchſen jollen gegen 
Roſt geihügt, die Marfen eingeftanzt jein, die Badung 
feſt und gefällig fein. Auch auf den Philippinen, 
Japan und an der chinefifchen Küſte nimmt die Nach— 
frage nad) guter Butter ſtark zu, was eine umfang: 
reihe Steigerung zur Folge haben wird. 

Sue f. Hefepilze im Darmepithelium eines 

äfer3, 


6. 


(Siehe auh KR und 3.) 


Gailles, General der Filipino3, ſ. Philippinen. 
Cailloux, franz. Finanzminifter, |. Frankreich 6. 
Galfleja j. Monigotes, Los, del chico, 
Camphauſen, W., j. Runftauftionen. 

Carcinom I. Rrebsforichung. 

Carnegie, Andrew, f. Stiftungen. 

Garpenter, ingenieur, der Erfinder der nad) ihm 
benannten Luftdruckbremſe, ift in Nauheim am 7. Suni 
geitorben. 

Garryl, J. van, f. Toreador, The. 

Caſanova, Bivvanni ac. de Seingalt. Gine mit 
einer Reihe von Porträts, Slujtrationen, Handſchriften, 
Fakſimiles u. |. mw. geſchmückte Biographie &.8 hat Viktor 
Ottmann als Privatdrud der Gefellfchaft der Biblio- 
philen (Stuttgart) erjcheinen lajjen. Bemerkenswert 
tit die Bibliographie über &., melde dem Buche an- 
gefügt ift, infofern fie nicht nur alle Schriften C.s ſelbſt 
in ihren verfchiedenjten Ausgaben enthält, jondern auch 
fämtliche für den Herausgeber erhältlich gemwejenen 
Bücher und Artikel über &. Den Schluß des Merfes 
bildet eine von dem Herausgeber aus einer franzö— 
ſiſchen Handſchrift überlegte dreiaftige Tragilomödie &.3 
Das Polemoſkop. (Bal. die Anzeige von Bon de Campe 
im Mag. f. Litt. Nr. 24 15. Sunt.) 

Caſtanon j. Retrato, EI. 

Geleite, eine neue einaftige Oper von Giuſeppe 
Orfini, wurde im Theater Guillaume in Brescia 
mit Erfolg zum erften Ptale aufgeführt. 

Celluloid, Schreibtafeln aus Als Erſatz für 
die Schtefertafel der Kinder hal zur Benützung mit 
Feder und Tinte Lehrer Schmegler in Stuttgart 
Gelluloidtafeln bergejtelt und Gebrauchsmuſterſchutz 
dafür erlangt. Es fchreibr fi) auf derartigen Tafeln 
wie auf Papier; die Schrift kann abgewiicht werden, 
ohne Spuren zu binterlafjen. (Neueſte Erfindungen 
von Koller, Heft 5. 

Gelfuloidperlen werden fabrilmäßig in Gablonz 
(Böhmen), dem Hauptort für Glasperlenhandel, her: 
gejtellt dur Abſtechen von Rundſtäben auf Dreh: 
bänfen; das Polieren wird erjegt durch Furze Ein: 
wirfung heißer Spirituspämpfe. (Gummi⸗3. Wr. 34.) 
Sm Gablonzer Bezirk hat fich eine Genoſſenſchaft der 
Erzeuger von &, gebildet, welche im vergangenen 
Sahre 2800 Arbeiter bejchäftigte und für 11/; Mill. Kr. 
&. lieferte. (Edelmetallinduftrie Nr. 12.) 

Ceylon ſ. Theehandel Indiens und Ceylons. 

Chaffee, General, ſ. Philippinen. 

CHailland ſ. Eifenbahnunfälle. 

Chalmers, J. Miffionar, durch feine Forfhungen 
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und Beröffentlihungen über Neu:-Guinea befanıt, 
wurde im April d. 3. am Wirdfluß (Nordfüfte des 
Papuagolfs) mit mehreren Gefährten erſchlagen, als 
er zmijchen den dortigen Stämmen Frieden ftiften 
mollte. (Globus 79. Bd. Nr. 21.) 

Chamberlain ſ. England 3. 

Champagnerhandel Frankreichs, der. Ter 
franzöſiſche Ch. war, nach dem Berichte der Handels 
fammern von Reims und Epernay über das Gefchäfts- 
jahr 1900—1901, nicht jo günftig, alS man erwartete. 
Der Berfand nad) außen blieb um 1145262 Flafchen 
gegen das Borjahr zurüd. Der Hauptausfall fällt 
auf England infolge des verminderten Konſums, ver: 
urſacht dur den Krieg in Südaftifa. Der Berfand 
im Lande jelbit hat fich um fajt 800000 Flafchen erhöht, 
Dagegen tit das —— im Handel in der Champagne 
ſelbſt um faſt 12/2 Dill. Flaſchen zurückgeblieben. Die 
Geſamtbewegung im Ch. betrug 34727253 Flaſchen 
gegen 37397996 Flaſchen i. J. 1899 - 1900. (3tſchr. 
f. d. geſ. Kohlenſ.Ind. 1901 ©. 317.) 

Chantemeſſe, Dr. Profeſſor der Grperimental- 
pathologie an der Univerfität Bari, wurde zum Mit- 
glied der Pariſer Akademie der Medizin gemählt. 

Chazuis, Paul, a. o. Prof. der theologifchen 
Fakultät der Univerjität Laufanne, ift zum Ordinarius 
für neuteftamentliche Exegeſe dortfelbjt ernannt worden. 

Chemie ſ. Bakterien — Ferment — Fleifchertraft — 
Mild — Duarz — Roßkaſtanie — Weizen. 

Cherubin, die dreiaktige Verskomödie von Francis 
de Croiſſet, iit bei der Generalprobe im Thégatre 
Francais in Paris am 31. Mai von der verfammtelten 
Kritit mit eifigem Schweigen aufgenommen worden, 
weshalb ihre Abſetzung vom Spielplan noch vor er- 
folgter Grjtaufführung verfügt wurde. Das Stüd des 
jungen belgifhen Autors, der eigentlih Wiener heißt, 
war noch, bevor es zu den Proben fam, auf heftigen 
Widerſtand gejtoßen. 

hile. 1) Am 2. Suni erfolgte die Sröffnung 

des KRongrejje3 Die Botſchaft des Vizepräfi- 
denten bejagte, die Beziehungen der Nepublif zu den 
auswärtigen Regierungen jeien fortdauernd Herzlich 
und befriedigend. Der zmwifchen Eh. und Argen— 
tiniten fcihwebenden Grenzfrage werde fortgejeßt 
forgfältige Aufmerkſamkeit gewidmet. &3 werden alle 
Bemeisftüre vorbereitet, durch die Ch.s Rechte vor 
einem Schied3gericht erhärtet werden können, und es 
beitehe die Hoffnung, daß, mas den Bertragsabichluß 
mit Bolivia und die beitimmte Zuerkennung der 
Souveränität über Taena und Arica angebe, eine 
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den Grundſätzen von Recht und Billigkeit und den 
Intereſſen Ch.s entſprechende Regelung ſich als mög- 
lich erweiſen werde. Mit Bezug auf den bevorſtehen⸗ 
den panamerilanifhenXKongreß in Mexiko 
erflärte die Botfchaft, Eh. wünſche das Zuitande- 
fommen von Beitimmungen, nach Denen Fünftig alle 
Fragen Tchiedsrichterlicher Entſcheidung zu unterbreiten 
find. Die Regierung werde das Konverſions— 
gefeb unverändert aufrechterhalten; Anfangs 1902 
werde fie Gold zur Konverfion von Papiergeld zur Ber: 
fügung haben. Eine thatkfräftige Inangriffnahme der 
öffentliden Arbeiten jei notmendig, fo die 
Legung eines Kabel3 nad) Sandy Hook und die Aus- 
Dehnung des Hauptbahnneges nach den Salpeter: 
bezirfen. Die Beunruhigung über das im Budget 
Des gegenwärtigen Jahres enthaltene Defizit von 
6 Mill. Befos ſei unbegründet, da es aus der Gin: 
ftellung von Beträgen für öffentliche Arbeiten herrühre, 
die aufgejchoben werden Fünnten. Schließlich gab die 
Botfhaft das Verſprechen, daß bei der demnädjt 
ftattfindenden PBräjidentenmahl nad den Bor: 
Ichriften der Verfaſſung verfahren werden jolle. 

2) Bei verBräfidentenwahl am 26. Juni fiegte 
Riesco, der Kandidat der Iiberalen Konvention. 
Gelegentlich der Wahl fam es mährend der Nadıt 
um 27. in &Eoncepcion und en zu 
ubeftörungen: in legterer Stadt feuerte die Polizei 
auf eine Anzahl Menſchen, die zu Ehren Riescos einen 
Umzug veranfialteten; drei Berjonen wurden getötet, 
mehrere verwundet; der Polizeipräfeft wurde ver- 
haftet. 

Chile ſ. Schulmefen, deutjches, in Chile. 

Chinadentmünze, Der D. R.A. vom 7. Suni 
veröffentlicht eine aus Straßburg vom 10. Mai datierte 
Kaif. Urkunde, betreffend die Stiftung einer Denkmünze 
für die an den friegerifhen Greignifien in Oſtaſien 
beteiligt gewejenen deutſchen Streitfräfte. Dieſelbe 
wird in Bronze oder Stahl verliehen und kann auch 
Angehörigen der Kontingente der in China verbündet 
gewefenen Mächte zuerkannt werden. Die Denfmünze 
wird nad einem Entwurfe des Kaiſers von Brof. 
Walther Schott in Berlin modelliert. 

— f. Stalien 11. 

CHinefiihde Wirren. 1) Am 3. Juni morgen3 
reifte Generalfeldmarihal Straf Walderjee nad 
Abnahme einer Parade über die deutſche Garnifon in 
Peking von dort nach Tientſin; Shrencompagnien ver- 
fchiedener Kontingente und das diplomatijhe Corps 
hatten fich zur Verabſchiedung auf dem Bahnhof ein- 

efunden, und eine japanifche Batterie feuerte Salut. 

m Abend des 2. uni war es in der Takuſtraße zu 
Tientfin zu einem blutigen Zujfammenftoß zwijchen 
.engliiden PBolizeifoldaten und franzöfifchen Soldaten 

efommen, wobei zwei Franzoſen getötet und vier 

ranzoſen, drei Deutſche und vier Engländer ver: 
wundet wurden. Un der Beerdigung der bei dieſem 
Tumult um3 Leben gelommenen Franzofen nahmen 
Graf Walderſee ſowie Die Generale Voyron und 
Wyrad teil. Aus Zientfin meldete Graf Walderſee 
in die Heimat: „Sch babe nunmehr die Funftionen 
als Oberbefehlshaber eingestellt und verlafie 
auf dem Wege nad Tokio noch heute China. In 
Tientfin find Strenge Maßregeln getroffen, um 
Reibungen zmifhen den Kontingenten zu vermeiden. 
Sn Peling brad in der Nacht zum 4. Juni nad) 
ſchwerem Gemitter,, wahrſcheinlich infolge Blitzſtrahls, 
in einem Yamen des weſtlichen Teils der Verbotenen 
Stadt Feuer aus. Ein bedeutender Häuferfompler iſt 
niedergebrannt, die Haupttempel fcheinen indejjen er- 
halten zu fein.“ Generalleutnant v. Leſſel meldet 
aus Tientfin über die eben erwähnten Ereigniſſe in 
Tientfin und Peking folgendes: „Es iſt feſtgeſtellt 
worden, daß bei den Straßenunruhen hier am letzten 
Sonntag deutſche Soldaten aktiv, durch Waffengebrauch, 
nicht beteiligt geweſen ſind. Das Befinden der drei 
dabei durch Schußwunden Verletzten iſt befriedigend. 
Der durch Blitzſchlag entſtandene Brand in der Ver— 
botenen Stadt zu Peking hat drei Häuſer der Kaiſer— 
lichen Bibliothek zerſtört.“ 

2) Die 2. Diviſion des deutſchen 1. Ge— 
ſchwaders unter dem Kommando des Contreadmirals 
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Geißler, das aus den Linienſchiffen Kurfürſt Fried— 
rich Wilhelm, Brandenburg, Weißenburg und Wörth und 
dem kleinen Kreuzer Hela beſteht, trat am 1. Juni von 
Wufung aus die Heimreife an, traf am 10. vor Gin: 
gapur und am 22. vor Colombo auf Geyfon ein, von 
wo es am 26. aufbrad. Nah dem Beifpiel des 
Deutjchen Reichs und der übrigen Großmächte ordnete 
laut Telegramm vom 24. uni die öſterreichiſch— 
ungariide Regierung die Berminderung 
ihrer Seeitreitfräfte in Oſtaſien an; die Schiffe 
Katjerin Glifabeth und Zenta wurden heimberufen, 
während Maria Thereſia und Aspern bis auf weiteres 
in den chinefifchen Gewäflern verbleiben ; das Detache- 
ment in Beling wurde auf hundert Mann ver— 
mindert. 

3)Die Franzoſen räumten Hualuund Tſcheng— 
tingfu; nad einem Telegramm des Generals Voyron 
vom 12. Juni erwiefen die chineſiſchen Truppen Dabei 
der franzöfiihen Fahne in Gegenwart der Mandarinen 
Ehrenbezeugungen, während die Behörden für Die 
Ruhe und Ordnung dankten, die durch die Franzoſen 
im Lande gefichert worden feien. Am 22. Juni lichtete 
das Franzöfiihde Transportſchiff Vinlong mit einen 
Bataillon Zuaven und einer Abteilung Kolonial- 
infanterie an Bord nach Toulon die Anker. Am 2. Juni 
ihon hat das indobritifche Belutfchenregiment 
Peling verlafjen, um nad Indien zurüdzufehren. _ 

4) Die deutſche vftafiatifhe Beſatzungs— 
brigade, deren Stäbe am 10. Juni zufammentraten, 
ſetzt fih zujammen au3 drei Sinjanterieregimentern, 
einer Eſskadron Jäger zu Pferde, einer Abteilung 
Feldartillerie, einer Compagnie Pioniere, einer Com— 
pagnie Train mit einem Pferdedepot, einer halben 
Sanitätscompagnie, einer Stappenfommandantur und 
zwei Teldlazaretien. Kommandeur der Brigade tft 
Generalmajor v. Rohrſcheidt, bisher Oberft des 
3. oftafiatifchen Infanterieregiments. Jedes Infanterie— 
regiment bat drei Bataillone zu drei Gompagnien mit 
110 Kombattanten, die ganze Brigade 3600 Kom: 
battanten. Die einzelnen Truppenteile der Beſatzungs— 
brigade erhalten folgende Standorte: Shanghai 
Stab, 1. und 2, Bataillon des 1. oſtaſiatiſchen Infan— 
terieregimentS und 3. (Gebirg3-) Batterie; Shan: 
haikwan 3. Bataillon des 1. oftafiatifchen SSnfanterie- 
regiment3 und ein Pionierdetachement; Zientfin 
Brigadelommando nebit Behörden und Anjtalten, Stab, 
1. und 2. Bataillon des 2. oftaliatiihen Infanterie— 
regiment3, Stab und 3. Bataillon de3 3. oftajiatifchen 
Sinfanterieregiments, die Eskadron Jäger zu Pferde, 
Stab, 1. und 2. Batterie der Feldartillerteabteilung 
ohne den nach Peking detacdhierten Zeil, die Pionier: 
compagnie ohne die nach Shanhailwan, Yangtfun, 
Zangfang und Peking detachierten Zeile, die Train: 
ceompagnie; Befing 3. Bataillon des 2, oſtaſiatiſchen 
SInfanterteregiments, ein Feldartilleriedetahement und 
ein Pionierdetahement; Yangtſun 1. Bataillon 
des 8. ovftaftetifchen infanterieregiment3 und ein 
PBionierdetachement; Langfang 2. Bataillon des 
3. oftafiatifchen Snfanterieregiment3 und ein Pionier: 
detahement. Deutiche Kanonenboote patrouillieren 
auf dem Yangtſe bis nah Itſchang, wo der Iltis 
während de3 Sommers verbleibt. 

5) Die deutſchen PBerluite in China bis zum 
19. Dtai beziffern fich nach den amtlichen 14 Berluft- 
liſten auf 18 Offiziere, 832 Unteroffiziere und 250 
Mann Tote, Bermundete und Bermißte, Davon 
wurden getötet 33, verwundet 122, vermißt 7; an 
Krankheiten ftarben 138. 

6) Laut Depefchhe der Agence Havas aus Peling 
vom 17. Juni einigte fid das diplomatiſche 
Corps über die Hilfsquellen, die dem Anleihedienfi 
zuzumeifen find ; hinfihtlich der Aufbringung der An— 
leihe, mit ver China die verlangte und bedingungslos 
zugefagte Kriegsentfhädigung von 450 Will. Taels 
vorgeſtreckt werden ſoll, jtimmten die Gejandten ein- 
mütig dem Vorſchlag zu, fie Durch Ausgabe von 
Bons zu bejchaffen. 

7) Die Handeläfammer von Tientſin erhob ent- 
fchiedenen Einſpruch dagegen, daß die Stadt den 
chinefiiden Behörden wieder übergeben werde. Sn 
einer Zuſammenkunft der fremden Gefandten wurde 
das Kinefifche Geſuch beraten, Daß 3000 chinefifchen 
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Soldaten erlaubt werden folle, in Being einzurüden ; 
es wurde jedoch am 18. beichloffen, daß es nicht rätlich 
fei, Hierauf einzugehen, bevor Ende Auguft alle frem- 
den Truppen, mit Ausnahme der Schuämwachen für 
die Gefandtfchaften, Peking verlafien hätten. Ferner 
faßte das diplomatifche Korps den Beichluß, daß die 
fremden Truppen die Verbotene Stadt Tolange be= 
wachen jollen, bis die chineſiſchen Truppen in Peking 
eintreffen. Laut Reutermeldung aus Zientjin vom 
20. Juni, beſetzten mit Srlaubni3 der Bejehlshaber 
der Verbündeten chinejishe Truppen mehrere Tleine 
Plätze in der Nähe von Yangtjun, aus denen da3 
fremde Militär berausgezogen war. Ber chinefiiche 
General Mei befuchte am 24. Suni die Generäle der 
Alliierten in Zientfin. 

8) Um 26. Juni traf in Bremerhaven der Lloyd— 
dampfer Wittefind mit den Leichen des bei dem 
Brande des Winterpalaſtes in Peking verunglücten 
Generalmajors v. Groß, genannt v. Schwarzhoff 
und des Öberjtabsarztes Prof. Dr. Kohlſt ock und 
415 Nelonvalescenten ein. Um 27. S$uni fand in 
Gegenwart von Vertretern des Senats eine Trauer: 
feier ftatt; am 28. Juni auf dem Lehrter Bahnhof in 
Berlin die Leichenfeier für General v. Schwarzhoff, 
wobei der Kaiſer durch den Seneraladjutanten Grafen 
v. Schlieffen vertreten war und einen Kranz nieder: 
legen ließ. Dann folgte die Beifegung auf dem 
Invalidenfriedhof. 

9) Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Anzahl den 
Offizieren und Mannſchaften des oſtaſiatiſchen Ex—⸗ 
peditionscorps verliehener Auszeichnungen. Darunter 
erhielten: den Orden Pour le mérite: der Hauptmann 
Kremkow; die Schwerter zum Roten Adlerorden 2. 
Klaffe mit Eichenlaub: Generalleutnant v. Leſſel; die 
Schwerter zum Roten Adlerorden 4. Klaſſe: Major 
Mühlenfel3 und Hauptmann v. Heyde und den Roten 
Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern: die Hauptleute 
Normann, Srüger, Nicolai und Hagenberg. 

10) Das deutſche Banzergefhmwader tratam 
1. Juni bie Heimreife von Wujung an. Aus Anlaß 
der Abreiſe des Grafen Walderjee fand am 3. Juni 
eine Barade der in Peking liegenden Truppen der 
verbündeten Mächte jtatt. Das ganze diplomatijche 
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Corps hatte ſich am Bahnhofe eingefunden. Am 
4. Juni meldete Graf Walderſee aus Tientſin, er habe 
die Funktion eines Oberbefehlshabers eingeſtellt und 
verlaſſe am gleichen Tage China auf dem Wege nach 
Tokio. Die Abfahrt erfolgte mit der Hertha. 

11) Eine Extra⸗Ausgabe des preuß. Militärwochenbl. 
vom 8. Juni veröffentlicht die Stellenbeſetzung für Die 
oftafiatifhe Bejagungsbrigade. Ernannt wurde: 
zum Kommandeur derjelben Generalmajor v. Rohr: 
ſcheidt, zu Regimentskommandeuren die Oberſten Graf 
Schlippenbach, Frhr. v. Ledebur und Gruber. Die Bri— 
gade hat drei Infanterieregimenter, eine Eskadron 
Jäger zu Pferde, eine Feldartillerieabteilung, je eine 
Pionier- und Traincompagnie, eine Sanitätshalb- 
compagnie, eine Stappenfommandantur und zwei Feld: 
lazarette. 

Chineſiſche Wirren f. Dejterreichifch » Ungarische 
Monardie 8, 

Chinin, Abgabe von, an Urbeiter ſ. Stalien. 

Chopin⸗Autographen |. Paris. 

Chriitiania j. Meeresforschung — Norwegen 2. 

Chriſtie, 5. Runitauftionen. 

Ehriitlide Dempfratie f. Leo XIL 1. 

Chriſtliche Gewerkſchaften |. Gewerkichaften, hrift- 
liche, Kongreß der deutfchen. 

Gifaden |. Zwergeifade. 

Glarin f. Alas, Leopoldo. 

Clyde, Brüdenbau über den, ſ. Brüdenban. 

Conſentius, Ernit, f. Schiller. 

Conze, Alexander, Geh. Rat Prof., Generalfefretär 
des deutſchen archäologiſchen Inſtituts, iſt zum Mit- 

liede des Geſamtausſchuſſes des römiſch-germaniſchen 

entralmuſeums in Mainz ernannt worden. 

Cornwall und Dort, Herzog dv. ſ. Auſtralien 1. 

Gourteline, Georges, |. Kommiſſär, Der gemütliche. 

Groifjet, Francis de, ſ. Cherubin. 

Cudowne dzieei (Die Wunderfinder), ein Luſt⸗ 
fpiel mit jcharfer fatirifcher Tendenz und viel Humor 
von Örot-Beczlomsfa, gefiel fehr bei einer im Laufe 
des Juni veranstalteten Srjtaufführung im Warfchauer 
Bolfstheater. 

Gumberland, Herzog von, f. Welfifcher Parteitag. 

Cypern |. Außenhandel von Cypern. 


D. 


Dalai Lama von Tibet ſ. Rußland 65. 

Dampfmaſchinen |. Solarmaſchine. 

Daniella, Oper von Mariano Marzano, gelangte 
Anfangs Juni im Teatro Cimaroſa zu Caſerta erfolg⸗ 
reich zur an (Beridt in den Sign. f. d. 
muſik. Welt v. 25. uni.) 

Darmepithelium ſ. Hefepilze im Darmepithelium 
eines Käfers. 

De Beers Company. Sn der Wrivatklagefache 
des Berliner Bertreter3 der L. N. N. Dr. Liman gegen 
den früheren Chefredakteur der R. 3. Dr. Schmits 
und Deren Redakteur Dr. van Look (vgl. 3.2. Jan.⸗H. 
S. 29) Hat das Schöffengeriht des Amtsgerichts 
Berlin I. am 21. Juni die beiden Lebtgenannten unter 
Abmeifung ihrer MWiderflage in eine Gelditrafe von 
100 bezw. 200 M. verurteilt. Dr. Liman erklärte, daß 
er in dem Artikel Die goldene Hand feine Anſpielung 
auf die X. 3. beabfichtigt habe. Das Gericht begründete 
fein Urteil Damit, daß der Artikel thatfächlich nicht auf 
Dieselbe bezogen werden müfle. Bei ihrer Abwehr habe 
die K. 3. berechtigte Syntereffen gewahrt. Die Form 
ſei aber beleidigend geweſen. Andrerſeits jtellte das 
Gericht beſonders feſt, daß in keiner Weiſe der Empfang 
an Beſtechungsgeldern durch die K. 3. und die In— 
feenierung einer burenfeindlicden Stimmung infolge 
eines ſolchen dargethan wurde, Die beiden Privat: 
beflagten werden, wie die R. 3. mitteilt, gegen das 
Urteil Berufung einlegen. 

Degony, Paul, ſ. Lapommeraye, Madame de. 

Delcaſſé, franzöfifher Minifter des Aeußern, f. 
Ungarn 1. 

Delisle, engl. Oberit, ſ. Südafrifanifcher Krieg 4. 

Demptratie, chriftliche, ſ. Leo XII 1. 


Suni 


Denkmäler j. Berlin — Bismard-Denfmal, das, in 
Berlin — Bismard-Denfmäler — Frankfurt am Main 
— SFontainebleau — Hachenburg — Hannover 
— — Heine, Heinrich — Helſingeör — Jena — 

empen — Köln a. Rh. — Lemberg — Magdeburg — 
Minden — Pyrmont — Weimar — Wien — Wil: 
belm I. 6 — Wilna — Zwidau. 

Denſuſianu, Ovid, der feine Studien in Paris und 
Berlin gemadt bat, iſt zum ordentlichen Profeſſor für 
rumäniihe Sprache und Litteratur an der Univerjität 
Bufareit ernannt worden. 

Derby, öſterreichiſches. Das Wettrennen um 
den höchſten Preis, den der Österr. Jockeyklub vergiebt, 
(114000 Kr. für Dreijährige, Diftanz 2400 m) fand am 
2. Juni in der Freudenau ftatt. Derby-Sieger blieb 
Freih. U. v. Harfanyi3 Fuhshengft Sarrasco 
(Jockey Adams), zweiter Herren v. Szemeres Maguls, 
Dritter v. Kohonezys St. Cleofas. Allgemeine Ueber- 
raſchung rief es hervor, daß der von dem amerifani- 
fhen Jockey Zaral gerittene Hengit Pechys Falb (der 
Fanprit des Publikums) unplaziert blieb und das Biel 
erjt als vierter pajjierte. 

Derdy ſ. Franzöfiiche 
Rennen. 

Derndburg, Neg.-Baumeifter, ſ. Grunewald. 

Deutſche Geſellſchaft Für Gynäkologie |. Gy— 
näkologiſcher Kongreß. 

Deutſche Goethe-Geſellſchaft. Die diesjährige 
Generalverſammlung der D. G.G., die am 1. Juni 
in Weimar abgehalten wurde, hatte ſich zahlreichen 
Befuhs zu erfreuen. Auch Großherzog Wilhelm 
Grnit, der an Stelle feines verjtorbenen Großvaters 
das Proteftorat über die Gefellihaft übernommen bat, 
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war erſchienen und nahm an den Verhandlungen teil. 
Nach dem erſtatteten Jahresbericht iſt die Entwicklung 
der Gejellichaft erfreulich, die Mitgliederzahl beträgt 
nahezu 29000, das Vermögen ift auf 82 000 M. ans 
gewachfen, und die Goethe-Bibliothef verfügt über 
4700 Bände. 

Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft ſ. Halle a. ©. 
— Podbielski, Biltor v. 

Deutſche Reichſsangehörigkeit. Nach einer am 
5. Juni veröffentlichten Mitteilung der Kolonial- 
abteilung des Auswärtigen Amts an die Deutiche 
Kolonialgefellfchaft ist ein deren Beichluffe vom 23. Juli 
1898 in der Hauptjache entfprechdender EntwurfeineS 
neuen Geſetzes Über den Erwerb und Ber: 
Yuft der Reichs- und Staatsangehörigteit 
bereits aufgeftellt und einer größeren Zahl von diplo— 
matifchen BBertretern und Konfuln des Reichs zur 
Heußerung mitgeteilt worden, deren Abänderungs— 
vorfchläge vermutli” zur Umarbeitung oder Auf 
ftelung eines weiteren Entwurfs führen werden. 

Deutſche Reichsbank. Der Umjag der D. R. war 
1900 189 Milliarden M. Davon mwurden 111,5 Mil- 
liarden im Giroverfehr aufgebradht, 15 Milliarden im 
Wechſel-, 2,8 Milliarden im Lombardgejichäft. Die 
3 der Girokonten war Ende 1900 15847, Die D. R. 
verfügte 1900 außer über die NReihsbanfhauptitelle in 
Berlin über 75 Neihsbanfhauptitellen und Reichsbank— 
ftelen und 241 ReihSbanfnebenjtelen. Die fünf be- 
deutendften Reichsbankhauptſtellen waren: 


— . mit einem Umſatz v. 16,4 Milliarden M. 
rankfurt a. M., — „10,7 " " 
K D In . . . « ” * # „" 6 ’ 5 ” * 
Leipzig... „ 65,9 „ ” 
Breslau . 5,8 


Sm MWechfelgeichäfte gerieten 1900 von 9900 Mil: 
lionen M. Wechfeln folcye für 584000 M. ins Stoden. 
Bon Banknoten giebt die D. R. fajt nur Stüde zu 
1000 und zu 100 ME. aus. Sie hatte Ende 1900 im 
Umlauf 

381000 Noten zu 1000 M. 

5663 „ „ 500 „ 

10265500 „ „ 100 „ 
Die Anteilfcheine der D.R. befinden fich zu einem Drittel 
in der Hand von WUusländern. Ende 1900 befaßen 
nämlich von 40000 AUnteilen 6214 Inländer im ganzen 
29800 Anteile und 1857 Ausländer 10200 Unteile. An 
Dividende zahlte die D. NR. auf das 100 im Jahre 1900 
den Höchftbetrag feit ihrem Beſtehen, nämlich 10,86 p&t 
während in den neunziger Sahren mit Ausſchluß 
von 1899 die Dividende ihren Höchftbetrag 1890 mit 
8,81 p&t, in den achtziger Jahren 1882 mit 7,05 p&t, 
in den fiebziger Jahren 1878 mit 6,3 p&t erreichte. 
Dem abfoluten Betrage nach erhielten die Anteilseigner 
der Reichsbank 1900 rund 13200000 M., das Weich 
erhielt dagegen als Anteil am Gewinn 20800000 Wt,, 
weiterhin an Noteniteuer 2500000 M. Die Ein- und 
Auszahlungen bei der Reichsbank für Rechnung des 
Reichs und der Bundesftaaten betrugen 1900 volle 
28,5 Milliarden M. (Ztſchr. f. Soz. Wiſſ. 4. Sabre. 9. 6.) 

Deutſche Schuigediete, Rechtsverhältniſſe 
der Landesbeamten in den, ſ. Deutſches Reich 2. 

Deutſche Volkspartei, Die, in Bayern, hielt 
am 30. Juni in Würzburg unter Vorſitz des Prof. 
Dr. Quid de-München ihre Landesverſamm— 
lung ab, Landtags-⸗Abg. Köhl-Würzburg ſprach über 
die Aufgaben des Bayriſchen Landtags. In einer 
Reſolution wurde die Erwartung ausgedrückt, daß die 
Reform des Landtagswahlgeſetzes auf Grund des all— 
gemeinen, direkten und geheimen Wahlrechts nach dem 
Proportionalwahlſyſtem ungeſäumt in Angriff genom- 
men werde. Reichstags: Abg. Konrad Haußmann- 
Stuttgart referierte über ſüddeutſche Bahnıpolitif. Eine 
Reſolution erklärt die Reform des Eiſenbahnweſens 
der deutſchen &inzelitaaten al3 dringendes Bedürfnis, 
verwirft den Beitritt Bayerns zur preußifch-heifiichen 
Gemeinihaft, verlangt Zarifverbilligung,, die Befeiti- 
gung des Konfurrenzbetriebes der füddeutfchen &ifen- 
bahnvermaltungen und parlamentariiches Mitbeſtim— 
mungsrecht hinſichtlich Der Hauptjählichen Verkehrs— 
bedingungen. Redakteur Shwarz- Nürnberg berichtete 
über die bayrifche Volksſchule und Die Lehrerbejoldung3- 
frage. Die hierzu angenommene Refolution fordert Die 


Juni 


660 


Deutſcher Geographentag 


einheitliche Organiſation der Volksſchule auf ſimultaner 
Grundlage und mit ausſchließlicher Fachleitung und 
durchgreifende Aenderung der Gehalts- und Penſions⸗ 
verhältniſſe der Lehrer und der Reliktenverſorgung. 

Deutſcher Bundesrat. 1) Nach Mitteilung vom 
1. Juni ging dem B. nach Abſchluß der jechsjährigen 
internationalen Berhandlungen ſeitens des Reichs— 
kanzlers der Entwurf eines internationalen 
Bogelfhugabfommen3 mit dem Antrage des 
Beitritt Deutichlands zu. Faſt Tämtliche europäifche 
Staaten find beteiligt. Die NRatifizierung jol in 
Paris erfolgen. 

2) Nah Mitteilung vom 6. Juni ift der Entmurf 
einer Verordnung Über die Taggelder, die Fuhr— 
und Umzugskoſten der Reihsbeamten ein- 
gelaufen, welche am 1. Suli in Kraft treten fol, 
An Taggeldern jollen u. a, erhalten: die Chefs der 
oberiten Reichsbehörden 35 Mt., die Direktoren 28 M., 
die vortragenden Räte 22 M., die Mitglieder der 
übrigen Reichsbehörden 15 M. 

3) Nach Meldung der N. U. 3. vom 22. Juni ift Der 
Entwurf de3 Zolltarifgefeges zugegangen. Die 
. U. 3. vom 25. Suni bemerft hierzu abermal3, daß 
alle Mitteilungen über den Inhalt auf mwillfürlicher 
Kombination beruhen. 

4)Plenarjißungen wurden am 10., 13., 20., 24. und 
29. uni abgehalten. Am 10. Juni gelangte der Ent: 
wurf eines Unfallfürforgegefeges für Beamte 
und Perſonen de3 Soldatenjtandes nach den Beichlüffen 
des Neichätags zur Annahme, ebenſo die Borlage be» 
treffend die HandelSbeziehungen zum #Briti- 
hen Reihe Nah Mitteilungen des D. R.eA. ge: 
währt bierducch der Bundesrat gemäß der ihm durch 
das Geſetz vom 29. Mai d. J. erteilten Ermächtigung, 
den Angehörigen und Erzeugniffen von Großbritannien 
und Srland, ſowie der britiichen Kolonien und aus— 
wärtigen Befigungen die Rechte der meiftbegünftigten 
Nation mie bisher auch über den 30. Juli d. J. Hinaus 
bis auf weiteres. Bon diefem Termine ab bejchränft 
fich jedoch die Ausnahme der Wteiftbegünftigung nur auf 
Ranada und trifft Die Kolonie Barbados zunächſt nicht 
mehr, nachdem der dort 1899 aufgeftellte, Die deutſche 
Einfuhr Differenzierende Zolltarif außer Kraft gejegt 
worden iſt. (Der Beichluß des Bundesrats wurde am 
12. Juni im D. RU. veröffentlicht.) Am 13. Juni 
nahm der Bundesrat die Gejege über das Verlags: 
recht und über daS Urheberrecht an Werfen der 
Zitteratur und der Tonkunſt nad den Beſchlüſſen 
des Reichstags an und ftimmte den Ausſchußſitzungen 
über den Gejeßentwurf zum Schuße des Genfer 
Neutralitätszeichens fowie über Die Vorlage be: 
treffend die Unfallverfiherung der Seefiſcher 
zu. Am 20. Juni wurde die Vorlage, betr. die auf 
der Haager Friedendlonferenz unterzeichneten 
Abkommen und die Erklärungen dazu, zur Kenntnis 
genommen und den Steuergefegentwürfen für 
Elſaß-Lothringen nach den Beichlüffen des Landes- 
ausſchuſſes zugeitimmt. Sn der Sitzung vom 24, Juni 
gelangte u. a. der vom Reichdtag beſchloſſene Entwurf 
eines Befeges, betr. Abänderung des Geſetzes vom 
29. Juni 1890 über die Gemwerbegeridhte zur An— 
nahme, in der Sigung vom 29. Juni der Antrag 
Baden, betr. Bräqung einer Dentmünze zur 
Erinnerung an das fünfzigjährige Regierungsjubiläum 
des Großherzogs Friedrich von Baden im Betrage von 
einer Million (Hiervon für 250000 M. Fünfmarfs, 
750 000 IM. Zweimarkſtücke). 

Deutſcher Bundesrat |. Lippe, Fürftentum — 
Medizinftudium, 

Deutſcher evangeliiher Schulkongreß ſ. Kicche, 
evangeliſche in Deutſchland 4. 

Deutſcher Geographentag. In der Zeit vom 
28.—30. Mai war in Breslau der 18. D. ©. verſammelt. 
Die Einführung hatte in erſter Linie Prof. J. Partſch 
übernommen. Die Beratungsgegenftände zerfielen, ab 
gejehen von dem regelmäßig dur Prof. Kirchhoff 
(Halle a. ©.) zu eritattenden Bericht über die Arbeiten 
der Kommiſſion für deutjche Landes- und Volkskunde, 
wejentlih in vier Gruppen: Erſchließung der füdlichen 
Polarzone; Olazialforfhung; Länderkunde außereuro- 
päifcher und europäiſcher Gebiete mit befonderer Be— 
rüdjihtigung der deutfchen Kolonien; Schulgeographie, 
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Den erſten Punkt hatten die Vorträge von Geheimrat 
Dr. Reumayer (Hamburg), Prof. Supan (Gotha) und 
Dr. Philippi (Berlin) zum Ziele; als wichtigſtes Er- 
gebni3 der bisherigen Verjuche zum tieferen Eindringen 
in die Antarktis iſt das zu verzeichnen, daß dort aller 
Wahrfcheinlichfeit nad) ein ausgedehnter Kontinent, 
und nicht bloß ein Mggregat von Inſeln, beiteht. In 
die Erörterung der Verhältnifje rezenter und diluvialer 
Gletſcher teilten fich Prof. Finiterwalder (Münden), 
Prof. ur Meyer (Leipzig), Prof. Sünther (Mün— 
chen), Brof. Bend (Wien) und Prof. Goes (München). 
Die Verkehrsgeographie Chinas behandelte unter ganz 
neuen Geſichtspunkten Geheimrat v. Richthofen 
(Berlin); über die Marianen und Karolinen berichtete 
Prof. Volkens (Berlin), über neue Forſchungen in 
Ditafrifa Dr. Kohlſchütter (Berlin), über Südweſt— 
afrifa Prof. Schent (Halle a. 8. ©.), über Zentral: 
amerifa Dr. Sapper (Xeipzig), über Sumatra Prof. 
Kan (Amſterdam). Bon BDemonjtrationen am Pro: 
jeftion3apparate waren die Vorträge über Montenegro 
von Prof. Haffert (Tübingen) und das franzöfitche 
Zentralplateau von Dr. Friedrichſen (Hamburg) be- 
leitet. Was endlih die Schulgengraphie und ihre 
ethodif angeht, fo waren unter den mandherlei in- 
terejjanten Darbietungen die wichtigsten die Eritifchen 
Erörterungen, welche Geheimrat Wagner (Göttingen) 
und Gymnafialdireftpr Auler (Dortmund) an die neuen 
preußiichen Schulpläne bezüglich des erdfundlichen Un- 
terrichts Inüpften, wobei namentlich auch auf die Ver: 
ran anderer Länder Streiflichter fielen. Einer von 
berlehrer Fiſcher (Berlin) gegebenen Anregung Folge 
gebend, begründete der Geographentag einen Ausjchuß, 
dem die Herbeiführung befjerer Zuſtände für Die geo— 
graphiihe Didaktif und für die Wertfchäßung des 
Faches feitens der Schulbehörden obliegt, und dem aus 
jeder größeren Landichaft deutſcher Zunge ein Vertreter 
angehören fol. 

Deutſcher Kolonialrat. Derielbe trat am 27. Juni 
unter Vorſitz des Direftor3 der Kolonialabteilung des 
Auswärtigen Amtes, Dr. Stübel, zur diesjährigen 
Frühjahrsſitzung zufammen. Der Borfigende widmete 
dem in China geftorbenen Oberſtabsarzt Prof. Dr. Kohl: 
ftoe einen Nachruf. Zunächſt wurden die Angelegen— 
beiten von Deutſch-Oſtafrika beiprochen. Vize— 
admiral 3. D. v. Valois trat für allmähliche völlige 
Befeitigung der Sklaverei ein. Zur Borberatung der 
Frage vor der nächſten Tagung wurde eine Kommifjion 
au Zur Annahme gelangten die Anträge des 

onſuls Vohſen, die Auflöfung oder Berminderung 
der Gouvernementsflottile unter Einrichtung eines 
entiprechenden Küftenverfehrs durch Privatfirmen zu 
erwägen, die Beichränfung des Ausland3verfehrs auf 
möglichit wenige Häfen anzuitreben und den Verſuch 
der Heranziehung junger Kaufleute, weldhe Sprachen: 
fenntnijje befigen und mit den folonialen Sinrichtungen 
moderner Staaten vertraut find, zur Befegung von 
mittleren Beamtenftellen zu maden. Weiter wurde 
auf Antrag Dr. Sindorf die Einjtellung einer Summe 
in den nächſtjährigen Stat zur Einrichtung und zum 
Betrieb einer Verjuhsitation für Tropenkulturen und 
eine3 botanifchen Gartens empfohlen. Bei Beratung 
der deutſch-ſüdweſtafrikaniſchen Angelegenheiten 
nahm die Frage de3 geplanten Eiſenbahnbaues der 
Diamwi:Geiellihaft einen breiten Raum ein. Am 
28. Juni ftellte bei Beiprechung der Angelegenheiten 
von Ramerun Staatsfekretär KRraetle auf An- 
regung Woermanns eine telegraphiiche Verbindung 
zwiihen Kamerun und Viktoria auf dem Landwege in 
Ausjiht. Zur weiteren Beratung des Entwurfs einer 
Verordnung, betr. die Regelung der Arbeiterver: 
hältniſſe im Schußgebiete Kamerun, wurde nad 
Aeußerung von Abänderungswünſchen eine Kommiſſion 
eingeſetzt und die Beſchlußfaſſung auf die nächſte Tagung 
verſchoben. In der Schlußſitzung Nachmittags fanden die 
AngelegenheitenderSüdſeeſchutzgebieteGrledigung. 
Die vom Staatsſekretär a. D. Herzog beantragte Er— 
richtung einer Verſuchsſtation für Tropenkulturen auf 
Neu:-Guinea, ſowie die Herſtellung einer telegraphiſchen 
Verbindung zwiſchen Kaiſer Wilhelm3-Land und dem 
Gouvernementsſitze ſtellte der Kolonialdirektor in Aus— 
ſich, ſobald es die Koſtenfrage erlaube. Sowohl dem 
Gouverneur von Samoa wie der Verwaltung der 
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Rarolinen: und PBalauinfeln, fomwie der Marianen durch 
Bizegouverneur Wahl wurde befondere Anerkennung 
gezollt. Der Kolonialdirektor ſchloß die Tagung mit 
Danfesmorten an die Mitglieder. 

Deutſcher Landwirtſchaftsrat ſ. Branntmeiniteuer: 


geſetz. 

Deutſcher Reichsdienſt ſ. Arco-Valley, Heinrich 
Graf von — Mentzingen, Frhr. v. — Truppel, Kapi— 
tän z. S. — Woedtke, Dr. v. 

Deutſcher Verein zum Schutze der Vogelwelt. 
Auf der im April in Kaſſel abgehaltenen Generalver— 
ſammlung des D. B.3 z. Sch. d. V. wurde die geſetzliche 
Beſeitigung des im größeren Teile Deutſchlands noch 
erlaubten und betriebenen Fanges der ſog. Krammets⸗ 
pögel auf dem DBohnenftiege als Ziel unausgejegter 
Beitrebungen bezeichnet. Der durch Stellen der Dohnen 
unjrer beimifchen Vogelwelt zugefügte Schaden ift fehr 
groß, da fich neben den Drojfelarten viele Fleinere Sing- 
vögel in den Schlingen fangen. Laut Umfrage de3 
Miniſteriums de3 Innern wurden 1899 in Preußen 
1159796, im Deutjchen Reiche alfo vielleicht 18/4 Mtil« 
lionen Krammetsvögel gefangen. Was al3 Krammets— 
vögel verkauft wird, find zum größten Teile gar feine 
eigentliden KRrammetsvögel im Sinne des Reichs— 
vogelihußgejeges, d.h. feine Wacholderdroijfeln (Turdus 
pilaris), fondern meijt andere Droffelarten. Cine im 
Winter 1899/1900 in Dresden vorgenommene Durch—⸗ 
fiht des Rrammet3vogel-Angebotes ergab 60°%/0 Sing: 
drojjeln (T. musicus), 15— 20 %/o Weindrojfeln (T. iliacus), 
10% Mifteldrojfeln (T. viscivorus), 5—10°%/o Amfeln 
(T. merula) und nur wenige Wacholderdrojjeln. So: 
bald nur der Verlauf der letteren Droffelart durch 
engere Kafjung der im Gefeh gebrauchten Bezeichnung 
eigentlide Krammetsvögel geftattet wird, ijt Abhilfe 
geihaffen, da fich der Dohnenftieg dann nicht mehr 
lohnt. (Drnitholog. Monat3jchrift, Juni-Heft.) 

Deutſches Derby j. Hamburger Rennen. 

Dentihes Reich. 1) Zu einer zollpolitifhen 
Ronferenz traten am 4. Juni in Berlin auf Ein- 
ladung und unter Borfib des Neichsfanzler3 Grafen 
Bülom die Fakhminifter (der Finanzen und des 
Innern, beziehungsmweife der Landwirtſchaft) von 
Preußen, Bayern, Sadjen, Württemberg, Baden und 
Helfen zufammen. Ferner nahmen daran die Chefs 
der beteiligten Reihsämter teil, Am 5. Juni wurden 
die Beratungen beendigt. — Im Anſchluß an dieje Kon» 
ferenz traten die Chefs der Finanzverwaltungen am 
6. Juni unter Vorſitz des Grafen Bülow zu einer Bes 
ratung der Finanzlage des Reichs und ihrer Nüd- 
wirkung auf die einzelitaatlichen Finanzen zufammen. 
Am 5. Juni gab der Reichskanzler für die Konferenz- 
mitglieder ein Diner, an welchem auch der Kaijer 
teilnahm. — Ueber die Verhandlungen felbft wurde, 
wie die N. U. 3. wiederholt betonte, abjolutes Still: 
ſchweigen auferlegt. 

2) Der D. R.A. vom 6. Juni veröffentlicht eine Ver: 
ordnung vom 23. Mai, betreffend Abänderung und 
Ergänzung der Verordnung vom 9. Auguſt 1896 über 
die Rechtsverhältniſſe der Landesbeamten 
inden Schubgebieten. 

3) An Zöllen und gemeinidhaftliden Ber: 
braudz3jfteuern find nah dem D. RU. vom 
4. Juni im Rechnungsjahre 1900 zur Anſchreibung 
gelangt: 870214818 M. (+ 8441298 M.), hiervon 
an Söllen 492909992 M. (— 1185055 M.). Die 
Zuderfteuer und der Zuſchlag zu Derjelben ertrug 
9304392 M. mehr ala im Vorjahre. Die zur Reich3- 
taffe gelangte Siteinnahme, abzüglich der Ausfuhr: 
vergütungen und Verwaltungskoſten, belief fich auf 
806552403 M. (+22101559 M.) Ferner ergab Die 
Stempelfteuer 80836340 M. (+ 12415092 M.) 

4) Die Einnahmen der Reihspoft- und Tele— 
graphenvermwaltung betrugen nah dem D. RU. 
vom 8. Juni im Rechnungsjahre 1900 394542 596 M. 
(20908695 M. mehr ala im Borjahre.), jene der 
Reihseifenbabnverwaltung 88743190 MM. 
(+ 2848431 M.) 

5) Der D. R.A. vom 1. uni veröffentlicht das 
Geſetz betreffend die Handelsbeziehungen Deutich- 
lands zu England. (f. a. 3.2. Mai⸗-H., Deutfcher 
Reichstag 94. Sitzg.) 


6) Der D. RA. vom 11. Juni veröffentlicht das 
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Geſetz, betreffend Verforgung der Kriegsinvaliden und 
Kriegshinterbliebenen, vom 31. Mai. 

7) Der D. R.A. vom 26. Juni veröffentlicht das 
Unfallfürforgegejeß für Beamte und für Per: 
jonen des Soldatenftandes vom 18. uni 1901. 

8) Das R.G.⸗Bl. vom 28. Juni veröffentlicht die 
Geſetze über daS Urheberrecht, fowie das Verlags— 
reht an Werfen der Litteratur und Tonkunſt vom 
19. Juni 1901. 

9) Die Warenhaugfteuer in Berlin bringt für das 
erste Veranlagungsjahr 530000 M. ein, wovon etwa 
die Hälfte da3 Warenhaus Wertheim trägt. 

Deutſches Reich |. Aerzte, Prüfungsordnung für 
— Urmee, deutfhe — Außenhandel der Schweiz — 
Bismard-Dentnal — China-Denkmünze — Chineſiſche 
Wirren 10 — Deutſche Reihsangebörigkeit — Deutiche 
Keihsbant — Deutiher Bundesrat 1 — Deutſcher 
KRolonialrat — Einjährig-Freimillige — Eifenbahnen, 
deutſche — Eifenbahnen in Deutſch-Südweſtafrika — 
Frauenkongreß, internat. in Berlin — Hachenburg — 
HandelSmarine, deutſche — Holzeinfuhr nach Deutjchland 
— Stalien 2.4 — Kiautſchou — Kirche, evangelifche, in 
Deutſchland 3— Kriegsinvalidenverficherung — Mäntel— 
produktion in Deutſchland — Marine, deutſche — 
Marokko — Medizinftudium — Militäranwärter — 
Militärgerichtsbarkeit — Nikolaus II, Kaifer von 
Rußland — Palau-Inſeln — Rußland — Samoa — 
Schiffbau in Deutſchland — Schiffmaſchinen — Schul: 
weſen, deutjches, in Chile — Streikbewegung in Deutich- 
land — Telegrapd Swafopmund -» Karibib — Tele: 
graphie ohne Draht in Deutihland — BerficherungS: 
gefellichaften, private — Weingeſetz, deutſches. 

Deutſches Theater, Berliner. Das Berliner 
D. Th. eröffnete am 10. Juni mit Tolſtojs Macht der 
Finſternis im Karltheater in Wien ein längeres Gaſt— 
ſpiel. Bei dieſer Gelegenheit kam auch Gerhart Haupt— 
manns Michael Kramer zum erſtenmal in Wien zur 
Aufführung. Das Werk hatte Dort ebenfo wenig Erfolg 
wie in Berlin. Das Enjemble und feine Leiftungen 
wurden von Publikum und Kritik fehr warm auf 
genommen. 

Deutich : Sudweltafrifa T. Eifenbahnen — Tele 
graph Swakopmund-Karibib. 

Devoyod, Jules, der befannte Sänger, ift am 
22. Juni während einer Aufführung der Verdiſchen 
Oper Rigoletto im Theater der Gremitage in 
St. Betersburg infolge eines Herzſchlags plößlich ge- 
ftorben. 

De Wet, Ehrijtian, |. Südafrifanifcher Krieg 4. 

Dieffenbach, Dr. Georg, Geh. Kirchenrat, Uber: 
pfarrer in Schliß, geb. 1822 daſelbſt, Berfaffer ver- 
fchiedener theologifcher und erbaulicher Schriften und 
Gedichte, u. a. der Epvangelifchen Haudagende und 
Bibelandadhten, der Kinderlieder mit Melodien von 
Kern, Lied und Leben, In der deutfchen Frühlingszeit, 
Kriegs und Siegeslieder (1871), Aus dem Rinder: 
leben, mit Bildern von Nichter, jtarb am 26. Mai in 
Schlitz in Oberheſſen. 

Dietramszell, Kloſter. Das uralte Kloſter D. 
zwiſchen Tölz und Holzkirchen feierte Anfang Juni 
das 800jährige Jubiläum ſeiner Gründung durch den 
Prieſter Dietram, der an der Stelle der ſpäteren 
Auguſtinerpropſtei eine Zelle errichtete. Der Hauptteil 
der jetzt noch beſtehenden rieſigen Kloſtergebäude, ſowie 
die Kirche, Die zu den ſchönſten Bayerns gezählt wer— 
den Darf, ſtammen au3 der erſten Hälfte des 18. Jahr: 
bundert3. Im %. 1803 wurde D. zum Teil ſäkulari— 
fiert, zum Teil den Blariffinnen gegeben, die das 
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Kloſter 1830 an die Saleſianerinnen übertrugen, welche 
daſelbſt eine noch gegenwärtig beſtehende Mädchen— 
Erziehungsanſtalt gründeten. Im J. 1804 ging ein 
— Teil der Kloſtergebäude und Kloſtergüter durch 
Kauf in den Beſitz des Generaldirektionsrates Mathias 
v. Schilcher über. Ueber die Gefchichte des Kloſters 
bat Eberhard Graf von Fugger eine Uuellenftubie 
Kloſter D. nah Urkunden und Chroniken vom 
Jahre 1098 bis 1880 (München, Kellerer 1880) Heraus: 
gegeben. 

.Dillich ſ. Rheiniſche Burgenfunde. 

Docente a prova, Il, Unter dieſem Titel ging 
nach einer Meldung der Wejer-3. vom 8. Juni War 
Dreyer3 Probelandidat am Alfieritheater zu Turin in 
Scene und erzielte großen Erfolg. 

Dohnenftieg ſ. Deutſcher Verein zum Schuße der 
Vogelwelt. 

Dominikaniſche Republik, die, hat ihre ſämtlichen 
Exportzölle in der zweiten Hälfte des Monats Mai 
aufgehoben. 

Domreith ſ. Brände. 

Donauſchiffahrt ſ. Ulm. 

Dorfteſtament ſ. Teſtamentserrichtung. 

Dörmann, Felix, ſ. Theaterzenſur. 

Dorrenbach, Bildhauer, ſ. Köln a. Rh. 

Do uwes-Dekker, Eduard, ſ. Multatuli. 


Dreibund ſ. Oeſterreichiſch-Ungariſche Monarchie 
2. 3. 7. 10 — Ungarn. 

Dreſchmaſchinen ſ. Rübenfamenreinigungsapparat. 

Dresden. Der bekannte Streit der Bildhauer in 
Dresden, der mit einer Beſchwerde von 34 Dresdener 
Bildhauern wegen Begünftigung der Ausländer bei 
Öffentlichen Ankäufen begann, hat nun feine Erledigung 
im Sinne der Bejchwerdeführer gefunden. Der Stadt: 
rat hat aus dem Verſchönerungsfonds der Dr. Günß: 
Stiftung bemilligt: 10,000 ME. zu Anfäufen aus der 
Internationalen Kunſtausſtellung, 5000 ME, für einen 
Wettbewerb bildhauerifcher Skizzen und 10000 ME. für 
bildnerifchen Schmud des Brüdenkopfes der Carola- 
Brüde in der Altjtadt. 


— Preisträger im Wettbewerb für die evangelifch- 
lutherifhe Kirche in D.-Altftadt find: K. G. Scherz, 
Blaſewitz; Schilling u. Gräbner, Br. Seitler, Mar 
— Kühne, Rich. Schleinitz, die letzteren ſämtlich in 

resden. 


Dresden ſ. Deutſche Städteausſtellung Dresden 1903. 
Dreyer, Max—, ſ. Docente a prova, Il. 


Drogiftenverband. In Bayern wurde ein Dro- 
giitenverband mit dem Site in München gegründet, 


Drofielfang ſ. Deutſcher Verein zum Schuße der 
Bogelmelt. 


Düder, Eugen Buftav, Marine: und Landſchafts— 
maler, ift nad) einer in der St, Betersburger 3. verdffent- 
lichten Notiz vor kurzem im Ausland gejtorben. D., 
10. Febr. 1841 auf der Inſel Defel im NRigafchen 
Meerbufen geboren, hat zunächſt in Petersburg jtudiert 
und ging dann mit einem Stipendium nach Düſſeldorf, 
wo er 1872 Akademieprofeſſor wurde Er jtellte mit 
Borliebe flache Gegenden, Strandanfichten Dar und das 
ruhige Meer im Spiele Kleiner, ſchimmernder Wellen. 
Die Berliner Nationalgalerie befißt feine Abend— 
dämmerung auf Nügen. Biele feiner Bilder kamen 
in ruſſiſchen Privatbeſitz. 

Duſch, Frhr. v., ſ. Baden. 

Duval, ©., f. Kabinett, Das blaue, 


E. 


Ecuador ſ. Schulweſen in Ecuador. 

Ediſon⸗Accumulator, der neue (vgl. 3.2. April- 
9. ©. 444), ift den jüngiten zuverläjfigen Meldungen 
zufolge eine Nickeleijenzelle, in der eine &ifenplatte 
von einer Nickeljuperorydplatte durch 30pro3. Kalilauge 
getrennt iſt. Die Zellenfpannung beträgt anfangs 
1,5 Bolt, fie fintt dann auf 1,1 Bolt. Mährend 
beim Bleiaccumulator auf die Kilomattitunde 75 bi3 
113 kg fommen, trifft beim E.A. nur 32,4 kg Zellen 


Sunt 


gewicht; die Leiftung des E.A.s wäre jomit etwa die 
dreifache bei gleihem Gemicht mit einem Bleiaccumu: 
lator. Die beiden Platten de3 G.A.s bilden Nofte 
mit fchmalen Rippen aus Stahlbled, die Deffnungen 
desjelben jind durch Käſtchen aus vernicdelten, ges 
lochtem Stahlbleh ausgefüllt. In die Käftchen wird 
für die eine Platte die Eiſenverbindung in fein ver- 
teiltem Zustand mit Graphit gemengt eingepreßt, für 
die andre Platte die Nickelverbindung ebenfall3 gemiſcht 
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mit Graphit; letzterer ift in beiden Fällen nur der grö— 
Beren Reitungsfähigfeit wegen beigegeben. Die Nickel: 
und Sifenplatten, 2,5 mm in den Füllungen, 0,6 mm in 
den Rippen ſtark, find durch dünne, gelochte Hartgummi- 
platten gefchieden. Während der Ladung wird der 
Sauerftoff vom Eifen zum Nickel bewegt und dort Nickel—⸗ 
juperoryd gebildet, die Entladung vollzieht ſich durch 
Wanderung des Sauerftofis in umgekehrter Richtung 
vom Nidel zum Eiſen. Nur bei gejchlofjenem äußerem 
Stromkreis tritt Reduktion des a und 
damit die Entladung ein. Das Gewicht der Kalilauge 
tjt 1/5 des Blattengewicht3, fie bleibt bei Ladung und Ent— 
ladung unverändert. Normal iſt die Entladezeit der 
Zelle 31/2 Stunden bei 8,8 Watt auf das Kilogramm 
eg fie Tann jedoch ohne Schädigung Der 

elle auf eine Stunde verfürgt werden bei 26,5 Watt 
für das Rilogramm Sellengewicht. (Nach Electrical 
Review in H. 24 der &.-T. Ztichr.) 

Eduard VII, König von England, f. Wilhelm IH. 3 
— England 7.89. 

Ehe j. Ausiteuern — Badereife — Ehelihe Gemein: 
Ihaft — Ehelichkeit3-Anfechtungsflage — Ehepflichten, 
Verlegung der — Kindsvermögen — Konkubinat — 
Schlüffelgewalt der Frau — Wohnſitz. 

Eheliche Gemeinſchaft. In betreff des miß- 
bräuchlichen Verlangens nach Herſtellung der ehelichen 
Gemeinſchaft iſt vom Reichsſgericht in dem Urteil vom 
28. Februar 1901 unter Zugrundelegung des 8 353 
de3 8. 6.8. der nachfolgende Rechtsſatz ausgejprochen 
worden: Sin Mißbrauch Tiegt nicht ohne meiteres 
vor, wenn ber die Herſtellung der e. ©. ver- 
langende Ehemann unvermögend iſt, den gemein- 
famen Unterhalt und ausreichende Unterkunft zu be: 
fchaffen, aber hofft, mit dem, was ihm gefeglich vom 
Vermögen feiner Frau zur Verfügung jteht oder zu 
ftelen ift, jener Pflicht genügen zu fünnen. (Juri⸗ 
ſtiſche Wochenſchr. 1901 ©. 295.) 

Ehelichkeitsanfechtungsklage. Weber die Legi— 
timation zur Anfechtung der Ehelichkeit des Kindes 
und über die Anerkennung der Ehelichkeit desſelben 
iſt vom Landgericht Würzburg in dem Urteil vom 
4. Dezember 1900 auf Grund der 88 1593, 1596, 1598 
folgende Enticheidung ergangen: Der Diann bat aus: 
ſchließlich das Recht, die Ehelichfeit des Kindes an- 
zufechten. Die Anerkennung der Ehelichfeit braucht 
nicht duch ausdrüdliche Willenserklärung zu erfolgen; 
e3 genügt auch ftillichweigende Anerfennung. us 
dem Berhalten muß nach der Auffafjung des Lebens 
gefchlojfen werden können, daß der Anerkennungswille 
vorhanden iſt. (Seufferts Blätter für Rechtsan⸗ 
wendung Bd. 66 ©. 147.) 

Chepflihten, Berlegung der. Sn Anfehung 
des Ehejeheidungsgrundes, von dem Der $ 1568 des 
B. G. B. handelt, wird in dem Urteil des Reichsge— 
richts vom 28. Febr. 1901 und 21. März 1901 
ausgeführt: Bine fchwere Verlegung der E. Tann 
unter Umständen darin gefunden werden, daß ſich ein 
Ehegatte während langer Zeit von dem andern eni- 
- fernt hält, ſich um ihn nicht befümmert und nichts 
von fih hören läßt. Desgleichen in der Verlegung 
der Pflicht, zur Erziehung der Kinder mitzuwirken. 
(Surijtifhe Wochenſchr. 1901 ©. 296.) 

Gigentumspordchalt. Bon höchſtem Intereſſe, 
insbeſondere für Viehhändler, tjt die nachſtehende Ent- 
fcheidung des NeichsgerihtS vom 27. April 1901: 
Dat fi) der VBerfäufer das Eigentum an den von ihm 
auf ein Gut gelieferten Viehftücen gültig vorbehalten, 
fo fünnen die Hypothefengläubiger dieſes Vieh weder 
als Beitandteil des Gutes, was e3 niemals fein fann, 
noh auf Grund ihres guten Glaubend, noch unter 
entiprechender Anwendung der Grundfäge über Mobi— 
liarverpfüändung einer einzuleitenden Zwangsverwaltung 
unterwerfen. (Das Recht 1901 ©. 283.) 

Einheitliche Poſtwertzeichen j. Württembergifcher 
Landtag, Kammer der Standesherren, 11. Sibg. 

Einjährig-Freiwilfige, Der NReichöfanzler ver: 
öffentlicht unter dem 11. Suni einen Erlaß, nach welchen 
bei einer Reihe von Prüfungstommtifionen für Ein- 
jährig-Freimillige die ruffifhe Sprache als Prüfungs> 
gegenitand an die Stelle der englifchen Sprache treten 
darf. (Zentralbl. f. d. D. R. ©. 190.) 


Juni 


663 


Eiſenbahnen 


Einkommenſteuer. Die Pflicht der Auskunft 
gegenüber der Veranlagungsbehörde, welche der 8 22 
des preußiihen Einkommenſteuergeſetzes dem Haus: 
bejiger bezüglich der Berfonalien der Hausbemohner 
auflegt, kann von dem Beſitzer nicht auf die Mieter 
abgemwälzt werden. Durch bloße Weitergabe der Frage: 
bogen an die Haushaltungsvorftände wird ihr alio 
nicht genügt. Vielmehr muß für Wiederabholung der 
Fragebogen Sorge getragen werden, und müfjen un- 
genügend ausgefüllte durch Befragung der Haushal- 
tungsporjtände jo weit angängig ergänzt werden. 
(Entf. des KRammergerihts vom 7. Febr. 1901. 
Johows Jahrb. Bd. 21 ©. C 81.) 

Eiſen f. Txropenasbirnen. 

Eiſenach ſ. Penfjionsanftalt deutfcher Journaliſten 
und Schriftſteller. 

Eiſenbahnabonnements ſ. Eiſenbahnen, bayriſche. 

Eiſenbahnen, algeriſche. Der franzöſiſche 
Miniſter der Öffentlichen Arbeiten hat der Deputierten— 
fammer einen Gejegentmurf vorgelegt für den Betrieb 
der &, in WUin-Sefra nah Duveyrier. Der Betrieb 
diefer neuen 2inie, welche die Verlängerung ber 
Strede von Arzem nad) Saida gegen Süden bildet, 
fol alsbald mit dem jtaatlichen algerifchen Bahnnebe 
vereinigt werden, damit die auf Staatskoſten aus: 
geführten Arbeiten fo fehnell wie möglich nutzbar ge 
macht werden. Der frangöfiihe Staat Faufte im 
vorigen Sabre die algerifhen Bahnen von der 
franzöfifch-algerifchen Geſellſchaft zurück. Die Gefamt- 
länge ber oben erwähnten Linie beträgt 117 km. Die 
Betrieb3fojten jcheinen, auf das Kilometer und das 
Jahr berechnet, die Höhe von 1700 bis 1800 Fr. er 
reichen zu follen, mobei wöchentlich zwei Züge in jeder 
Richtung, ohne die von der Militärverwaltung er: 
forderten und von ihr bezahlten Züge zu berechnen, 
angenommen werden, Doch wird vorausſichtlich ein 
Zug wöchentlich genügen. Die Einnahmen werden 
auf nicht mehr als 700 Fr. für das Kilometer gefchäßt, 
der Teblbetrag des Betriebes wird fich Demnach auf etwa 
1100 Fr. für das Kilometer und auf 130000 Fr. für 
die ganze Linie belaufen, die zum Zeil durch eine 
Verfehrziteigerung auf der Linie von Arzew nad) 
Aidin-Sefra gededt werden. 

— bayrifde. Ab 1. Suni gelangen auf den 
bayrijgen Staatsbahnen jogenannte Monatsneben— 
farten zur Sinführung. Wünjchen zwei oder mehrere 
Angehörige ein und desjelben Hausſtandes Monats— 
farten zu löjen, fo ijt nur für eine Berion eine 
Monatskarte zum vollen Preiſe als Stammfarte 
abzugeben, während für die andern Perſonen Monats— 
nebenftarten abgegeben werden, die nur die Hälfte 
des vollen Preijes, d. i. von dem Minimalpreis ab- 
gejehen, daS Neunfache einer einfachen PBerfonenzug3: 
fabrfarte, koſten. Hierbei ijt es für die Ntebenfarte 
ohne Belang, welche Strede und melde Wagenklaſſe 
der Inhaber der Stammfarte benubt; die Ntebenfarten 
können vielmehr, Sofern die Ausganasitation nur Die 
gleiche bleibt, auch für andre Streden und für andre 
Wagenklaſſen ausgeftellt werden als jene, für die Die 
Stammfarte lautet. — ſ. a. Gijenbahnen, pfälzifche. 

— belgiſche, ſ. Rongoftaat 2. 

— deutſche. Der Norddeutiche Lloyd in Bremen 
bereitet im Verein mit der Verwaltung der preußifchen 
Staat3eijfenbahnen, den Reichseiſenbahnen in Elſaß— 
Lothringen, der italienijchen Mittelmeerbahn ſowie 
der internationalen Schlafwagengejellichaft die Ein: 
führung eines neuen Luxuszuges vor, der den Namen 
2loyderpreß erhalten wird. Er ſoll die nord 
deutichen Hanſaſtädte mit Genua verbinden, um eine 
Verbindung zwiſchen den Dampferlinien de3 Lloyd 
im Atlantiſchen Ozean und im Mittelländifchen Meer 
berzuftelen. Der Zug fol außerdem Anſchluß von 
Hamburg wie von Berlin erhalten. Ber neue Zug 
wird fo ein Glied der ſchnellſten Verbindung zwifchen 
Deutfchland und Dftafien bilden. Gr wird von 
Hamburg und Bremen über Köln und Bonn das 
linfe Rheinufer entlang geführt werden. Wahr: 
fheinlih über Mainz geleitet, wird er durch Die 
Pfalz und Elfaß-Lothringen nach Bafel gehen, um 
über den St. Gotthard nad) Genua zu gelangen; 
Schmwierigfeiten macht augenblicklich allein noch Die 
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Sotthardbahn, die in Erwartung ihrer Verftaatlihung 
bi3 jegt noch Teine Luxuszüge zugelafjen hat. 

Der neue internationale Zug wird Bremen um 9 Uhr 
morgens verlajjen und ſchon nad 23 Stunden, um 
8 Uhr morgens, in Genua eintreffen. Der Berliner 
Teil des Zuges muß vom Anhalter Bahnhof etwa 
gegen 10 Uhr morgens abgehen, um — wahrſcheinlich 
in Mainz — mit dem hanjeatifchen Zeil vereinigt zu 
werden. Zum Anſchluſſe an die Dampfer des Lloyd 
wird er zmeimal in der Woche verfehren. Die Dampfer 
laufen eine Stunde nach Ankunft de3 Lloyderpreß vom 
Hafen von Genua aus, 

Eifendahnen in Deutfh-Südmeftafrifa. Die 
im deutſch-ſüdweſtafrikaniſchen Schußgebiet zmijchen 
Smafopmund und Windhoek im Bau befindlihe Eifen- 
bahn wurde im vorigen Sahre bi Karibib, von 
Smwafopmund 194 km entfernt, geführt und vor einigen 
Dionaten dem Verkehr übergeben. 3 Mil. Mark find 
für das Rechnungsjahr 1901 für die Weiterführung der 
Strede nad Windhoek ausgefegt worden. Es wird 
nach Vollendung der Bahn geplant, täglich zwei Güter- 
züge und wöchentlich zwei Perjonenzüge fahren zu 
lafſen, dafür jollen 28 Doppel: und 4 Tenderlokomo—⸗ 
tiven, leßtere als Borfpann- und Aushilfsmaſchinen 
auf den jteilen Streden, angefchafft werden. Da man 
in der Gegend möglihft auf die Fimatiichen Berhält- 
nifje Rückjicht nehmen muß, follen die Perſonenwagen 
mit den erdenflihiten Annehmlichkeiten ausgeitattet 
werden. So beabfichtigt man, die Längsfige zum Um— 
Happen und zum Schlafen einzurichten und die Wagen 
durch Sonnendach, Durch Dunkle Berglafung und Fenſter— 
fhirme gegen die Sonnenftrahlen zu ſchützen. In 
Karibib, welches mit gutem und reihlichem Wafjer 
verjehen ift, fol die Hauptwerfjtätte angelegt werden ; 
dort, fomwie in Swalopmund, Windhoek und Oka— 
handja werden größere Bahnhofsbauten ausgeführt. 
(Archiv f. Post u. Telegraphie, Berlin 1901, Wr. 11.) 

— engliſche, f. Brüdenbau. 

— franzdöfifde Am 4 Mai d. 9. bat der 


ufgabe Der iftt demnach folgende: 
1. Die franzöftiichen Herſteller von E&ifenbahnmaterial, 
die Eifenindufiriellen und die Vertreter der großen 
Geſellſchaften zu vernehmen, um genau feitzuftellen, 
wie die Betriebsbedürfniſſe mit den MWünfchen, welche 
da3 Syndifat der Maſchinen- und Wagenbauer beim 
Minijter hat laut werden Iafjen, vereinigt werden 
können; 2. zunächit für die Lofomotiven harakteriitifche 
Daten einer gewiſſen Anzahl von Gattungen vor- 
zuschlagen, Denen die Gefellihaften fih während einer 
noch zu beitiinmenden Beit betreffs ihrer Genehmigung®- 
gejuche für das rollende Material zu fügen haben, 
Ausnahmen für bejondere Umftände vorbehalten; 
3. die Derzeitig bei den verjchiedenen Gifenbahnnegen 
für Die Lieferung von Metall und Stoffen zur Her— 
ttellung des Materials im Gebrauch befindlichen Lajten- 
befte einheitlich zu faſſen. 
eber den Ausbau der großen jtrategifchen 
Eifenbahnlinien im öjtlichen Franfreich verüffent- 
fiht der Figaro fehr bemerkenswerte Mitteilungen. 
Vierfache Geleife werden in Zukunft die ftrategijch 
wichtigen Punkte verbinden. Dies gilt unter andern 
für die vom Figaro al3 die wichtigste der franzöfiichen 
ftrategifchen Eiſenbahnlinien bezeichnete zwiſchen Vitry— 
le-François und Lérouville. Lérouville liegt im De— 
partement Meuſe und iſt eine Station der Eiſenbahn— 
linie Paris-Deutſch-Avricourt. Vitry⸗-le-François iſt 
ebenfalls eine Station der bezeichneten Linie und an 
der Marne gelegen. Dort findet die Linie von Paris, 
nachdem fie die Champagne durchzogen hat, unmittel- 
baren Anſchluß an die jtrategifche Linie, die nad 
Deutſch-Avricourt führt. In diefen Tagen ift, wie 
der Figaro bernorhebt, die Strede zwijchen Revigny 
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und Nancoi3sle-Betit zum Abſchluß gebracht worden, 


Jund von der ganzen Linie heißt es: Gie verdoppelt 


die große Linie im Often und erhöht in gemaltigen 
Berhältnijfen ihre militärifhe Bedeutung. Zugleich 
wird auf die im großen Stile unternommenen Arbeiten 
hingemiejen, die nötig waren, um den Gefahren einer 
ne auf einer einzigen Linie vorzubeugen. Die 

usführungen des Figaro find in milttärifcher Hinficht 
von großem Intereſſe. Un allen ſtrategiſch in Betracht 
fommenden Punkten find auch quais de debarquement, 
Bahnfteige für die Landung von Truppen, angelegt. 
Hervorgehoben wird der Zeitgewinn, der fich unmittel- 
bar für Transporte des dritten YUrmeecorp3 und eines 
Teils des zweiten nach der Fertigitelung der ganzen 
Linie ergeben wird. Selbſtverſtändlich handelt e3 ſich 
ftet3 um die eventuelle Mobilmachung nad) der deutfchen 
Grenze hin. Man bat, faßt der Figaro feine ein: 
gehenden Betrachtungen zufammen, ein ungeheures 
Merk vollendet, dejjen Bedeutung man in Frankreich 
faum vermutet, während man daran gemöhnt ift, über 
die deutſchen WUrbeiten auf dem Gebiete der E. in 
Ekſtaſe zu geraten. 

Eiſenbahnen, franzöſiſche, ſ. Eiſenbahnmarken, 
franzöſiſche — Frankreich 7 — Poſtſchnellzüge. 

— öſterreichiſche. Mit dem Bau der Drei 
großen Tunnels für die Karawanken-, Pyhrn- und 
Zauernbahn iſt begonnen worden, und zwar erfolgte 
der erite Spatenftih am Karawankentunnel Freitag, 
am 21. Juni, am Pyhrntunnel am 22. Juni, am 
Fauerntunnel am 24. uni. Der Raramankentunnel 
wird 8016 m, der Pyhrntunnel 4340 m und der Tauern- 
tunnel 8470 m lang fein. Alle drei Tunnel3 werden 
alfo an Länge dem 10250 m langen Arlbergtunnel 
nachftehen. Der Tauerntunnel wird zmeigleifig und 
durchbricht den Hauptitod des Tauern unter der Gams— 
faarlipige in der Kichtung von Norden nad) Süden. 
Er beginnt unmittelbar hinter der Station Böcitein, 
oberhalb von Bad Gaſtein, in der Seehöhe von 
1172 m; die Bahn jteigt bis zur Mitte des Tunnels, 
wo fie eine Seehöhe von 1225,2 m erreiht, und fällt 
dann zu einer Seehöhe von 12168 m am Südaus— 

ange des Tunnel3 ab. Der Tunnel wird durd) 
SZentralgnei3 und Gneisgranit gebohrt. Beim Bau 
des Zunnel3 tjt eine Gefteinwärme von 26 bis 97 
Grad C. zu gemärtigen, während beim Arkbergtunnel 
die Gefteinmwärme 20 Grad C. nicht überſchritt. 

&3 wird deshalb zur Erhaltung des Befundheits- 
zuftandes der Arbeiter die thunlichite Herabminderung 
der Wärme durch reihlihe Lüftung der Arbeititellen 
vorgeforgt werden müſſen. Ber Bohrbetrieb, Die 
Züftung und eleftrifche Beleuchtung wird mit Hilfe 
der an beiden Tunneleingängen vorhandenen Waffer: 
kräfte erfolgen. Eine Beeinträchtigung des Kurortes 
Bajtein durch die Benüßung des Waſſers der Bajteiner 
Achje tft, wie der dem NeichSrate vorgelegte technijche 
Bericht verfichert, nicht zu beforgen. Der 4340 m lange 
Pyhrntunnel durchbricht etma drei Kilometer oberhalb 
der Station Spital am Pyhrn den Stod des großen 
Bo3rud, und die Bahn überfchrettet in der Mitte des 
Zunnel3 den Sceitelpunft in der Meereshöhe von 
733 m. Der Tunnel wird eingleifig hergeſtellt, und 
zwar mit maſchineller Benügung der Wajferfräfte an 
beiden Zunneleingängen. Der Bau wird im ganzen 
die Zeit von drei Jahren erfordern. Der 8016 m 
lange Karawankentunnel beginnt nad) Bereinigung der 
beiden von Billa und Klagenfurt Eommenden Bahn: 
linien in der 613,6 m hoch gelegenen Station Bären: 
graben und endigt nächſt dem Dite Birnbaum im 
Thale der Würzener Save. Der Tunnel wird zmei- 

leifig angelegt und fol in vier Jahren und zmei 
Monaten vollendet werden, mobet für die Herftellung 
des Nichtftollens mafchinelle Arbeit in Ausficht ges 
nommen tt. Dabei müffen 4120 m de3 Stollens 
— Geſtein von ungünſtiger Beſchaffenheit gebohrt 
werden. 

Die Lokalbahn Neuhof-Weſeritz, eine Zweig— 
linie der Hauptbahn Pilſen-Eger (Böhmen), 24,25 km 
lang, wurde am 2. Juni 1901 eröffnet. Bemerkens—⸗ 
wert it der Miesthal-Viadukt, der mit Eifen- 
überbau in einer Höhe von mehr al3 40 m über der 
Thaljohle mit drei Deffnungen von je 55 m Lichtweite 
das romantische Thal überjegt. Profeſſor Birk giebt 
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in der Monatsſchr. f. d. öffentl. Baudienſt 1901, Heft 
3 u 4 eine ausführliche Befchreibung Diejes groß: 
artigen Baumerfes,. 

Eiſenbahnen, pfälzifche. Die pfälziiche Bahn hat 
für die 52 km lange Strede Neujtadt-Ludmwigshafen- 
Worms den Accumulatorenbetrieb mit Erfolg eingeführt 
und damit die längjt angeitrebte Löſung diejer Trage 
herbeigeführt. Zmeis und vierachfige Wagen mit 68 und 
112 Sitzplätzen find in Benußung, welche noch im De: 
darfsfalle 1 oder 2 Anhängemwagen jchleppen. Die 
Betriebskoften find gegenüber jenen des Dampfzuges 
1/s billiger. Dabei ift noch der Vorteil befjerer Aus: 
nutzung der vorhandenen eleftrifchen Anlage zu Lud— 
wigshbafen in Anſchlag zu bringen. Die häufige 
Fahrgelegenheit bat eine erhebliche Werfehrsfteigerung 
herbeigeführt, jo daB einzelne der Wecumulatoren: 
Wagenfahrten durch längere Dampfzige regelmäßig 
gefahren werden müſſen. (Techniſche Rundſchau Wr. 26.) 

Die bayeriſche Staatsbahn wird infolge diejer 
günftigen Erfahrungen gleichfalls mit Accumulatoren— 
wagen vorgehen und zwar zunächſt auf ver Strede 
Augsburg-Haunftetten. 

— preußifdhe Die preußifhe Staatsbahnver— 
mwaltung bat, wie die B. N. N. melden, die Lieferung 
von 305 Lolomotiven im Gefamtwert von 17 500000 M. 
an inländifhe Fabrifen vergeben. Die Breije ent- 
fprechen genau den Bedingungen, zu welchen der im 
Januar d. J. ftattgehabte Abſchluß vollzogen wurde, 
Für die gegenwärtigen Aufträge erſtreckt ſich die 


En vom Januar bis April 1902, 
— f. Preußen 3, 
— ruffifhe Im Jahre 1900 waren die Linien 


des europäiſchen Rußlands 42296 Werjt lang (um 
1324 W. mehr al3 1899); diejenigen der aftatifchen 
Gebiete maßen 7104 W. Auf Diejen 49400 W. wurden 
91536900 Perſonen befördert (auf den afiatifchen 
Zinien 1961500) und 7390 642000 Bud Güter (90414000 
auf den Bahnen in Aſien). Die durchſchnittliche Jahres: 
einnahme à Werft betrug 11 574 Rbl. (1899 11420 Rbl.). 

— ſchweizeriſche. Am 1. Juni tft die mit Unter: 
ftüßung des Kantons Zürich, der interejjierten Ge- 
meinden und namentlich der jchmeizerifchen Ntordoit- 
bahn erbaute Bahnlinie Uerifon-Bauma dem Berfehre 
übergeben worden, wodurd für das abgelegene Züricher 
Oberland ein direkter Verkehrsweg nach dem Zürichjee 
geichaffen tit. Die neue Bahn tjt eine Querbahn, Die 
von der Station Merifon der rechtäufrigen Bürichjee- 
bahn (einer Nordojtbahnlinie) quer durch das Ober: 
land in das Tößthal geht und bier bei der Station 
Bauma der Tößthalbahn einmündet. Der Betrieb der 
Bahn, die einer Aktiengeſellſchaft gehört, erfolgt durd) 
bie Tößthalbahn. 

Eifendahnen |. Armee, öfterreihiiche — Auftralien 
— Bahnprofefte — Deutfches Reich 4 — Eifenbahn- 
fhienen — Eleftrifhe Bergbahn Zermatt - Zinal — 
Tahrplanfonferenz, europäiihe. — Mandſchurei — 
Straßenbahnmwagen mit Preßluftbetrieb. 

Eiſenbahnfahrkarten ſ. Preußen 7. 

Eifendahngemeinfhaft |. Helen, Landtag — 
Württembergiſcher Landtag, K. d. St, 11. Sitzg. 

Gifenbahnmarfen, franzöfiihe Die fran: 
zöfifchen Eiſenbahngeſellſchaften werden fünftighin be- 
fondere Marken zur Frankierung der von ihnen be— 
fürderten Stüdgüter ausgeben. Die Staat3bahn hat 
jolde Marken ſchon feit einiger Zeit in Umlauf gejegt, 
und die Dienfte, welche diefe neue ErhebungSart der 
Beförderungskoſten leiftet, follen dem Temps zufolge 
erheblich fein. Die Marken werden von dem VBerfender 
auf den Bahnhöfen gekauft und ohne weitere Förm— 
lichkeit auf feinen Frachtbrief (feuille d’expedition) ge: 
tebt. Die Borteile jollen namentlih groß fein für 
regelmäßige Berjender, die täglich nach einer großen 
Stadt Lebensmittel u. dgl. jenden. Der Abſender weiß 
nach der eriten Sendung, mie viel jein Stück koſtet, 
und bat für die folgenden Sendungen fih nur mit 
entiprechenden Marken zu verjehen. Dann wird das 
Stüd auf dem Bahnhof, mie ein Brief auf der Poſt 
aufgegeben. Die arten des Staatseilenbahnnebes 
zeigen eine Lolomotive und in zwei Medaillons den 
Wert der Marke und die Worte: reseau de l’Etat 
(Staatsnetzz). Sechs Werte in ſechs verfchiedenen 
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Farben find ausgegeben: zu 5, 10, 20, 50 &t3. und 
1 und 2 Sr. Die Größe iſt gleich der der Briefmarken 
von 50 Ct. 

Eiſenbahnſchienen. Zur Erneuerung gebrauchter 
E. Schlägt Me. Kenna die Ummwalzung der Schienen 
vor. Er verwendet hierzu einen eigenartigen, von 
Zauth gebauten Dfen, in dem die Schienen möglichſt 
gleihmäßig auf 10009 C. erhigt werden, um jodann 
duch Vor⸗ und Fertigwalzen zu gehen, die fie mit 
800° C. verlafien. Nach der Säge haben fie nod 
650° C. Ergebniſſe jollen in jeder Beziehung günſtig fein. 

Eiſenbahnunfälle. Am 7. Juni find auf der 
Linie von PBetrusburg bis Pretoria zmei Züge zu- 
fammengeftogen ; 9 Soldaten wurden getötet, mehrere 
verlegt. — Am 15. Juni rollten 5 Wagen, auf denen 
fih 15 Arbeiter befanden, in der Nähe von Ehaillaud 
eine Stark geneigte Strede einer im Bau befindlichen 
Straßenbahn mit fo gemaltiger Schnelligkeit hinab, 
daß fie bei dem Anpral am Endpunfte zertriimmert 
wurden. 7 Arbeiter wurden getötet, die übrigen 8 vers 
legt, davon 3 tödlich. (D.R-Q. v. 17. Juni Wer. 141.) 
— Bei Beital (Staat New Mord) fuhr am 8. Juni 
abend3 auf der Lackawanna-Eiſenbahn ein Güterzug 
auf einen andern auf. Infolge des Zuſammenſtoßes 
erplodierte eine im vorlesten Wagen befindliche Ladung 
Dynamit. Mehrere Wagen wurden zertrümmert, andre 
verbrannten. Bom Zugperjonal wurden 6 getötet und 
3 lebensgefährlich verlegt. (SU. 3. v. 13. Juni ©. 3024.) 
— Auf der Wabaſch-Eiſenbahn wurde 15 Meilen meit- 
Gh von Beru eine Eifenbahnbrüde vom Hochwaſſer 
weggeſchwemmt. Sin Paſſagierzug jtürzte an Diejer 
Stelle in die Tiefe. 16 Paſſagiere find umgefommen, 
50 verlebt, Darunter viele ſchwer. 

Eifenprodnftion Rußlands. 1900 erzeugte man 
in den 6 amtlich abgegrenzten Gebieten der metallur—⸗ 
giihen Produktion 175518080 Bud Gußeifen (gegen 
96920 i. X. 1896 und 163200 i. J. 1899). 

Eiſenſchutz j. Siderofthen. 

Gifenwäffer, natürliche. Prof. Binz unter: 
ſuchte, wie die Dich. Med. Wochenſchr. 1901 ©. 212 
berichtet, den S$nhalt einer größeren Anzahl von 
Flajhen, die mit natürlichem ©. aus den verjchiedenen 
Quellen gefüllt waren, auf jeinen Gehalt an Eifen- 
orydul, welches al3 leicht verdaufich, für die Therapie 
allein in Betradt fommt. Es ergab fi, daß nur 
der Inhalt einer einzigen Flaſche in einem brauch 
baren Zuftande war, die übrigen enthielten Eijen in 
Oxydform an den Wandungen der Flaſchen. Die 
Berlufte an Etjenoryd ſchwankten von 15,1 bi3 98,8 pE&t, fie 
betrugen mehr alS 53 p&t, Verſuche zeigten, daß der 
Berlujt an Kohlenſäure nicht die einzige Urſache für 
das Ausfallen des Eiſens jein fann. Die Bejchaffen- 
beit des Korkes oder des Glafes, die Wärme beim 
Füllen und beim Aufbewahren u. ſ. w. mögen hierbei 
beteiligt fein. Ein E., deſſen Flajchen trübe Wan: 
dungen haben, iſt für therapeutifche Zwecke unbrauch- 
bar. (Btichr. f. d. geſ. Kohlenſ.Ind. 1901 ©. 249.) 

Giterung, bafterienfreie, beim Menſchen. 
Ueber bafterienfreie &. berichtet K. Kreibich in Nr. 24 
der Wiener kliniſchen Wochenjchrift. Beim Menichen 
fann feiner Anſicht nach auch unter natürliden Um— 
ftänden ohne Bafterieneinfluß E. vorkommen. Die ©. 
fei eine quantitative Stufe der Entzündung und nit 
eine qualitativ andre Entzündungsform. (D. M. W. 
Nr. 26 v. 27. uni.) 

Electra, das vielgenannte Drama von Perez 
Galdos, bat bei jeiner Aufführung in Neapel völlig 
kalt gelaflen. 

Elektricität |. Photographie. 

Elektriſche Bahnen ſ. Sifenbahnen, pfälziiche. 

Elektriſche Bergbahn Zermatt: Zinal,die,iftals 
elektriſche Schmalfpurbahn von 25 km Länge geplant. 
Sie verbindet die großartigſten Landjchaften der 
Walliſer Alpen, das Einfiſchthal (Val d'Anniviers) 
mit dem Vispthal. Die Koſten find auf 6 Mill, ver: 
anfchlagt. Die Linie führt von Zinal als Fortjegung 
der Strede Sider3-Zinal am Zinalgletfcher vorüber 
und durchbricht das Babelhorn mittels Tunnels in 
2670 m Höhe. (Ind. N. Nr. 23.) 

Elektriſche Straßenbahnen ſ. Mailand. 

Elektriſches Licht, deſſen Einfluß auf die 
Vegetation. Im letzten Dezember beobachtete Couchet 


1901. 


Elektrochemie 


— 


an den PBlatanen in Genf, Daß diejenigen Teile der 
Mipfel, die bes Abends in den Strahlen einer eleftri- 
hen Lampe gebadet waren, grünes und dichtes Laub 
behielten, — die andern Wipfel bereits entlaubt 
waren. Der Einfluß erwies ſich bei vielen Platanen 
der verſchiedenſten Straßen und Plätze gleichartig als 
ein Die Begetation gleichſam verjüngender. Die be— 
ftrahlten Blätter blieben nicht allein länger grün, fon: 
dern auch die Wipfelentwicklung ſchritt dort noch vor- 
wärts, während fie ſonſt bereit3 überall zum Stillitand 
gefommen war. (Prometheus Nr. 604 XII. Jahrg.) 

Gleftrochemie |. Photographie. 

Elektrotechnik |. Ediſon-Accumulator. 

Elirir Godineau, das als Mittel gegen Blut- 
armut angepriefen und zu 20 M. für eine Flafche 
verfauft wird, iſt nad Der Bekanntmachung Des 
Berliner Polizeipräfidium3 ein mit 2p&t Fleifchertratt 
verſetzter Zuderfirup. (Pharm. Zentralh. Nr. 24.) 

Elßaß⸗LKothringen. Der N. UA. 3. vom 1. Juni 
zufolge genehmigte der Raifer, daß die Erteilung von 
Srlaubnizfcheinen für den Beſuchfranzöſiſcher 
Dffiziere unter den notwendigen KRautelen erleich- 
tert werde. Diefe Berfügung hat dort den aller: 
günftigiten Eindrud hervorgerufen. (Allg. 3. Nr. 152 
v.3. Juni. Münden. N. N. Nr, 257 v. 4. $uni.) 

— 5. Deuticher Bundesrat, 

Cliter, J. ſ. Akademie der Wiffenjchaften in Wien. 

Empain, Ingenieur, f. Kongoſtaat 2. 

Engel, Joſef, geihägter ungarifcher Bildhauer, ift, 
36 Fahre alt, in Budapeft geftorben. 8. E. wurde 
1815 zu Satoralja-Ujhely im Zempliner Komitat ge: 
boren, war exit als Holzichniger thätig und bezog 
1832 die Wiener Akademie, 1836 Die Runftichule in 
2ondon, 1847 ging er nad Nom. Eine Amazonen- 
gruppe, das Szechenyi-Denkmal in Budapeft (1880) und 
eine Eva (1882) find Werke feiner Hand. 

England. 1) Da3 Unterhaus bemilligte am 
6. Juni mit 159 gegen 60 Stimmen die Forderung von 
15 779000 Pfd. St, für die Befchaffung von Trans: 
portihiffen und Pferden. 

2) Der Bericht der Kommiffion, melde Die Organi- 
fation des KriegSamt3 zu prüfen hatte, bejagt, 
die Hauptichwäche Des gegenwärtigen Heeresvermal: 
tungsſyſtems liege in dem Fehlen einer Elaren Feſt—⸗ 
ftellung, inwieweit Die den Oberbefehl führenden Difi- 
ziere einerfeits für die Verwaltung, andrerſeits für die 
Befehlsführung verantwortlid) find. Als Abhilfe gegen 
diefen Mißſtand empfiehlt Der Bericht eine Dezentrali- 
fierung, dur melde in erheblihem Umfang Autorität 
und Verantwortlichkeit auf die Diftriktsoffiziere über- 
tragen wird; ferner wird vorgefchlagen, daß eine 
ftändige Kriegsamtsbehörde, mit dem Staat3jefretär 
als Borfigenden, und zivilen fowie militärifchen De- 
partementschef3 unter allenfallfiger Deranziehung von 
Diſtriktskommandeuren eingejegt werde. Sodann wird 
empfohlen, die Geldausgabebefugnis des Staatsſekre— 
tärs jomwie der Oberpffiziere zu erhöhen, indem ihnen 
jährlih ein Betrag zur Deckung kleinerer, unvorber: 
gejehener Ausgaben überwiejen wird, In den mili- 
tärtihen Departements follen an die Stelle der gegen: 
wärtig vorhandenen Zivilbeamten Militärs treten, und 
die Ausgabenfontrolle jeitens des Schabamts foll auf 
ein Mindeſtmaß eingefehränft werden, ſoweit daS parla— 
mentarifch zuläffig ift. 

3) Kriegsminiſter Brodrid erwiderte am 7. Juni im 
Unterhauje auf eine Anfrage, Kitchener habe feine 
Weiſungen erhalten, welche ihn daran hindern fünnten, 
Vorſchläge der Buren entgegenzunehmen; er ſei aber 
verpflichtet, alle Vorſchläge fofort Der britifchen Re— 
SHE zu übermitteln. Kitchener jedoch fowie die 

egierung lehnten e8 ab, die Frage der Unabhängig: 
feit zur Beratung zu Stellen, Labouchère fragte an, 
ob die Regierung den Buren diefelbe Art von Unab- 
hängigfeit zugejtehen werde, wie fie Kanada und Auftra- 
lien eingeräumt ſei. Chamberlain erwiderte: Sicher 
nicht im gegenwärtigen Augenblid. 

4) Schagfanzler Hicks-Beach bradte am 10. Juni 
im Hauſe der Gemeinen einen Befhlußantrag ein, 
nah welchem die im Budget vorgeſehenen Zu der: 
z0olljäße wie folgt abgeändert werden follen: An 
Stelle des Zolles von 2 Sch. für den Zentner Melaſſe 
und ähnlicher Erzeugnifie fol von Melaſſen und Zuder: 
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ertraften, deren Gehalt nicht Dur das Polariſkop 
fejtgeftelt werden kann, für den Zentner erhoben 
werden: 2 Sch. 9 P. wenn fie über 70, 2 Sch., wenn 
fie zwifchen 50 und 70, und 1 Sch., wenn fie unter 
50 p&t Süßftoff enthalten. Der Zoll für beſte Glykoſe 
ol 2 Sch. 9 P., und für flüffige Glykoſe 2 Sch. be- 
tragen an Stelle der im Budget vorgetehenen Sätze 
von 16% 8 P. Der Antrag Hicks-Beach, der ſchon 
am 11. Juni in Kraft trat, wurde ſodann angenommen. 
Hierauf nahm das Unterhaus mit 199 gegen 109 Stim- 
men in dritter Lefung ein Geſetz an, das beitimmt, daß 
fein Inhaber eines Amtes gehalten ift, es beim Tode 
des Königs niederzulegen. 

5) Am 11. Juni fragte Norman im Unterhaufe an, 
ob die Regierung irgend einer Ausdehnung des fran— 
zöſiſchen Einfluffes in Marokko zugeitimmt babe. 
Unterftaatsjefvetär des Aeubern, Lord Cranborne, 
verneinte dies. Norman fragte nun weiter, ob Dieje 
Antwort fi auch auf die Wüfte hinter Moroffo ber 
ziehe, worauf Lord Cranborne nicht antwortete. 

6) Unterſtaatsſekretär Cranborne erflärte am 
17. Juni im Haufe der Gemeinen, die fpanifche Res 
gierung habe feine Voritelungen gegen die Ausführung 
von Marinebauten auf Gibraltar erhoben. Der erite 
Lord des Schages fügte hinzu, Die Regierung babe 
feine Vorſchläge Hinfichtlich eines Ankaufs der jpani- 
ſchen Seite von Gibraltar gemacht und gedenfe jolche 
auch nicht zu machen. 

7) Am 18. Suni nahm das en in dritter 
2efung die Vorlage, betreffend die Zivilliſte des 
Königs, mit 370 gegen 60 Stimmen an. Bei der fort: 
gelegten Debatte über das Finanzgefe wurde am 
24. Juni der auf den Zuderzoll bezüglihe Para: 
graph mit 240 gegen 159 Stimmen angenommen. Bei 
der Diskuſſion über die Kohlenausfuhrzoll- 
Baragraphen erklärte der Schatfanzler Hicks-Beach, 
die Kohle, die auf Grund von Verträgen zur Ausfuhr 
gelange, welche abgefchlofien gemwejen jeien, ehe das 
Budget dem Parlament vorgelegt war, werde mit 
einigen Ausnahmen bi8 Ende Dezember vom Zolle 
freibleiben. Diefe Erklärung bezieht fich auch auf Ber: 
träge mitder cost-insurance-freight-Rlaufel. Im Finanz 
ausſchuß des Unterhaufes brachte der Schabfanzler 
Hicks⸗Beach am 25. Juni einen Antrag auf Zollabſchluß 
für Kohle und aus Kohle hergeſtelltes Brennmaterial 
im Werte von weniger al3 6 Sch. für die Tonne ein, 
der zur Annahme gelangte Am 27, Juni nahın da3 
Unterhaus den Paragraphen der Finanzbill, der ſich auf 
den Kohlenausfuhrzoll bezieht, mit 241 gegen 125 Stim- 
men an. 

8) Das Dberhaus nahm am 21. Juni in zweiter 
Lefung die Vorlage über die Zivillifte Des Königs 
an. In Erwiderung auf eine Anfrage binfichtlich der 
neuen Werfe auf Gibraltar, erflärte am 27. Juni 
der erſte Lord der Admiralität Earl of Selborne 
im Oberhaufe, er Eünne die Frage der Befeltigung von 
Gibraltar nicht befprechen, er habe eine ſtarke Empfin- 
dung von der Achtung, die ©. feinen nächſten Nach— 
bern von Gibraltar ſchulde. Er könne nicht vergeifen, 
daß die Spanier bei vielen Gelegenheiten &3 zus 
gerall ge Berbündete gemejen jeien. Spanien habe 
da3 Recht, von der engliihen Regierung vollkommene 
Aufrichtigleit und fogar große Zurüdhaltung in Be- 
handlung dieler Fragen zu erwarten. Er bedauere, 
daß in jpanifchen Blättern Befürchtungen ausgesprochen 
worden, zu denen nicht der geringste Grund vorliege. 
Im Hinblick auf die Sinmütigkeit Der Anfichten Der 
Marinefachverftändigen habe die Regierung beichloffen, 
da3 dritte Dod auf der Weitfeite von Gibraltar an- 
zulegen. Hinfichtlich der Möglichkeit des Baue3 eine3 
Dafens an der Djtjeite werde die Regierung fich über 
die Roften und über die zum Bau erforderliche Zeit 
gewijjenhaft unterrichten. Im Unterbau gab der 
Barlamentsfefretär der Admiralität Arnold Foriter 
die gleiche Erklärung ab, wie im Oberhaus Selborne. 

9) König Eduard VI. erließ am 27. Suni eine 
PBroflamation, in der er anfündigte, daß jeine und der 
Königin Krönung im Juni 1902 jtattfinden würde, Zus 
Sat feste er eine große Kommijfion ein, Die Die 
Rechte derer, welche bei der Krönung Dienſte zu leiften 
beanfpruchen, und die mit der Krönung zufammen: 
hängenden Gebräuche prüfen jolite. 
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10) Die maroffanifhe Geſandtſchaft, welche 
den König zu feiner Thronbejteigung beglüdiwiünfchte, 
traf am 6, Juni morgens auf dem britijchen Striegs- 
ſchiffe Diadem vor Portsmouth ein und wurde bei der 
Zandung von den Behörden und einer Ehrenwache 
begrüßt. Am 10. uni empfing der König in An— 
weſenheit der Königin im St. Jamespalaſt die Miſſion; 
am 14. $uni wurde jie bei Lord Salisbury im Aus: 
mwärtigen Amt voritellig.e. Sn der Abjchiedsaudienz 
am 27. Juni erhielt der Führer der Gejundtichaft ein 
Schreiben und das Großkreuz des Bathordens fir den 
Sultan von Marokko. 

11) Am 12. Juni verteilte der König auf dem 
Paradeplatz der Horſe Guards 3000 Medaillen an 
Offiziere und Mannſchaften von den aus Südafrika 
zurückgekehrten Truppen. 

12) In Queenshall (London) wurde am Abend des 
19. Juni eine öffentliche Verſammlung unter dem Vorſitz 
Labouchères abgehalten, in der die früheren Kap— 
minifter Merriman und Sauer fpraden Mit 
großer Begeifterung wurde eine Gntichließung gefaßt, 
in der die jüdafrifanifche Regierung verurteilt und die 
Neich3regierung aufgefordert wurde, den Buren völlige 
Unabhängigkeit zu gewähren. 

13) Die Bevölferung E.s betrug nach dem neueften 
Blaubudhe am 1. Aprild.%. 32 526 075 Seelen. 1082619 
mehr Frauen als Männer. Un bewohnten Häuſern 
6266 496 gegen 5451497 in 1891. Die bevölkertjten 
Diltrikte: London mit 4536063, Liverpool 684 947, 
Mancheſter 543969, Birmingham 522182, Leeds 428953, 
Sheffield 380 717 Bewohnern. 

14) Aus dem Report des Generaltegiftrat3 für Eng: 
fand und Wales iſt zu erjehen, daß die Ehe: 
tchließungen noch immer zunehmen. Die Geburtsziffer 
hat Dagegen etwas abgenommen. J. J. 1899 wurden 
923646 Geburten regijtriert (29,3 auf daS Tauſend 
der Bevölkerung); in den Fabrif- und Minenbezirfen 
war die Geburtsziffer am höchſten. Gejtorben find 
im jelben Jahre 581799 Berfonen (18,3 auf 1000). 
Un Influenza jollen 12417, an Pocken 174 Perſonen 


geftorben fein. Zum eriten Male jeit Kahren erjcheint d 


fein Fall von Lyſſa (Tollwut) in der Lifte, was wohl 
auf die ftrenge Durchführung des Maulkorbzwangs 
und auf daS Verbot der freien Einfuhr ausmärtiger 
Hunde zurüdzuführen ift. Zugenommen haben wieder 
ganz oo die Todesfälle infolge von Alkoholis— 
mu3 und von Krebs (die Zahl der Krebstodesfälle bei 
Männern ift 18,7 p&t über dem bisherigen Durd;- 
fchnitt, bei Frauen 11,8 p&t), während weniger Leute 
an tuberkulöſen Erkrankungen jtarben. 4 p&t aller 
Todesfälle wurde zu ungenau regiltriert, um ftatijtifch 
verwertei werden zu können. — Sn Schottland 
famen für daS Jahr 1900 auf 4313998 Perſonen 
(2085349 Männer und 2228644 Frauen) 131355 Ge— 
burten und 82267 Todesfälle. Die Geburten haben 
feit 1895 dauernd ab, die Todesfälle in demſelben 
Zeitraum zugenommen. Auch in Schottland haben 
die Krebstodesfälle bedeutend zugenommen. (D. Med. 
MWochenichr. Nr. 26 v. 27. uni.) 

15) Nach einem fürzlich erjchienenen Blaubuch gab 
der engliiche Staat letztes Jahr für den Volksſchul— 
unterrit 8973871 Pfd. St. aus (1860 noch feine 700 000 
Bid. St). Bon dieſen beinahe neun Millionen famen 
3594063 Pfd. St. den Volksſchulen der englifchen 
Staatsfirche zu gute, 237,787 Pfd. St. den Schulen der 
verschiedenen proteitantifchen Sekten, 464300 Pfd. St. 
den römijch-Fatholifchen Schulen und 3670893 Pfd. St. 
den nicht Eonfeffionellen Board School3. Diefe be- 
ogen außerdem aus den Gemeindeiteuern 2959717 
Pfd. St., während die verjchiedenen Tonfeffionellen 
Volksſchulen durch freiwillige Beiträge 812104 Pid. St. 
aufbradten. Der Zahl nad) giebt es heute in ©. 
14359 fonfeffionelle, fogenannte Boluntary » Schulen 
mit Raum für 3710998 Schüler und 5758 nicht: 
fonfejfionelle, öffentliche, jogenannte Board-Schulen, 
mit Naum für 2883094 Schüler. Die wirfliche Zahl 
der Volksſchüler war 5 705 675, davon 3 043 006 in den 
fonfejftonellen Schulen. Den Unterricht bejorgten 29 678 
Lehrer und 84 308 Lehrerinnen. Die allgemeine Schul: 
pflicht ijt bekanntlich in England erit 1880 eingeführt 
worden, 1891 folgte als Korrelat die Abſchaffung 
des Schulgelde3. (N. Zürch. 3. v. 2. Juni Nr. 151 Beil.) 
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England ſ. Abwäſſerreinigung in England — 
Armee, engliſche — Bank von England — Bierbrauerei— 
betriebe in England — Brüdenbau — Deuticher 
Bundesrat, Plenarfigungen — Deutfhes Reid — 
Sndien — Marine, englifche — Mohammebanismus 
in England — Marokko — Schiffbau in England — 
Südafrifanifcher Krieg — Unterfeeboote, englische. 


Entwäſſerung tiejgelegener Räume auf einfache, 
fparfame Weije und jelbitthätig durch Drudluft er: 
möglicht die Borrichtung der Gejelfhaft Hydor. Wenn 
da3 gußeiferne Sammelgefäß nahezu gefüllt ift, ſchließt 
ein Schwimmer die Zuführung des Schmußiajjers 
und öffnet die Zuleitung der Brudluft, welche nun 
das angejammelte Abwaſſer in das Stadtfanalrohr 
hinaufdrüdt. Gelangt der Hierbei finfende Schwimmer 
des Sammelgefäßes an tiefiter Stelle an, ſo erfolgt 
Unnfteuerung, die Zuftrömung der Drudluft wird 
unterbrochen, der Einlauf des Schmutzwaſſers geöffnet. 
Der Drudluftvorrat in einem Keffel muß von Zeit zu 
Zeit ergänzt werden. Dies gefchieht von Hand mittel3 
Pumpe, oder aud) jelbitihätig Durch Elektromotor und 
Bumpe, wenn elettrijche Energie verfügbar iſt. (Bayr. 
Ind.⸗ u. Gemwerbebl. Nr. 23.) 


Entzündung ſ. Eiterung, bafterienfreie, beim 
Menſchen. 
Enzymol. Zur Bekämpfung von Eiterungspro— 


zeſſen irgend welcher Art empfiehlt Musger das G., 
eine Flüſſigkeit, die zur Hälfte verdünnt, die Eigen— 
ſchaften des normalen Magenſaftes hat, der ja auch 
antiſeptiſch wirkt. Die Wirkung des E.s iſt im we— 
ſentlichen antiſeptiſch und desodorierend. (Berl. Ein. 
Wochenſchr.) 

Epidemien ſ. Influenza — Peſt. 

Epilepſie ſ. Alkoholismus. 

Erbbaurecht |. Wohnungsweſen. 
Erdbakteriologie, ſ. Bakterien. 

Erdbeben ſ. Witterungsverhältniſſe. 
Bean f. Gradmejfungserpedition, ſchwe— 
iſche. 


Erdöl ſ. Petroleumquellen bei Suez. 

Erikſon, Axel, ſchwediſcher Afrikaforſcher, befannter 
Kenner der Angra- und Damarländer, iſt am 31. Mai 
im Innern Afrikas geftorben. 


Erntefeft, Das, Schauipiel von M. von der Gruben, 
wurde bei feiner erften Aufführung im Stadttheater 
in Kiel mit lebhaften Beifall aufgenommen. 

Eſcherich ſ. Hefepilze im Darmepithelium eines 
Käfers. 

Escholiers, ſ. Ile heureuse, L'. 

Europa. Der gegenwärtige Reichtum E.s 
wird von Mullhall in der neueſten Nummer des 
Dictionary of Statiftics behandelt. Mullhall berechnet 
den bemeglicden und unbeweglichen Gejamtreihtum 
&.3 auf 1175 Milliarden Dark, das bewegliche Kapital 
allein auf 500 Milliarden. Nach Ländern rangieren: 
England mit 295, Franfreid mit 247, Deutſchland 
mit 201, Wußland mit 160, Defterreich mit 108, 
Stalien mit 79, Belgien mit 25, Holland mit 22 
Milliarden. An bemeglihem Kapital allein fommen auf 
England 106, auf Frankreich 65, auf Deutfchland 37, 
auf Rußland 14, auf Defterreih 10, auf Italien und 
Belgien je 7, auf Holland 6 Milliarden. Nach der 
KRopfzahl bejfäße jeder Bewohner Englands durch— 
fchnittlich 5920, Franfreich$ 5200, Hollands 3680, 
Belgiens und Deutichlands je 3120, Defterreichs und 
Stalien3 je 2500, Rußlands 115 Mark, Die Belaftung 
des Nationalvermögens durch die Staatsabgnaben ift 
in Stalien am größten, nämlich 2,3 p&t; es folgen 
Deutfchland (2 pt), Defterreih (18 p&), Ruß- 
land (1,7 pCt), Belgien (1,5), Frankreich (1,4), 
Holland (1,4 p&t) und England (1 p&l). 

— ſ. Fahrplanfonferenz, europäijche. 

Gvangeliich : jogialer Kongreß in Braun: 
ſchweig, der, tagte unter Zeitung feines Borfigen: 
den, des Landesökonomierats Nobbe, vom 28. bis 
30. Mai in Braunſchweig. Im Mittelpunkt des Kon- 
greſſes jtand das Referat des Staatsminiſters Dr. Frhrn. 
v. Berlepiceh über die joziale Entwicklung im eriten 
Ssahrzehnt nach Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes. Der 
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Evangeliſch⸗ſozialer Kongreß 


Redner iſt der Anſicht, Daß die Grundſäulen des revo- 
Iutionären Programms der Sozialdemofratie erichüttert 
feien. Er erblidt in den Arbeitsnachweiſen ein weiteres 
Unzeichen für Die friedliche Entwidlung der Arbeiter- 
bewegung. Wrbeitgeber und Arbeitnehmer vereinigten 
fih auf neutralem Boden zu gemeinjamer Arbeit. 
Die Entwicklung in verfühnlicher Richtung jei unver- 
fennbar. 

Evangelifch : fozialer Kongreß, 12., T. Kirche, 
evangelifche, in Deutichland 5. 

Grefutipftrafe f. Abwäſſer. 

Erplofionen. Auf der Jaroslaver Eifenbahn in 
Rybinsk erplodierte der Keſſel einer Lolomotine; 
3 Perfonen wurden getötet, der Mafchinift ſchwer ver: 
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wundet. — Am 14. Juni ereignete ſich in der Patronen⸗ 
fabrik Gevelat in Iſſy bei Paris eine furchtbare Er- 
ploſion. Etwa 15 Tote und 18 mehr oder minder 
ſchwer Verletzte wurden geborgen. Die meiſten Opfer 
der E. ſind Frauen. — In dem Feuerwerksmagazin 
von U. Ritterburg in Paterſon (Mem Jerſey) er- 
eigneten fi” am 21. Juni hintereinander mehrere 
&., durch welche das ganze Magazin in Brand geießt 
wurde. Umgelommen find 2 Männer, 7 Frauen und 
6 Kinder. 

Extrait de Canne iit ein neues im Handel auf- 
tauchendes Produkt, welches 30,1 p&t des Natrium: 
falzes von Sackharin,, 62,2 p&t Glycerin und 7,7 p&t 
Waller enthält, 


F. 


Fabrikinſpektoren ſ. Ungarn 1. 

Fahrplankonferenz, europäifche. Am 12. und 
13. Juni tagte in Budapeft die europäifche F., an der 
ungefähr 200 Delegierte der verjchtedenen Staaten und 
Eifenbahngefellichaften teilnahmen. Wertreten waren 
9 Staaten (Defterreich, Deutichland, Preußen, Schweiz, 
Frankreich, Holland, Rußland, Stalien und Ungarn), 
ſowie 176 Eiſenbahngeſellſchaften (Belgien 4, Däne— 
mark 2, Deutfchland 70, Defterreich 32, Nußland 6, 
Serbien 2, Spanien 2, Franfreid 7, England 5, Hol» 
land 6, Schweden 7, Türkei 2, Stalien 9, Luremburg 2, 
Norwegen 1, Rumänien 2, Schweiz 3). Die Konferenz 
hielt mehrere Plenarfigungen, denen der Direktions— 
präfident der K. ungarifchen Staatsbahnen, Yulius 
v. Ludvigh, präfidierte, und ihre 12 Sektionen er- 
ledigten insgefamt 292 Anträge. Die nächſte Konferenz 
ara am 11. und 12. Dezember 1902 in Berlin Statt: 
inden. 

Fäkalwaſſer ſ. Abwäfferreinigung in England. 

Farnextrakt ſ. Farnwurzel. 

Farnwurzel. Wegen der mit dem Genuſſe von 
Farnwurzel und Farnertraft verbundenen Gefahren 
haben die bayrifchen und ſächſiſchen Miniſterien des 
Innern beitimmt, dab dieſe genannten Arzneimittel 
fünftig nur gegen jchriftliche, mit Datum und Unter: 
Tchrift verfehene Anmweifung (Rezept) eines Arztes u. ſ. w. 
abgegeben werden dürfen (entfprechend der Verordnung, 
die Abgabe ftark wirfender Arzneimittel betr.). — Die 
Gabe, welche ohne erneute Anweiſung des Arztes ab- 
gegeben werden Darf, beträgt 

Rhiz. Filicis, Farnmurzel 20,0 g, 
Extr. Filicis, Farnextraft 10,0 g. 
(Pharm. Zentralh. 1901 ©. 357). 

Faſchoda. Der Afrikareifende Oskar Neumann 

at nach Veberwindung großer Schwierigkeiten von 

dis⸗Abeba durch Naffa und Djimma (Süd-Xethinpien) 
fein Biel F. erreidt. (Frkf. 3.) 

Fafladenentiwürfe, moderne. Dervon der Firma 
E. U. Seemann in Leipzig ausgeichriebene Wettbewerb 
war mit 580 Arbeiten bejchidt. Preisträger find: 
W. Deininger, Wien; R. Rütjchi, Berlin; G. Wetzel, 
Münden; F. Polzer, Brünn; U. Fritzſche, Klotzſche, 
F. Klee, München. 

FäaulnisSantagoniften in der Milch, |. Mil. 

Fauſtpfand |. Eigentumsvorbehalt. 

Favereau, de belgiſcher Miniſter, f. Belgien?. 

Feldartillerie ſ. Armee, amerikaniſche 3 — Armee, 
ſchweizeriſche 1. 

en für Heereszwecke ſ. Armee, öfter: 
reichiſche. 

Feldbau ſ. Getreidebau. 

Feldmeßkunſt ſ. Philippinen. 

Ferment, ein fettſpalten des des Magens, 
konnte Prof. Volhard durch Glycerin aus der ab— 
präparierten, zerhackten Schleimhaut des Schweine— 
magens ausziehen, und zwar liefert analog dem 
Pepſin und Lab nur der Fundusteil der Schleimhaut ein 
wirkſames Glyeerinextrakt, der Pylorusteil nicht. Dieſes 
neue Ferment iſt in den Pepſin- und Labpräparaten 
nicht enthalten. Verſuche bewieſen, daß dasſelbe in 
der That im ſtande iſt, Fette zu zerlegen, was inſofern 
von großem Intereſſe iſt, als man bis jetzt allgemein 


Fernſprechweſen ſ. Telephonweſen, amerikaniſches. 

Feſtſpiele ſ. Bern. 

Fettſpaltendes Ferment im Magen ſ. Ferment. 

Feuer ſ. Selbſtentzündung. 

Feuerbeſtattung ſ. Leichenverbrennung. 

Feuerbeſtattung, fakultative, ſ. Württem— 
bergiſcher Landtag, Kammer der Standesherren, 9. 
Sitzung. 

Feuerung ſ. Holzabfälle, Verwertung von — Schiffs⸗ 
maſchinen. 

Feuerwehrkongreßß; internationaler in 
Berlin Bei dem Banfette des Snternationalen 
3.8 in Berlin (6. Juni) toajtierte der franzöfiihe Dele- 
gierte Duesnet auf da3 Raiferpaar und die 
taiferliche Familie mit dem Hinzufügen, Bräfident You: 
bei babe ihn beauftragt, bei geeigneter Gelegenheit ein 
Hoh auf den Kaiſer auszubringen. Seit dem Sabre 
1870 ift dies, wie in der Preſſe hervorgehoben wird, 
der erjte derartige Fall. 

Finnland. 1) Das Stocdholmer Aftonbladet er- 
fuhr au3 beiter Duelle, daß das ruffiiche Minifter- 
fomitee am 29. Mai über den Vorſchlag des Kriegs: 
minijter3 Ruropatfin und des Generalgouverneurs 
Bobrifoff beraten babe, wonach die finnifchen 
Truppen zum Dienit in Rußland befohlen und den 
ruffiihen NRegimentern zugeteilt werden könnten. Der 
Vorſchlag Kuropatfins und Bobrifoff3 wurde nad 
vierjtündiger eingehender Grörterung mit großer Mehr— 
heit ———— Mit der Mehrheit ſtimmte auch der 
Großfürſt Wladimir Alexandrowitſch. 

2) Das Erſcheinen der Zeitung Pohjalainen in Hel— 
fingfor3 und eines Blattes in Wiborg wurde am 
9. uni gänzlich verboten, das Grjcheinen mehrerer 
andrer finnijcher Blätter auf eine Zeit von 14 Tagen 
bi3 zu 4 Monaten unteriagt. 

Fiſchſterben bei Gewittern. Die durch zahl» 
reiche Beobachtungen beitätigte Erjcheinung, daß Fiſche 
in ftehenden und auch fließenden Gewäſſern bei oder 
unmittelbar nad Gewittern abjterben, iſt vermutlich 
darauf zurüdzuführen, daß während der Gemitter ein 
unter Umftänden jehr beträchtlicher Sauerſtoffſchwund 
im Waffer ftattfindet. Dadurch erflärt fi auch das 
jonderbare Gebaren (Unrube, „Laufen“) der einbei- 
miſchen Grundfilhe, der Schmerlen, des Wales und 
Welſes vor und während eines Gewitter. (Zoolog. 
Garten 9. 5. 

Fitzner, Dr. Rudolf, habilitierte fich für Geographie 
an der Univerfität Roſtock, der ein geographticher 
Zehrituhl bisher fehlte, 

Flederborn ſ. Brände. 

Fledermaus, Wochenſchrift, ſ. Athen. 

Fleiſchextrakt. Ueber die Gewinnung eines dem 
Fleifchertraft ähnlichen Ertraftes aus Hefe ohne Selbſt— 
gärung berichtet die Ehem.-3. 1901 ©. 473: Die durch 
Ausfieben oder Schleudern von den Berunreinigungen 
befreite und erforderlichenfall3 dur Behandlung mit 
einer 1P/oigen Löſung von Tohlenfaurem Ammonium 
entbitterte Hefe wird zunächſt ſehr troden gepreßt. Die 
bröclig zerreibbare, anfcheinend trodene, aber noch 
etwa 70—75°%o Waffer in den Bellen eingefchloffen 
enthaltende Hefe wird darauf mit 5—-10% Kocjalz 


angenommen hatte, daß die Fette im Magen nicht ver- | innig gemijcht, worauf alsbald Verflüſſigung eintritt, 


ändert werden. (Pharm. Zentralh. Nr. 23.) 


indem Waffer und eimeißhaltiger Inhalt aus den 
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Zellen treten. Desſsgleichen tritt Kochſalz durch die Sir 
membran ein und wirft löſend auf die in der Selle 
abgelagerten Eiweißſtoffe. Dabei verhindert Die por: 
handene große KRochjalzmenge die Selbftgärung. Dan 
läßt die verflüffigte Hefemaſſe einige Zeit bei niederer 
Temperatur ftehen, digeriert jie 2—3 Stunden bei etwa 
50° und bringt fie dann rafch zum Sieden. Nach etwa 
2jtündigem Kochen wird heiß abgepreßt und die Flüjfig- 
feit auf dem Wafferbade abgedampft. D. R. P. 120346, 
8. Aubry, München. 

Fliegenſtiche ſ. Inſektenſtiche. 

Flohr, J. Direktor der Maſchinenbau-Aktiengeſell— 
ſchaft Vulkan in Stettin, wurde von der 42. Haupt: 
verfammlung des Vereins deutſcher Ingenieure in 
Kiel die Grashof-Denkmünze verliehen. 

Flotte j. Marine, 

Flußſchiffahrt ſ. Binnenſchiffahrtskongreß. 

Folter ſ. Orden, religiöſe 1. 

Fontainebleau. Ende Mai wurde wurde das der 
Malerin Roſa Bonheur gewidmete Denkmal enthüllt. 
Es iſt ein Werk der Bildhauer J. Bonheur und Peyrole. 

Formey, Alfred, evangeliſcher Pfarrer in Wien, iſt 
am 25. Mai im Alter von 57 Jahren geſtorben. 
F. hat in mehreren Gedichtſammlungen ein reiches 
lyriſches Talent bewieſen. 

Forſchungsreiſen ſ. Faſchoda — Gradmeſſungs— 
expedition, ſchwediſche — Hedin, Sven. 

Förſter-Rietzſche ſ. Nietzſche, Friedrich. 

Forſtwirtſchaft ſ. Holzeinfuhr nach Deutſchland — 
ee der Provinz Sachſen — Wald- 
wirtſchaft. 

Fortbildungsſchulen ſ. Gewerbeunternehmen — 
Volksbildung, Geſellſchaft für Verbreitung von. 

Foſſile Säugetiere ſ. Säugetiere, foſſile, Pata— 
goniens. 

Vrancis Letters |. Juniusbriefe. 

Frankenſtein, Schr. v., ſ. Kunſtauktionen. 

Frankfurt a. M. Gin Raff-Denkmalverein hat 
ſich konſtituiert. Demſelben gehören zahlreiche hervor— 
ragende Muſiker und Muſikfreunde an, an deren Spitze 
Maximilian Fleiſch, Direktor des Raff-Konſervatoriums., 
und Rechtsamvalt Mai ſtehen. Das Denkmal ſoll auf 
dem Friedhof errichtet werden, die Enthüllung iſt für 
den 1. Mai 1903 geplant. 

Frankreich. 1) Tie Deputiertenfammer nahm 
am 3. Juni die Geſetzvorlage, betr. Abänderung eini- 
ger Punkte des Geſetzes vom Jahre 1898 über Be: 
trieb3unfälle einjtimmig an, Die Budgetlommillion 
der Kammer nahm am 4. Juni mit 17 gegen 13 Stim- 
men den Antrag an, mwonad die Sinfommenfteuer 
im Grundjag in das Budget für 1902 aufgenommen 
werden jole. Am 5, Juni bob in der Kommijjion 
der Finanzminijter Saillaur hervor, welche Schwie— 
rigfeiten diefer Beſchluß mit ſich bringe, nichtsdeſto— 
weniger bielt die Kommijjion mit 16 gegen 15 Stim- 
men ihren Beichluß vom 4. Juni aufrecht und ernannte 
eine Unterlommijjion, um die Frage wegen der Ein— 
fommenjtexer zu prüfen. Die Unterfommifjion trat 
alsbald zuianımen und befchloß, die bisherigen vier 
direkten Steuern aufzuheben und fie durch eine pro— 
grefiive Einfommenfteuer zu erlegen, Zum Bericht— 
erftatter wurde Aimond ernannt, der am Il. uni 
in der Budgetlommifjion über den Plan einer pro: 
greffiven Einfommeniteuer referierte, nach dem alle, 
die ein Einkommen von 2500 bi3 150000 Fr. und 
Darüber haben, von 1 bi3 13 p&t fortichreitende Steuer 
zu zahlen hätten; das Erträgnis diefer Steuer ver- 
anfchlagte der Referent auf 500 Mill. Fr. 

2) Mehrere fozialijtifche Deputierte bejchlojfen 
am 12. Juni, eine Gruppe der Unabhängigen zu 
bilden, da fie fich nicht verpflichten wollen, ſtets gegen 
oder ftet3 für das Meinifterium zu ftimmen, wie beide 
ſozialiſtiſche Gruppen von ihren Mitgliedern verlangen. 

3) Während der Beratung über die Vorlage, betr. 
die AUrbeiterinvaliditätsverfiherung, erflärte 
am 13. Suni Sandel3minijter Willerand, die Mit: 
wirkung des Staates beftehe darin, daß er dreiprozen- 
tige Berzinfung der Fonds der Invalidenkaſſe gemähr- 
leiftet und eine Beihilfe gewährt, um die Invaliditäts— 
renten zu ſichern. Angeſichts der Bermehrung, Die das 
Ntationalvermögen Franfreihg in den lebten fünfzig 
Ssahren erfahren babe, könne man den neuen Laſten, 
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die das Geſetz mit ſich bringe, ruhig entgegen— 
ſehen. Millerand wies nach, daß das Geſetz in keiner 
Weiſe den Privatgeſellſchaften ſchaden werde, und ers 
Härte, die Löſung der Arbeiterinvaliditätsverficherung3- 
frage jei nur Deutfchland gelungen. Man babe in 
5. in diefer Beziehung über „deutfche Metaphyfif” ge: 
ipottet, diefe Metaphyſik habe es jedoch ermöglicht, in 
acht Jahren 385 Mill. M. Alters- und Snvaliden- 
renten zu zahlen, daraus ergebe fih, was die gegen 
dieſes Syſtem gerichtete Kritik wert fei. 

4) Bei Beratung über die Unruhen in Wtargueritte 
erörterte am 14. Juni Minifterpräfident Walded: 
Rouſſeau die allgemeine Bolitif in Algerien, Er 
verteidigte die dort geübte Urt der KRolonifation und 
erflärte, die Sreignifje in Margueritte bedeuteten nur 
einen unerheblichen und vereinzelten Zwifchenfal. Es 
jei nicht wahr, daß engliihe Mifftionare an die Ein- 
geborenen al verteilt hätten und den Haß gegen 
3. predigten. Uber die Unruhen in Algier und der 
heftige Ton der Preſſe lajje bei den Eingeborenen die 
Achtung und die Furcht vor dem franzöjifchen Namen 
fhmwinden. Die Regierung werde bei der Kammer bes 
antragen, daß die Polizei der Stadt Algier dem Prä— 
feften unterjtelt werde. Durch Handaufheben nahm 
hierauf die Kammer den eriten Teil einer von Martin 
eingebradhten und von der Negierung acceptierten 
Fagesordnung an, in welcher e3 beißt: Die Kammer 
mißbilligt jeden Fanatismus und alle religiöjen und 
Rajfenftreitigfeiten. Sodann nahm das Haus mit 
353 gegen 82 Stimmen den zmeiten Teil der Tages» 
ordnung an, welcher lautet: Die Kammer billigt die 
Erklärungen ber Regierung und rechnet auf das that» 
fräftige Vorgehen derfelben, um in Algerien diejenige 
Ruhe berzujtellen, welche für die Entwidlung der 
Kolonilation im Jutereſſe der franzöfifchen und der 
einheimijchen arbeitjamen Bevölkerung unerläßlich iſt. 

5) Die Budgetkommiſſion der Kammer beſchloß 
am 14. Juni mit 16 gegen 15 Stimmen, im Budget 
für 1902 an Stelle von vier direkten Steuern die Ein- 
fommenjteuer einzujegen. Als jedoch am 20. Juni 
der Finanzminijter auf die Unmöglichkeit hinmwies, Die 
Einfommenfteuer 1902 einzuführen, bejchloß die Koms 
miffion, die vier direkten Steuern beizubehalten, 

6) Am 18. Juni trat in der Deputiertenfammer bei 
MWeiterberatung der Arbeiterinvaliditätsvor:> 
lage der Finanzminilter Caillaux für das der Bor; 
lage zu Grunde gelegte Syſtem der Rapitaldedung 
ein. Durch dieſes Syſtem werde feiner Schäbung nad 
ein Beitrag von 12 Milliarden angejammelt werden 
und feine Störung auf dem Geldmarkt entitehen. Da3 
einzig Bedenkliche an dem Syſtem jei, daß es erjt in 
einigen Jahren volljtändig in Wirkſamkeit treten werde. 
Um diejem Fehler abzubelfen, werde die Nenierung 
vorübergehend eine jährliche Beihilfe von 15 Mill. Fr. 
gewähren. Das Opfer, zu welchem ſich der Staat 
weiterhin bereit erklären werde, um den Invaliditäts— 
fajfen einen Zinsfuß von 3 p&t zu fichern, fei nicht 
zu groß und werde das Gleichgewicht im Budget nicht 
berühren. Das Inkrafttreten des Geſetzes jet be— 
gründet auf Einnahmen, die aus Ueberſchüſſen her— 
rühren; es ſei nicht notwendig, neue Steuern zu 
ſchaffen. Hierauf wurde die Generaldebatte geſchloſſen. 
Das Haus nahm die Dringlichkeit für Die Beratung 
der einzelnen Artikel mit 486 gegen 75 Stimmen an. 

7), Am 21. Juni richtete Der Deputierte Bourrat 
an den Friegäminifter eine Anfrage wegen der Un— 
zulänglichleit der KRohlenvorräte auf den Bahns 
höfen im Falle einer Mobiliſierung. Der Kriegs 
minifter Andre ermwiderte, die thatfächlichen Vorräte 
feten erheblich bedeutender als veranichlagt worden jet. 
Der Marineminifter Lanejfan bradıte in derfelben 
Sitzung eine Vorlage ein, wonad) eine &Grinnerung 
medaille für die Expedition nah China geitiftet 
werden fol. Am 27. Juni genehmigte die Kammer 
die vom Generalgouverneur Doumer vertretene Vor— 
lage betreff3S der Konvention über den Bau eines 
Teils der Eiſenbahn Haiphbong-Yünnan. Am 
28. Juni fragte Gauthier an, welche Maßregeln der 
Minifterpräfident zu —— gedenke, um den durch 
die Wettfahrten der Automobile veranlaßten 
Unglüdsfällen entgegenzutreten. Waldeck-Rouſſeau 
erwiderte, er hätte die Automobilmettfahrten nicht zu— 
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gelaſſen, wenn es ſich dabei nur um eine Frage des 
Sportes und des Vergnügens handeln würde. Er 
habe ſie aber dennoch nur unter ſehr ſtrengen Be— 
dingungen erlaubt. Künftig werde er indeſſen keine 
Weltfahrt mehr genehmigen, welche eine höhere als 
Die normale Gefhmwindigfeit des Verkehrs habe. Die 
Landſtraßen werden Fünftig für Rennzwecke nicht mehr 
zur beliebigen Verfügung geitellt werden, und Autos 
mobile, welche auf den Zandftraßen verkehren, jollen 
fünftig gehalten fein, ſehr deutlihde Nummern zu 
tragen. Die Kammer nahın noch in derſelben Situng 
mit 313 gegen 249 Stimmen daS Vereinsgeieg in 
der vom Senat angenommenen Faflung an. 


3) Sm Senat wurde am 9. Juni an Gtelle des 
verjtorbenen Berninac Beytral zum BVBizepräfidenten 
gewählt. Valle unterbreitete jeinen Bericht über das 
Bereinsgeiet. Die Bureaur Des Senat3 wählten 
die FSinanzlommiffion, deren Mitglieder ſämtlich 
Dagegen waren, daß der Geſetzentwurf über die Ein- 
tommenjfteuer in da3 Budget aufgenommen werde, 
Am 11. Suni begann der Senat die Beratung des 
Vereinsgeſetzentwurfes, deffen Dringlichkeit mit 
176 gegen 96 Stimmen beichloffen wurde. In einer 
Nachtſitzung auf den 23. Juni wurde zu Art. 18 der 
AUbänderungSantrag Trarieur angenommen, wonach 
fäntliden Mitgliedern der aufgelöften Kongregationen, 
welche feine geficherten UnterhaltSmittel haben, eine 
leben3längliche Rente bewilligt wird. Hierauf wurden 
Art. 18, jowie die übrigen Urtifel und ſchließlich das 

anze Geſetz mit 173 gegen 99 Stimmen angenommten. 

er Heeresausſchuß des Senats nahm am 25. Juni 
die zweijährige Dienitzeit im Grundfaß an. 

9) Im Minifierrat im Elyfee am 11. Juni wurde 
der Finanzminijter Caillaux ermädtigt, einen Ge— 
fegentwurf einzubringen, durch welchen da3 Benfion2- 
wejen der Zivilbeamten abgeändert werden ſoll. 
Die an dem Gehalt der Beamten porgenommenen Ab— 
züge follen in Zufunft als Nejerve zurüdgelegt werden 
und mit dem vom Staate gewährten Beitrag die zur 
he der Benfionen nötigen Sapitalien bilden. 

erner wurde fejtgeitellt, Daß die Mindereinnahmen 
aus Steuern befonders von Dem ungenügenden Er: 
trägnis der Zucderfteuer herrühren, und deshalb der 
Finanzminijter beauftragt, einen Gefegentwurf vor- 
zubereiten, welcher verhindern fol, daß Durch die zur 
Zahlung der Ausfuhrprämien bejtimmten Summen 
der Ertrag der Zuckerſteuer völlig aufgebraucht wird. 
Am 26. Juni unterzeichnete im Miniſterrat im Elyſée 
PBräfident Loubet ein Dekret, durch welches Die 
REN auf den 21, Juli feſtgeſetzt 
wurden, 


10) In der Budgetlommiflion gab der Miniſter— 
präfident Walded-Rouffeau am 27. Juni die Er— 
Härung ab, Daß die TZuat-&rpedition niemal3 mit 
regulären maroffanifchen Truppen, fondern jtei3 mit 
räuberifchen Berbern zu thun gehabt hätte. In den 
Tuat-⸗-Oaſen feien unter dem Befehl europätfcher 
Difiziere verfchtedene aus Gingeborenen beſtehende 
Boften errichtet worden. ‚Die Kommiſſion bemilligie 
darauf ohne Debatte den für die Zuat-Grpedition ver: 
langten Ntachtragsfredit im Beirage von 3 Mill. Fr 

11) Die marokkaniſche Spezialgeiandtichaft 
traf mit dem Kreuzer Pothuau am 13. Juni in 
Zoulon ein, wo fie feierlich empfangen wurde; in 
Marjeille murde fie am 15. Juni vom Präfekten, vom 
kommandierenden General des 15. Corp und Dem 
Maire am Bahnhof begrüßt, wobei eine Compagnie 
die militärischen Ehren erwied. Am 20. Juni empfing 
der Miniiter des Aeußern Delcafje die Gejandtichaft, 
die von Abd el Kerim ben Sliman geführt wurde, 
am 22. uni der Präfident Zoubet in Gegenwart ber 
Miniſter Delcaffe und Laneffan. 

12) Den Grafen Lur-Saluces ließ am Abend des 
4. Juni der Generaljtaatsanmwalt beim Staat3gerichts- 
hof verhaften. Deroulede und Habert richteten an 
den Senaispräjidenten Fallières ein Schreiben, in 
dem e3 hieß: „Wir Haben am 23. Februar 1899 ver- 
ſucht, die parlamentarifche Regierung zu ftürzen und 
durch eine plebiscitäre Republik zu erfeßen, aber wir 
befräftigen bei unjrer Ehre, daß weder Buffet, noch 
Graf Lur-Saluces, noch irgend ein andrer Royaliſt 
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jemals unſer Komplice geweſen iſt.“ Der als Staats— 
gerichtshof Eonftituierie Senat begann am 24. Juni 
die ee gegen den Grafen Rur-Saluces , der 
am 26. Juni zu 5 Sahren Berbannung unter Zubilli- 
gung mildernder Umftände verurteilt wurde, Für die 
Verurteilung ſtimmten 72 Senatoren; 58 enthielten fich 
der Abftimmung Am 27. Suni reiſte Graf Lur— 
Saluces nad Brüſſel ab. 


13) Der Kongreß der radilalen Partei in 
Paris wurde am 21. Juni in Anweſenheit von etwa 
1000 Mitgliedern eröffnet. Zum Vorſitzenden murde 
Goblet gewählt, der in feiner Anſprache das Pro: 
gramm der radifalen Partei entwickelte, welche die 
folleftiviftifchen Lehren verwerfe, dagegen allen Ber: 
befferungen auf fozialem Gebiet geneigt fei. Am 
22. Juni führte den Borfig Briffon, der in fcharfen 
Worten die Nationaliiten angriff, welche die Bevölkerung 
bald mit dem Geſpenſt eines auswärtigen Krieges, 
bald mit dem eine Bürgerfrieges ſchrecken wollten. 
Meline fei ein Berbündeter der Monarchiſten und 
Klerifalen geworden ; 7. werde zwifchen den Kandidaten 
der Republik und denen der Jeſuiten im nächſten Jahr 
zu wählen haben. Alsdann wurde Bericht erftattet 
über Fragen der Dezentralifation, des internationalen 
Schiedsgeriht3, die Neform der Gerichtstoften und 
die ausschließliche Heranziehung von Nichtklerifalen 
und republifantich gejinnten Leuten zur Srteilung des 
Unterrit3. In der Schlußſitzung am 23. Suni hielt 
Bourgeois eine Rede, in der er ſich gegen ven Kleri— 
falismu3 wandte und für joziale Reformen auf der 
Grundlage der Achtung des PBrivateigentums eintrat. 
Der Kongreß forderte die Negierung auf, vor den 
Wahlen zur Deputiertenfammer die der Republik feind- 
lich gefinnten, ſowie die Eerifalen Beamten aus ihren 
Aemtern zu entfernen, 


Frankreich ſ. Algerien — Armee, franzöfifche — 
Bleimeii — Champagnerhandel Frankreichs — Eiſen— 
bahnen, algeriiche — Eiſenbahnen, franzöfiiche — 
Eiſenbahnmarken, franzöfiiche — Eljaß-Lothringen — 
England 5 — Feuerwehrfongreß , internationaler, in 
Berlin — Franzöfifche Nennen — Frauenjtudium in 
Sranfreihd — Hachenburg — Marine, franzöfiihe — 
Voſtſchnellzüge — Ungarn — Unterfeeboote — Véber. 

Franz Joſeph L., Kaifer, f. Oeſterreich 6. 8. 9. 


Franzöfifhe Nennen. Die großen f. R. wurden 
am 2. Juni mit dem Derby in Chantilly eröffnet. Auf 
dem Rennplatze erfchten der König der Belgier. Sieger 
wurde Saron des Herin Blanc, Dechamps Sean Bart 
Zmeiter, Caillaults Tibère Dritter. Der Preis belief 
jid mit der Züchterprämie auf fait 200000 Fr. — In 
der am 9. Suni in Auteuil gelaufenen großen Steeple- 
cafe wurde Baron Rogers Calabrais Erfter, Marghil— 
omags Garaiman Zweiter, Wyſockis Vlann Dritter, 
Der Sieg der drei franzöfiichen Pferde über die Ber- 
treter der engliſchen Ställe wurde mit Jubel begrüßt. 
— Um 16. Juni fand daS mwertvollite Rennen des 
europätfhgen Kontinents, der Grand Prir de Paris 
von 200 000 Fr., im Bois de Boulogne ſtatt. Das 
ganze vornehme Paris erſchien auf dem Rennplatz, auf 
welchem nicht die geringſte politifche Demonftration 
erfolgte. Die großen auf Saron geſetzten Hoffnungen 
zerjtörte der wenig gemürdigte Eheri des Herin Cail— 
lauft, welcher als Erſter das Biel paifierte. Tibeère, 
Stallgenofie Eheris, wurde Zweiter, Heneſſys Lady 
Killer Dritter. 


Franzöſiſches Derby ſ. Franzöfifche Nennen. 
Frau Eva ſ. Genoſſenſchaftsbühne, die deutſche. 
Frauenbewegung ſ. Norwegen 1. 


Frauenkrankheiten ſ. Gynäkologiſcher Kongreß. 

Frauenſtudium in Frankreich. Nach der vor 
kurzem veröffentlichten Statiſtik giebt es gegenwärtig 
in Frankreich 29901 Studenten und Studentinnen, von 
denen Paris fajt die Hälfte beherbergt. Die Gejamtzahl 
der ftudierenden Frauen beträgt 942, 600 find Frans 
zöfinnen; von Ausländerinnen überwiegen die Rufen. 

— in $apan. Sn Japan werden die Frauen zum 
Studium der techniihen Wiflenfchaften zugelafien. Sie 
fünnen fi dort in den polytechnifhen Fächern aus: 
bilden lajjen und dann als Ingenieure thätig fein. 
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Frauenſtudium in Indien. Der Jahresbericht 
der Univerfität Bombay teilt mit, daß 53 moham— 
medanifche Frauen die Prüfung für die Immatrikula— 
tion beitanden — 

Fraunhoferſche Linien ſ. Quarz. 

Freiligrath, Ferdinand. Im Juniheft von Nord 
und Süd nimmt Käthe Kroeker ihren Vater gegen die 
Angriffe in Schutz, welche Joſef Joeſten im Januarheft 
dieſer Zeitſchrift in ſeiner Veröffentlichung über Kinkel 
ſ. 3.8. März⸗H. ©. 333) gegen jenen gerichtet hat. 

Freiwillige Gerihtsparfeit |. Militärgericht3- 
barkeit, 

Freiwillige Sranfenpflege im Krieg ſ. Kranfen- 
pflege, freiwillige, im Krieg. 

Freizügigkeit. Das Preußiſche Minijterium des 
Innern bat mittelſt Erlaß vom 15. April angeordnet, 
daß für die Entjcheidung von Anträgen auf Mebernahnte 
von Perionen, welche auf Grund des 5 3 Ubi. 2 des 
SFreizügigfeitägejeges aus einem andern Bundezftaate 
nach Preußen ausgewiejen werden jollen, Tünftig die 
Zandespolizeibehörden des Geburt3ortes Des Betref- 
fenden zuftändig find; nur in den Fällen, in denen 
der Geburtsort der Beireffenden nicht in Preußen liegt, 
ift über die in Rede ftehenden Anträge feitens Der 
Zandespolizeibehörden des etwaigen legten Wohn-, 
beziehungsweife Aufenthalt3ortes Entjeheidung zu tref- 
fen. (Preuß. Min.Bl. f. d. geil. i. Verw. ©. 129. 
Bayr. Min.⸗Bl. d. J. S. 234. Württ. Min.Bl. d. J. S. 188). 

French, General, ſ. Südafrikaniſcher Krieg 2. 

Freytag, Bernhard, Rechtsanwalt und Notar in 
Seite: bedeutender Surift, ftarb in Bad Eliter am 
2. Juni. 

rider, Dr. W. von, ehemaliger Direktor der Stutt- 
garter Zierärztlichen Hochſchule, ift in Stuttgart am 
5. Sunt, 76 Sabre alt, gejtorben. 

Friedensfonferen; im Haag ſ. Deuticher 
Bundesrat, 

Wriedländer, Friedrich, befannter Genremaler, iſt 
in Wien am 14. Juni geitorben. Er wurde am 10. Jan. 
1825 gi Kohljanowitz (Böhmen) geboren, ftudierte auf 
der Miener Akademie unter Waldmüller, dann in 
Düfleldorf, Paris und Stalien und hatte 1852 jeinen 
eriten Erfolg mit einem Tod Taſſos. Am befannteiten 
wurde er durch feine Bilder aus dem Wiener Volks— 
leben, dem Leihhauſe, dem Lotterieweſen, der Kneip— 
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ſtube, dem Polizeilokal, dem Prater u. ſ. w. Mit be— 
ſonderer Vorliebe malte F. Invaliden im behaglichen 
Familienkreis. Seine Bilder zeichnen ſich durch faubere, 
forrefte Ausführung und gelungene Charakteriſtik aus. 
1867 wurde er Mitglied der Akademie. F. gilt als 
der Gründer der Wiener Künjtlergenoffenfchaft. 

Friedrich, Großherzog von Baden, ſ. Deutfcher 
Bundesrat, Plenarjigungen. 

Friedrich Franz IV. Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin, hielt am 19. Juni feinen feierlichen Einzug 
in Roftod, Bürgermeifter Dr. Simonis begrüßte ihn 
namen3 der Stadt. 

Frithjof ſ. Schiffsunfälle, 

Fröhlich, Dr. Guſtav, bedeutender Pädagog und 
Schulmann, ſtarb am 9. Juni in St. Johann. 

Früchte auf dem Halm find weſentliche Beſtand— 
teile des Grund und Bodens, an denen dingliche 
Sonderrechte nicht beſtehen können; trotz Verkaufs 
ſtehen alſo dieſe Früchte dem Zugriffe der Pfändungs— 
berechtigten offen. Um den Sigentumserwerb zu ver: 
mitteln, mußte WUbtrennung erfolgt jein. Das 
Pfändungsrecht des Gläubiger3 an folchen Früchten 
it ein Sonderredt für die Zwangsvollſtreckung und 
aus ihm nichts Allgemeines zu folgern. O.⸗L.-G. 
Boien 27. Juni 1900. (Surift. Monatsichr. f. Bofen 
u. Weitpreußen 1901 ©. 5.) 

Fruchtſäfte, Zufammenfebung der. In ein 
Liter F. ſind nach Analyſen von Truchon und Martin— 
Claude enthalten in Gramm: 


Spez. Gew. gucker Säure 


Kirſchen, Frühſorte. 1,0404 83,60 4,95 
— normal . . 1,0554 96,49 8,46 
Erdbeeren, Frübhlorte . 1,0262 45,18 9,15 
se normal . 1,0482 99,98 11,52 
imbeeren , —J 1,0503 88,19 17,82 
Sobannisbeeren, rot 1,0400 63,68 28,50 
R weiß. 1,0498 87438 25,65 
— ſchwarz 1,0655 116,60 31,44 
Pfirfiche . 0... 1,0540 53,30 6,84 
Birnen 1,0550 85,80 2,04 
Duitten . .. 1L,0480 75,90 9,60 
Aepfel.150680 109,40 7,44 
Sn 100 g Frucht find enthalten Zuder: Aprikoſe 


6,79, NReineclaude 9,60, Mirabelle 9,61 g (Ann. Ehim. 
anal. appl. Bd. 6 ©. 85.) 


G. 


Galdos, Perez, ſ. Electra. 

Gärtnerlehrlinge ſ. Gewerbeunternehmer. 

Gasmaſchinen ſ. Schiffsmaſchinen. 

Gasmotor, wohl der größte des Kontinents, iſt in 
Hörde bei Dortmund von der Deutzer G.-Fabril auf— 
geitefit, viercylindrig, wird mit HSochofenabgas betrieben, 
und ergab bei der Prüfung 1200 Pferdekr. Nutzleiſtung; 
er treibt eine Schuckertſche Drehſtromdynamomaſchine. 
(Ztſchr. d. DampfkefjelsUnterf.-Gejellich. Nr. 5.) 

Gaſtwirtſchaft j. Wirtichaftstonzeffinnen. 

Gaftwiristag, 28. Deuticher, fand in den Tagen 
vom 18.—20, Juni in Oldenburg ftatt. 

Gaugin, Abbe, ſ. Runjtauftionen. 

Geburtshilfe j. Gynäkologiſcher Kongreß. 

Geflügelzucht f. Brut, künstliche. 

Gehaltsvorlage ſ. Württembergifcher Landtag, 
Rammer der Abgeordneten 61. 62. 63. Sig. 

Geheimmittel, Begriff des. Ein zur Berhütung 
oder Heilung von Krankheiten beftimmtes, zujammen- 
geſetztes Mittel, deſſen Beitandteile nicht ſchon vor der 
Ankündigung befannt oder befannt gegeben jind, 
ift ichon dann al3 ©, anzufehen, wenn bei der An— 
fündigung ein einziger Bejtandteil nicht mit feinem 
im Verfehre und in der Litteratur üblichen Namen 
bezeichnet wird. (Entf. d. Rammer-Ger. v. 7. Febr. 
1901. Johows Jahrbuch Bd. 21 ©. C 108.) 

Geheimmittel ſ. Elixir Sodineau. 

Gehirn, Gewicht des. ©. Retzius madt in feinen 
biologischen Unterfuchungen (N. F. Bd. 9) Angaben über 
das in feinem Heimatlande Schweden ermittelte Gewicht 
des G.s. Als Mittelzahl aus 450 männlichen Gehirnen 
ergiebt ſich 1399 g, bei 250 weiblichen refultierte 1248 g. 
Bergleiht man die Zahlen mit mittleren Werten der 
Gewichte andrer europäifcher Völker, jo ftehen die 
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| Schweden den Engländern mit 1400 am nächſten. Die 


fchmwedifchen Männer ftehen unter den Hannoveranern 
nad Kraufe (1461), den Badenern nach Arnold (1431), 
fowie den Schotten nach Reid (1424) u. f. w., über den 
Bayern, den Franzoſen, den Sachſen, den Schweizern, 
den Ruffen, den Engländern nad) Boyd (1325). Ber: 
jhiedene Werte ergeben jich bei den Völkern, wenn 
man zu wenig Material verwendet; felbft bei 100 
Schhädeln variieren die Mittelzahlenwerte ſtark. Boyd 
unterjuchte 2086 und Bijchoff 906 Gehirne, fo daß ihre 
Zahlen wohl Geltung haben dürften. Das höchite 
Gewicht unter feinen Gehirnen fand Retzius bei einem 
ſchwediſchen Bienjtmann von 26 Jahren (1743), das 
niedrigite mit 1118 g bei einem 37Tjährigen. Das 
höchſte Gewicht in Schweden foll ein 14jähriger mit 
1786 g aufgerwiejen haben. Das Gewicht der weib- 
lichen Gebirne ſchwankte zwiſchen 1553 und 940 g. Pie 
Differenzzahl zwischen den Mtittelzahlen der Gewichte 
der männlichen und der weiblichen Gehirne ftimmt mit 
feinen 151 g mit den bei andern europäifchen Völkern 
en fo ziemlich überein. (Globus 79. Bd 
Ir. 24, 

Geiſteskranke, verbreherifhe. Ueber Krimi: 
nalität und Geiftestranfheit in Belgien im Verlaufe 
der letzten 25 Sabre hat Xen (Bull. de l'Acad. de med. 
de Belgique 1901, ©. 47) eingehende Studien verüffent- 
licht. Sm ganzen belief fich die Zahl verbrecherijcher 
&. in diefem Zeitraum auf 485. Die abjolute Anzahl 
derfelben im leßten Decennium (1888—1899) hat um 
409 p&t im Vergleich zu dem vorausgehenden Decennium 
(1876—1887) zugenommen; jedoch entfprechen Die 
Schwanfungen, welche die Kurve für verbrecheriiche 
Irre aufweift, nicht Denen Der Kurve für ©. über: 
haupt. — Im Durchſchnitt kommen 8,25 geiſteskranke 
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Verbrecher auf 1000 gewöhnliche G. Die menigiten 
geiftesfranften Verbrecher weijt der Februar, die meilten 
der Mai auf; im allgemeinen fällt die Höhe der Kurve 
auf das Frühjahr für geiftesfranfe Verbrecher, hin— 
gegen auf den Sommer für gewöhnliche &. — 29 p&t 
der geiftesfranfen Verbrecher waren verheiratet, 63 pCt 
ledig und 4 p&t verwitmet. 36,2 p&t hatten über: 
haupt feine Schulbildung genoffen, 51 p&t nur elemen: 
tare, 6,1 p&t mittlere und 1,4 p&t höhere; von 6,3 p&t 
war der Bildungsgang unbefannt geblieben. Die 
fchweren Berbrechen hatten über die übrigen Bergehen 
bei weiten das Hebergewicht: Mord, Branpditiftung, 
Notzucht und BDiebftahl machten allein 50 p&t aller 
Vergehen aus. Witentate auf die Gittlichkeit 15 pCt. 
Die inftinktiven Alte herrfchten vor den mit Weber: 
legung begangenen vor. 20 p&t der Verbrecher waren 
direkt geiltesfjhwad. In 57 p&t der Fälle war der 
Einfluß des Alkoholgenuſſes Deutlih zu erfennen. 
Was die Form der Geiſteskrankheit betrifft, jo betraf 
die ftärfite Kriminalität bezügli der Anzahl die 
Melancholie mit 46 p&t, demnädft den Verfolgung: 
wahnfinn mit 42 p&t, bezüglich der Schwere de3 Ber: 
brechen aber den VBerfolgungSwahnfinn (24 p&t aller 
Mörder waren damit behaftet), 41,6 p&t Diejer 
Kranken wurden leider wieder in Freiheit gefeßt, und 
nur 4, (= 13 p&t der friminellen Seren) dDerjelben 
wurde wieder rüdfällig. 

Geitel, H. ſ. Akademie der Wiffenjchaften in Wien. 

Geleife ſ. Sifenbahnfdienen. 

Gemeindeanſtalt. Ein Drtsftatut, welches Die 
Verpflichtung der Gemeindeangehörigen zur Benubung 
einer ©. feitießt, ift ungültig. Eine ſolche Verpflich— 
tung fann nur innerhalb der durch den $ 6 de3 Ge- 
ſetzes vom 11. März 1850 gezogenen Grenzen durch 
PBolizeiverorönung feſtgeſetzt werden. (Entich.d. Rammer: 
on v. mi San. 1901. Johows Jahrbuch Bd, 21 

. C 65. 

— Eine Polizeiverordnung, welche die Verpflichtung 
von Gemeindeangehörigen zur Benutzung einer G 

eſtgeſetzt, iſt ungültig, wenn nicht durch ein gültiges 

rtsſtatut die G. verpflichtet iſt, den Gemeindeangehö— 
rigen die betreffende Thätigkeit zu leiſten. (Entſch. d. 
Kammer-Ger. v. 28. San. 1901. Johows Jahrbuch 
Bd. 21 ©. C 65.) 

Generalfeldnderit, Der, Drama von Ernit 
v. Wildenbruch, das mit Erfolg über die Weimarer 
Hofbühne gegangen ift, follte von dem Enſemble des 
Weimarer Hofiheater® im Theater des Mieftens in 
Berlin gegeben werden. Der Kaiſer bat aber, wie 
fhon früher, vor der Weimarer Aufführung Des 
G., abermal3 feine Genehmigung verfagt, obwohl 
E. v. Wildenbruch ſelbſt in einem befondern Schreiben 
darum nachgefucht hatte, 

Genfer Kreuz, Das, Drama von Mori Saſſe, 
ging im Deutichen Theater in St. Georges Hall im 
Zondon mit Erfolg zum erſten Male in Scene. 

Genfer Neutralitätszeichen ſ. Deuticher Bundes- 
rat, PBlenarjigungen. 

Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger. 
Das Protektorat über die G. hat Großherzog Wilhelm 
Ernſt von Sachſen⸗-Weimar übernommen. 

Genoſſenſchaftsbühne, die Deutſche, in Berlin 
(ſ. 3.8. Mai⸗H. ©. 566) gab am 31. Mat mit der 
dramatifhen Scene Der Roſenkranz und dem Zwei— 
atter Die Kuh ihren zweiten und am dritten Juni mit 
dem dreiaftigen Schauspiel Frau Eva ihren dritten 
und letzten Übend. Die Namen der Autoren, die nad) 
der Sepflogenheit der Deutſchen &. immer erft bei der 
zweiten Aufführung der Stücke befanntgegeben werden 
follten, blieben ungenannt. Das Unternehmen machte 
volftändig Fiasko. 

Genoſſenſchaftsweſen ſ. Celluloidperlen — Griechen- 
land 1 — Knappſchaftsweſen in Bayern — Ländliche 
Genofjenfhaften, Rheiniſcher Verband. 

Gent. Die Vlämiſche Akademie in G. hat den 
Preis für 1901 im Geſchichtsfach, betr. die beſte Ge— 
ſchichte der deutſchen Helden und Gottheiten der Sage, 
dem Prof. Soens am Kollegium Saint Liévin zu 
G., dem Prof. Jacobs am Kollegium zu Boom und 
dem Prof. Brants am Athenäum zu Tournai zu 
gleichen Teilen zuerkannt. 
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Getreidebau 


Geognoſie ſ. Steinſalzlager im nördlichen Bayern. 

Geographentag ſ. Deutſcher Geographentag. 

Geographie ſ. Fitzner, Dr. Rudolf — Gradmeſſungs⸗ 
expedition, ſchwediſche — Philippinen. | 

Gerichtsbarkeit ſ. Kiautſchou. 

Gerichtsbarkeit, freiwillige, 
Heer ſ. Militärgerichtsbarkeit. 

Gerichtsentſcheidungen ſ. Ablehnungsrecht — Ab— 
waſſer — Aerzte, weibliche — Aktiengeſellſchaften, Vor— 
ſtandswahl bei — Annonce, Belegexemplare für — Arzt⸗ 
titel — Ausſteuer — Badereiſe — Betriebsunfälle — 
Bordelle — De Beers Company — Ehelichkeitsanfech— 
tungsklage — Eigentumsvorbehalt — Einkommenſteuer 
Früchte auf dem Halm Geheimmittel 
Gemeindeanſtalt — Gewerbeunternehmer — Indivi— 
dualkoſten — Kindsvermögen — Konkubinat — Kon— 
fur3mafje — Kontrolle, polizeiliche — Leichenreden — 
Lohnforderungen — Pfändung — Polizeiverordnungen, 
oktroyierte Polizeiverordnungsrecht der Regie— 
rungen — Prozeßbevollmächtigter — Reugeld — Säach— 
verſtändige — Schiedsvertrag — Schlüſſelgewalt der 
Frau — Streiks — Teſtamentserrichtung — Vereins— 
recht — Vergleich, gerichtlicher — Waſſerverſorgungs⸗ 
verträge — Wechſel als Deckungsmittel — Wertpapiere, 
Umlauf von — Wirtſchaftskonzeſſion — Wohnſitz — 
Zahlungsunfähigkeit — Zwangsvollſtreckung. 

Gerichtsentſcheidungen ſ. a. Reichsgerichtsent— 
ſcheidungen. 

Gernsheim, Friedrich, Prof., wurde als Nach— 
folger des Prof. Dr. Martin Blumner als Vorſteher 
der akademiſchen Meiſterſchule für muſikaliſche Kom— 
poſition an die Kgl. Akademie der Künſte in Berlin 
berufen. 

Geſchoſſe ſ. Schießſtände. 

Geſchütze ſ. Armee, amerikaniſche 2. 3. — Armee, 
ſchweizeriſche 1. 

Geſetzentwürfe ſ. Württembergiſcher Landtag. 

Geſundheitskommiſſionen. Nach 8 10 des Preuß. 
Geſetzes, betr. die Dienſtſtellung des Kreisarztes und die 
Bildung der ©. vom 16. Sept. 1899 (G.⸗S. ©. 172), muß 
für jede Gemeinde in Preußen, welche mehr al3 5000 &in- 
wohner hat, und fann in jeder andern Gemeinde auf Ans 
ordnung des Negierungspräfidenten, bezw. Landrat3 
eine ©. gebildet werden, melche von der Gemeindevertre= 
tung zu wählen ifi und wo möglich einen Arzt und einen 
Bauverjtändigen unter ihre Mitglieder zählen fol. Die 
G.hat die Aufgabe, von den gejundheitlicden Verhält— 
nifjen des Ortes durch gemeinfame — in der Regel an und 
in jeder in Betracht fommenden Anlage und Einrich- 
tung (MWohnftätten, Ranalifation, Unratabfuhr, Waffer: 
verjorgung, Schladhtanlagen, gewerbl. Anlagen, Schulen, 
Pflege- und MWohlthätigfeits:, Bade- und Schmimms 
anjtalten, Begräbnisitätten u. |. m.) — mindeftens einmal 
im Jahre vorzunehmende Befichtigung fich Kenntnis 
zu verjchaffen und die einschlägigen Anordnungen Der 
Polizeibehörden anzuregen, event. duch gutachtliche 
Aeußerung und Belehrung der Bevölkerung wirkſam 
zu unterftüßen. Die preuß. Miniſterien der geiftl. u.j.ıv. 
Angelegenheiten und de3 Innern haben unter dem 
19. März 1901 eine Geichäftsanmweifung für dieſe ©. 
erlafien. (Preuß. Zentr.Bl. f. d. gef. Unterr.Verw. 
©. 379. Preuß. Verw.⸗Bl. Jahrg. XXI ©. 424.) 

Getränfe, weinähnliche, f. Wein, Berfehr mit. 

Getreidebau, Produktionskoſten beim, Prof. 
Homard in Leipzig hat in 140 Wirtfchaften verfchiedener 
Größen und Lagen fomwie mit verfchiedener Boden: 
bejchaffenheit Unterfuchungen über die Erzeugungsfoften 
der einzelnen Brodufte nach einer 5=- bezw, 3jährigen 
genau Durchgeführten Buchhaltung angeftellt, aus denen 
hervorgeht, daß die Produktionskoſten nach den ver: 
Ichiedenen örtlichen Berhältniffen fehr bedeutenden 
Schwanfungen unterworfen find. &3 jtellten fi 3.8. 
die Erzeugungskoſten fürden Zentner Weizen 
in 7 Wirtfehaften unter 5 M., in 34 Wirljchaften 
zwijhen 5 und 6 M., in 46 Wirtſchaften zwifchen 
6 und 7 M., in 32 zwiichen 7 und SM, in 24 Wirt: 
fchaften über 8 bi$ 12 M. Beim Roggen betrugen 
die Grzeugungsfoften in 12 Wirtfchaften unter 5 Dt, 
in 22 zwiſchen 5 und 6 M., in 34 zwiſchen 6 und 7 M., 
in 38 zwifchen 8 und 9 M., in 29 zwifchen 8-11 M. 


1901. 


im Deutjchen 


Getreidemähmeafchinen 


Man erfieht aus diefer Zuſammenſtellung, daß vor 

allem der Roggenbau in Gegenden mit höher ent- 

wickelten wirtichaftlihen Verhältniſſen nicht mehr paßt. 

an BOnGeN paßt nur für Wirtfchaften mit ertenfiviten 
etriebe. 

Getreidemähmaſchinen ſ. Grasmähmaſchinen. 

Getreideſchädling ſ. Zwergeikade. 

Getreidezölle ſ. Zolltarif. 

Gewehr 88 ſ. Armee, deutſche .. 

Gewerbegericht ſ. Deutſcher Bundesrat, Plenar— 
ſitzungen. 

Gewerbeinſpektion ſ. Ungarn 1 
bergiſcher Landtag, Kammer der 
58. Sitzg. 

Gewerberecht ſ. Gewerbeunternehmungen. 

Gewerbeunternehmer. 
keine Handelsgärtnerei betreiben, als G. nicht anzu— 
ſehen. Lehrlinge in Gärtnereien, welche ausſchließlich 
oder hauptſächlich im landwirtſchaftlichen Betriebe der— 
ſelben (Herſtellung und Pflege von Bodenerzeugniſſen) 


— 


Abgeordneten, 


beichäftigt werden, find feine gewerblichen Arbeiter und 


brauchen zum Eintritte in die Fortbildungsfchule nicht 
angemeldet zu werden. (Entſch. d. Kammer: 
11. März 1901. 

Gewerbeverceine, Landesverband der badi- 
fehen, hielt am 9. Juni feine Sahresverjammlung in 
Raftatt ab. 

Gewerkſchaften, chriſtliche, Kongreß der 
deutfchen, der dritte, wurde in den Pfingjttagen 
in Krefeld abgehalten. &3 waren 54 Arbeiter— 
Delegierte von 19 G. anmefend. Am Sonntagnade 
mittag wurde der Kongreß durch eine öffentliche Ge— 
werkſchaftsverſammlung in der Stadthalle eingeleitet. 
Der erfte Verhandlungstag war der Berichterftattung 
gewidmet. Eine längere Debatte fand über die Neu— 
iralitätsfrage ftatt. Es wurde eine Refolution des 
Ausfhuffes angenommen, die ſich für neutrale ©. 
ausjprah. Ferner wurde nach einem Referat des 
Vorfigenden des Holzarbeiterverbandes Gtegermald, 
München, über die Stellung der Kartelle und Arbeiter: 
fchußverbände zu den Zentralorganifationen eine Reſo— 
Iution für die BZentralijation der Berufspereine an 
genommen; man wandte ſich bejonder3 gegen Die 
Bereinigungen AUrbeiterfhug. Am Dienstag vormittag 
wurde nach einem Neferate von MWiedeberg-Berlin 
über das Unterftüßungsmefen in den chrijtlichen 
&, eine Reſolution für den weiteren Ausbau der 
Unterftüßungsfajjen angenommen. Ntachmittags wurde 
eine Generalverjammlung des Gejamtverbandes3 unter 
Ausſchluß der Deffentlichleit abgehalten, worauf noch 
Referate über die Verleihung von Korporationsrechten 
an die Berufsvereine von Aug. Bruft und über Die 
Reform der Geſetze, betr. die Krankenverſicherung und 
die Gewerbegerichte, von Ellerlamp und Giesberts 
folgten. In der dritten Sitzung wurde die Refolution 
angenommen, die chriftlicden Arbeiterorganijationen 
zum Ausbau der Kranfenfafien aufzufordern, ferner 
folgende Refolution über die Gemwerbegerichte: Der 
Kongreß jieht in der Neform der Gejehe über die 
Gemerbegerichte, beſonders in &rmweiterung Der 
Thätigkeit derfelben durch Einführung des Berhand- 
lungszwanges vor dem Einigungsamt einen erfreu- 
lichen Fortichritt zur friedlichen Beilegung Der ge 
werblichen Streitigkeiten. Die chriftlihden G. pro- 
teftieren entfchieden gegen die Verjuche verjchiedener 


Unternehmerverbände, den VBerhandlungszwang auf! 


dem Boden der Gleichberechtigung aus den Reform 
befchlüffen des Reichſtages wieder zu befeitigen, und 
fordern die ReichSregierung und die politifchen Barteten 
auf, dieſen Beitrebungen feine Folge zu geben. Die 
chriſtlichen G. haben zu der Neichsregierung das Ver—⸗ 
trauen, daß fie den in der Novelle de3 fraglichen 
Geſetzes enthaltenen Reformbefchlüffen des Reichstages 
ur Zuftimmung nicht vorenthalten werde. Der nächſte 

ongreß ſoll 1902 in München ftattfinden. 

Gewerkſchaftskartell, ſozialdemokratiſches. 
Die Organiſation der Metallarbeiter inHamburg mit ca, 
5600 Mitgliedern bejchloß, am 1. Juli aus dem fozial- 
demofratifchen G. auszufcheiden, Der Grund liegt in 
der Erbauung eines Gewerkſchaftshauſes für eine 
Million Mark auf Koften der Arbeiter, 


Beitlerifon I. Juni 


MWiürttem- 


Gärtner jind, wenn fie 


Ser. v. 
Johows Jahrbuch Bd. 21 ©. C 72.) 
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Goethe 


Gewerkſchaftsweſen ſ. Gewerkvereine, die beuts 
ſchen (Hirſch⸗Duncker). 

Gewerkvereine, die deutſchen (Hirih-Dunder). 
Nach dem Jahresbericht beſteht der Verband aus rund 
1800 Drisvereinen und 17 nationalen G. Nachdem die 
Ziffer der Orisvereine und Mitglieder von Ende 1878 
bis Ende 1898 von 365 OrtSvereinen mit 65 000 Mit: 
gliedern in fteter Progreſſion auf 1633 Ortsvereine 
mit 80000 Mitgliedern geftiegen war, betrug fie 
Ende 1900 rund 1800 Ortsvereine mit 93500 Mit- 
gliedern. Im vorigen Jahre haben fich die &. an 85 
Streif3, meift Abmehrftreits und Ausiperrungen, be: 
teiligt. An Unterftügungen für arbeitslofe Mitglieder 
wurden i. J. 1890 105800 M. gezahlt, Das Bermögen 
der ©. beträgt 1035500 M., wozu noch das Bermögen 
des Verbandes mit 62000 M. kommt. Die Kranken⸗ 
und Begräbnisfafien zahlten 1.%. 1899 an Kranken— 
unterjtügung 899300 M. und an Begräbnisgeldern 
32600 M. Zu den Referate des Redakteurs Gold- 
thmidt (Berlin) über Arbeiterwohnungen wurde eine 
Nefolution angenommen, die fich für eine dem Intereſſe 
der Arbeiter dienende Löſung der Wohnungsfrage 
ausſpricht. Ferner fam zu anderthalbtägiger Debatte 
der Antrag auf Aufhebung des Reverſes, der die Auf: 
nahme von Sozialdemokraten in den ©. ausſchließt. 
Der Antrag wurde mit 27 gegen 20 Stimmen ab: 
gelehnt. Zu dem Referat über die KrantenverficherungS: 
novelle wurde eine Rejolution angenommen für Bei: 
behaltung der freien Hilfskaſſen. Bei den Anträgen 
der einzelnen Örtsvereine wurden der Zentrafleitung 
und dem Anwalt Dr. M. Hirſch Vorwürfe gemadht, 
meil angeblich jtatutenwidrige Handlungen vorgefommen 
feien. (M. MN. Nr. 259 v. 5. Juni.) 

Gewitter ſ. Filchiterben bei Gemwittern — Hagel: 
ihießen in Italien. 

Gibraltar |. England 6. 8, 

Giers, Michael v., bisher ruffiicher Gefandter in 
Peking, wurde nad) Meldung vom 28. Juni zum Ge- 
fandten in Münden ernannt. 

Gift f. Antifepfis — Bleiweiß. 

Gips, Färbenvon. Verſuche, dem ©. fein Faltes 
Aeußere zu nehmen und ihm die VBornehmheit einer 
antiten Bronze zu verleihen, find anfcheinend mit viel 
Erfolg in letter Zeit von Vanino vorgenommen wor: 
den. Das von ihn nunmehr als erprobt bezeichnete 
Berfahren beiteht darin, daß man die Farbe durd) 
einen Neduftionsprozeß in der Maſſe erzeugt, indem 
man die Metalle im elementaren Zuftande im ©. ab: 
fcheidet. Berrührt man gebrannten &. mit formaldehybd- 
— Waſſer und etwas Alkali und giebt die zur 

rhärtung nötige Waſſermenge, welche ein reduzier— 
bares Metallſalz gelöſt enthält, hinzu, ſo erhält man 
eine gleichmäßig gefärbte Gipsmaſſe. "Der Vorgang 
vollzieht ſich in kürzeſter Zeit, die Erhärtung des Gips⸗ 
breies wird in feiner Weile beeinflußt. Je nach Kon- 
zentration der Salzlöſungen und Wahl der Salze laffen 
fich die verfchiedenartigften Farbenüancen von ſchwarz, 
rot, braun, violett, perlgrau, bronzefarben erzeugen. 
(Barm. Zentralhalle 1901 ©. 263.) 

Glas, Erſatz für, f. Duarz. 

Glasgow. Die Feier des 450jährigen Beitehens der 
Univerittät wurde am 12. Suni in Anwesenheit von Ber: 
tretern der bedeutenditen Univerfitäten Der Welt eröffnet. 

Glasperlen ß Celluloidperlen. 

Glück im Winkel, Das, ſ. Happy nook. 

Glücksſpiel ſ. a 6. 

Gmelin, Lotte, f. Lenau, Nikolaus. 

Gobert:Preis |. Akademie der Snjchriften in Paris. 

Godebski, C. ſ. Lemberg. 

Goethe. Wie die V. Z. mitteilt, veröffentlicht 
Viktor Loewe im ſoeben erſchienenen 1. Vierteljahrsheft 
der von Prof. Sauer herausgegebenen Zeitſchrift 
Euphorion zwei Briefe des Abts Jeruſalem, Vaters 
des Goetheſchen Werther-Jeruſalem, die an den Grafen 
v. Wallmoden-Gimborn, den damaligen el 
Geſandten, gerichtet find und eine willlommene &r- 
gänzung der bisher befannt gewordenen Nachrichten 
(W. Herbit, ©. in Wetzlar) bilden. Das Hauptichreiben, 
vom 31. Auguſt 1772 herrührend, giebt eine genaue 
Schilderung der amtlichen Konflikte und Widermärtig- 
feiten, die höchſt wahrjcheinlich mit dazu beigetragen 
haben dürften, Serufalem- Werther in den Tod zu treiben. 
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Goethe 


— 


Goethe, Das Warfchauer Slluftrierte Wochenblatt 
(Tygodnik illustrowany) veröffentlicht in Heft 22 einen 
Aufſatz über &. und A. v. Humboldt als Mitglieder 
der polnifchen Gefellfchaft der Freunde der Wiſſenſchaft 
in Warſchau. Beide wurden 1829 zu Ehrenmitgliedern 
ernannt und dankten für daS Diplom in eigenhändigen 
Briefen (8. in lateinifher, Humboldt in franzöfticher 
Sprache), melche der obengenannte Aufſatz wörtli 
aboruck. 

— Wie Frau ©. Mentel in der N 3. (Nr. 161 
v. 12. S$uni) mitteilt, Hat fie auf der Nationalbibliothek 
in Neapel einen bisher noch nicht veröffentlichten 
Originalbrief &8 und ein von des Pichter® Hand 
herrührendes Albumblatt mit franzöfiihen Verſen ent- 
decdt. Der Brief hat feine Adreſſe und tft nicht datiert, 
das Albumblatt Trägt den Bermert: Weimar, May 
1828. Wie aus fpäteren Mitteilungen des genannten 
Blattes hervorgeht, ijt der Brief, Der von einer dem 
Dichter zugeftellten Sendung wertvoller Medaillen 
handelt, ungzmeifelhaft an den weimarifchen Staats— 
minifter Chriſtian Gottlob v. Voigt gerichtet. Die 
franzöſiſchen Verſe (Chaque jour est un bien que du 
ciel je recois u. j. m.) find nicht eima, wie man ver: 
muten könnte, Original &3, Tondern Citat aus dem 
franzöfifhen Dichter Maueroix, einem Zeitgenoffen 
und Geiſtesverwandten Lafontaines. 

Goethe f. Deutihe Goethe⸗Geſellſchaft. 

Goethe-Bund . Reide, Dr. 

Goethe⸗Schiller-Archiv, Dem, in Weimar, wurde 
der gefamte litterarifche Nachlaß des verftorbenen 
Prof. der orientalifhen Sprachen in Jena, Dr. Stidel, 
der nahe Beziehungen zu Goethe unterhielt, zu teil, 

Gpldlager im Ural. In dem Bezirke des vor 
Sahren durch eine mädtige Gifeninduftrie bedeutenden 
zen Sa Dftfuße des Ural wurde ein ergiebiges 

entderft. 


Goldproduktion Südamerilas. Die gewonnene 
Menge tft allerdings nur ſchätzungsweiſe anzugeben, 
wird aber gewiß nicht zu hoch beziffert. Hiernach er- 
zielte man 1900 im ganzen 640 000 Unzen, und zwar 
zunächit in Kolumbien 160000 U., fodann in Britifch- 
Guyana 112800 U., weiter in Franzöſiſch-Guyanga 
95600 U. und in Chile 75000 U. Hierbei find die 
neueften Unternehmen in Bolivia und Peru noch nicht 
mit in Anſatz gebracht. 

Goluchowsxki, Graf, ſ. Oeſterreichiſch-Ungariſche 
Monarchie 3. 6. 

Goluchowski⸗Denkmal ſ. Lemberg. 

Gorres-⸗Geſellſchaft. Das fünfundzwanzigjährige 
Jubiläum der 1876 gegründeten G⸗G. wurde unter zabl- 
reiher Beteiligung fatholifcher Gelehrier am 29. Mai 
in Koblenz gefeiert, Bilchof Korum warf einen Rüd: 
blick auf die Entitehung der G.G. zur Verteidigung 
des Glauben mit den Waffen der Wilfenfchaft in den 
Tagen des Rulturfampfes und betonte, Daß die echte Wif- 
ſenſchaft durch den Glauben gefördert werde, Es jpracdhen 
dann noch Dr. Zul, Bachem und Baron von Hertling. 
Letzterer erflärte u. a. bezüglich der „Snferigrität“ der 
Katholiken: Die Superivrität des Katholizismus be- 
jteht in der Klarheit der Prinzipien. Aber ftolz ſollen 
wir deshalb nicht werden, nicht verzichten Dürfen wir 
auf die Teilnahme an der Löjung der Aufgaben des 
Tages und nicht vergeflen, DaB die Wiſſenſchaft der 
Neuzeit auf den verjchiedeniten pofitiven Gebieten neue 
Wege gebahnt Hat und neue Forderungen an ung jtellt. 
Uns fehlt die nötige Zahl der Laiengelehrten , Die mit 
den Andersgläubigen wetteifern fünnen, hier bedürfen 
wir de3 Nahmudies an den Hochſchulen, an den 
Symnafien. Der Papſt jandte ein Breve, in dem 
er die Gejellichaft beglüdwünfchte, belobte und ermahnte, 
immer treuer und eifriger Das begonnene Werk fort- 
zuſetzen. 

Gotha ſ. Bibliothekare, Verein deutſcher. 

Gould, Miß, ſ. Ruhmeshalle, amerikaniſche. 

Gradmefſungsexpedition, ſchwediſche. Von der 
ſchwediſchen G. ſind, wie aus Stockholm vom 19. Juni 
berichtet wird, die erſten Nachrichten eingetroffen, welche 
über die nächſten Arbeitsziele der ſchwediſchen Forſcher 
detaillierte Anhalte bieten. Prof. De Geer teilt in 
einem aus Troinſö datierten und an den Sekretär des 
Stockholmer Gradmeſſungskomitees gerichteten Briefe 
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Griechenland 


mit, daß ſämtliche Vorarbeiten für die abſchließenden 
Unterſuchungen auf Spitzbergen unter den günſtigſten 
Umſtänden ausgeführt werden konnten. Die anhaltend 
klare Witterung kam der Expedition bei Erledigun 
der Pendelobſervationen, bezw. den voraufgehenden en: 
nachfolgenden aſtronomiſchen Zeitbeſtimmungen trefflich 
zu ſtatten. Gleich nad Abjchluß der erwähnten Obfer: 
vatıonen jtellte jich eine frifche Südbrife ein, welche bie 
Grpedition veranlaßte, nicht erft die Ankunft der ruf 
ſiſchen Gruppe abzumarten — wie urſprünglich verein- 
bart war — jondern unverzüglich nach dem nördlichen 
Spigbergen unter Segel zu gehen. Außerdem lagen 
zuvderläflige Nachrichten vor, daß die arftiiden Gisver— 
hältniffe infolge der in diefem Jahre fehr zeitig ein- 
getretenen Frühjahrsſchmelze jih für Die geplanten 
Landungsverſuche auf der Nordjeite Spitzbergens be— 
jonders günjtig erweijen dürften. Wie Prof. de Geer 
weiter mitteilt, wird man in erjter Linie verfuchen, bis 
zum nördlichiten Teile der Siebeninfeln vorzudringen ; 
Little Table Island, Waldau Island nebit Barıy’3 
Island würden in jolhem Falle als Grenzpunfte der 
erſten Triangelmeflung in Frage fommen. Die Meſ—⸗ 
jungen werden demnächſt über Ertrem-Hoof, Cap Haus 
iteen, bi8 zur Murchiſon-Bay und Rap Fofter fortgefegt 
werden. Die Expedition wird damit wieder beim Hin- 
Iopace-Sunde angelangt fein, deſſen Gebiet fchon größten- 
teils im Vorjahre vermeffen werden konnte. Vom Hin- 
Iopacefunde gedenft Die ſchwediſche Abteilung ihre Ar— 
beiten über Rap Tauſchow, Lowens Berg bi zum 
Svanberg fortzufegen, wofelbft man zu der ruffifchen 
Gradmeflungsgruppe zu ftoßen hofft, Deren Arbeits⸗ 
feld fi im Bereih der großen Föhrde (Storfjor: 
den) befindet. — Kurz nad) der erfolgten Abreiſe des 
Antarktik von Tromfd traf dort die ruſſiſche Ab— 
teilung unter Führung des Akademikers Tſchernyſchew 
ein, ährend leßterer die Vorbereitungen für die 
Spigbergener Unterfuhungen traf, leitete der Direktor 
bes Pulkowa⸗Obſervatoriums, Staatsrat Boellund, bie 
erforderlichen aftronomifchen Zeitberechnungen, welche 
leider nicht unbeträchtlich durch Die wechſelnde Bewöl—⸗ 
tung der benötigten Sternbilder erfchwert wurden. Den 
Ausgangspunkt der ruffiihen Arbeiten bilbet das 
Whales Point, wo nad Mitteilung norwegiſcher &i3- 
meerfifcher in diefem Vorſommer befonder3 günftige 
Eisverhältniſſe vorherrfchen follen. 

Grand Prix |. Franzöfiihe Nennen. 

Grandke, Minifterialdireltor impreußifchen Finanz 
minifterium, geboren am 16. März 1835 zu Sauer, im 
gelbguge 1870/71 Feldauditeur, ift am 24. Juni in 

runewald bei Berlin geftorben. 

Srasmähmaihine mit neuem Schneide— 
apparat, Statt der bisher angewandten einzelnen 
Blatten al3 untere Schneideflähen, melde an den 
Fingern des Schneideapparates angenietet werden, bes 
nußt die Aktiengeſellſchaft für landwirtſchaftliche Ma— 
ſchinen (vorm. Gebr. Burbaum) in ürzburg ein 
zweites Meſſer. Diefes Meſſer, welches dem bisher 
üblichen eigentlichen Wtejjer volllommen gleicht, wird 
unterhalb de3 beweglichen Meſſers mittels Schrauben 
an dem Hauptſchuh befeitigt. Dadurch it eritens ein 
Nachfchleifen der unteren Schnittflächen möglich, zweitens 
ein Berjtopfen des Schneideapparates ausgejchlofien 
Pe an ein kurzes Schneiden der Grasfläde 
geitattet. 

Gregory, Caſpar Rene, Brofejjor in Leipzig, wurde 
von der Univerfität Glasgow zum Ghrendoftor der 
Theologie ernannt. 

Griehenland, Die Statuten der neugegrün- 
deten Geſellſchaft für Landwirtſchaft G. 3.2. April⸗H. 
©. 460) find jebt im Negierungsanzeiger veröffentlicht 
worden. Ihr Zweck, die Entwidlung der Landmirt- 
fchaft und der landmwirtfchaftlihen Snduftrien in G. 
wird verfolgt werden durch Bildung landmwirtfchaft- 
liher Verbände, durch Seidenzüchtungskommiſſionen 
von Damen, durch allgemeine und lokale landwirt- 
ſchaftliche Verfammlungen, durch Einfuhr und Züchtung 
von Zuchtlaſtpferden, Rindern, Schafen, Biegen, 
Schweinen und Eſeln zur Berbejferung der einheimi« 
fen durch Miſchung, endlich durch Beihaffung von 
landmirtichaftlihen Chemikalien. Ferner jollen Me— 
daillen und Geldpreije verteilt, ſowie nützliche Bücher 
und Anmweifungen herausgegeben werden. 
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Grichenland |. Handelsmarine, griechijche 
Kreta 1. 

Grillen ſ. Zmergeilade, * 

Grimm, Hermann, der Sohn des jüngeren der 
Brüder G., ift am 16. Juni zu Berlin geftorben. Er 
wurde am 6. Januar 1828 in Kaſſel geboren, jtudierte 
in Bonn und Berlin die Rechte und wandte fich jpäter 
philologifchen und Hiftorifchen Arbeiten zu; ſeit 1872 
war er PBrofeffor der Kunitgefhichte an der Berliner 
Univerfität, jeit 1884 Geh. Regierungsrat. G. mar 
bedeutend als Lehrer und Schriftfteller. In feinem 
fitterarifhen Schaffen — geiftvolle litterar- und Tunft- 
biftorifhe Eſſays u. ſ. mw. — verbindet er ein fein- 
finniges Urteil mit lebendiger Darftellung. Mit weniger 
Erfolg war G. al3 Dramatiker und Romandichter thätig. 

Groß, Dr. Karl, o. Prof. in Bajel, iſt zum o. Prof. 
ver Philofophie in Gießen ernannt worden. 

Groß gen. v. Schwarzhoff, Generalmajor, ſ. 
Chineſiſche Wirren. 

Großbritannien |. England. 

Grot-Beczykowsta ſ. Cudowne dzieci. 

Growe, Otto v., Prof. an der Technifchen Hoch- 
ſchule zu Münden, wurde in Anerkennung feiner reichen 
Erfolge als Lehrer (im Mafchinenbau) und der führen- 
den Stellung auf dem Gebiete der techniſchen Litteratur 
von der Techniſchen Hochſchule zu Hannover zum 
Doltoringenieur hon. causa ernannt. 

Gruben, M. v. der, ſ. Erntefeſt, Das. 

Grubenunglücke. Auf der Zeche Friedrich der 
Große in Bochum erſtickten nach Meldung vom 
5. Juni 3 Bergleute in einem Ueberhauen. — In der 
Kohlengrube Grand Bouillon du Bois Saint Ghislain 
wurden, wie aus Mons nom 27. Juni berichtet wird, 
infolge eine3 Erdrutiches zwei Arbeiter getötet und 
amei andre tödlich verlegt. (D.R.-U.v. 28. Juni Nr. 151.) 
Son einer Grube bei ron Mountain (Michigan) 
ereignete jih nad) Meldung vom 5. Juni eine Dynamit- 
erplofion. Durch die infolgedefien entitandenen Gaſe 
wurden 8 Arbeiter getötet. — Auf Grube Ludwigs: 
ee find am 19. Suni 3 Mann dur Wafjereinbrud) 
ertrunfen. Die Leichen jind noch nicht geborgen. — 
Nah Meldung vom 11. Juni aus New Hort murden 
in einem Bergwerk der Pittsburger Coal-Compagnie 
duch fchlagende Wetter 37 Urbeiter getötet. — In 
dem a. II der Kohlen: und Koks-Compagnie zu 
Port Ro y al in Pennſylvanien ift am 11. Juni Feuer 
ausgebrochen. Mehrere Exrploſionen haben ſtattgefun— 
den. In der Grube befinden ſich 12 Bergleute. Aus— 
jtrömende Stickgaſe — die Rettungsarbeiten. 
(D. R.A. v. 12. Juni Str. 137.) 

Grunewald, Die Gemeinde G. hat eine Preiskon— 
furrenz um ein neues Schulgebäude auögeichrieben, 
wobei unter 13 Entwürfen Reg.-Baumeijter %. Otto 
und 9. Walter jun. je einen Preis von 2000 M. und 
Reg.:Baumeijter Dernburg einen von 1000 M. erhielten. 

— Billentolonie. Preisträger um die evangelische 
Kirche in G.: Neg.-Baumeifter Nitze, Helle und Joh. 
Kraaz, Berlin; Gebr. Henninger, Charlottenburg. — 
Preisträger in dem Wettbewerb um ein Schulgebäude: 
Reg.:Baumeifter Otto, Alfr. Ludwig und 9. Walter; 
H. Dernburg, Berlin. 

Gumbinner Mordprozeß. Am 29. Mai begannen 
vor dem Kriegsgericht in Gumbinnen die Verhandlungen 
gegen den Unteroffizier Franz Marten, der ſeinen direkten 
Vorgeſetzten, Rittmeiſter v. Kroſigk vom Dragoner: 
regiment v. Wedel (Pommerſches) Nr. 11, erſchoſſen haben 
ſollte. Vor dem Kriegsgericht ſtanden ferner Sergeant 
Hickl, ein Schwager des Angeklagten, wegen Beihilfe 
zum Mord, und Unteroffizier Domning wegen Be 
günftigung. Der Sachverhalt ift folgender: Kroſigk, 
der bei den Mannfchaften wegen feiner großen Strenge 
gefürchtet, wegen ſeines Jähzornes gehabt mar, hatte 
am 22. San. d. 5%. in der Reitbahn fchmerere Uebungen 
vornehmen laſſen, al3 plötzlich ein Schuß fiel, der ihn 
fofort tot niederfiredte. Als der That verdächtig war 
zuerit der Fahnenſchmied Stoped feſtgenommen worden. 
Da jedoch die drei Angeflagten al3 dringend verdächtig 
verhaftet wurden, wurde Skopeck wieder auf freien 
Fuß gefegt. Die drei Angeklagten, von denen Warten 
außer wegen Mords noch wegen Fahnenflucht (er mar 
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während der Unterſuchungshaft entſprungen, hatte ſich 
aber freiwillig wieder geſtellt) und Widerſtands gegen 
die Staatsgewalt und Sachbeſchädigunga naeklagt war, 
beitritten jede Schuld. Nach mehrtägiger Verhandlung 
wurden die Angeklagten von der Anklage des Mords 
mangel3 binreichender Beweife freigeiprodhen, Unter: 
offizier Marten aber wegenFahnenfluht und Freiheits- 
beraubung zu einem Sahr Gefängnis verurteilt. Der 
Staatsanwalt, Kriegsgerichtsrat Lüdicke, hatte gegen 
Diarten und Hicdel Todesſtrafe wegen ermwieferen 
Mordes, für Domning, da deſſen Schuld nicht bemwiefen 
fei, Freifprechung beantragt. 

Gundelach, Bildhauer, ſ. Hannover. 

Gurlitt, Cornelius, Prof. geb. 10. Febr. 1820 in 
Altona, ift am 17. Juni nad) langem Rranfenlager 
daſelbſt gejtorben. Er war ein verdienter Dirigent 
und Organijt (1865—1898 an der Altonger Haupt- 
firche), auch al3 Lehrer am Hamburger KRonfervatorium 
und al3 Komponift von Orcheftermerfen, ag 
tetten, ſowie Klavierftücden Hatte er fich einen Namen 
gemacht. 

Gußſtahlfabrikation f. Tropenasbirnen. 

Gutachten j. Sachverſtändige — Schiedävertrag. 

Gutenberg-Muſeum in Mainz ſ. Mainz. 

Güterverkehr ſ. Eiſenbahnmarken, franzöſiſche. 

Gynäkologiſcher Kongreßß, Vom 29. bis 31. Mai 
tagte zu Gießen unter dem Vorſitze Prof. Löhleins 
der IX. Kongreß der Deutſchen Geſellſchaft für 
Gynäfologie Nah dem Eröffnungsvortrage Löh— 
eins über die Errungenfchaften, welche das abgelaufene 
Sahrhundert für die Geburtshilfe und Gynäkologie 
gebracht hat, wurde Würzburg al3 Verfammlungsort, 
Prof. Hofmeier al3 Borfigender für den nädjten Kon— 
greß 1903 gewählt und alS Kongreßthemata für 1903 vor: 
geſchlagen: 1) Extrauteringravidität, 2) Blajtifche Opera- 
tionen mit Berücfichtigung der Dauererfolge. Sodann 
wurde in die Verhandlung über das 1. Hauptthema 
eingetreten: Weber die NRadifaloperation bei 
Carcinoma uteri mit bejonderer Berüdfich- 
tigung der Dauerrefultate Un die Neferate 
von WB. U, Freund-Berlin und Winter: Rönigs3- 
berg ſchloſſen ſich Vorträge von Küfiner:- Breslau, 
Schuchardt-Stettin, Yeopold: Dresden, Maden: 
rodt- Berlin. Ammann- Münden, Olshauſen— 
Berlin, Wertheim-Wien über die verfchiedenen Me— 
thoden der Operation und deren Technik. Leopold- 
Dresden berichtete über weitere Unterfuchungen zur 
Entitehung der bösartigen Neubildungen und glaubt, 
daß Blajtomyceten im jtande find, maligne Tumoren 
zu erzeugen. Rlein- München ftellte eine höchſt inter- 
effante Sammlung von Driginalmerfen zur Geichichte 
der anatomiſchen, bejonders der geburtShilflich-gynä= 
kologiſchen Abbildung aus. Der 2. Situngstag brachte 
zunächſt Demonftrationen in der Frauenklinik, dann 
die Verhandlung über das 2. Hauptthema: Die 
&flampfie Als Referenten fprachen Fehling— 
Straßburg und Wyder- Zürich, zum gleichen Thema 
trugen ferner vor Zöhlein- Gießen, Schmorl- Dre3- 
den, Krönig-Leipzig, Schumader - Straßburg, 
Blumreich, Dienit- Breslau, Schröder - Bonn, 
Straßmann:Berlin, Snapp-PBrag und Glockner— 
Reipzig. Die Nachmittagsfigung diefes Tages mar 
zur Sortjegung der Diskuſſion über Carcinoma uteri 
und über die Eklampſie beitimmt, welch leßtere auch 
noch in der Vormitlagsfigung des 83. Sigungstages 
behandelt wurde, der im übrigen zu Demonftrationen 
in der Univerfitätsaula diente. Am Nachmittag fanden 
noch Borträge zumeift anatomifchen und phyfiologi- 
fen, ſowie pathologiſch-anatomiſchen Anhaltes von 
KRoßmann = Berlin, Fränfel: Breslau, Nyhoff- 
Groningen, Küftner: Breslau, Bfannenftiel-Bre3- 
lau, MWinternig- Tübingen, WAlberte Dresden, 
Ziegeniped- Münden, v. Frangque- Würzburg, 
Theilbaber- München und Halban-Mien Statt. Der 
Kongreß war von ca. 180 Teilnehmern beſucht. 

SH, N. In Athen ift eine von Raklamanos, 
dem Herausgeber der Zeitung Aorv verfaßte, mit 
24 Bildern geſchmückte kunſtkritiſche Studie über den 
verjiorbenen Münchener Maler N. G. erſchienen. 
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Haager Friedenskonferenz ſ. DeutſcherBundesrat. Staaten 1035, das Ausland 87, und von 132 war die 
Haanen, Remi van, Dentmal für, f. Wien. Herkunft unbekannt. 
Habert, Ernſt, Redakteur des Handelsteils der) — Ende Dezember d. J. 1900 waren im ganzen 
Frkf. 3. ift am 18. Juni, 49 Jahre alt, geitorben. 197 Schiffe mit einem Tonnengehalt von mehr als 
Hachenburg. Die Wiedereinweihung des dafelbit ı 30 2. in die Schiffsregijter eingetragen. Die Schiffe 
1856 errichteten öfterreihijhen KriegerdentmalS | hatten zujammen 146507 T. Gehalt. 
und die Damit verbundene Ntiederlegung eines Kranzes Handelsmarine, englifche, f. Schiffbau in Eng- 
am Denfmale des General3S Marceau fanden am land — Schnelldampfer., 
16. $uni ftatt in Gegenwart des franzöfiichen und Des — niederländifähe Die bolländiihe Kauf: 
öfterreichifch-ungarifhen Militärattaches in Berlin, de | fahrteiflotte zählte am 31. Dezember 1900 624 
Chazelles und Grafen Stuerghk, des Vizeadmirals | Schiffe mit 302109 Reg.T. gegen 638 Schiffe mit 
a. D. Menfing, eines Bertreter3 des kommandierenden 346 783 Neg.T. am 31. Dez. 1899, Die Schiffshewer 
Generals des 18. Armeecorps u. ſ. w. gung während 1900 war: Gingang 10637 befrachtete 
Hafenbauten |. Auftralien. Dampfichiffe mit 25222512 cbm Naumgehalt, 952 
Hagelſchießen in Italien. Prof, Bernter bes | befrachtete Segeljchiffe mit 819260 cbm; 544 Ballaft- 
richtet im Juni⸗H. der Meteorologiſchen Ztichr. über die | dampfer mit 696948 cbm und 174 Ballaftfegelicgiffe 
Erfolge des Hagel: oder Wetterſchießens in Italien. mit 26792 cbm. Ausgang 6627 befrachtete Dampfer 
Die Zahl der ungünftigen Fälle ift Doppelt jo groß | mit 127884438 cbm, 845 Segelfchiffe mit 362645 cbm, 
als die der günitigen, ganz abgejehen von den zahl: | 4584 Ballafidampfer mit 13055329 cbm und 311 Bal- 
lofen Fällen, in denen man geſchoſſen hat, ohne daß | Tajtjegelfchiffe mit 488084 cbm Raumgehalt. 
es im weiten Umkreiſe überhaupt irgendwo gehageli | Handelsmarine ſ. Binnenihiffahrtsfongred — 
era — In derfelben Zeitſchrift wird auch über die | Schiffbau in Deutfchland — Schiffbau in England — 
Rede berichtet, Die Senator Blaferna im italienischen | Schnelldampfer. 
Senat gegen das Gejeb für Zwangseinführung de) Handelsminifterium, ruſſiſches, f. Rußland, 
9.3 gehalten bat. 2 Handelsrecht j. Altiengefelichaften — Wechſel als 
Sen a are ber 15. Wander, | Detungsmittel — Ungarn. 
De es er IE ID N > | Handelsverträge |. Deutfches Reich 5 — Italien 4 
ausftellung ber Deutſchen Sandwirtichafisgejel: | _ ationalliberale Partei — Rumänien — Schweiz 


fhaft in Halle a. S. erfolgte anı 13. Juni durd) den | _ a nn i rw 
Borfigenden Fürften zu Stolberg: Wernigerode In a ne Zentrumspartei, bie badifche 


Vertretung Kaifer Wilhelms war Prinz Friedrich Hannover. Gin dem Dichter Ludw. Heinr. Ehriftopl) 


einrich erichienen. Die Ausſtellung machte ihrem Hölt A Dar 
: h ra j y gemwidmetes Denkmal wurde am 12. Juni auf 
Since, das weite landwirtjchaftliche Gebiet in feinem | Y,, Nikolaifriedhofe enthüllt. 3 ift ein Merk des 


Gedeihen zu veranihaulichen, alle Ehre; fie ftellte jich | s.. 1 T 
in a Ibter Zeile als eine der größten, in der Abs Bildhauers Gundelach und des Architekten Liter. 
teilung der Geräte und Mafchinen fogar bei weitem; Happy nook. Unter diefem Titel wurde Her: 
als die größte der bisherigen Wanderausitelungen | Mann Sudermanns Schaufpiel Das Glüd im Winkel 
der Deutihen Landwirtfchaftsgefelichaft dar. (2.IU.Z. in englifcher Bearbeitung von Grein am 26. Juni im 
vom 20. Juni 3025.) Eourt Theatre zu London aufgeführt und erzielte 
Hamburg. Bismard:Denfmäler3.— Gewerkſchafts- nur mäßigen Erfolg. 
fartel, fozialdemofratiihes — Volksheime. Hartmann, Graf a. d. Lau-Hochbreu, der in Rom 
Hamburger Nennen. 2. Juni: Großer Preis a end en 
100000 M., 2000 3 j ‚ de ratorium San 
Don Damburg ( 2 ae an. Franziskus legten Winter in St. Petersburg einen 


forge 1., Naumanns Rappo 2, Mr. B's. Patri—⸗ 5 
ker Be 0, ic De e Hanſa⸗Preis (40000 M., | außerordentlihen Erfolg errang (ſ. 3.8. Febr.-9. 
gier D, B ssuni: Der grote Damia- Preis ( S. 265), wurde vom Papft zum Direktor der Scuola 


2200 m). Ergebnis totes Nennen zmwifchen „ ens 
200 m. tan zwig — muſicale in Santa Chiara ernannt. 


Regenwolke und Major v. Goßlers Tuki. 16. Juni: — — 

Das deutſche Derby (100000 M., 2400 m), geſtaltete Hartmann, Friedrich, Landwirt, als Mitglied Der 

fih zu einem glänzenden Siege der deutfchen Zucht. | Deutichen Volkspartei 1891—1898 dem ReichStage, bis 
1900 auch der württembergifchen Kammer angehörig, 


Unter zwanzig Pferden wurde Major v. Goßlers |! { 
Zufi 1. von Szemered Magnes 2., Pappens Regen: u am en San 60 Fahre alt, in Hall in Württem- 
erg geftorben. 


mwolfe 3. Der Fuchshengſt Tuki gewann durch feinen . 
Sieg das Blaue Band, damit die höchfte fportlihe| Hartmann, Johannes, |. Zwidau. 
Ehre des Jahres. Haſſelriis ſ. Heine, H. — Belſingör. 
Hammer, Philipp, Dr. Geiftliher Rat und | Hauptmann, Gerhart, |. Deutiches Theater. 
Dekan in Wolfftein, bekannter Eatholifcher Schriftfteler | Hausbeſitzer ſ. Einkommenſteuer. 
Hawaii, Nah dem Zenſus vom Jahre 1900 bes 


und Volksredner, Verfaſſer des Jeſuitenſpiegel (1869), | _. man h 
läuft fich die Gefamtbevölferung der Hawaiiſchen Inſeln 


tarb am 8 Juni im Alter von 64 Jahren in 
olfitein. auf 154001 Berjonen: feit 1890 hat Dementfprechend 
Hammerfhmidt, Dr., Prof., (natl.) wurde am | eine Zunahme um 44981 Perſonen ftattgefunden. Die 
15. uni bei der Landtagserſatzwahl in Neuftadt-Lan- | Zunahme fommt lediglich auf die Rechnung der Ein- 
wanderung von Weißen, Ehinefen und Sapanern, da 


Dau gewählt. tee i . 
Handelsinformatinnsburcean |. Niederlande. die eingeborene Bevölkerung einen fteten Nüdgang 
aufmeift. (Globus 79 Bd. Nr. 27.) 


Handelsfammer, Antwerpen, T. Belgien 2. 
Hazardfpiel ſ. Belgien 6. 


Handelskammer, belgiſche. um Zweck der 
Förderung der Handelsverbindungen zwiſchen Belgien | Hedin, Sven, der bekannte Forſchungsreiſende, iſt 
laut einer an König Oskar gerichteten Depeſche nach 


und Rumänien und zur Vertretung der belgiſchen 
Kaufleute wurde in Bukareſt eine belgiſche H. er- ern Reife in der Wüſte Gobi nah Tſchargalik 
zurückgekehrt. 


richtet, welche eine Banane Ausſtellung der belgijchen 
Fabrikate unterhalten ſoll. Hefe ſ. Fleiſchextrakt. 
Handelsmarine, amerikaniſche, |. Schiffbau in Hefepilze im Darmepithelium eines Käfers. 
den Vereinigten Staaten von Amerika. H. (Saccharomycetes) ſind neuerdings mehrfach als 
Handelsmarine, deutſche. Im Jahre 1900 Urſache von Krankheiten von Tieren und Dtenfchen 
wurden im Oſtſeegebiet und im Nordſeegebiet zu⸗ beobachtet worden. Anders ſcheint das von Eſcherich 
ſammen 19466 Vollmatroſen und 2788 unbefahrene | im Biologiſchen Zentralblatt beſprochene regelmäßige 
Schiffsjungen angemuftert; die durchſchnittliche Monats- Borfommen eines folchen Pilges in Cpithelzellen des 
heuer (neben Beköftigung) für erftere beitrug 60,27 M., | Mitteldarme3 der Larve und der Imago eines Heinen 
für leßtere 14,54 M. Bon den Schiffsjungen ftellte | Käfers, des Brotkäfers (Anobium paniceum), der in 
das Königreich Preußen 1534, Die andern deutſchen | trodenen Pflanzenftoffen, Brot, Schiffszwiebad u. f. m. 
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Heidelberg 


lebt und Dort recht verheerend auftreten kann, gedeutet 
werden zu müffen. In der 2arve ift der Pilz be- 
fonder3 zahlreich vorhanden, in der Imago in ge- 
ringerer Mienge, während er in der Puppe bis auf 
wenige Feine Neſter verfchwunden til. &3 feheint fich 
bier nit um Paraſitismus, fondern um eine Art 
Symbioje zu handeln, da der Pilz nur im Darm vor—⸗ 
fommt und hauptſächlich in der am meisten freflenden 
Zarve, und es iſt zu vermuten, Daß er bei der Ber: 
dauung dem Inſekt von Nuben iſt. Vielleicht bildet 
fih im Darm des Anobiums durd) Vermittlung des 
Pilzes Butterfäure, wenigitens hat Eſcherich an Cakes, 
melde von dem Käfer befallen waren, einen ftarfen 
Geruch nah Bulterfäure wahrgenommen. 

Heidelberg ſ. Tonkünjtlerverfammiung. 

Heilbronn. Am 2. Juni hat die feierliche Eine 
weihung der an dem Wohnhauſe Robert ayers 
angebrachten Gedenktafel durch den württembergiſchen 
Ingenieurverein ſtattgefunden. 

Heiligengrabe, Kloſter, ſ. Wilhelm I. 1. 

Heiliges Jahr, das, ſ. Marſchall. 

Heiltunde ſ. Eiſenwäſſer, natürliche. 

Heine, Heinrich. Gegenüber einer Mitteilung der 
Wiener N. f. Br. v. 15. Juni, nach welcher am gleichen 
Tage das Wiener H.Denkmalexekutivkomitee beſchloſſen 
habe, das von dem däniſchen Bildhauer Haſſelriis ge— 
ſchaffene H.-Denftmal anzukaufen und die Enthüllung 
desſelben auf dem Friedhof Montmartre in Paris für 
den 31. Okt. d. 5. feitzufeßen, da die von der Pariſer 
Friedhoffommiffion der jeither verblichenen Schmweiter 
93, Frau Charlotte Emden, erteilte Ermächtigung 
zur Aufftelung eines neuen Denkmals auf dem Grabe 
9.3 heute noch vollgültig fei, erklärt die Frkf. 3. in 
ihrer Nummer vom 18. Juli (2. Morgenblatt), daß 
an eine &nihüllung des fraglichen Denkmals am 
31. DE. d. J. fchmerlich zu denken je. Nah Mit: 
teilungen, die ihr von dem Neffen 9.8, Baron Ludwig 
Emden-Hamburg, perjönlihd gemacht worden jeien, 
habe die Familie 9.5 nicht das Recht, über das Grab 
zu verfügen, und es fei ein derartiges Recht auch nie 
von ihr ausgeübt worden. Das Grab auf dem Mont: 
martre fei von Frau Mathilde H. gekauft und ber 
Grabjtein von ihr gefebt worden. Als de3 Dichters 
Sattin ohne Hinterlafjung eines Teſtaments gejtiorben 
war, fei ihre Eoufine, die Witwe Fouvet im Dorfe 
Binot, ihre Rechtsnachfolgerin geworden, und nad 
dem Tode der lebteren jei das Beſitzrecht an dem 
Grabe auf deren Sohn, einen Arbeiter, übergegangen, 
deſſen gegenwärtiger Aufenthalt ſchwer zu ermitteln 
fein dürfte. Auf diefe Weife ſei es gefommen, daß 
das Grab des deutihen Dichter Gigentum eines 
Mannes geworden fei, der wahrfcheinlich weder von 
dieſem Befiß noch von dem deutichen Poeten etwas 
wiſſe. Hierzu fügt die Frkf. 3. die Bemerkung, daß 
nad) ihrer Kenntnis der peinlich bureaufratifchen Amts⸗ 
führung der Barijer Friedhofsverwaltung die Anz 
nahme, dieſe habe bereit die Erlaubnis zur Aufftellung 
des Denkmals erteilt, irrig fein dürfte. _ 

Heinrich, Prinz der Niederlande, wurde vom Deut- 
ſchen Raifer der Schwarze Adlerorden verliehen. 

Heirat f. Ausfteuer. 

Heißluftbrüter ſ. Brut, Lünftliche. 
Heizmaterial ſ. Mafut. 

Heizung ſ. Holzabfälle — Schiffsmaſchinen. 

Helios, Gründungsprozeß. Das Reichs— 
gericht hat am 21. Juni auf Verwerfung der von den 
Angeklagten eingelegten Reviſion und auf Beſtätigung 
des Urteils der Berliner Strafkammer vom 1. Februar 
d. J. erkannt (ſ. 3.8. Sand. ©. 60.) 

Hellmer, Eduard, Prof., der bekannte Bildhauer, 
wurde zwei Jahre zum Rektor der Akademie für 
bildende Künſte in Wien gewählt, nachdem Prof. 
v. Zumbuſch ſeines Alters wegen nach Abſolvierung 
ſeines Ehrenjahres aus der Akademie ausſcheidet. 

Helfingör. Der däniſche Bildhauer Prof. Lorenz 
Haſſelriis, der Schöpfer des Heine-Denkmals im 
Achilleion zu Korfu, ſtellt ein für H. beſtimmtes 
Shakeſpeare-Denkmal fertig, Es ſoll 1902 enthüllt 
werden, und zwar zur Feier des 300jährigen Gedenk— 
tages der Vollendung des Hamlet. Das Denkmal 
wird in H. auf Seeland, dem Schauplatz der Shake— 
fpearefchen Dichtung, aufgeführt. 
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Hendrich, H. ſ. Walpurgishalle. 
— G., Bildhauer, ſ. Akademie der 

ünſte. 

Hennequin, M., ſ. Kabinett, Das blaue. 

Hermes, Johannes, Landſchaftsmaler und Schüler 
Oswald Achenbachs, ſtarb am 17. Juni in Wiesbaden. 

Herr, Der fremde, Schauſpiel in drei Aufzügen 
von Olga Wohlbrück (Mitglied des Wolzogenſchen 
Bunten Theaters), hatte am 1. Juni im Deutſchen 
Volkstheater in Wien freundlichen Erfolg. 

Hertz, Wilhelm, bekannter Verlagsbuchhändler, Sins 
haber der Beſſerſchen Buchhandlung in Berlin, iſt am 
b. Juni, 79 Jahre alt, geſtorben. 

Hertzberg, Guſtav, Prof. Geſchichtsprofeſſor und 
Halleſcher Chroniſt, feierte am 21. das Jubiläum ſeiner 
Degen Dozententhätigfeit an der Hochſchule in 

e 


alle. 

Heſſen. Landtag Zweite Kammer Abg. 
Bades (natl.) und Genoſſen jtellten nah) Meldung 
der Darmit. 3. vom 6. Juni den Antrag, die Regie- 
rung dringlich zu erfuchen, daß zur Erhöhung der Pen- 
fionen der vor dem 1. April 1897 in den Rubejtand 
getretenen Beamten oder deren Hinterbliebenen, ſowie 
der vor dem 1. April 1900 penjionierten Bolfzfchul- 
lehrer 120000 bis 150000 M. mehr in den Stat ein 
gejeßt werden. (Bgl. 3.2. Mai-H. Hefjen Landtag, 
Zweite Sammer ©. 572.) 

— Die Erſte Rammer nahm in der 13. Sibung 
(20. Juni) den Gejegentwurf zur Abänderung des Ge— 
feges über Mobilienfeuerverfidherung aan unter 
Ablehnung des Befchluffes der Zweiten Kammer, die Bes 
fteuerung der Berjicherungsgefellihhaften auf 4 ftatt 3 p&t 
der Brutioprämieneinnahmen feftzujfegen. Auch dem Be: 
jchlujfe der Zmweiten Kammer [Mntrag Ulrich (So3.)] 
auf baldmöglichite Vorlage eines Gefegentwurjs zur 
Entſchädigung unſchuldig Verhafteter 
wurde die Zuſtimmung verſagt, dagegen aber die Regie— 
rung erſucht, im Bundesrate auf eine ſolche an den 
Reichstag hinzuwirken. In der 14. Sitzung (21. Juni) 
erklärte bei Beratung der Vorlage wegen Herſtellung 
weiterer Nebenbahnen Präſident des Finanzminiſteriums 
Gnauth, daß ſich alle guten, bei Abſchluß der preu— 
Bifch-hejfifhen Giſenbahngemeinſchaft ge 
hegten Erwartungen in vollem Maße vermirklicht, hin— 
fichtlich des finanziellen Ergebnifjfes und des Verkehrs 
nod) übertroffen hätten. Die preußifche Verwaltung lege 
bei Beurteilung der heſſiſchen Verhältniffe durchgängig 
den gleichen Maßſtab wie in Preußen an, die fernere 
Entwicklung des heſſiſchen Nebenbahnweſens werde 
nicht unbillig erſchwert. Die Vorlage gelangte in der 
Faſſung durch die Zweite Kammer zur Annahme, 
jedoch wurde dem Erſuchen um eine Reviſion des 
Nebenbahngeſetzes nicht beigetreten. 

Heffen ſ. Mainkanaliſierung. 

Heuſchreckenplage. In Süd- und Weſtſpanien 
zerſtörten ungeheure Heuſchreckenſchwärme die geſamte 
Ernte, ſogar Weinberge und Bäume vollſtändig. 

Hicks-Beach, engl. Schatzkanzler, ſ. England 4. 7. 

Hirſch-Dunckerſche Gewertvereine |. Gewerkver—⸗ 
eine. 

Hocheder, C. Brof., ſ. Breslau. 

Hochtouriſtik in Tirol. Im Jahre 1900 wurden 
unter Leitung von behördlich autoriſierten Bergführern 
6742 Hochtouren ausgeführt, an denen ſich 10588 Alpi- 
niften beteiligten. Die Anzahl diefer Bergführer in 
Tirol betrug 647 Mann. 

Hochzeitstag, Der, Schwank von Wilhelm Wolters 
und Königsbrunn Schaup, ging am 1. Suni im 
K. Schaufpielhaus in Berlin mit großen Heiterkeits— 
erfolg zum erftenmal in Scene, 

Hockenjos, Lügenfomddie in zwei Alten von Jakob 
Waſſermann, „eine dramatifierte amüfante Kleinjtadt- 
fatire in ſchwäbiſchem Gewande“ (Tgl. Rodich.), wurde 
bei ihrer Erftaufführung im K. Schaufpielhaufe in 
Dresden am 14. uni mit lebhafter Heiterkeit auf: 
genommen. 

Hohenwart, Graf Gilbert, bisher außerordent: 
licher Gefandter in Tanger, wurde zum öſterreichiſchen 
Gefandten in Merifo ernannt. 

Holland T. Kolonien, holländiſche — Niederlande. 

Holland-Boot ſ. Unterfeeboote, franzöfifche. 
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Holleben, v., deutſcher Botſchafter bei den Vereinigten 
Staaten von Amerika, wurde von der Harward-Uni— 
verfität in Kambridge, Maſſachuſetts, am 26. Juni zum 
Shrendoftor ernannt. Nah Meldung der Fr. 3. vom 
28. Yuni wies bei dem Feitdiner Senator Hoar auf 
die traditionelle Freundihaft zwiſchen der deutjchen 
und amerikanischen Nation Hin, worauf eine große 
Demonftration für v. 9. folgte. Diejer hielt eine 
furze, glüclich empfundene Rede in englijcher Sprache 
und jchloß: „Nicht nur Lieder und Bücher bringt 
mein Baterland Ahnen, fondern vor allem die Ver: 
fiherung der Freundfchaft und herzlichen Gnigegen- 
fommen3. Ganz Deutichland fühlt, Daß beide großen 
Zmeige der teutonifchen Kaffe zufammengehören.“ 

Hölty⸗Denkmal |. Hannover. 

SHolzabfälle, Verwertung von. Als rationelle 
Methode bei Verwertung von Wald: und Sägewerk— 
abfällen Hat fi daS der neueren Zeit angehörende 
Berfahren bewährt, alle Abfälle zunächſt in Sägejpäne 
zu verwandeln, . zu brifettieren und die Briketts 
in Retorten zu verfohlen. Eine Fabrik mit 8 Retorten 
vermag rund 6000 T. Brifetts jährlich zu verarbeiten. 
Aus 6000 T. Brifett3 werden 2005,8 T. reine Holz 
kohle, 530,4 T. Teer, 300,0 3. ejligfaurer Kalt und 
45,0 T. Methylalfohol und Aceton gewonnen. Die 
Brifettfohle befigt große Feftigkeit und Dichtigkeit und 
nimmt infolge lesterer Eigenſchaft nur ungefähr ein 
Drittel fo viel Raum ein wie die Wteilerfohle, ein bei 
längerem Transport nicht unmejentlicher Umitand. 
Außerdem gejtattet die Brifettverfohlung ein rationelle 
Ausbringen ſämtlicher Trodendejtillationsprodufte. 
(Zentralbt. f. d. gef. Forfim. 9. 6.) 

SHolzeinfuhr nad) Deutjihland Nach den Un: 
gaben des Statiftiihen Amtes importierte Deutichland 
i. J. 1900 492169 Waggons Holz, d. i. ca. 9 Mill. 
cbm, um 21739 Waggons mehr als i. J. 1899. Dieſer 
Import verteilte fi auf folgende Länder: 
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Holzkohle ſ. Holzabfälle, Verwendung von. 

Holzſchutz ſ. Sideroſthen. 

Honig ſ. Zuckerkonſum. 

Hoppegarten. Pferderennen 7. Juni. Das große 
Armeejagdrennen (Ehrenpreis des Kaiſers 6500 Mt., 
5000 m) gewann 2t. Suermondts Rautendelein. Ritt: 
meifter v. Eynards Emigrant 2, Oberſt von Tresckows 
Einbrecher 3. 

Horaz. Eine längere Abhandlung über die Satiren 
des 9. im — des modernen italieniſchen Lebens 
ſchließt Otto Kaemel ab in Nr. 23 der Grenzboten 
(6. Juni). 

Hoſchi Toru, früherer japaniſcher Verkehrsminiſter 
im Kabinett des Marquis Ito, wurde in einer Sitzun 
der Stadtvertretung von Jokohama am 21. Juni dur 
einen Dolchſtich getötet. 

Hromada, Anton, hervorragender Barytonſänger 
und ſeit dem Jahre 1866 Mitglied des K. Hoftheaters 
in Stuttgart, iſt daſelbſt am 21. Juni infolge eines 
Schlaganfalls geſtorben. 

Hubert, Dr. Bernhard, ſ. Neuſprachliche Neform- 
bibliothek. 

Huits, Ch., ſ. Philosophie de la Nature chez les 
ÄAnciens. 

Hüls, Domlapitular und Geijtliher Rat, ift zum 
Profeſſor der Paſtoraltheologie an der Akademie in 
Münſter ernannt. 


Humboldt, A. v., j. Goethe. 

Hunderiteiliges Thermometer T. Thermometrie. 

Hundriefer, ©., j. Berlin. 

Hungersnot |. Indien. 

Hüttenweſen .Sifenbahnfchienen — Sifenproduftion 
Rußlands — Tropenasbirnen. 

Hydrographiſche Konferenz ſ. Meeresforſchung 


Waggons Waggons 
Defterr.-Ungarn . 234384 | Niederlande. 2801 Hygiene j. Abwäſſerreinigung in England — Ent: 
Rußland . . 165920 | Frankreich 988 wäſſerung — Befundheitsfommiffionen — Sanali- 
Schwedenu.Ntorm. 57268 | Schweiz . 351 | fation, ſtädtiſche — Krebsforſchung — Molkereien — 
Ntordamerifa . 30116 | Belgien . 341 Saccharin — Schulwesen, preußiihes — Warenhäufer 
(Defterr. Forit- u. Jagd⸗3. Nr. 21.) — Wein — Wohnungsweſen. 
J. 


Jagd ſ. Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachen. 

Jagor, Ferd., |. Kunſtauktionen. 

Jahn, Wilhelm. Am 30. Mai wurde die Leiche des 
am 21. April 1900 verſtorbenen Hofoperntheaterdirektors 
Wilhelm J. auf dem Wiener Zentralfriedhofe exhumiert 
und in daS vom Wiener Stadtrat geſtiftete Ehrengrab 
der Gräberanlage für bijtorifchedenfwürdige Perſön— 
lichkeiten überführt, . 

Jamestown |. Südafrifanifcher Krieg 1. 

Japan. 1) Bicomte Katſura übernahm am 
2. Suni die Bildung de3 neuen Kabinetts. Sone 
Arojufe übernahm vorläufig da3 Mtinifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten, Kiyoura Keigo die 
Suftiz, Kikutſchi Unterriht, Hirata Toske Aderbau, 
Utfuni Zadafatfu Inneres und Bicomte Joſchikowa 
da3 Berfehrämeien. Die Mintjterien des Kriegs und 
der Marine wurden von General Kodama und Admi— 
ral Yamamoto weitergeführt. Das neue Kabinett be- 
abjichtigt, die jeil dem Kriege eingeleiteten Schritte 
zur mweitern Ausgeſtaltung der vorhandenen Hülfs- 
quellen des Landes fortzufegen, denft daher nicht 
daran, zu Anleihen feine Zuflucht zu nehmen. 

2) Generalfeldmarfhal Graf Walderiee, der 
am 4. Juni an Bord der Hertha von Taku nad 
Kobe in See gegangen war, traf am 10. uni mor— 
gen3 in Tokio ein und wurde hier vom Mikado in 
mehreren Audienzen empfangen. Am 15. vermeilte 
er in Yokohama, begab fih am 16. nad Nikko und 
jchiffte jih am 19. Juni in Kobe an Bord der Hertha 
nah Nagafali ein, wo er am 20. Juni anlangte. Am 
23. Juni trat der Feldmarfhal an Bord der Gera 
von Nagaſaki aus die Heimreife an. 

Die Ende März von dem japanifchen Parla— 
mente votierte und nunmehr eingeführte Zucderfteuer 
enthält folgende Hauptſätze: Zuder unter Nr. 8 
hol. Standard 1 Yen pro I Pilul (60 kg) = 28 pCt, 


Juni 


— 


von Nr. 8-15 16 Men = 29 pCt, von Nr. 16 bis 
20 2,2 Yen = 30 p&t, über Nr. 20 2,8 = 30 p6&t. 
Wie erfichtlich, hat diejes Gele die Tendenz den Raf— 
finadezuder mit einer Konfumjteuer von ca. 30 p&t 
des Wertes zu belegen. 

Japan T. Frauenftudium in Japan — Hoſchi Toru. 

Ibrahim, Sultan von Wadai, ſ. Wadai. 

Ibſen, Hendrit, f. Theaterzenfur. 

Jekaterinoslaw f. Brände. 

Senna. Das von früheren Schülern und Verehrern 
dem im vorigen Jahre verftorbenen Univerfitäts- 
profeffor Hermann Schäffer, Ehrenbürger der Stadt J., 
errichtete Dentmal iſt am 9. Juni enthüllt worden. 
Das Denkmal beiteht aus einem mächtigen Granitblod 
mit dem Neliefbild Schäffer in Bronze Man Tlieft 
darauf die Worte: Hermann Schäffer 1824-1900, 
Lehren war feine Luft, Vollsmohlfahrt feine Wonne. 

Ale heureuse, L' (Die glückliche Inſel), Die dra— 
matifhde Dichtung (oder vielmehr das dramatifch- 
philoſophiſche Lehrgediht) Eugene Morands, wurde 
al3 diesjährige Aufführung der Pariſer Eſcholiers im 
Theätre Sara Bernhardt gegeben. Die Dichtung ver: 
anſchaulicht das unermüdliche Ringen des Menſchen 
nach dem Ideal, wenn ihm dieſes auch ſo unerreichbar 
iſt wie das Eiland der Glücklichen, das bei der erſten 
Annäherung eines menſchlichen Weſens in den Fluten 
des Mteeres verſinkt. Die günſtige Wirkung des 
Stückes beruht zu großem Zeile auf der — in 
freien Rhythmen gehaltenen Versſprache Morands. 

Impfzwang ſ. Peſt, die. 

Indien. Der Ende Mai veröffentlichte amtliche 
Bericht über die Hungersnot in J. befagte, daß 
445000 Perſonen Unterftüßungen erhielten; in der 
dritten Juniwoche war dieſe Zahl auf 519926 ge: 
ftiegen, in der vierten Juniwoche auf 531000, 
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— Aus J. liegen die Berichte über den vor kurzem 
vorgenommenen vdjährigen Zenſus jetzt vor. Aus dem- 
ſelben geht hervor, daß ſelbſt bei niedriger Schätzung 
mindeftend 5 Millionen Menfchen feit 1890 infolge der 
Hungersnot geftorben find. In manchen Provinzen 
des meftlichen 3.3, wie 3.3. in Rajputana find 45 p&t 
der Bevölkerung Hungers geftorben, Die Webrigbleiben- 
den boten den großen Epidemien und ganz befonders 
der Cholera eine leichte Beute. In den großen Städten 
bat namentlich die Belt furchtbar gehaufti. Für Bom- 
bay allein fhäst man die Beftmortalttät in den lebten 
4 Sahren auf 100000 Fälle, (D. M. W. Nr. 26 vom 
27. Juni.) 

Indien ſ. Außenhandel von Britiſch-Indien — Frauen 
ſtudium in Indien — Theehandel Indiens und Ceylons. 

Individualkoſten. Das Bundesamt für Heimat: 
wejen hat unter dem 24. Febr. 1900 entjchieden, daß 
nah den gemachten Grfahrungen im allgemeinen — 
abgefehen von den Krantenanftalten in großen Städten 
— ein Tagesfag von 1 M. ven erftattungsfähigen 
J. entipriht. (Preuß. Verw.⸗Bl. 22. Sahrg. ©. 379.) 

Influenza, Ein Tonjtantes faſt paihognomijches 
Symptom der %. ift nah ©. Federn?’ Anficht Die- 
hochgradige Blutdruderniedrigung. Die Krankheit ver- 
läuft ſchwerer bei Perfonen, die einen an fich hohen 
Blutdrud haben, weil die geſchwächte Herzarbeit bei 
einem Gefäßiyften mit hohem Widerftande viel inten- 
fivere Stauungsfolgen haben muß, al3 bei geringem 
MWiderftande. (Miener Med. Wochenſchr. D. M. W. 
Nr. 26 v. 27. uni.) 

Ingenieure f. Verein dDeutfcher Ingenieure. 

Ingenieurſchule ſ. Marine, deutiche. 

Inſektenſtiche. Als Mittel gegen J. empfiehlt 
D. Repert. d. Pharm. Formol 40 prozentig5g, Alkohol 
10 8, Aqua 108g. Die Mifchung wird mittelft etwas 
Watte auf die geftochene Stelle aufgetragen. (Südd. 
Apoth.⸗Z. Nr. 47 v. 11. uni.) 

Invalidenverſorgung |. Preußen 5, 

Inpaliditätsverfiherung |. Frankreich 3. 6. 

Inveſtitionsvorlage ſ. Defterreich 1. 3. 6. 

Joachim III., Patriarch, j. Türkifches Reich 2. 

Joeſten, Joſeph, |. Freiligratb, Ferdinand. 

Jonen ſ. Luft, Leitfähigkeit der. 

Irland ſ. England. 

Irren ſ. Geiſteskranke, verbrecheriſche. 

Islam ſ. Mohammedanismus in England. 

Iffy ſ. Exploſionen. 

Italien. 1) Die Königin Helene wurde am 1. Juni 
von einer Brinzeffin glüdlich entbunden, die den 
Namen SRolanda Margherita erhielt. Bine 
Amneftie erging anläßlich des freudigen Greigniffes 
im Haufe Savoyen für Vergehen gegen das Preß— 

efeß, für Duellvergehen, für Strafen aus Anlaß von 

efertionen auf Handelsichiffen und für Verbrechen 
aus Anlaß der aufrührerifchen Bewegung im Sabre 
1898, außgenommen die Fälle von Mord; fchließlich 
für eine große Reihe von Uebertretungen auf jtraf: 
und zivilrechtlichem Gebiet. An dem Empfang des Se— 
nats und der Deputiertenfammerim Duirinal am6. Juni 
zur Beglückwünſchung anläßlich der Geburt der Brinzeifin 
nahmen auch der Führer der Gruppe ber Radikalen 
Sachi und neun andre radikale Deputierte teil, 
Die Taufe der Prinzeffin fand am 15. Juni im 
Quirinal jtatt, 

2) Sn der Deputierientammer erklärte auf 
eine Anfrage Dr. Bagnascos über die Verhandlungen 
mit dem Deutjchen Weiche wegen ber iiber die An- 
wendung des deutſchen Unfallverfide- 
rungsgeſetzes entfiandenen ragen Unteritaats: 
fefretär deS Auswärtigen, Dr. Martino, daß die 
ittalieniiche Regierung im Laufe der in Berlin und 
Rom geführten Verhandlungen immer für den Grund: 
fat völliger Gegenfeitigfeit eingetreten fei, ohne Rüd- 
fiht auf die daraus ermachjenden finanziellen An— 
ſprüche. Die italienifche Regierung habe auf Grjuchen 
der deutſchen Regierung diejer eine ausgezeichnete Ab⸗ 
us des frühern Miniſters Picardi über dieſen 

egenitand geſandt, aus welcher hervorgehe, daß die Be— 
ftimmungen des deutschen und italienischen Geſetzes fich 
völlig ausgleichen. Die italienifche Regierung babe 
das beite Vertrauen, daß die deutſche Regierung auf 
Grund der Schlußfolgerungen der Abhandlung Pi— 
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cardis nicht zögern werde, den Bundesrat um An— 
erfennung des Grundfaßes völliger Gegenfeitigfeit zu 
erfudhen. Was die Frage der rückwirkenden Kraft 
betrifft, welche Deutfchland den in daS Unfallver- 
fiherungSgejeß vom 30. Juni 1900 aufgenommenen 
Beftimmungen gab, fo fei im Intereſſe der Familien 
der in Deutfhland vor dem Inkrafttreten dieſes Ge— 
eße3 verunglücten italienischen Arbeiter, deren 

entenbezug auf Grund dieſer rückwirkenden Kraft 
eingeftellt wurde, feiten3 der italienifchen Regierung 
einelebhafte Thätigfeit entfaltet worden. Nunmehr habe, 
nad einer Mitteilung des deutſchen Botfchafters, das 
NeichSverfihderungsamt dahin entichienen, daß das 
Gefe vom Sahre 1900 Feine rüdmwirtende Kraft 
haben fünne. J. müßte der deutfchen Regierung für 
den zur Löſung dieſer Frage bemiejfenen Geiſt der 
Verſöhnlichkeit Dank milfen. 

3) Am 8. Juni legte der Minifterpräfident Zanar- 
delli einen Gefegentwurf betreffend die Errichtung 
eines Zentralarbeitsbüreans und eines oberiten 
Arbeitsrats vor. 

4) Bet der Grörterung der Frage der neuen 
Handels verträge führte am 14. Juni der Minifter 
des Ausmärtigen, Prinetti, aus: Der Handel mit 
Mein ftelle die einzige erhebliche Schwierigkeit dar. 
Die Regierung fei feinesmegs geneigt, den Weinbau 
und den Weinhandel den übrigen wirtjchaftlichen In— 
terefien zu opfern. Die angeficht3 der Bereitwilligfeit 
ber italienifchen Regierung von der deutſchen und 
djterreichiich-ungarifchen Regierung aufrichtig befun- 
beten günjtigen Abfichten werden dieſe Schwierigkeit 
nicht unüberwindbar machen. Die Grflärungen des 
deutjchen Reichskanzlers über die zufünftigen Handel3- 
beziehungen mit J. hätten nichts Bedrohliches für 
die wichtigiten Artikel der italienifchen Ausfuhr. Die 
deutjche Regierung babe fich vielmehr den Anträgen 
entgegengejtellt, die hinfichtlich des italienifches Weines 
eben jest eine härtere Behandlung verlangt hätten. 
Wenn die Million Heftoliter Wein, die %. jährlich 
nah Deutfchland und Defterreih einführe, die dor— 
tigen Produzenten zu Klagen über Wettbewerb ver- 
anlafje, könnten auch die italienifchen Fabrilanten 
über die Einfuhr von 400 Mill. Fr. aus beiden Län- 
dern keineswegs erfreut fein. Jetzt fei von der Auf: 
jtelung eines neuen @Generaltarif3 oder einer Ab— 
änderung des beftehenden Tarif abaujehen. Dazu 
ſei es Beit, wenn, entgegen aller Vorausſicht, der 
Slaube an eine Erneuerung der Verträge aufgegeben 
werden müffe. 2m 15. nahm die Kammer da3 Bud» 
get des Aeußern in geheimer Abftinnmung mit 205 
gegen 176 Stimmen an. 

5) Am 18. Juni antwortete Brinetti auf die Un- 
fragen zweier Deputierten über den Zwiſchenfall 
in Prevefa. Der Miniſter des Aeußern führte 
aus, daß die Hohe Pforte, um den Streitfall beizu- 
legen, folgende Bedingungen annahm: Die türfifchen 
Zivil» und Militärbehörden bitten um Entſchuldigung; 
die an den Gemaltthätigfeiten Schuldigen werden be: 
jtraft; an den italienifchen Bürger, der verlegt worden 
war, wird eine Entihädigungsjumme bezahlt. 

6) Der Miniſter des Innern, Giolitti, beiprad 
am 21. Juni in der Deputiertenfammer die über die 
Zage der ländlichen Arbeiter angeitellte Unter: 
juhung, welche bewies, wie traurig Die Lage der 
Arbeiter in den Provinzen fei, mo Ausſtände im 
größten Umfange vorfamen. Die Regierung habe 
früher nicht nur feine Hilfe gewährt, jondern fich 
jogar den von den Landbewohnern angejtrebten 
Zohnerhöhungen widerjegt, indem fie eine Organtfation 
der Zandarbeiter verhinderte. Die Löhne find darauf: 
hin in vielen Gegenden heruntergegangen. Die dies- 
jährige Bewegung jei wahrhaft großartig gemejen. 
Bi3 zum 17. Juni Seien 511 Ausftände, an denen 
600000 Arbeiter beteiligt waren, gütlich beigelegt 
worden, wobei die freiwillig von den Arbeitgebern 

emährten Zugeſtändniſſe nicht mitgerechnet feien. 

ierdurch ift eine Lohnerhöhung erzielt worden, welche 
ſich auf 48 Mil, Fr. jährlich beläuft. infolge davon, 
DaB den WÜrbeitern billige Zugeitändniffe gemacht 
wurden, iſt e3 zu feinen Ruheſtörungen gefommen. 
Die ganze Bewegung würde thatjfächlich eine politifche 
geworden jein, wenn die Negierung Stellung. gegen 
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die Arbeiter genommen hätte. Wusitände und fried- 
liche Thätigkeit, folhe herbeizuführen, find nicht ver- 
boten. Die Regierung muß neutral bleiben und Das 
Eee Bereinsrecht und die Freiheit der Arbeit gewähr— 
eiiten. 

T) Minifterpräfident Zanardelli erklärte am 22. 
Juni in der Kammer, im heutigen Wirtfchaftsiyiten, 
welches von dem Gejeb des Angebot3 und der Nach: 
frage beberricht werde, ſei Das Recht des Aus— 
ftandes und der Bereinigung das Außerite 
VBerteidigungsmittel der Arbeiter und der Arbeitgeber. 
Die Arbeitöfreiheit muB energifch gefchüßt werden. 
Diefes Recht fei vom Miniſterium des Innern wirk- 
fam gewahrt worden. Er für jeine Perſon habe 
immer die Anficht vertreten, daß man nur dann Da3 
Recht Habe, Vereine aufzulöfen, wenn diefe verbreches 
riſche Ziele verfolgen. Die Vereine hätten jich aber 
ftet3 innerhalb der Grenzen des Geſetzes gehalten. 
Seine Glaubensartifel feien immer gemwelen: König: 
tum und Freiheit! Das Haus lehnte in namentlicher 
Abftimmung die einfache, von der Regierung nicht 
angenommene Tagesordnung mit 264 gegen 184 Stimmen 
unter lebhaften Beifallstundgebungen der Linken ab. 

8) Am 26. Juni genehmigte die Deputiertenfammer 
den Etat des Minifterium3 des Innern in geheimer 
Abſtimmung mit 187 gegen 59 Stimmen, ging hierauf 
zur Beratung des Etats de3 Mtinifterium der öffent- 
lichen Arbeiten über und bemilligte den Kredit für Die 
Heritellung einer Telephbonverbindung 3.8 mit 
der Schweiz. 

9) Der Gejegentwurf beir. Maßnahmen zur Ber: 
minderung der Urfachen ver Malaria, mwelder u. a. 
die Berteilung von Ehinin an der WUrbeiter in den 
verfeuchten Gegenden auf Koften der Arbeitgeber an— 


‚ordnet, ift von der Deputiertenfammer angenommen 
worden. (Apoih.-3. Nr. 47.) 

10) 1900 find 158209 Perſonen ausgewandert, 
21901 mehr als 1899; Dazu gingen 199573 zeitweilig 
ins Ausland (ein Plus von 22542). Am meilten 
wanderte man aus der Sampagna und dem Süden 
aus. 142933 Leute fiedelten nach Amerifa über und 
hiervon 72663 in die Unionsſtaaten. 

11) Der König von Stalien unterzeichnete am 28. Juni 
ein Defret, mit welchem eine Denkmünze für die Ex— 
peditiondtruppen nad China geitiftet wird. 

Italien f. Associazione per lo studio del diritto 
publico italiano — G&ifenbahnen, deutfche — Hagel: 
ichießen in Stalien — Marine, italtenifche — Olivenöl: 
produktion Italiens — Unterſeeboote, italieniſche. 

Jugula, Prinz, ſ. Armee, ſiameſiſche. 

Jung Heinrich, romantiſches Liederſpiel in zwei 
Akten (eine Neubearbeitung der in München 1886 zum 
erſtenmal aufgeführten Oper Junker Heinz) von Karl 
v. Perfall, wurde am 11. Juni im Hoſtheater zu Wies— 
baden mit Beifall aufgeführt. 


Juniusbriefe. Einen neuen Beitrag zu der noch 
immer nicht ganz gelöſten Streitfrage nad) der Urheber: 
{haft der unter dem Jlamen der J. bekannten Samın- 
lung von politifchen Briefen eine Ungenannten, die 
1769 und 1770 gegen Lord Norths Negierung gerichtet 
wurden, liefert Keary mit zwei Bänden Briefe, die er 
unter dem Titel The Francis Letters nebit einer Abs 
handlung aus feiner Feder in London (bei Hutdhinfon) 
hat erfcheinen laſſen. Auch er tritt für die Urheber: 
"Schaft des Sir Francis ein und begründet Diefelbe u. a. 


[3 


Das Mittetlung von Schriftproben, denen allerdings 


eine ftarfe Beweiskraft beizumohnen feheint, 


K. 


Stabinett, Das blaue (Das blaue Boudoir, Le 
voyage autour du code), Schwanf in vier Alten von 
Georges Duval und Maurice Hennequin, deutfh von 
Paul Blod, „eine neue, pilante und reizvolle Variation 
des uralten Themas vom Ehebruch“ (RL. Journal) 
hatte bei jeiner erjten Aufführung im Reſidenztheater 
in Berlin am 22. Juni ſtarken Heiterfeitserfolg. 

Sadeitencorp8, ruſſiſches, f. Armee, rufftiche 1. 

Kaffee, Fälſchung von. Nach einer Mitteilung 
von Bertarelli jucht man dem geröfteten K. eine 


größere Menge Wafler einzuverleiben, indem man ihn |- 


in eine heiße Borarlöfung einweiht und dann frei- 
willig trodnen läßt. Derartig präparierter K. ſoll uns 
gefähr 10 p&t Wafjer enthalten, während in normal 
geröfteten K. nur 4—4,5 pCt Waffer vorhanden fein 
follen. Der Aichengehalt wird durch daS angegebene 
Berfahren nur wenig verändert. Man Tann den NVtach- 
weis von Borar durch qualitative Prüfung der Ajche 
und quantitative Beftimmung des Waſſergehaltes in 
geröftetem K. führen. (Apoth.⸗8. Nr. 50.) 

Kaiſer Barbaroſſa, Linienichiff, ſ. Marine, deutſche. 
rg Friedrich III., Linienſchiff, |. Marine, 

eutſche. 

Kaiſer Friedrich-Denktmal ſ. Berlin. 

Kaiſerin Auguſta⸗Denkmal ſ. Köln a. Rh. 

Kaklamanos ſ. Eyſis, N. 

Kalifornien ſ. Queckſilberproduktion Kaliforniens. 

Kameke, O. v., ſ. Kunſtauktionen. 

Sanada. Nach den bisherigen Mitteilungen über 
die diesjährige Volkszählung wird die Benölferung3- 
zahl 5 430 000 nicht überfteigen, während man vielfach, 
auch in amtlichen Kreifen, über 6 Mill. erwartete, 
Der Stilftand wird der Abnahme in der Zahl der 
Geburten und der Auswanderung nad den Vereinigten 
Staaten zugeichrieben. 

Kanalifation, jtädtijche. Oberingenieur Mebger 
ermittelt in einem en Aufſatze im Technifchen 
Gemeindeblatt die Anlagelojten einer itädtifchen K. 
beim vollftändig durchgeführten Schmemmiyften zu 
annähernd 30 M. auf den Kopf der Bevölferung, 
beim Berziht auf die unterirdifche Ableitung des 
Regenwaſſers auf 15 M., bei den gemiſchten Syitemen 


Kanalnetzes jährlich 0,75 bis 150M. für jeden Ein- 
wohner. Unterhaltung und Betrieb koſten eima 0,25 M., 
die Klärung des Ranalmalfers vor dem Einlaß in die 
Borflut 0,75 bi3 1,80 M. Die jährliden Ausgaben 
einer Stadt für eine geordnete, Den heutigen gejund- 
heitliden Anforderungen entipredhende K. ſchwanken 
Jomit zwifchen 2 und 385M. auf den Kopf der Be- 
völkerung. 

Kanaliſation ſ. Abwäſſerreinigung — Karlsruhe. 

Kanalprojekte ſ. Mainkanaliſierung. 

Kanalvorlage, öſterreichiſche, ſ. Oeſterreich 1. 7. 

KHKanonen ſ. Armee, amerikaniſche 2.3 — Armee, 
ſchweizeriſche 1. 

Kapkolonie ſ. Südafrikaniſcher Krieg 1. 

Karawautentunnmnel |. Eiſenbahnen, öſterreichiſche. 

Kardinäle ſ. Kirche, katholiſche 1. 

Karlsruhe. Die Einführung des geſamten In— 
haltes der vom Stadtbaumeiſter Schück entworfenen 
Karlsruher Schwemmkanaliſation einſchließlich der Fä— 
kalien in den Rhein, wurde gegen den Widerſpruch 
mehrerer benachbarter Gemeinden von ſeiten des zu— 
ſtändigen Bezirksrates genehmigt, jedoch unter der 
Auflage einer Reihe von Bedingungen, insbeſondere 
einer ausreichenden Klärung der Kanalwäſſer vor Ein— 
laß in den Fluß. 

Kartoffelerntepflug Komet von Fr. Schulze in 
Ebjitorf (Hannover) tft in feiner Bauart ganz eigene 
tümlich. Der einem gemöhnlihen Pfluge äußerlich fehr 
ähnliche Apparat befigt ein Aushebeſchar und einen 
FKrauträumer davor. Binter dem Schar aber find 
ca, 15 Stahldrahtitangen befeftigt, an welchen in keil— 
formiger Anordnung Blechlörper ſitzen. Letztere ſollen 
das DHerausheben der Tämtlichen Kartoffeln bewirken, 
was recht unwahrſcheinlich ift. Vielleicht zeigt uns Die 
Praxis, inwieweit diefe Befürdtung richtig tft. Ges 
wicht 69 kg, Preis 150 M. 

Käſereien |. Molfereien, Vifitation der. 

Kaſtanie f. Roßkaſtanie. 

Katharina II.Denkmal ſ. Wilna. 

Katherl, 's, das Schauſpiel von Max Burckhardt, 
wurde zum erſten Male in polniſcher Sprache in 
Warſchau am 11. Juni als Kaſia mit Erfolg auf— 


auf 15 bis 30 M. Rechnet man für Verzinſung und | geführt 


Tilgung 5 p&t, fo erfordert hiernach die Anlage eines 


hrt. 
Katholizismus ſ. Bayern — Gewerkſchaften, chriſt⸗ 
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liche — Görres-Geſellſchaft — Kirche, katholiſche 1 — 
Orden, religiöſe. 

Katſura, Vicomte, ſ. Japan 1. 

Kaufmäuniſche Vereine ſ. Verband kaufmänniſcher 
Vereine. 

Keary ſ. Juniusbriefe. 

Kehler, Friedrich v., Legationsrat a. D., geboren 
am 1. Oft. 1820 in Berlin, iſt dortſelbſt am 8. Juni 
geitorben. 1849 vom protejtantiichen zum Tatholijchen 
Slauben übergetreten, beteiligte er fich in der Folge 
lebhaft am kirchlichen und Tirchlich-politifchen Leben, 
erließ mit Peter Reichensperger und v. Savigny am 
11. Dez. 1870 die Sinleitung zu den Borbejpredhungen 
für die Gründung der Zentrumsfraktion, war von 
1870-1873 preußijcher Landtagsabgeordneter, von 1873 
bis 1898 Mitglied des Reichstags und ſtand 15 Jahre 
lang im diplomatifchen Dienjte. Die Germ. nennt ihn in 
einem Nefrologe „einen der verdienjtnolliten Förderer 
des katholiſchen Lebens in der Reichshauptſtadt und 
einen der treueiten Vorkämpfer der fatholifhen Sade 
im deutichen Vaterlande”. 

Keller, Julius, f. Mädel fei jchlau. 

Stempen. Das Thomas a Kempis-Denkmal, das 
den berühmten Verfaſſer der Nachfolge Ehriftt ſitzend, 
ein Buch in der linken, die Feder in der rechten Hand 
Daritellt, ift am 8. Juni unter entfprechenden eier: 
lichleiten eingeweiht worden. Schöpfer des Monuments 
ift Bildhauer Piedebveuf in Aachen. 

Kepler, Dampfer, ſ. Schiffsunfälle. 

Stern, Dr., Pfarrer, j. Böhm, Hans, 

Kerſchenſteiner, Schulrat Dr., |. Akademie der ge: 
meinnübigen Wiſſenſchaften in Erfurt. 

Kiautſchou. Der Reichäfanzler veröffentlicht unter 
dem 1. Juni eine neue Dienftanmweifung zum Vollzug 
des Schußgebietögejeßes ſowie Desjenigen über die Kon: 
fulargerihtsbarfeit für die Ausübung Der Geridhis- 
barkeit im Riautfchougebiet. (Zentr.“Bl.f. d. D. R. S. 215.) 

Kieler Woche, die, wurde am 19. Juni mit dem 
Eintreffen des Kaiſers und ſeiner fürſtlichen Gäſte er— 
öffnet. Der erſte Tag, 20. Juni, gewann an Intereſſe 
durch den Sieg der franzöſiſchen Jacht Arcachon in 
der Sonderklaſſe. In dem Rennen der kleineren 
Jachten gewann Windſpiel II den Preis der Stadt 
Kiel. Am zweiten Tag ftarteten 60 Nenn und Kreuzer⸗ 
jachten. In der Kreuzerklaſſe Ia fiegte Komet des Ad- 
mirals Köster und gewann damit den Koscielski-Pokal, 
während Iduna mit dem Kaiferpaar an Bord drittes 
Boot wurde. Den WanderpreiS des Kaiſers erhielt 
Sohanne der IIb-Rlajfe. In der zweiten Wettfahrt 
der Sonderflafjfe am 22. wurden Wannſee 1., Areachon 2., 
Nirvana 3., die Jacht des Kaijerd Samoa Il 4. Am 
25. fand die große Wettfahrt des Kaiſ. Jachtklubs 
von Kiel nach Scernförde ftatt, bei welcher fich Der 
Kaiſer an Bord der Iduna beteiligte. Die Ergebniffe 
in der Klaſſe 1a waren: Romet 1., Klara 2., in der 
1b-Rlafje fiegte Sufanne Im Handicap Eckernförde— 
Kiel wurden Wanderer 1., Iduna 2. Boot. Die lebte 
Wettfahrt der Sonderflafje fand am 27. jtatt. Refultat: 
Charly 1., Arcachon 2., Meergreis 3. Den Beichluß 
der K. W. bildete die Welttfahrt des Kaiſ. Jachtklubs 
und Nordd. Regattavereins von Kiel nach Travemünde 
mit folgendem Ergebnis: In Klaſſe 1a Iduna L., 
Klara 2. Rlaffelb Wanderer 1., Klaſſe 2 (Rennjachten) 


Marolga 1., Sohanne 2. Klaffe 2 (Kreuzerjachten) | 


Atlanta 1., Thelma 2. 
— 5. Wilhelm IL 7. 


HKielhorn, Profefior in Söttingen, wurde von der | 
rats Ntobbe tagte. 


al Glasgow zum Ehrendoftor der Nedte er: 
nannt. 

HKilwa ſ. Bismard-Säule. 

Kinderernährung ſ. Zuckerkonſum. 

Kindsvermögen. Der wieder verehelichten Mutter 
ſteht keine Beſchwerde gegen eine Verfügung des Vor— 
mundſchaftsgerichts zu, durch die ihr der Bezug der 
Ginfünfte des Kindsvermögens verweigert wird. (Bay. 
oberjtes Landesgericht, Befehl. v. 29. März 1901. Rechtipr. 
der Oberl.Ger. 1901 ©. 449.) 

Kipp, Dr. Theodor, o. Prof. zu Erlangen, wurde 
zum 9. Prof. in der juriftifchen Fakultät der Berliner 
Univerfität ernannt. 

Kirche j. Dietramszell, Klofter — Parodie. 

Kirche, altkatholiſche. Die altkatholifche Ge- 
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kirchlich gefegnet. 


Kirche 


meinde in München zählt gegenwärtig 1590 Mit— 
glieder, von denen 1494 in der Diafpora wohnen. 
Darunter befinden ſich einem Berichte der Allg. Evang. 
Luth. Kirchenz. (Nr. 22) zufolge 508 felbftändige Männer 
in Münden und 49 in der Diafpora. An dem Reli: 
gionsunterricht beteiligen fi) 121 Schüler. Die Seelen- 
zahl hat jeit dem Vorjahre, trogdem 50 Todesfälle zu 
verzeichnen waren, zugenommen. 

Kirche, evangelijche, in Deutſchland. 1) In 
der 6. Hauptverlammlung der Freien Firdplich- 
fozialen Konferenz, die unter dem Borjibe des 
Rektors Dietrich in Stuttgart vom 28. bis 31. Mai 
ftattfand,, Hat eine längere Debatte über die Frage: 
Rann ein Chriſt Sozialdemofrat fein? ftattgefunden. 
Stöcker verneinte die Frage, fand es aber erflärlich, 


daß EChriften, melde die Tiefe Der Gegenſätze nicht 


ermefien, jich dev Sozialdemokratie anjchließen. Kon: 
fiitorialrat a. D. Dr. Frank-Danzig jprah für Die 
Spzialdemofratie, deren Programm nicht mehr religiöfe 
und foziale Mängel habe al3 die Programme andrer 
Parteien. Die Konferenz hat den Zweck, in prote: 


ſtantiſchen Kreifen für die modernen jozialen Fragen 


Intereſſe zu erwecken und die verichiedenen Richtungen 
auf dieſem Gebiete zu einen. 

2) Der Ephoralbericht der Kreisiynode Berlin: 
Zandli, den die Allg. Evang.-Luth. Kirchenz. (Nr. 28) 
im Auszuge wiedergiebt, Tonjtatiert zunehmende 
KRirhenentfremdung Bon den 69000 Evan: 
gelifhen befuchten den Gottesdienſt 2—18 p&t, nur an 
Feſttagen ftieg die Zahl auf 6-35 p&t. Den günjtigen 
Stand der ehelichen Geburten (von 2285 Geburten nur 


‚5l/e p&t unehelich) jteht die vielfache Verſchmähung der 
:Zaufe gegenüber; nur 89,10 p&t wurden getauft. 
Faſt der fünfte Zeil verihmähte die Trauung. Bon 


551 Shefchließungen wurden nur 454, d.h. 82/2 pCt, 
Bon 1418 Beerdigungen wurden 
771 unter Mitwirkung der Kirche vollzogen. Kon: 
firmiert wurden 1002 Kinder, an 8472 Berjonen wurde 
daS Abendmahl gereicht. Wenn bei den lebteren die 


‚1002 Konfirmanden nicht inbegriffen find, fämen auf 


die übrigen 69000 Evangelifchen nur 7470 Abendmahls— 


gäſte oder 10,8 p&t, auch mit jenen Kindern ergiebt 


der Abendmahlsbeſuch noch nicht 13 p&t für die ge: 
jamten Gemeinden. Dabei wird in dem Bericht hervor— 
gehoben, daß weder die fatholifche noch die fektiererifche 
Propaganda viel Erfolg hatte, jo daß jedenfalls wach— 
jende allgemeine firchliche Indifferenz anzunehmen ift. 

3) Der liberale Prediger Blöhbaum zu Torgelom, 
der Verfaſſer der Tirchenfeindlichen Schrift Christus 
redivivus, wurde ohne Penfton vom Dienſte entlaffen. 

4) Die Chronik zur Ehriftlicden Welt (Nr. 24) enthält 


ein längeres Referat über den 12. Deutfhen evan- 


geliiden Schulfongreß, der vom 28. bi3 30, Mai 


‚unter dem Präfidium des Pfarrers a. D. Zillefen in 
Berlin tagte, und mit dem die 5. Vertreterverfammlung 


des Verbandes deutſcher evangelifher Schul- und 
Zehrervereine verbunden war. Aus Anlaß des Schul: 
fongreffe8 wurde ein Berliner Evangelifdher 
Schulverein ins 2eben gerufen, der den Zweck hat, 


‚Beritändnis und Sntereffe für eine enangelifchschriftliche 


Grziehung der Jugend in Haus, Schule und Kirche 
unter der evangelifchen Bevölkerung der Reich3haupt- 
itadt und ihrer Umgebung zu beleben und zu fördern. 

5) In derfelben Zeitfchrift (Nr. 24 u. 25) findet ſich 
auch ein längerer Bericht über den 12. Evangeliſchen 
Be ongreß, der vom 28. bis 30. Mai in 

raunſchweig unter dem Präſidium des Landesökonomie— 


6) Dem Jahresberichte des Miſſionsdirektors 


v. Schwartz auf dem diesjährigen Jaähresfeſt der 


Leipziger Miſſion (Allg. Evang.-Luth. Kirchenz. 
Nr. 24) iſt zu entnehmen, daß im letzten Jahre in 


Indien 3000 Berfonen getauft worden und Die Zahl 


der Schüler daſelbſt von 7200 auf 7500 geftiegen ift. 
In der Kilimandſcharomiſſion wurden 20 getauft, die 
Zahl der Schüler ift von 350 auf 450 geftiegen. Die 
Miſſionsgaben in der Heimat find auf den meijten 
Gebieten zurüdgegangen. Die Cinnahme betrug 
596 576 M. gegen 663531 M. im Jahre 1899, was 
durch die überreichen Hungerönotjpenden des VBorjahrs 
erflärt wird. 

7) Sn Nürnberg hielten Mitte Juni verfchiedene 
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evangelifchsfirchliche Bereinigungen ihre Tagungen ab: 
a —— die Kirchlich— 
joziale Konferenz, die Amtsbrüderlide Ge- 
meinfhaft, die Nichtſtändigen Geiftlihen, die 
Bibelgefellfchaft und die Allgemeine Baftoral- 
Eonferenz. Im Miffionsverein erftattete Pfarrer 
Köberle (Berned) den Gefihäftsbericht. Die Sinnahmen 
arı Gaben betrugen 167442 M. gegen 164966 M. im 
Borjahre. Pfarrer Seiler (Nürnberg) hielt einen Bor- 
trag über Zransvaal und China. 560000 evangelilche 
eingeborene Chriften zählte man bei Anbruch Des 
Krieges in Südafrifa, Davon 110000 in Deutjcher 
Pflege. In Transvaal waren 75000 eingeborene 
Chriſten, davon mehr als ?/s von deutſchen Miffionaren 
befehrt. Redner ſchilderte die materiellen und fittlichen 
Schäden, die durch Das rohe Verhalten der Engländer 
verurfacht worden jeien. In China waren es 200000 
Gvangelifche, von denen fih 10000 tn Kwangtung in 
Pflege deutfcher Miffionare befanden. Erſt nach Der 
Erwerbung Kiautſchous wurde auch dort Deutfche prote- 
ftantifche Miffionsarbeit gethan. Das meiste haben die 
Engländer und Umerifaner gethan. Die Zahl der fatho- 
liſchen Chriften beträgt ca. 600 000. Infolge der legten 
großen Chriftenverfolgung wurde das ganze Miſſions— 
werk zeritört. Die Zahl der Umgelommenen (14 000 
bi3 15000) jei größer als die Zahl der in den erſten 
Jahrhunderten getdieten Chriften. Jedoch dürfe China 
nicht aufgegeben werden, und e3 feien alle Wiiffionare 
entfchlofien, nah China zurüdzutehren. Auf Der 
firchlich-fogialen Konferenz ſprach Pfarrer Fikenſcher 
(Fürth) über Reformvorfchläge zu unfrer Konfirmation3- 
prarid. Das Gelübde müfje aus der Konfirmation 
entfernt mwerden. An deſſen Stelle folle eine Ver— 
mahnung treten. Es wurde befhlofjen, die General- 
fynode zu erfuchen, Mipftänden nachzugehen und 
eine Aenderung der mißlichen Verhältniſſe berbei- 
zuführen. Ferner wurde im Anfchluffe an einen Bor- 
trag des Pfarrers Boedh (Schwabach) über die religiöfe 
Fortbildung der fonfirmierten Jugend beichlojjen, eine 
Trennung der Chrijtenlehre vom NReligionsunterricht, 


der der Schule zu übermeifen jei, eine Teilung der 


Schüler zur Befeitigung der Maſſenchriſtenlehre und 
die Einrichtung eines Jugendgottesdienſtes bei der 
Generalfynode bezw. den Diözeſanſynoden zu befür- 
worten. Zum eriten Male tagte die Amtsbrüderliche 
Gemeinſchaft, die den Zweck verfolgt, ohne jede weitere 
Tendenz nur eine Grbauung der Geiftlihen unter 
einander zu fördern und für die Gemeinjchaftsfache 
felbft zu interejfieren. 

Kirche, evangelijche, 1. Gewerkſchaften, chriit- 
liche — Miffionen, evangeliihde — Milfionstonferenz, 
X. tontinentale. 

Kirche, fatholifhe. HDIeNefidentialbifchöfe 
und Grabifchhöfe des ganzen Tatholifchen Erdkreiſes 
zählen einfchließlich Leo XII. 102 Mitglieder in ihren 
Reihen, die mehr als 25 Jahre im Pontifikat thätig 
find. Nach Leo XINM. ift der Doyen im Gejamtepiffopat 
der 1845 zum Biſchof ernannte Migr. Daniel Murphy, 
Biſchof non Hobart (Tasmanien). Außer den Reſi— 
dentialbifchöfen haben folgende Kardinäle das 25. Bonti- 
fifatsjahr überschritten: Ledochowski, Oreglia, Serafino, 
Banuteli, PBarochi, Vaughan, Schlaud, Perraud. 
Bon den Titularbiſchöfen find am längften im Ponti— 
fifat thätig: Mſgr. Salvado, O.S.B. 1849 als Biſchof 
von Biltoria (Auftralien) präfonifiert, und Degt- Fran 
ci8fus Mora, i. J. 1853 zum Roadjutor von Mionterey- 
los⸗Angeles präfonifiert. Außer den beiden genannten 
Biſchöfen haben 11 bereit3 das 30. Jahr, 21. das 
25. Pontifikatsjahr überfchritten. Der Geſamtepiſkopat 
zählt 130 Mitglieder, die daS filberne, und 4, die bereits 
das goldene Bilchofsjubiläum gefeiert haben. 

2) Das Juniheft der von Dr. Kaufen in Münden 
herausgegebenen Wahrheit ift ausfchließlich der Be 
megung für Neformlatholizismus gewidmet. — Durd) 
ein am 10. Suni veräffentlichtes apoftolifches Dekret 
wurde das Merk von Dr. Joſeph Müller: Der Reform: 
— die Religion der Zukunft, auf den Inder 
gefebt. 

3) Einen interefianten Beitrag zur Gejchichte des 
Amerifanismus liefert eine demnädjt in Paris 
erjcheinende Sammlung von Neben, die der Bifchof 
von Peoria (Vereinigte Staaten), Migr. Spalding, vor 


Suni 
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etwa zwei Jahren in Nom gehalten hat. Der Pro- 
feffior am Latholifhen Inſtitut in Paris, Abbe Klein, 
hat hierzu eine Vorrede gefchrieben, in der er Darauf 
hinmeift, daß Mſgr. Spalding viel mehr als Sreland 
als wahrer Vertreter des Amerikanismus anzufehen 
ift, aber nicht in dem vom Papſte mißbilligten Sinne 
des P, Heder, fondern in einem dogmatifch unanfecht- 
baren Sinne, demzufolge jedoch jener Katholizismus 
immerhin ein jehr moderner amerifanifcher im Gegen- 
fa zu den katholiſchen Anfchauungen mancher euro« 
pätjchen Länder, und namentlih der lateinifchen ift. 
So jagte Migr. Spalding u. a.: Die Katholiken follen 
nicht aus Frömmigkeit oder Patriotismu3 jene haffen, 
die nicht ihrem Glauben oder Lande angehören. 
Ferner: Die Katholifen brauchen keineswegs die Er— 
gebnifie der hiſtoriſchen Forſchung, welche immer fie 
ſeien, zu fürchten. 

4) Das Annuaire Bontifical und die Gerarchia Cat— 
tolica geben für das Jahr 1901 folgende Daten der 
mit der fatholifhen KR. unierten Riten: 1. Ar- 
menifher Ritus: 1 Patriarch, 2 Erzbifchöfe und . 
16 Biſchöfe, 348 Melt- und 46 Ordensprieſter, ca. 
105000 Katholifen. 2. Koptifher Ritus: 1 Pa- 
triarch, 2 Bifchöfe, 30 Priefter, 20000 Katholiken. 
umänijder Ritus: 1 Erabifhof 
(Fogaras in Siebenbürgen), 3 Bistümer in Ungarn, 
1652 Welt⸗, 140 OrdenSpriefter, 1649395 Gläubige. 
4. Griechiſch-rutheniſcher Ritus: 1 Erzbifchof 
(Lemberg), 5 Bilchöfe, 3220 Welt-, 218 Ordenspriefter, 
3000000 Katholiken. 5. Griechiſch-melchitiſcher 
Ritus: 1 Patriarch, 3 Erabifchöfe, 9 Bifchöfe, 230 
Welt:, 1900 Ordenspriefter, 127300 Gläubige. 6. Sy— 
riiher Ritus: 1 Patriarch, 3 Erzbiſchöfe, 6 Biſchöfe, 
ca. 50 Welt:, 45 Ordenspriefter, 22700 Katholiken. 
7. Syro-chaldäiſcher Ritus: 1 Patriarch, 2 Erg 
biſchöfe, 9 Bifchöfe, 173 Welt, 79 Ordensprieſter, 
69200 Katholifen. 8. Syro-maronitifier Ritus: 
1Patriarch, 6 Erzbifchöfe, 2 Bifchöfe, 300 Welt:, 350 
Ordensprieſter, 300000 SKatholifen. 9. Syro-mala- 
bariſcher Ritus: 3 apoftolifche Vifariate, Changana- 
cherry, Srnaculum und Trichur, mit 300000 KRatho- 
ifen. 10. Aethiopiſch-koptiſcher oder Abeſſi— 
niſch-koptiſcher Ritus: 25000 Katholiten, Teine 
eigne Hierarchie, admintitriert von dem Tateinifchen 
apoftolifchen Vikar von Abyifinien. 11. Griechifch 
bulgariſcher Ritus. Die KRatholifen von Konftanti- 
nopel und Umgegend unterftehen einem lateinifchen 
Erzbiſchof als apoſtoliſchem Adminifirator, die von 
Thracien (ca. 3500) und Macedonien (ca. 11000) mit 
in3gejamt ca. 80 Brieftern je einem apoftolifchen Bilar. 
&3 dürften außer den Katholifen der drei ruffifchen 
Didzefen Chelm, Minsk und Suprafhia, deren Zahl, 
da fie unter Yateinifchen Diözeſen inbegriffen ift, nicht 
genau feitgeftellt werden kann, auch ca. 5000060000 
Katholifen der verschiedenen Riten unter Lateinern 
zeritreut fein. Die Gejamtzahl der KRatholifen der 
unierten orientalifhen Riten würde demnach über 
5 Mil. unter 6 Batriarchen und 78 Erzbiſchöfen bezw. 
Biſchöfen betragen, wovon über 4 Mill. auf den 
griechiſch-rumäniſchen und griechtfch-ruthenifchen Ritus 
in Defterreih-Ungarn entfallen. Bon den 6468 Well: 
und 1138 OrdenSprieftern Towie den zu den Riten 
gehörigen 7545 Kirchen und Kapellen entfällt gleichfalls 
der größte Teil, 4893 Welt-, 3580 Ordenspriefter und 
5171 Kirchen und Kapellen auf Defterreich-Ungarn. 

Kirche, katholiſche, in Rußland. Ber einzige 
Metropolit Rußlands tft der ee von Mohilew, 
der, gleich dem von Warſchau, das Brivilegium hat, 
rote (Rardinal-) Kleidung mit Ausnahme des kleinen 
Käppchens zu tragen. Demfelben unterfiehen alle 
lateinifhen ruſſiſchen Bifchöfe. Nach dem Annuaire 
Pontifical für 1901 hat die fatholifhe K. in Rußland 
gegenwärtig folgenden Beitand: 1. Mohilem 650637 
Katholiken, 210 Pfarreien, 317 Prieſter. 2. Luck⸗Zyto⸗ 
mir-Ramenes 618391 Katholiken, 263 Pfarreien und 
ca. 330 Prieiter. 3. Samogitien 1220366 Katholiken, 
216 Pfarreien, 526 Priefter. A. Zerafpol 222652 Ka- 
tholiten des lateinifchen, 26000 de3 armenifchen Ritus, 
die zur armeniſchen Diözeſe Artnin gehören. 5. Wilna 
1331390 Katholiken, 2380 Pfarreien, 480 Priefter. Es 
trifft alfo auf Rußland die Geſamtzahl von 4043436 
Katholiken, 969 Pfarreien, 1794 PBrieftern. — In Polen 


1901, 


Kirche 


bat die katholiſche K, einen Erzbiſchof mit 6 Suffra—⸗ 
ganen, 6630000 Katholiken (einſchließlich ca. 390000 
Uniaten), 1421 Pfarreien, 1946 Welt: und 145 Ordens⸗ 
priefter. Die Diözeſe Warfchau hat 1487000, Zublin 
1126000, Wladislawow 1226000 Katholiten. Im legten 
halben Jahrhundert wurden von der ruffiihen Regie— 
rung 4 Diözeſen gemwaltfam unterdrüdt, beftehen aber 
fanonifch noch fort: Kamenetz-Podolsk, Bodlad, Minsk 
und Cheml. 

Siehe, katholiſche, ſ. Bayern — Belgien — Ge— 
werkſchaften, chriſtliche — Görres-Geſellſchaft — Leo XM. 
— Orden, religiöſe. 

Kirchengeſang ſ. Leoncavallo, Ruggiero. 

Kirchenvorſtand. Gin Erlaß des ſächſ. Evangel. 
Luther. Landeskonſiſtoriums vom 8. Febr. 1901 erklärt, 
daß die Ausübung des K.Wahlrechts in aktiver wie 
in pajfiver Beziehung die Gtant3angehörigfeit in 
Sachſen nit zur ou habe, weil hierfür 
nah 8 8 Abi. 1 u. 4 der 8.3: und Synodalordnung 
nur Mitgliedichaft in der Kirchengemeinde erfordert 
wird, Mitglieder von Kirchengemeinden der ſächſiſchen 
Zandezfirche aber auch im Bezirke derſelben mwejentlid 
wohnhafte Ausländer jein können, wenn fie fich nur 
zur evangelifch-Tutherifchen Landeskirche halten und 
ihre Kirchenfteuer Hier entrichten. (Fiſchers Ztiſchr. 
Bd. XXI. ©. 342.) 

Kirchlich-⸗ſoziale Konferenz |. Kirche, evangelifche 
in Deutichland 8. 

Kirchlich⸗ſoziale Konferenz, Kirche, 
evangeliſche, in Deutſchland 1. 

Kirſch, Architekt, ſ. Köln a. Rh. 

Kitchener, Lord, ſ. England — Südafrikaniſcher 


freie, ſ. 


Krieg 1. 

Rledi, Dr. Karl, bisheriger a. 0. Profeſſor, wurde 
zum o. Brofejfor der allgemeinen und experimentellen 
Pathologie an der Univerfität Krakau ernannt. 

Stleingewerbe, Förderung des, in Defterreicdh, 
ſ. Oejterreich. 

Kleiſt, Heinrich von, Das Juniheft der Zeitfchrift 
für bildende Kunft veröffentlicht ein neues Bildnis 
Heinrih non 8.3. Es ift das erjte wirklich getreue 
Bildnis, das den Dichter fo daritellt, wie er in der 
Vorſtellung lebt. Das Bild wurde aufgefunden bei 
den Nachkommen von R.3 Braut, Wilhelmine v. Zenge. 
Ueber dem ganzen Antlitz liegt eine unbejtimmte 
MWeichheit, etwas Gebrochenes; Doch fehlt nod Die 
Verzweiflung der lebten Zeit. Es tft der K. der Die 
Pentheſilea ſchuf und den zerbrochenen Krug vollendete. 
(Bol. Deutſche Zeitung Pr. 134. 11. uni.) 

Klopviniwsft, Detropolit, ſ. Rußland 4. 

Klöfter |. Dietramzzell, Kloſter. 

Snappihaftsweien in Bayern, In Bayern be- 
ftanden im Jahre 1900 auf Grund des bayrifchen 
Berggejebes 43 Knappſchaftsvereine mit 10204 Mit: 
gliedern. Bereinspenfionen erhielten 867 Anvalide, 
1170 Witwen und 546 Waiſen. Anzahl der Krank— 
beitsfälle 6806 in 77563 Kranfheitätagen. Gefamt: 
vermögen 4 803232,28 M. bei einer Bermögendmehrung 
von 287361 M. 31 Pf. im legten Jahre. Die laufenden 
Einnahmen beirugen: 

Beiträge der Mitglieder . ; 

n „ Werfäbefiterr . . „ 
Rapitalzinien - * 2 2 2 20200. 152326.12 
Sonitige Einnahmen . . . „u. 46246.68 


Sejamteinnahmen Pt. 973070.89 
Die laufenden Ausgaben betrugen: 


Kur und Berpflegung . . M. 161 068.65 


. 437 629.00 
336 869.09 


Sranfenlohn und Begräbnistoften = 111 364.55 
Kranfenunterftüßungen M. 272 433.20 
Penfionen der Snwaliden. . . „ 223874.38 
2 „ Witwen . 2.0 „.125249.46 
Waifen. » 2». u. 18855.26 


Sonftige Zeiftungen ; „17302.29 


M. 384 781.34 
Vermallung . . » „21637.30 
Geſamtausgaben. 4 6788851. 84 

Knoſſos ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und Funde 
in Knoſſos. 
Knofſos,vorgeſchichtlicher Palaſt zu, ſ. 

Archäologiſche Ausgrabungen und Funde auf Kreta. 


Penſionen 
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Koburg ſ. Verband kaufmänniſcher Vereine. 

Kohlenzoll ſ. England 7. 

Kohlſtock, Prof. Dr., Oberſtabsarzt, ſ. Chineſiſche 
Wirren 8. 

Köln a. Rh. Das für K. beſtimmte Kaiſerin 
Auguſta-Denkmal iſt endgültig dem Bildhauer Stod- 
mann und dem Architekten Kirſch in R. übertragen. 
Es wird in Marmor ausgeführt werden und die 
Kaiſerin in vorgerüdtem Alter figend darfiellen. Man 

offt das Denkmal 1903 gleichzeitig mit dem Kaiſer 
— ehrihe Monument fertigauitellen. 

Kölnifhe Zeitung j. De Beer3 Company. 

Kolonialrat, deutſcher, f. Deutiher Kolonialrat. 

Kolonien, bolländijche. Die holländijchen K. 
werden für das kommende Budgetjahr (1902) einen 
Fehlbetrag von 224608,17 fl. im &tat zu verzeichnen 
haben, da die Einnahmen nur auf 2301 904,21", Die 
Ausgaben auf 2526512,38%/s fl. veranjchlagt werben. 

Kommifſär, Der gemütliche, tragiſche Soll 
in 1 Alt von Georges Eourteline, wurde am 8. Juni 
im 2ejfingtheater in Berlin von dem Enſemble des 
Wiener Sofephitädter Theaters (Jarno-Enſemble) mit 
Erfolg zum eriten Male gegeben. 

SEOHIESMDBEDEANGIS ſ. Mäntelproduktion i. Deutjch- 
land. 

Kongoſtaat. 1) Der Regierung des R.3 ging die 
Nachricht zu, daß die letzten aufftändifchen Batatele, 
melde der Srpedition des Oberſten Dhanis angehört 
und Schon jeit 1895 den Aufſtand unterhalten hatten, 
nördlich vom Luamafluſſe geihlagen murden; 300 Dann 
wurden durd) die von Major Anderjen befehligte, 
150 Dann ſtarke Truppenabteilung des K.s gefangen 
genommen, womit der Aufitand der Balatele völlig 
a ld, war. 

2) König Leopold Il empfing am 22. Juni den 
Sngenteur Empain, mit weldem er Verhandlungen 
pflog über ein Abkommen zmifchen der Regierung 
de3 R, einerjeit3 und Empain im Namen einer frans 
zöfifchsbelgifchen- Gruppe andrerfeitS zum Bau einer 
Gifenbahn von Stanley: Bool zum See Tanganjika mit 
Abzweigung nach Lado. 

3) Das Mitglied der deutfchen Rimu-Grenzlommilfion, 
Brof. Lampe, ift nach einer in den lebten Tagen des 
Juni eingelaufenen Meldung während der Arbeiten 
derielben in Afrika geitorben. 

4) Hauptmann Barton vom Geniecorps meldet, daß 
die von ihm angelegte Fahrjiraße für Motorwagen 
zwifchen Dem unteren Kongo und Kwango bemnädhit 
fertiggeftefft fein wird. Ausgangspunkt Songololo, 
unmeit Matadi. Zriebfraft der Wagen durch Sprit. 
Der K. plant gleichzeitig die Anlage einer Spritfabrif 
bei Boma oder Matadt. 

— Die den Tanganjilafee befahrende europäifche 
Flottille bejieht gegenwärtig aus je einem deutſchen, 
englifchen, beigifchen Dampfer, lebterer der Katanga— 
geielihaft gehörig, und einem Segelſchiff, Eigentum 
des Kongoftaats. 

— Bon der deutjch-Eongolefifchen Grenzregulierungs— 
fommifjion erfährt das Mouvement Geographigue, 
daß Hauptmann Baftien und Leutnant Morcier am 
4. Dezember Kituta am Ende des Tanganjikaſees ver- 
laffen haben. Dr. Tilman blieb zurück, um für den 
Weitertransport der auf der Stephenfonitraße zwischen 
Dr und Karonga jtedengebliebenen Ptaterialien zu 
orgen. 

Kongoſtaat ſ. Belgien 2. 3. 4. 

Kongrefſe j. Aerztetag, der 29. deutſche — Afa- 
deınie der Wiſſenſchaften, polnifche, in Krakau — 
Athen — Beamtenvereine, Verband deuticher — Berg: 
arbeiterfongreß, internationaler — Bibliothefare, Berein, 
deutfcher — Binnenfchiffahrtsfongreg — Buchhändler: 
mejje, ſüddeutſche — Chile — Deutſcher Geographen⸗ 
tag — Deutfcher Kolonialtat — Cvangelifch-fozialer 
Kongreß in Braunſchweig Fahrplankonferenz, 
europäiſche — Feuerwehrkongreß, internationaler — 
Frankreich 13 — Gaſtwirtstag, 28. deutſcher — Ge— 
werbevereine, Landesverband der badiſchen — Ge: 
werkſchaften, chriſtliche — Gemerfvereine, die deutfchen 
(GHirſch⸗Duncker) — Gynäkologiſcher Kongreß — Kirche, 
evangelifche, in Deutichland 1. 2. 4. 5. 7.8 — Areba- 
forſchung — Kriminelle Anthropologie — Leichen: 


Juni 1901. 


Königin der Teen 


— 


verbrennung. die Gefelihaft für VBerbreitung Der 
— Medizinifher Kongreß — Meeresforihung — 
Metallarbeitertag — Miffionstonferenz, I. kontinentale 
— Nationalliberale Bartei — PBapierfabrifanten, Berein 
deutiher — Privatjchullehrertag, der IV. deutfhe — 
Rechtſchreibung, neue deutſche — Theoſophiſche Ge- 
fellichaft ZTonfünjtlerverfammlung — Berband 
faufmännticher Bereine Berein Der deutſchen 
Zuderinduftrie — Berein deutfcher Singenieure — Ber: 
legerfongreß — Boltsbildung, Geſellſchaft für Ver— 
breitung von — Zeitungsverleger, Berein deutſcher — 
Zentrumspartei, die badijche, 

Königin der Feen, Die, |. Burcell, Henry. 

Königsberg. Der Magiſtrat erläßt einen Wett- 
bewerb mit Preiſen von 2550, 1500, 1000 M. zur Er— 
langung von Entwürfen für die Anlage und Aus: 
aeitaltung eines Platzes zur Freilegung des Schloffes 
und Schloßteiches. Termin 10. Auguft 1901. 

Königsbrunn: Schanp ſ. Hochzeitstag, Der. 

Konkubinat. Das Reichsgericht hat unter dem 
7. Mai 1900 neuerdings ausgefprochen, daß die landes— 
gefeglichen Strafvorfchriften gegen das KR. nicht gegen 
82 Abi. 1 des Einführungsgejeges zum R.Str. Geſ. B. 
verftoßen und demnach gültig er meil Berührung 
eine Gegenstandes Durch die Neichäitrafgefeggebung 
mit erichöpfender Behandlung und abjchließender 
Regelung nicht verwechfelt werden dürfe; die Straf 
androhungen gegen das KR. ſeien nicht unter die Strafr 
androhungen gegen die GSittlichkeitsdelifie (Z. II Abe 
Ihnitt 13 des R.Str.Geſ.B.) zu rechnen, weil fie nicht 
gegen die Verlegung der Sittlichkeit, fondern gegen Die 
Störung der öffentlichen Ordnung (T. II Abſchn. 7 des 
R.Str. Geſ.B.) gerichtet find, Die durch die fogenannte 
wilde Ehe wegen de3 damit verbundenen üffentlichen 
Hergerniffes verurfaht wird; T. HI Abſchn. 7 aber 
und der etwa nod in Betracht Tommende Abſchn. 29 
(Vebertretungen) des R.Str. Geſ.B. regeln feine Materie 
erichöpfend, jo daß der Landesgefeßgebung Raum für 
ihre Wirkſamkeit auf diefen Gebieten bleibe. (Entich. 
Bd. 833 ©. 273. Fiſchers Ztſchr. Bd. XXII ©. 379.) 

Konfurfe j. Kreditanftalt für Industrie und Handel 
— Reipziger Bant. 

Sonfursmaffe. Für einen am 1. San. 1900 an: 
hängigen Konkurs, befagt ein Urteil des D.2.8. 
Dresden vom 26. Jan. 1901, iſt die Frage, welche Ver: 
mögensftide als K. vom KRonfursverfahren ergriffen 
werden, und melde Gegenitände zur abgeſonderten 
Befriedigung von Bläubigern des Gemeinjchuldners 
zu dienen haben, nach bisherigen Rechte zu entjcheiden. 
(Das Recht 1901 S. 290.) 

Konſumvereine |. Verband ſchweizeriſcher Konſum— 
vereine. 

Kontraktbruch ländlicher Arbeiter ſ. Sächſen— 
Altenburg. 


KHMontrolle, polizeiliche. Eine Polizeiverordnung |: 


darf nicht Iediglich den Zweck verfolgen, der Polizei 
die ihr obliegende K. und Beaufſichtigung zu erleich- 
tern. (Entſch. d. Rammer-Ger. vom 11. März 1901. 
Johows Sahrb. Bd. 21 ©. C 67.) 

Konventionalſtrafe ſ. Reugeld. 

Konzeſſion ſ. Wirtſchaftskonzeſſion. 

Körber, öſterreichiſcher Miniſterpräſident, ſ. Oeſter⸗ 
reich 1. 7. 

Korea. In den letzten Tagen des Monats Mai 
kam auf der Inſel Quelpart eine gegen die Chriſten 
gerichtete Bewegung zum Ausbruch, wobei zwei Prieſter 
und 500 eingeborene Ehriften ums Leben famen. Die 
foreanifhe Regierung entfandte Truppen nach dem 
Ort der Ruheſtörungen, außerdem gingen ein japa- 
niſcher und ein franzöfifher Kreuzer nah Duelpart 
ab. Die nordamerifanifche Negierung entjandte den 
Kreuzer Nem Orleans von Tichifu na Chemulpo. 
— Bon der feltländifchen foreanifhen Grenze, mo 
ebenfall8 Unruben ausgebrochen find, trafen am 
24. Juni in Tſchifu Flüchtlinge ein, die berichteten, 
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find; koreaniſche Truppen wurden zur Wiederher— 


daß drei ruſſiſche und zwei engliſche Kriegsſchiffe an 


der Mündung des Yalu vor Anker gegangen ſeien. 
Aus Wladiwoſtok wurde der Petersburger Nowoje 
Wremja unter dem 24. Juni gemeldet: Das japaniſche 
Blatt Aſſaki teilte mit, daß ein Aufſtand in K. aus— 
gebrochen iſt und mehrere Miſſionare getötet worden 


Juni 


ſtellung der Ruhe entſandt. 

Korea ſ. Außenhandel von Korea. 

Koſſuth, Franz, ſ. Ungarn 2. 

Sraftwagen ſ. Armee, deutjche 2 — Armee, eng— 
liſche — Spiritusmotoren. 

Krakau ſ. Akademie der Wiſſenſchaften, polniſche, 
in Krakau. 

Krammetsvögel ſ. Deutſcher Verein zum Schutze 
der Vogelwelt. 

KHKrankenpflege, freiwillige, im Kriege Ein 
Erlaß des preuß. Miniſteriums der geiſtlichen u. ſ. w. 
Angelegenheiten vom 830. März empfiehlt den preuß. 
Brovinzialjchulfollegien, an den Lehrerſeminarien jähr- 
lihe Borbereitungsfurie für die freimillige R. im 
Kriege einzurichten, wie fie bereit3 an allen Zehrer: 
feminarien in der Provinz Oftpreußen beftehen. (Preuß. 
Zentr.Bl. f. d. gef. Unterr.“Verw. ©. 402.) 

SKrannerbuben, Die, ſ. Theaterzensur. 

Krebsforſchung, Das Komitee für, hielt am 
7. Juni unter dem Vorſitz Geh.-Rats v. Leydens eine 
Sitzung ab, in weldher Prof. v. Hanfemann über patho- 
logtihe Anatomie und BHijtologte des Careinom3 und 
fodann Geh. Neg.-Nat Prof. Dr. Shüß über Carcinom 
bei Tieren jprad). Vom preußiſchen Rultusminifterium 
und von der Randesverjicherungsanftalt Berlin murden 
Unterjtügungen für da3 laufende Jahr bewilligt. 

Krebskrankheit ſ. England 14. 

Kreditanitalt Für Induſtrie und Handel, Die, 


in Dresden, deren Aktien am 11. Juni auf 16 ge: 


fallen waren, mußte an diefem Tage ihre Pforten 
fchließen. Der eine der bisherigen Direltoren, General: 


konſul Horn, bat fein ganzes Vermögen geopfert, um 


das Unternehmen zu halten. Am Tage der Kataſtrophe 
berrichte ein jtarfer Andrang der Depofiten- und Buch— 
gläubiger, die aber alle befriedigt werden Tonnten, da 
das Hilfstomitee die nötigen Mittel dazu bereitgeſtellt hat. 

Kreditgeben, ſchädliches, f. Vereinsrecht. 

Krematorien j. Zeichenverbrennung, die Gejellichaft 
für Verbreitung der. 

HKreta. 1) In der Deputiertenfammer verlas 
Prinz Georg am I. Juni eine Rede, in welcher 
er die bereit erledigten Arbeiten und Die dringenden 
Fragen, die noch der Löſung harren, mit dem Hinzu: 
fügen aufzählte, ev babe die ihm befannten Wünfche 
des Landes den Mächten unterbreitet und von diefen 
den fchon befannten Bejcheid erhalten. Michlidakis, 
Deputierter für Kandia, brachte einen von allen chriit- 
lihen Deputierten unterzeichneten Antrag ein, in 
welchem den Mächten Dank für die Befreiung K.s 
ausgeiproden und um Einverleibung in®rie- 

enland gebeten wird. Die mujelmantihen Depu— 
tierten erhoben lebhaften Widerſpruch, jo daß Der 
Alterspräfident die Sigung aufheben mußte. — Am 
3. Juni befhloß die Kammer, den Wunſch auszu- 
fprehen, Griechenland angegliedert zu werden, und 
bejchloß ferner, eine Kommiſſion zu ernennen, um die 
Verwaltungsmaßregeln der Regierung zu fontrollieren. 
Sämtlide Generalfonfuln erhielten Anweiſung 
von ihren Regierungen, weder eine Botichaft noch 
einen Beſchluß der Deputiertenfammer hinfichtlich der 
Angliederung von 8. an Griechenland entgegenzu— 
nehmen. Danach murde von den Generalfonfuln 
gegenüber dem Prinzen Georg, der Deputiertenfammer 
und den mufelmanifchen Abgeordneten in gleicher Weife 
verfahren. 

2) Die Hohe Pforte jandte ein Nundfchreiben an 
die osmaniſchen Botjchafter bei den vier Schugmächten, 
in welchem fie die Aufmerkfamteit auf das wiederholt 
gegen die Souveränität der ottomaniſchen Regierung 
veritoßende Vorgehen der kretenſiſchen Kammer Ienfte 
und das Erfuchen jtellte, Diefer Agitation ein Gnde zu 
machen. Die Türkfifchen Botjchafter erhielten die Ver: 
fiherung, daß die Mächte feinerlei Aenderung des 
Status quo auf K. dulden würden. Die Generalton- 
fuln in Kanea teilten dem Prinzen Georg am 18. uni 
mit, daß die Mächte den Willen hätten, in R. den 
jegigen Stand der Dinge aufrecht zu erhalten, 

Kreta f. Arhäologifhe Ausgrabungen und Funde 
in Knoſſos. 


Kriege R Chinefifde Wirren — Philippinen — 
Südafrifanticher Krieg, 
1901. 


Kriegsinvaltdenverforgung 


Kriegsinvalidenverſorgung |. Preußen 5. 
Kriegsſchiffbau |. Diarine, engliihe — Marine, 


ruſſiſche. 

Kriminalanthropologie ſ. Geiſteskranke, ver: 
brecheriſche. 

Kriminalrecht ſ. Leibzeichen. 

Kriminelle Unthropolvgie, V.internationaler 
Kongreß für, findet vom 9. bis 14. Sept. in Amſter— 
dam ſtatt. Generalfefretär iſt Prof. Dr. Wertheim: 
Salomonfon in Amiterdam. 

‚ Kevatien ſ. Alademie d. Willenjchaften, jüdflamifche. 
Kroeker, Räthe, f. Freiligrath, Ferdinand. 
Krofigt, v., Rittmeiiter, }. Gumbinner Mordprozeß,. 
Krüger, Paul, PBräfident, ſ. Niederlande 2 — Süd— 

afrifanischer Krieg 6. 

= Krniginger, Burenkommandant, }. Südafrilanifcher 
rieg 1. 

Kuba. Der Konvent zur Beratung der fubanifchen 
Berfafjung nahm am 29. Mai mit 15 gegen 14 
Stimmen den von der Mehrheit des ausmärtigen 
Ausſchuſſes fejtgeitellten Beriht an. Diejer Bericht 
befürmwortete den vom Kongreß in Wafhington an: 
genommenen Plattſchen Antrag, welcher die Aufrecht— 
erhaltung der amerikaniſchen Kontrolle in K. empfiehlt. 
Der Konvent nahm zwar zunädft die fubanijche Ver: 
faflung an, wie jie in Walhington genehmigt worden 
tt, Doch fügte er derjelbden Erklärungen verfchiedener 
Artikel bei, Die angeblich vom Gefretär des Krieges, 
Root, abgegeben worden jein jollen. Das Wafhingtoner 
Kabinett ſprach fich aber dahin aus, daß dieſe Annahme 
der Verfaſſung nicht die von den Vereinigten Staaten 
verlangte fei, und bejchloß, dieſe Entjicheidung dem 
Konvent mitzuteilen. Die Bereinigten Staaten er: 
klärten, fie würden die Herrjchaft über K. jo lange 
ausüben, bis das Amendement PlattS von dem Fubas 
nischen Konvent in feinem vollen Umfange angenommen 
fei. Lebteres gejhah denn auch am 13. uni. Die 
2ondoner Times meldete aus DHabana vom 26. Suni, 
daß für die Bräfidentichaft der Republif KR. drei 
Randidaten vorgejchlagen feien: Eſtrama Balma, 
Marimo Gomez und Bartolome Maſo. 

— ſ. Außenhandel Kubas. 

Kugel, Dr. Heinrich, ſ. Malaria. 

Kuh, Die, j. Senojjenihaftsbühne, die deutſche. 

Kunſtauktionen in Amſterdam. Durch Roos u. Co. 
wurden die Sammlungen Toortman, Waldorp 
und Uyterdijk verſteigert, wobei u. a. folgende 
Refultate zu verzeichnen waren: Baderforff Alte Frau 
Garn entwirrend 1700, Bosboom Kirche in Trier 
4600, Kirche in Delft 2125, Bouguereau Striderin 
3750, Gerelman Girkusitall 4200, J. Israels Kinder 
der See 3000, Israels Alter und Jugend 2050 Gulden. 

— in Berlin: Bei R. Lepke mwurden in zmei- 
tägiger Muktion die fünftlerifhen Nachläſſe von Ferd. 
Sagor, W. Camphauſen und D. v. Kameke ver- 
fteigert. Refultat u. a.: Jutz Der Geflügelhof 2660, 
Neggianini Intereſſante Neuigkeit 2500, Be Haas 
Weidende Kühe 1100, Baolo Bedine Snterieur 1050 M. 

— in Brüfjel. Bei der Auftion von KRunftfachen 
Leon de Somzee3 bradten die antifen Gerät: 
ſchaften 65000, die Meajolifen der Rengiſſance 110000 Fr. 
ein, Für die Goblins wurden zum Zeil enorme Breife 
bezahlt, fo für eine Verherrlichung Chriſti (Brabanter 
Arbeit aus dem 15. Sahrh.) 28000, eine gleichzeitige 
Paſſion 70000, die Kindheit des Herkules (franzof. 
Arbeit, 15. Yahrh.) 27000, Judith und Holofernes 
(Zournai) 21000, Berherrlichung der Jungfrau (Brüffel, 
16. Sabrh.) 24000, zwei Brüffeler Teppiche nad) Ovids 
Metamorphofen (16. Sahrh.) 40000 bezw. 38000, An⸗ 
betung der Könige 28000 und Auferitehung (16. Jahrh.) 
32000 $r. 

— in London. Bei einer Auktion moderner Bilder 
bei Chriſtie wurde u. a. erzielt: für William James 
Müllers Akropolis von Athen 8400 M., Birket Foſters 


Ueberfchreiten der Furt 6920, Downmans Damenbild: | 


ni3 in weißem leide 6300 und Coopers November 
5250 M. Bei Willis brachte eine Sammlung älterer 
englifher und holländiſcher Bilder fehr hohe Preife, 
jo Hobbemas Dorfanfiht 48375, B. MW. Leaders 
Dünen 15000, George Romneys Miß Farren 13975, 
Gainsboroughs Mrs. Hamilton 12900, Ruysdaels 
Waldlandſchaft 10642, van Dycks Damenporträt 5697, 


uni 
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Muſikerfiguren 745, zwei Tänzergruppen 745 M. 


Kutſchera 


Crevellis Madonna 5267, Romneys Knaben beim Bogen⸗ 
ſchießen 2150M. Die Sammlung des verſtorbenen S. W. 
Cunliffe Brooks kam 10. Juni bei Philips, Son 
und Neale zur Auktion; für Reaburns Kind mit 
Kirſchen wurden 43000, Owens Mädchenbildnis 9460, 
Turners Drachenfels 10320, H. erles Junges 
Mädchen, zwei Kinder lehrend, 8170, Gallaits Kunſt 
und Freiheit 4945, W. Hunts Knabe mit Krug 3117 M. 
bezahlt; von den Stichen ging die Herzogin von Bed— 
ford nach Hoppner um 6450, Mrs. Bradyll nad) Rey: 
nold3 von Couſins um 1720 M. fort. Am folgenden 
Tage wurden bet Chriſtie Stiche verauftioniert. Die 
voljtändige Kollektion The Cries of London nad 
Wheatley brachte 21500, Mrs. Mills nach Engelhart 
von Smith 3225, Was Ihr wollt von Smith (farbig) 
3010, Gräfin Harrington von Bartolozzi nach Rey: 
nolds 2580, Lady Hamilton ala Bacchantin von Knight 
nah Romney 2494, zmei Blätter nah Moreland von 
Spiron 3225, zwei andre von Ward und Renting 
3010 M. Gegen Ende Juni wurden bei einem Ber: 
faufe älterer Bilder u. a. folgende Preiſe gezahlt: 
Sir W. Beechey BDamenbildni3 34400, van Dyd 
Supiter und Untiope 18275, J. Ruſſel Prinz Georg 
von Wales 14620, Murilo Büßerin 11180, Francia 
beiliger Rochus 10105, Raeburn Männliches Bildnis 
7325 , derfelbe: KRinderbildnis 5590, derjelbe: Herren- 
bildni3 3230, Ruysdael Egmont? Schloß 7525, Holbein 
M. Luther 5375, Wilſon Flußlandfchaft 5260, van Goyen 
Winterlandichaft 4300, van de Velde Seeſtück 4085, 
— Waldlichtung 3970, Moreland Selbſtbildnis 
3275 M. 

— in Münden. Am 10. Juni begann bei H. Hel—⸗ 
bing die Auktion der Schönen Porzellanjammlung des 
Fıhrn. v. Frankenſtein und der Kunſtſammlung von 
Lippmann-Liſſingen. Ein Meißener Kaffeejervice 
fam auf 700, ein Mollenbecher auf 590, eine Franfen- 
thaler Gruppe Wifjenfhaft und Kunſt auf 13650, 
Schäfericene 750, Ehinefenpaar, Pagode 750, die 
Sahreszeiten 700, zwei Wahrjagergruppen 745, zwei 
on 
der Sammlung LippmannsLilfingen wurden für ein 
Scherzgefäß in Form eines Ritters 2200, einen Map: 
trug in Hirſchvogel-Manier 910, einen großen Henkelkrug 
mit Kreuzigungsgruppe 1820, eine filberne Renaijjance- 
meinfanne 3500, ein Renaifjancefäjthen 800 M. gezahlt. 

— in Baris. Im Hotel Drouot bradte im Mai 
die Sammlungdes Abbé Baugin insgejamt 127 400 Fr. 
ein. Die 20 Stüd hatten urſprünglich nicht 20000 Fr. 
gefojtet. Bezahlt wurde u. a. für: Renoir unge 
Mädchen am Meeresjtrande 14000, der gleiche : Wäjcherin 
7900, Derjelbe: Zejende Frau und Bildnis junger Mädchen 
8700, derfelbe: Zeichnendes Mäddjen 8000, für Siäley, 
Froft 9200, Hügel von Bougival 8800, Wieje 7300, 
Claude Monet Frühling in Giverny 8300, Schnee 6600, 
Piſſarro Bäuerin 4000, zwei Paſtelle: Tänzerinnen von 
Degas 3000 und 1900 Fr. Am 30. Mai wurde im 
Hotel Drouot die Sammlung Ekoftbarer Dofen und 
Schadteln de Marquis de Thuiſy für insgefamt 
100500 Fr. verfteigert. Cinzelne Stüde Tamen auf 
36.000, 10000, 9000, 8900, 6100 M. Am 25. Mai lieferte 
die Auktion einer Sammlung moderner Bilder, nament: 
lich die fehr in Mode befindlichen und vom Runit- 

andel ſyſtematiſch Hinaufgetriebenen Impreſſioniſten ein 

efamtergebniS von 306172 M. Landichaften von 
Boudin wurden mit 18000, 17200, 9000, 8450 von 
Monet mit 10000, von Piſſarro mit 8000, von Har- 
na mit 18800 Fr. bezahlt. Bei der Auktion 

utocolsti im Drouot wurden namentlich Limofiner 
Emaillen zu hohen Preiſen Iosgefchlagen. Ein Reli: 
quienfäfthen aus dem 13. Jahrh. trug 15000, ein 
Triptychon aus dem 15.Jahrh. 17500, ein Religquiarium 
aus dem 13. Jahrh. 8300, eine Lleine Madonna aus 
dem 14. Jahrh. 16000 Fr. ein, 

Kunſtausſtellungen ſ. Münden — Paris. 

Kunſtdüngung |. Weizen. 

Kunſtgewerbe, bayrifches, j. München. 

Kunſtgewerbeausſtellung, moderne, ſ. München. 

Kunſtwein |. Wein, Verkehr mit. 

Kurpfuſcher ſ. Arzititel, 

Küſtengeſchütze ſ. Armee, amerikaniſche 2, 

Kutſchera, J. in deſſen deutſchvölkiſchem Verlag 
Odin eine neue, vom ehemaligen Franziskanerpater, 


1901. 
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jetzigen altkatholiſchen Pfarrer Ferk beſorgte Ueber⸗6. und 9. Gebot betreffenden Kapitel aus Liguoris 


a Beh ee Liguoris erſchien, wurde 
nah Meldung der M. N. N. am 25. Juni verhaftet 
und das Verf beſchlagnahmt. Wie am 28. Juni ge 
meldet wurde, erfolgte die Entlaffung aus der Haft. 
— Die Heberjegung behandelt nad der R. 3. die das 


Moraltheologie. Als Anhang folgt einige aus dem 
Kapitel „Bom Eidſchwur“. Die Befchlagnahme er» 
folgte auf Grund des 5 184 des R. Str. G. B. 

Kythera ſ. Archäologische Ausgrabungen und Funde 
bei Kythera. 


8. 


in Laibach. 

Laienreden ſ. Leichenreden. 

Zampe, Prof. j. Kongoftaat 4. 

Landesßtkonomiekollegium, preußiſches, ſ. 
Preußen. 

Ländliche Arbeiternot ſ. Sachſen-Altenburg. 

Ländliche Genoſſenſchaften, Rheiniſcher Ver— 
band der, mit dem Sitze in Köln Hat ſich nunmehr 
tonftituiert. Die Berfammlung fand in Unfel ftatt. 
Bis — über 300 rheiniſche Raiffeiſen-Vereine 
ſich von Neuwied losgeſagt, um dem neuen Verbande 


beizutreten. 

Landtage ſ. Heſſen — Sachſen-Koburg und Gotha 
— Sachſen-Weimar-Eiſenach — Württembergiſcher 
Landtag. 


Landwirte, bayriſche, Wanderverſammlung 
der, ſ. Ludwig, Prinz von Bayern. 

Zandwirtichaft ſ. Armee, engliſche — Bakterien, 
ſalpeterzerſetzende, im Boden — Brut, künſtliche — 
Eigentumsvorbehalt — Früchte auf dem Halm — Ge— 
treidebau — Grasmähmaſchine mit neuem Schneide— 
apparat — Italien 6 — Kartoffelerntepflug — Räude, 
die, des Schafes — Rübenſamenreinigungsapparat — 
Sachſen⸗Altenburg — Weizen, Klebergehalt des — 
Zwergeikade. 

Landwirtſchaftliche Maſchinen. Sicherheits: 
vorrihtungen für nicht im Fahren arbeitende 
l. M. werden in Heft 57 der Arbeiten der Deutjchen 
Landwirtjchaftsgejfelihaft non Brof. Schotte zufammen: 
geftelt und teilweiſe mit Abbildungen vorgeführt. 

Landwirtſchaftliche Maſchinen ſ. Grasmäh— 
maſchinen mit neuen Schneideapparat — Kartoffel: 
erntepflug — Rübenſamenreinigungsapparat 

Landwirtſchaftsgeſellſchaft ſ. Griechenland 1. 

Zandwirtihaftstammer d. Provinz; Sachſen. 
Eine nachahmensmwerte Einrichtung hat die 2. für die 
Provinz Sachſen durch Schaffung einer Auskunftsſtelle 
für Forit- und Sagdiachen getroffen. Dem geſamten 51 
Ouadratmeilen umfafjenden PBrivatforiibeiige ſoll diefe 
Auskunftſtelle mit Nat und That bei Forfibetriebein- 
richtungen, Holzverfäufen, Samen= und Foritpflanzen: 
bezug, Feuerverficherungen, Beleihungen u. ſ.w. zur 
Seite jtehen. (U. d. Walde Nr. 21.) 

Zandwirtichaftsfammern |. Württembergiicher 
Landtag, Kammer der Abgeordneten, 56. Sitzung. 

Landwirtſchaftsrat |. Branntmweinfterergefeß. 

LEangenbuch, Prof. Dr. Karl Joh. Auguſt, Geh. 
Sanitätsrat und bDirigierender Arzt des Lazarus— 
trantenhaufes zu Berlin, ift am 8. Suni Ddafelbit an 
einer Unterleibsentzündung gejtorben, 2. hat nament- 
lich auf dem Gebiete der operativen Behandlung von 
Zeber- und Gallenſteinkrankheiten Großes geleiftet. 

LEapommeraye, Madame de, Zuftipiel von Paul 
Degouy, wurde am 17. Juni im Pariſer Odéon mit 
Erfolg zum erjitenmal gegeben. Das Stück fit Die 
Dramatifierung der Epifode des Marquis des Arecis 
und der Madame de L. Die die Gajtgeberin in Diderot3 
Roman Jaecques le Fatalifte erzählt, ein Stoff, den 
auch Schon Sardou in feinem Drama Fernande be- 
handelt hat. 

Lateritſtaub ſ. Staubregen. 

Laurens, Jules, franzöſiſcher Maler, iſt, wie die 


der Pariſer Akademie Schüler ſeines Bruders J. J. 
B. 8%. und des Paul Delaroche 1846—49, unternahm 
auf Staatskoſten eine Studienreiſe nach dem Orient, 
fpäter auch in Weſteuropa. Er gab Reiſealbums au 
dem Djten mie aus dem Weiten heraus und hat eine 
große Unzahl von Landſchaften aus Teheran, vom 
Schwarzen Wteer, Kurdiſtan, Konjtantinopel, Unatolien, 
mie auch europäiſche Motive gemalt. Das Lurem- 
bourgmufeum befißt von ihm den Fellen Bann (Kur: 
diftan) 1881. Am befanntejten war 2. als Lithograph, 
namentlich hat er Werke von Flandrin, Corot, Roufjeau, 
Diaz, Iſabey, Daubigny, Troyon, Desgoffes, Delacroir, 
Henner u. a. treiflich lithographiert. Er beſaß von den 
Salons 1853 und 1861 Medaillen und die Ehrenlegion. 

Lebende Lieder, ein neues Berliner Unternehmen, 
eine Art lyriſches Brettl, trat am 14. Suni zum erften- 
mal vor die Deffentlichleit. Das Programm umfaßte 
feine dramatifche Scenen, Recitationen, gejungene und 
getanzte Lieder. Die Aufnahme des Gebotenen war 
fehr freundlich. 

Lehrerieminare ſ. Rrantenpflege, freiwillige. 

Leibzeichen, hochintereſſante alte Beweismittel bei 
Tötungen, Hat Juſtizrat Martin in dem fränkischen 
Marktflecken Scheinfeld entdeckt, wo eine Sammlung 
folder 8. (blutige Kleiderfetzen, getrocknete Finger des 
Setöteten u. j. mw.) aufbewahrt waren. (j. Groß’ 
Arhiv Bd. VI S. 321.) 

Leichenreden. Wenn eine PBolizeiverordnung ver- 
bietet, Daß bei Beerdigungen auf fatholiihen und 
evangeliichen Kirchhöfen von Laien Grabreden ge- 
halten werden dürfen, fo fällt unter Diefes Verbot 
nicht eine von dem Prediger einer difjfentierenden Ge- 
meinde, 3. B. der Baptiftengemeinde, gehaltene 2. 
(Urteil des KRammerger. v. 21. San. 1901. Dtſche. 
Surilten-3. 1901 Nr. 11 ©. 261.) 

Leichenverbrennung, die Geſellſchaft für 
VBerbreitung der, hielt ihre 20. Generalverjammlung 
in Paris ab. Deutichland befitt nad) dem Bericht des 
Generaljefretärs 6 Kreinatorien, England 5, Italien 23, 
die Vereinigten Staaten 25, in melchen i. J. 1900 
13000 Berbrennungen ftattfanden. Die 2, ift auch in 
der Schweiz, in Dänemark, in Schweden, in der 
Argentiniſchen Republik und in Sapan eingeführt. 
In Frankreich giebt e8, abgejehen von Parts, nod) 
zwei Krematorien: in Rouen und in Reims; Lyon 
baut eben einen Berbrennungsofen, und in Nizza hat 
fich eine Gefelichaft für die Verbreitung der 2%. ge- 
bildet. In Paris wird das Krematorium auf dem 
Pere⸗Lachaiſe demnächſt fertiggeftellt. 1900 fanden in 
Paris 5825 Verbrennungen ftatt, gegen 4554 im Jahre 
1899. (MM N. Nr. 258 v. 5, Juni.) 

Leichenverbrennung ſ. Württembergiſcher Landtag, 
Kammer der Standesherren, 9. Sitzung. 

Leihbibliotheken |. Volksbildung, Gefelihaft für 
Verbreitung von. 

Leipzig |. Wohnungsmejen. 

Leipziger Bank. Die i. J. 1839 gegründete, von 
Direktor Exner geleitete &, B. erklärte am 25. Juni 
ihre Zahlungseinftellung. Am 26. erfolgte auf Beſchluß 
der Gläubigerverfjammlung, nachdem die Berliner 
Finanz ihre Mitwirkung zur Sanierung der Verhält— 
niffe verjagt hatte, die Anmeldung des Konkurſes. 
Die in dem Communiqué der Bank auägeiprochene 
Hoffnung, für die Aktionäre ein günſtiges Grgebnis 
zu erlangen, hat fich nicht erfüllt; vielmehr gilt das 
gefamte Aktienkapital, jowie das Vermögen ber 
Gläubiger für verloren, Die Urfache des Zujammen- 
bruchs Tiegt in der engen geihäftlichen Liierung mit 
der jeit Kahren den heftigſten Angriffen ausgejegten 


Pariſer Ehronique des Arts ohne Angabe eines näheren Kaſſeler Trebertrocknungsgeſellſchaft, bei welcher Die 


Datums mitteilt, in Saint Didier (Vaucluſe) geftorben. | Bank mit 87 


Mil. engagiert war. Diefe Summe 


Lauren? wurde 1825 zu Garpentras geboren, war an | überjteigt das Nftienkapital und Die Reſerven um 
Suni 1901. 


— — 


Leitfähigkeit der Luft 


23 Mill. Außer der Reichsbank und Berliner Privat: 
firmen find nur fächfifche Inſtitute intereſſiert. Die 
Rataftrophe der 2.3, hat aud) die Kaſſeler Gefellichaft 
veranlaßt, nach Feftftellung ihrer Verbindlichfeiten, den 
Konkurs anzumelden. Durch den Bankkrach find das 
Köntgreih Sachjen, ſowie hauptſächlich der Leipziger Pla 
ichwer gefchädigt worden. (ſ. a. Börjenbemwegung.) 

Leitfähigkeit der Luft |. ns 

Lemberg. Die endgültigen NRefultate der lebten 

Boltszählung find folgende: Ortsanweſende Zivilbe- 
völferung 149544, Militär 10326. Männliche Berjonen 
80418, mweiblide 79457. Dem GlaubenSbefenntnijje 
nach waren 82590 römijche, 29327 griechiſche Katho- 
lifen, 2833 Evangelifche, 44258 Juden, 14 Ronfelftions- 
loje, der Reſt gehört andern chriftlichen Konfeſſionen 
an, Nach der Umgangsiprache zerfiel die Bevölkerung 
in 120622 Polen, 15159 Ruthenen, 20409 Deutiche. 
109 642 PBerjonen fünnen lejen und fchreiben, 3191 Ber: 
jonen fonnten nur an 47 037 Tonnten weder lejen 
noch jehreiben. Die Zunahme der Bevölferung in den 
legten 10 Sahren beitrug 30192. Wohngebäude gab 
es in der Stadt 4409, 
Um 27. Suni wurde in 2emberg ein von dem 
Bildhauer Cyprian Godebski ausgeführtes Denkmal 
für Agenor Grafen Goluchowski (Vater) feierlich ent— 
hüllt. Goluchowski war in der Zeit von 1849- 1875 
dreimal Statthalter von Galizien und iſt der Urheber 
des Oftoberdiplom3 von 1860. 

Zemde, Dr. Alfred, j. Pflanzenkunde. 

Eenau, Nikolaus (Niembſch, Edler von Strehlenan). 
Ueber daS vorübergehende Verhältnis 2.3 zu Xotte 
Gmelin, die der Dichter während feines Aufenthalts 
in Stuttgart Tennen lernte, veröffentlicht Friedr. Bed 
in der Voſſ. 3. neue intereffante Mitteilungen, aus 
denen fich ergiebt, daB L. lediglich mit Rückſicht auf 
feine Runft der Ehe abgeneigt blieb. gl. Dtich. 3. 
Ir. 126 vom 1. uni. 

Zen Xı1l., Bapft. 1) Der Papſt richtete Mitte Juni 
an die Bifchöfe der Lombardei ein Breve, in welchem 
er ihre Bemühungen, den Anweiſungen jeiner Eneyklika 
über die chriltliche Demokratie thatfräftig nachzufom- 
men, belobt und bejonders feine Genugthung darüber 
äußert, daß dies in einem Augenblick geichieht, wo 
die Kehren der Sozialijten fich immer mehr der Geijter 
bemächtigen und den traurigiten Zujfammenbrucd der 
Staaten und der Religion vorbereiten. Man meijt auf 
die Bedeutung dieſes Schreiben für die neue, dem alten 
fonfervativen, monarchiſchen Katholizismus feindliche 
Barteigruppe der chriitlichen Demokraten, die offen für 
die Nepublif eintreten, Hin; diejelbe erhalte dadurch 
päpjtliche Santtion. Dieſe Partei wurde übrigens in 
legter Zeit heftig angegriffen, da ihr Verhalten im 
politiichen Leben angeblih dem Non expedit, d. h. 
dem päpftlichen Befehle, fi an den Wahlen und poli- 
tiihen Vorgängen in Italien nicht zu beteiligen, wider: 
ſprochen bat. 

2) Der Papſt jol den Plan der Regierung der 
Vereinigten Staatenvon Amerifa, einen Ber: 
treter zum bl. Stuble zu jenden, da die Anzahl der 
römiſch-katholiſchen Bevölkerung infolge der Annerion 
Kubas und der Philippinen bedeutend zugenommen 
dat, ſehr ſympathiſch begrüßen. 

3) Das Romitee zur Begehung des 2bjährigen 
Bapitjubiläums 8.3 XI. Hat befchloffen, daß Die 
Feier im März 1902 beginnen folle. Ferner wurde 
der Beihluß gefaßt, in jedem Zeile Roms je einen 
Geiftlichen und Laien zu wählen, die ihrerfeitS wieder 
eine jpeziele Rommilfion in dem betreffenden Stadt- 
teil ernennen jollen. Dieſe Rommijfionen haben für 
die Abhaltung eines feierlichen Gottesdienjtes am erſten 
Sonntag im März für die Erhaltung des Lebens des 
Papites zu jorgen; ferner iſt beabfichtigt, an einem 
noch zu bejtimmenden Tage für jeden einzelnen Stadt: 
teil im &ortile del Belvedere des Batifan ein Feitmahl 
für die Armen zu veranitalien. 

4) Der Papſt hat Baron Meyer von Schauenjee 


zum Kommandanten der Schweizergarde ernannt und- 


ihm den erblichen Grafentitel verliehen. 

— ſ. Kirche, Fatholifche 1. 

Leoncavallo, Ruggiero. Die Trauermeſſe des Kom: 
poniften, die für die große Trauerfeier im römi- 
ihen Pantheon am 29. Juli, dem Jahrestage der Er: 


Juni 


687 


Litteratur 


— 


mordung König Umbertos, beitellt war, wurde abge- 
lehnt, da der Komponijt jowohl in den Soli als im 
Chor auch Frauenftimmen verwendet, die bekanntlich 
in den römiſchen Kirchen unzuläjfig find. Der Papft 
geftattete allerdings die Mitwirkung der KRaftraten der 
Sirtinifhen Rapelle, was aber von Zeoncavallo, der 
auf Bejegung mit Frauenſtimmen bejtand, nicht ange» 
nommen wurde, 

Leonrod, Frhr. v., Franz Leopold, Bifchof von 
Eichſtätt, feierte am 24. Juni jein goldenes Wrieiter- 
jubiläum, aus welchem Anlaß er mit dem Chrenfreuz 
des K. bayr. Ludwigsordens und mit der Würde eines 
päpftlihen Thronafliitenten ausgezeichnet wurde. 

Leopold IL, König von Belgien, T. Belgien — 
Kongoſtaat 2. 

Zepra, Berbreitung der,in Rußland. Nach 
einer Mitteilung in dem St. Petersburger Herold 
beträgt nach amtlicher Feftfielung die Geſamtzahl der 
Reprafranften in Rußland 1800. (B. d. R. Ge. I. 
Nr. 23 v. 5. Sunt.) 

Leuchtfeuer ſ. Diarinefacel. 

Lenden, Geh.Rat, Profeſſor, Ernſt von, feierte 
am 8. Juni das 2bjährige Jubiläum als Ordinarius 
an der Berliner Univerfität. 

Lit 5. Luft — Marinefadel — Betroleum — 
Photographie. 

Liebigs Fleifhertraft. Eine intereffante Ent- 
jheidung in Sachen des Warenzeichenrecht3 verüffent- 
licht die Chem.:3. 1901 ©. 373, Die Liebig Ertract 
of Meat Co. in London, welcher durch einen Vertrag 
mit dem verjtorbenen Prof. Juſtus v. Viebig Das aus— 
ichließliche Recht eingeräumt morden war, Fleifchertratt 
unter einer den Namen Liebig enthaltenden Bezeich- 
nung in den Handel zu bringen, klagte gegen einen 
Hamburger Kaufmann, welcher ebenfalls Fleijchertraft 
unter einer den Namen Liebig enthaltenden Bezeichnung 
in den Handel bradte, auf Unterfagung diefer Be- 
zeichnung. Die Klage wurde, nachdem fie in erfter 
Snftanz Erfolg gehabt, in der Berufungsinitanz und 
vom 1. Zivilfenat des R.-Ger., dem fich fpäter die ver- 
einigten Siviljenate des R.Ger. anſchloſſen (Entſch. 
vom 31. Mai 1900) abgemiefen. Ber Grund für Die 
Abweiſung der Rlage war, daß der Klägerin von den 
engliigen Gerichten der Schub in der ausſchließ— 
lichen Benugung des Namens Liebig verjagt morden 
war, weil diefer Name auf dem Gebiete der Fleiich- 
ertraftfabrifation Gemeingut geworden fei, Daß ſie 
demnach auch in Deutichland einen folden Schuß nicht 
beanjpruchen könne, mweil der Schuß, den ein Ausländer 
in Deutichland auf dem Gebiete des Warenzeichenrechts 
genieße, infolge der aeceſſoriſchen Natur dieſes Schutzes 
nicht über den Schuß in ſeinem Heimatsſtaate hinaus— 
geben konnte. 

Liguori, Alphons v., ſ. Kutſchera — Württem: 
bergiſcher Landtag, K. d. St, 10. Sitzg. 

Liman, Dr., ſ. De Beers Company. 

Lindau, Paul, f. Zankapfel, Der. 

Lipinsty, Maler, |. Alademie der Künſte. 

Lippe, Fürftentum. Die Regierung hatte der 
Detmolder Stadtverwaltung zur Führung einer Walfer- 
leitung über ein Domanitalgut die Genehmigung erteilt, 
welche der Landtag, al3 ohne feine verfaſſungsmäßige 
Zuſtimmung geichehen, nicht als rechtsgültig anerfennen 
will. Wegen des Streites über die Trage, ob Die 
Einwilligung des Landtags erforderlih it, hat die 
Regierung den Bundesrat angerufen. 

itteratur j. Akademie der Wilfenfchaften, pol» 
nifche, in Rrafau — Akademie der Wiſſenſchaften, jüd- 
ſlawiſche — Antipyrin — Ungengruber, Ludwig — 
Caſanova, Giovanni — Freiligraig, Ferdinand — 
Goethe — Gyfis, R. — Horaz — Suniusbriefe — 
Kirche, katholiſche 3 — Kleiſt, Heinrich v. — Lenau, 
Nikolaus — Madrid, la mala vida en — Malaria — 
Multatuli Neuſprachliche Reformbibliothek — 
Nietzſche, Friedrich — Nutzpflanzungen, die deutſchen 
— Pflanzenkunde — Philosophie de la nature chez les 
Anciens — PBrivatverfiherung — Rheinifhe Burgen: 
kunde — Scheffel, Sofern Viktor v. — Schiller — 
Schwaben — Shafejpeare-Gejellichaft, deutfche — Stein- 
ja agpe im nördlichen Bayern — Thesaurus linguae 
atinae — Bolfsbühne, Wiesbadener — Waffenlehre 
— Beitgenöffifhe Franzofen. 


1901, 
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Lister 


Liznar, Prof., ſ. Akademie der Wiffenfchaften in 

ien. 

Llond-Expreß ſ. Eifenbahnen, deutſche. 

Lohnforderungen können bekanntlich bis zu einer 
gewiſfen Höhe der Pfändung nicht unterworfen werden. 
Nach 8 394 der Gem.-Drdg. findet, jomeit eine For- 
derung der Pfändung nit unterworfen tit, die Auf- 
rechnung gegen die Forderung nicht Statt. Zufolge 
einer Entſcheidung de3 Berliner Gemerbegeriht3 vom 
14. März wird nun ein Lohnvorſchuß, der nicht recht- 
zeitig auf den verdienten Lohn angerechnet, ſondern 
auf Grund befonderer Abrede geftundel wird, zum 
Darlehen, welches nicht gegen eine Lohnforderung auf- 
gerechnet werden kann. (D. Goldſchmiede-83. 11.) 

Lokomotiven ſ. Sifenbahnen, preußiice. 

London j. Abwäſſerreinigung in England. 

Lopez, Billabrile, Augufto, |. Pasiones que matan. 

Lormier, Ch. ſ. Bücherauftion. 

Lortzing-Denkmal ſ. Pyrmont. 

Louvre ſ. Paris. 

Ludwig, Prinz von Bayern, führte beim Be: 
grüßung3abende der Wanderverfammlung bay: 
riiher Landwirte in Zwiefel am 2. Juni aus, 
die Landmirtichaft dürfe nicht in Gegenſatz zu andern 
Ermwerbsftänden treten. Nur durch daS Zufammen- 
wirfen aller Erwerbszweige könne der Staat gedeihen. 
Die Landwirte fihienen nur manchmal Feinde neuer 
Verkehrsſtraßen zu fein; in Wirklichkeit feien fie frob, 
an den Weltverfehr angeſchloſſen zu werden, denn fie 
bedürften ebenfalls der Zufuhr von außen. Neue 
durchgehende Eiſenbahnen und neben ihnen meitere, 
die ganze Welt erichließende Berfehrsitraßen jeien 
noch nötig. Der Prinz gedachte ferner der guten Be— 
jiehungen zu Oeſterreich. Landes- und Reichsgrenzen 
follten nicht trennen, jondern wie in alten Zeiten ein 
freundfchaftliches Band zur Vereinigung mit Den Nach— 
barn bilden. Der öſterreichiſch-ungariſche Gejandte in 
Münden, Graf Zichy, dankte für diefe Worte in 
wärmſter Weife. 
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Ludwig, Prinzeflin von Sachſen-Koburg und Gotha, 
geb. Prinzeſſin Mathilde von Bayern, wurde am 
17. Juni von einem Prinzen entbunden. 

Kiter, Architekt, ſ. Hannover. 

Luft, Leitfähigfeit der. In der Nähe ſo— 
genannter radioaktiver Subftanzen wie Radium, Po— 
lonium, Thorium oder unter dem Einflufje des Lichtes, 
namentlich des ultravioletten, wird atmofphärifche 2. 
leitend. Wie jüngft Elfter und Geitel nachmiefen, tft 
nun aber die %. auch dann fein vollfommener Iſo— 
lator, wenn alle diefe Einflüffe fehlen. Es zeigt fich 
nämlich in abgefchloffenen Luſtmaſſen die Eigentümlich- 
teit, Daß fie im Laufe einiger Tage einem über den 
Anfangsbeirag hinausgehenden Grenzwerte der Leit: 
fäbhigfeit zuftreben, wenn man fie von ihren Staub- 
gehalt befreit, unabhängig davon, ob fie Wafferdampf 
enthalten oder nicht. Ganz befonders auffallend ift nun 
die Thatfahe, daß in abgejchloffenen und vor Licht 
geſchützten Räumen, wie Sellern oder Höhlen, die 
Leitfähigkeit _jehr groß wird. Während 7. 3. bei 
dunfliger Luft am 28. April früh 8 Uhr 45 Min. im 
Freien vor Dem Eingang der Baumannshöhle die Zer- 
fireuung der Ladung eines pofitiv oder negativ ge- 
ladenen Glefiroffopes nur 0,61 p&t in der Minute 
betrug, fanden fich im Innern anfangs 11,3 p&t, nad) 
längerem Bermweilen mit einem Grubenliht 7,9 p&t; 
nach Berlaffen der Höhle Hatte fih im Freien Die Ber: 
ftreuung auf 1,6 pCt erhöht (gegen 12 Uhr mittags). 
Das Maximum der Zerftreuung in freier Luft beträgt 
in unferm Klima höchſtens 3,5 p&t und erwies fich 
nach Sliter und Geitel auf dem Säntisgipfel und auf 
Spißbergen am größten und zwar für negative La— 
dungen größer al3 für poſitive. (Phyſikal. Ztichr. 
22. uni.) 

Lur-Saluces, Braf, ſ. Frankreich 12. 

Luther, Hugo, Ingenieur, Schöpfer der Donau— 
regulierung am Gifernen Thor und Begründer der 
Firma ©. 2. Maſchinenfabrik in Braunfchmweig, ift am 
30. Juni in Goslar gefiorben. 


M. 


Mac Kinley T. Vereinigte Staaten von Umerifa 1. : teilung der Münchener Korreipondenz Hoffmann konnte 


Madagaskar f. Hußenhandel von Madagaskar. 

Mädel, ſei ſchlau, Plauderei in 1 Alt von Julius 
Keller, Hatte am 1. Juni im K. Schaufpielhaus in 
Berlin freundlidden Erfolg. 

Madrid, La mala vida en (Das fchlechte Leben in 
Madrid), ein Werk von Bernardo de Quiros und 
Llanas Aguilaniedo, fehildert das Vagabunden- und 
Berbrecherleben der fpanifchen Hauptitadt. Giner ber 
Herausgeber, Aguilaniedo, hat ſich der wiflenjchaft- 
lichen Welt bereits vorteilhaft durch eine Arbeit über 
die modernen Sirafretstheorien befannt gemacht. Das 
Buch über das Madrider Verbrecherium bringt zu— 
gleich deſſen anthropologijche und piychiatrifche Ent- 
wicklungsgeſchichte, ſowie zahlreiche intereflante Illu— 
ſtrationen. 

Magdeburg. Am 18. Juni wurde ein Marmor— 
denkmal der Königin Luiſe von Preußen enthüllt. 

Mähmaſchinen I. Srasmähmajhinen mit neuem 
Schneideapparat. 

Maigret, Admiral, |. Algerien. 

Mailand. Die unter dem Namen Salone Berofi 
mit einem Grundflapital von 250000 Lire begründete 
Gejellichaft zur Ermöglihung von regelmäßigen Auf- 
führungen der Oratorien des geiftlicden Komponijten 
gleichen Namens, ſchloß ihr erſtes Betriebsjahr mit 
einen: Defizit. Die bei der unlängit ftatigehabten 
Generalverfammlung den Aktionären unterbreitete Bi- 
lanz ergab einen Berlujt von 28807,16 Lire, denn Den 
Einnahmen von 28621,18 Lire für die Aufführungen 
jtehen 57 428,24 Lire Koſten gegenüber. 

— Die Direktion der ſtädtiſchen eleftrifchen Straßen- 
a ermäßigte den Fahrpreis für die Arbeiter auf 
4 


Main Gauche ſ. Wenn die Liebe erwacht. 
Mainkanaliſierung. Vom 12. bis 14. Juni fand 
in Frankfurt a. M. eine Konferenz Preußens, Bayerns 
und Heſſens zur Vorbereitung eines Staatsvertrags 
über die Fortſetzung der M. ſtatt. Nach offiziöſer Mit— 


Juni 


der Vertragsabſchluß ſchon deshalb nicht erfolgen, 
weil die Vorausſetzung der Fortſetzung, die Zuſage 
der Stadt Hanau, einen Sicherheitshafen anzulegen, 
noch nicht erfüllt iſt. Die Verhandlungen bezogen ſich 
beſonders auf die wirtſchaftliche Wirkung des Unter— 
nehmens, namentlich der eventuell eintretenden Schä— 
digung der preußiſch-heſſiſchen Giſenbahngemeinſchaft 
und der Möglichkeit ihrer Milderung, ferner auf die 
Frage der Erhebung und Höhe der Schiffahrtsabgaben. 
Zur Prüfung und einheitlichen Ergänzung der rech— 
neriichen Aufitelungen von Breußen und Bayern 
wurde eine Kommiflion von Eifenbahnbeamten beider 
Staaten eingefegt. Abgefehen von diefen wirtichaft- 
lihen Fragen wurde an der Hand de3 von Bayern 
ausgearbeiteten Entwurfs im wesentlichen ein Ein- 
verſtändnis erzielt. 

Mainz. Das Gutenberg Mufeum, deffen Gründung 
im vorigen Jahre gelegentlich der großen Gutenberg- 
Gedenkfeier befchloffen wurde, ift am 24. Juni in feier- 
licher Weije eröffnet worden. Die Sammlungen, aus 
denen dasselbe fih zuſammenſetzt, haben vorläufig 
Unterkunft im alten furfürftliden Schloffe gefunden. 
j. Brüdenbau. 

Maiſon, R. Bildhauer f. Berlin. 

Malaria. Bon dem Vtarineoberjtabsarzt I. Klaſſe 
Dr. Heinrich Kugl ift eine Sinführung in das Studium 
der M.⸗Krankheiten mit befonderer Berüdfichtigung 
der Technik al3 Leitfaden für Schiffs: und Kolonial: 
ärzte erjchienen, welche dDiefe Erfranfungen unter An⸗ 
führung von 27 Fieberfurarten ausführli behandelt. 
(Berlag Jena, G. Fiſcher. 4 M.) 

f. Italien. 
Mancheſter |. Abmwällerreinigung in England — 
Schiffsunfälle. 

Mandſchurei. Nach einer Petersburger Depeſche 
vom 21, Juni berichtete die Zeitung Nikoljfo Uſſuryski 
Liftof, daß die Verwaltung der chineſiſchen Oſt— 
bahn auf der Strede von der Grenzitation bis 
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Manit — 689 — Marine 


Banzerded 75—40 min. Das Schiff erhält zwei dicke 
Gefechtsmafte und 651 Mann Bejabung. 

Am 12. Juni lief auf der Germania-Werft in Riel 
in Gegenwart de3 Kaiſers das dritte Schiff der 
Wittelsbach-Klaſſe vom Stapel, welches bei der Taufe 
durch Die Großherzogin von Baden den Namen 
Zähringen erhielt. Das Schiff wurde im Frühjahr 
1899 in Bau gegeben, im Nov. 1899 auf Stapel gejebt 
und fol 1902 fertig werden. Seine Abmeſſungen find 
diejelben wie diejenigen von Wettin (ſ. d.) 

Am 10. Juni wurde auf der Kaiferlihen Werft zu 
Kiel das von der Schiehau-Werft in Danzig erbaute 
Linienſchiff Kaiſer Barbaroſſa zum eriten Male in 
Dienft geitellt. (©. — Mai-H. ©. 588.) 

Im Juniheft der Marine-Rundſchau wird nach ein— 
gehender Beſprechung der Einzelheiten der Havarie 
bei S. M. ©. Kaiſer Friedrich II. (S. 3.⸗L. April⸗H. 
©. 483) der Schluß gezogen, daB dieſelbe mit ihren 
vielfachen Komplikationen nad) verjchiedenen Richtungen 
nusbringende Erfahrungen für Tünftige Neubauten 
gebracht habe. Die wichtigſte Erkenntnis dürfte aber 
die jein, Daß unſre modernen Linienſchiffe nach Material, 
Bauausführung und technifher Einrichtung auf einer 
fo hohen Stufe ftehen, daß ein gut ausgebildetes und 
discipliniertes Perjonal auch ganz außergemöhnlichen 
—— mit vollem Vertrauen entgegenſehen 
ann. 

Am 22. Juni fand auf der Kaiſ. Werft zu Kiel in 
Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin der Stapel- 
lauf des großen Kreuzers B (f. 3.8. März-H. ©. 360) 
jtatt. Prinz Heinrich hielt die Taufrede, worauf Brin- 
zeifin Heinrich das Schiff auf den Namen Prinz 
Adalbert taufte. Es ift dies das dritte Schiff der 
deutjchen bezw. preußifchen M. welches dieſen Namen 
führt. Das erite war ein Banzerfahrzeug, melches 
unter dem Namen Cheop3 für die Süditaaten Nord- 
amerifa3 gebaut war und von der preußiichen Marines 
‚verwaltung während des dänischen Krieges in Bordeaur 
fertig gekauft wurde, jedoch erft nach Beendigung de3 
Krieges abgeliefert werden konnte. Da3 zweite war 
eine der eriten großen gededten Rorvetten, die nad) 
dem Flottenbaupları von 1873 gebaut murden, ein 
Schweiterjhiff der Leipzig. Beide waren die eriten 
ungepanzerten Schiffe unjver Flotte, welche aus Eijen 
‚gebaut wurden. 

Marine, deutſche, ſ. Ehinefiihe Wirren 2 — 
Militärgerichtsbarkeit — Schiffsmaſchinen. 

— engliſche. Der engliihe Torpedobootszeritörer 
Viper, der zum erjten Male mit einer Turbinenanlage 
‚ausgeführt ift, Hat mit den offiziellen Grprobungen be- 
gonnen, nachdem die Bejakung drei Wochen lang in 
der Bedienung der Turbinen unterwiejen war. Das 
Boot legte mit allen Vorräten an Bord während einer 
Stunde im Mittel 30%/2 Knoten zurück, mährend die 
größte Geſchwindigkeit 31!/e Knoten betrug. Das Boot 
‚war ganz frei von den fonft durch die Maſchinen be— 
wirkten Erfchütterungen, der Rohlenverbraud bei der 
hohen Gejchwindigfeit war jedoch ein jo großer, daß 
alle Trimmer angejtrengt für die Herbeiichaffung der 
Kohlen arbeiten mußten. Schwierigkeiten zeigten fich 
außerdem beim Rückwärtsgehen des Bootes, doch hofft 
man dieje vermindern zu fünnen. (Naval and Military 
Necord 13. Juni.) 

Die engliihe Admiralität ſoll beſchloſſen haben, 
den neu zu erbauenden Linienichiffen ein Deplacement 
von 18000 T. und eine Armierung mit 30,5 cm: Kanonen 
‚und 19 cm-Schnellladefanonen zu geben. Es mären 
dies die größten Kriegsschiffe der Welt, da die bisher 
größten englifhen Schiffe der Formidable-Rlafie nur 
ein Deplacement non 15200 T. und die japanifchen 
Schiffe der Mikaſa-Klaſſe ein ſolches von 15400 T. be> 
fien. Frankreich ijt bei feinen neueiten Schiffen nur 
bi3 zu einer Deplacementserhöhung bi$ 14865 T. ge- 
kommen, und die amerikaniſche Konjtruftionsabteilung 
it bei ihren neuerdingS wieder abgehaltenen Be— 
are über die Pläne der neuen Linienjchiffe (ſ. 
3.2. April⸗H. ©. 483) nach eingehenden Erörterungen 
über die Zweckmäßigkeit größerer Schiffe zu dem Schluß 
gefommen, daß e3 fi nicht empfiehlt, Schiffe mit 
weſentlich größerem Deplacement al3 15000 T. zu bauen. 
225 mm, ®itadelle über dem Gürtel 140 mm, 24 cms | Zugleich fprad fie ſich dabei gegen eine Erhöhung der 
Türme 250 mm, 15 em⸗Kaſematten und Türme 140 mm, JGeſchwindigkeit über 19 Knoten mit Rückſicht auf den 
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Eharbin eine Reihe von Blocdhäufern zum Schuße der 
Eifenbahn aufführen läßt. — 

Mann, Dr. F., ſ. Neuſprachliche Reformbibliothek. 

Mannheim ſ. Brückenbau. 

Manru, die dreiaktige Oper von J. J. Paderewski, 
wurde am 8. Juni, wenige Tage nach ihrer Dresdener 
Erſtaufführung, im polniſchen Stadttheater in Lemberg 
im Beifein des Künſtlers mit großem Erfolg gegeben. 

Mäntelproduktion in Deutſchland. Die vom 
Reichsamt des Innern vorgenommenen Produktions— 
erhebungen über die Damenmäntel- und Kindermäntel- 
fabrifation.im Jahre 1897 geben folgendes Bild: 

Wert der hergeftellten Waren . 112300733 M. 

Hierzu find verwendet Stoffe und 

Zuthaten im Werte von „. . 63910433 „ 

Der Produktionswert verteilt fich wie folgt: 

Detailverfauf . ... 9110437 M. = 8,1pCt. 

Engrosverfauf(fänland) 60710746 „ = 541 „ 

Erpoit „2 2 00. ., 42479420 „ =378 „ 
(NR. f. 9. u. J. Nr. 97 2. 28. Juni.) 

Marceau, franzöfiicher General |. Hachenburg. 

Margarine ſ. Butter, VBerdaulichkeit der. 

Diarguerite ſ. Frankreich 4. 

Maria Chriftine, Königin von Spanien, ſ. Spa: 
nien 3. 

Marianita, Dper von G. Simeoni, fand Anfangs 
Juni bei ihrer Srjtaufführung im Politeama zu Piſa 
mäßigen Beifall. 

Marine, amerifaniiche, ſ. Schiffbau in den Ver: 
einigten Staaten von Amerika. 

Marine, deutſche. Die Majchinen- und Torpedo: 
Sfngenieure der deutihen M. Haben den Rang von 
Offizieren erhalten. Bisher gingen fie aus dem untern 
Perjonal hervor, jest aber fteht ihnen eine lange Aus— 
bildungszeit bevor, und fie find von dem Heizerperjonal 
vollitändig getrennt, da fich infolge der jehr Tompli- 
zierien Majchinenanlagen in den großen Panzerſchiffen 
die Anforderungen außerordentlich gejteigert haben. 
Auf den alten Panzern, wie Friedrih Karl war nur 
ein Ingenieur in Dienjt, auf der Brandenburg-Klajje 
ſchon vier, auf der Kaiſer-Klaſſe fünf, und die meiften 
Linienſchiffe werden wohl jech3 erhalten. Bor 10 Sahren 
hatte die M. 56 Majchinen- und 7 Torpedo-Ingenieure, 
jest find 171 Maſchinen- und 15 Torpedo-ngenieure 
vorhanden. Mit Ausführung des neuen Flottengefeßes 
follen e3 428, aljo die dreifache Zahl fein. Mit Rück 
jiht Hierauf hat die Marineverwaltung die Xbjicht, in 
Kiel eine Ingenieurſchule zur Beranziehung eines 
tüchtigen Nachwuchſes einzurichten. 

Um 6. Suni lief auf der Schichau- Werft in 
Danzig in Gegenwart des Prinzen und der Prinzefiin 
Johann Georg von Sachſen das Linienſchiff D. vom 
Stapel, welches bei der Taufe durch den Prinzen Georg 
den Namen Wettin erhielt. Das Schiff iſt ein Schweiter- 
Ihiff des auf der Katjerlicden Werft zu Wilhelmshaven 
im Bau befindlichen Linienſchiffes WittelSbah und 
ftelt einen verbefjerten Typ der Kaiſer-Klaſſe dar, 
von welcher es fi bauptjähli Durch die Panzer: 
anordnung unterjcheidet. &3 murde im Okt. 1899 
auf Stapel gejeßt und joll 1902 fertig werden, feine 
Hauptabmeflungen find: Länge 120 m, Breite 20,8 m, 
Konftruftionstiefgang 7,7 m, Deplacement 11800 T. 
Drei Majchinen von zufammen 14—15000 Bferde- 
ftärfen, Schiffsgefchwindigfeit wenigſtens 18 Knoten, 
drei Schrauben, Eylinder- und Schulz-Keſſel. Normaler 
KRohlenvorrat 650 T. Armierung: Bier 24 cem-Schnell- 
ladefanonen in 2 Barbettetürmen vorn und binten, 
achtzehn 15cm» Schnellladefanonen, wovon 14 in ge 
panzerten Kafematten und 4 in Ginzeldrehtürmen, 
zwölf 8,8 cm: Schnellladefanornen und zwölf 3,7 cm⸗ 
Mafchinenfanonen, jowie 1 Unterwaffer-Bugtorpedo- 
rohr, 4 Unterwaffer-Breitfeitrohre und 1 Hebermaifer- 
Hedrohr. Der Hauptunterichied in der Panzerung 
gegenüber der Kaiſer-Klaſſe beiteht darin, daß fich über 
dem durchlaufenden Gürtelpanzer noch eine gepanzerte 
&itadelle befindet, welche den darüber ftehenden 15 cm= 
Schnellladefanonen einen geſchützten Unterbau giebt, fo 
daß Sranaten nicht direft unter diefen Kanonen zum 
SKrepieren kommen, jondern an der PBanzerwand der 
&itadelle . zerfchellen. Größte PBanzeritärten: Gürtel 
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dadurch bedingten geringeren Aftionsradius aus. — 
Bei den neuen deutjhhen Linienfchiffen H und I wird 
das Deplacement 13000 T. betragen 

Ende Mai wurden von dem englifchen Kreuzer 
Crescent gegen das alte Panzerſchiff Scorpion in ähn- 
licher Weiſe wie jeinerzeit gegen Belleisle (f. 3.8. 
April⸗H. ©. 483) Schießverfuhe ausgeführt. Die 
15 cm» Schnellladefanonen richteten außerordentlich 
ſchwere Verwüſtungen an; von den 20 Schuß mit Den 
ſchweren Kanonen trafen nur zwei oder drei das Ziel, 
doch ſoll die Wirkung des Lyddit vollitändig den Er— 
wartungen entiprochen haben. Bei einem zweiten Ver: 
fu wurde eine Ladung Schießbaummolle zur Erplofion 
gebradt, um die Wirkung eines Torpedoſchuſſes zu 
erproben. Die Zerſtörung war groß, doch wurde das 
Schiff nit zum Sinken gebracht, und blieben einige 
Offiziere ſogar angeblich an Bord. Später wurde mit 
den 15 cm-Schnellladefanonen mweitergejchoffen, bis das 
Schiff zu finten begann und auf den Strand gefahren 
werden mußte. (Army und Navy Sournal 15. Juni. 
Naval und Military Record 13. Juni.) 

Bon den Dur den Marineetat zur Verfügung 
geftellten Geldfummen find nicht verbraucht worden: 
im Jahre 1897—1898 etwa 43 Mil. M. 
1898-1899 „ 20 u u. 
1899— 1900 „ 7 un 


zufammen etwa 90 Mil. M. 


Der Grund für den Minderverbraud) liegt in der ver: 
fpäteten Ablieferung faft aller Neubauten, die nur zu 
einem Zeil durch die großen Streifs zu erklären ift. 
Sn allen Kontraften mit Privatwerften find zwar be- 
ftimmte KRonventionalftrafen vorgeschrieben, doch hat 
die Admiralität diefe troß der teilmeife großen Ber- 
fpätungen faum einmal einbehalten. Dieje Milde kann 
aber nur anerfannt werden, denn die Admiralität zahlt 
fo fchlechte ea daß eine Firma nach der andern, 
welche fich auf Lieferungen für den Staat er 
bat, in Zahlungsſchwierigkeiten geraten ift. Die 
miralität jollte fih auf den Standpunft ftellen, Daß Die 
Privatwerften, deren Bejtehen für den Staat von aller: 
größten Wert tft, bei den Schiffsbauten einen an- 
gemefjenen Berdienft Haben, dann werden Streit, ver- 
zögerte a und damit frühzeitige Gnt- 
wertung der Kriegsjchiffe vermieden. Außerdem follte 
die Admiralität mit Rückſicht auf die große Zahl der 
im Bau befindlichen Schiffe nicht allzu hohe Anforde— 
rungen bezüglich der Bauzeit ftellen und vor allem, jo 
meit nur irgend en. Aenderungen während des 
Baues gegenüber den Kontraftplänen vermeiden, da 
Diefe viel Zeit und Geld Eoften. Als normale Bau- 
zeiten vom Sage der Auftragserteilung an find zu 
rechnen für ein Linienfchiff 31/2 Jahre, für einen Banzer- 
freuzer 3 Jahre, für einen Kreuzer II. Klaſſe 2 Sabre 
und für einen Torpedobootszerftörer 1!/e Jahre. Dieje 
Zahlen find aber bei allen Neubauten weit überschritten 
und haben zum Beijpiel die Linienfchiffe der Canopus— 
Klaſſe von der Riellegung bis zur Fertigftellung 35, 
36, 39, 43, 47 und 51 Monate gebraucht, wozu für Die 
Beit von der Auftragserteilung bis zur Kiellegung 
noch etwa weitere 10 Monate zu rechnen find. (She 
Naval Annual 1901.) 

Sm Finanzjahr 1900/01 find etwa 1760 000 Pfd. St. 
für Kohlen in der M. verausgabt. (Marine⸗Rodſch. 
12. Jahrg. 9. 6.) 

Marine, engliſche, ſ. Schiffbau in England — 
Unterjeeboote, englijche. 

— franzöfifde Am 4. uni lief auf der Werft 
in 2a Seyne der Panzerfreuzer Sully vom Stapel, 
ein Typ, von dem fih außerdem noch 4, Conde, Gloire, 
Marieillaife und Amiral Aube, im Bau befinden. 
Hauptabmeſſungen: Länge 138 m, Breite 20,2 m, Zief- 
gang 7,0 m, Deplacement 10014 WArmierung: zwei 
194 cm-Ranonen in je einem Panzerturm vorn und 

inten, acht 16,5 cm: Schnellladefanonen, wovon 4 in 

ürmen und 4 in gepanzerten Kaſematten, ſechs 10 cm», 
achtzehn 4,7 cm» und ſechs 3,7 cm» Schnellladefanonen, 
ſowie zwei Unterwaſſer-, und drei Heberwaffer-Torpedo- 
rohre. Sn der Wafferlinie durhlaufender Gürtel: 
panzer mit einer größten Dice von 150 mm, darüber 
ebenfalls von Steven zu Steven laufender Geiten- 
panzer von 130 mm größter Dice und über dieſem 
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auf 40 m Länge vom Bug ein leichter Panzer von 
40 mm Dicke. Oberes Panzerdeck, an Oberkante Seiten: 
panzer, 25 mm, unteres, an Unterfante Gürtelpanzer 
im horizontalen Teil 25 mm, im geneigten Teil 45 mm. 
19,4 cm =» Zürme 200 mm, 16,5 cm=- Türme und Kafe- 
matten 120 mm, SRommandoturm 200 mm größte 
Panzerdiden. Drei dreifach Expanſiv-Maſchinen von 
zufammen 20 000 Pferdeſtärken, Die 3 Schrauben treiben 
und dem Schiff eine Gejichmwindigfeit von 21 Knoten 
geben follen. 28 Belleville-Kejjel, die etwa zur Hälfte 
vor und zur Hälfte binter den Mafchinen Liegen. 
Normaler Kohlenvorrat 1050 T., größter 1670 T. 
6 Scheinwerfer, Befagung 640 Mann. 

ne franzöjifche, Sf. Unterfeebonte, Trans 
zöſiſche. 
italieniſche. Am 30. Mai lief in Spezia in 
Gegenwart des Königs das Schlachtſchiff J. Klaſſe 
Regina Margherita vom Stapel. Die Haupt—⸗ 
abmeſſungen desſelben find: Länge 130 m, größte 
Breite 23,84 m, Tiefgang 8,25 m, Deplacement hierbei 
13426 T. Armierung: Bier 30,5 cm- Kanonen zu je 
zweien in einem Turme vorn und hinten, vier 20,3 cm= 
Schnellladefanonen in Einzelfafematten auf dem Ober: 
def, zwölf 15,2cm:- Schnelladefanonen in gepanzerter 
gemeinjchaftlicher Batterie, jechSzehn 7,6 cm- und adıt 
4,7 cm:-Schnelladefanonen , fowie 2 Untermwafler- und 
2 Webermwaffer-Torpedorohre. Der Panzerſchutz beſteht 
aus gehärtetem Zerniftahl, die größten Dicken desfelben 
find: Gürtel 150 mm, Batterie 150 mm, ſchwere Türme 
200 mm, 20,3 cm:Rajematten Front 150 mm, Rückſeite 
80 mm. Das Panzerdeck aus weichem Stahl iſt im 
geneigten Zeil 80 mm, im borizontalen 40 mm did, 
Maſchinenanlage: Zwei 4 cylindrige dreifach Erpaniiv: 
Maichinen von 19000 Pferdeſtärken, 2 Schrauben, 
28 Niclauſſe-Waſſerrohrkeſſel, Schiffsgeſchwindigkeit 
20 Knoten. Normaler Kohlenvorrat 1000 T., größter 
2000 T., ausreichend für eine Dampfſtrecke von 10000 
Seemeilen bei 10 Knoten Geſchwindigkeit. Beſatzung 
30 Offiziere, 666 Mann. Baumaterial Stahl, bezw. 
Metall, ſoweit angängig auch für die Kammermöbel. 

— ſ. Unterfeeboote, italieniſche. 

— norwegiſche, ſ. Unterſeebote, norwegiſche. 

— öſterreichiſche, ſ. Chineſiſche Wirrren 2. 

— ruſſiſche. Die ruſſiſche M. hat auf den Werften 
in Windau, Libau, Nikolaieff und Sebaſtopol vier neue 
Kreuzer in Bau gegeben, welche mit einigen Verbeſſe⸗ 
tungen nad) den Plänen des bei der Bullan:- Werft in 
Stettin im Bau befindlichen Kreuzers Bogatyr (f. 3.8. 
Febr.:H. S. 228) gebaut werden follen. Um möglichſte 
Sleichmäßigfeit im Bau zu erzielen, mußte die Vulkan— 
MWerft eine große Zahl von Kopien der Bogatyr-Zeich- 
nungen und von Modellen für den Bau der neuen 
Kreuzer liefern, ein Zeichen befonderer Anerkennung 
jeitens der ruſſiſchen Regierung für den Vulkan. 

Auf den beiden L2inienfchiffen Borodino und 
Gefaremwitfch, von denen das eritere in St. Petersburg, 
da3 le&tere in Zoulon gebaut wird, hat man zum 
eriten Dale in der ruſſiſchen M. einen befonderen 
Panzerſchutz gegen Torpedverplofionen vorgefehen, in- 
dem man den auch auf den andern Schiffen vorhandenen 
Walgangslängsihotten, welche unter dem Panzerdeck 
in einiger Gntfernung von der Außenhaut eine zmeite 
Schutzwand bilden, eine Dicke von 40 mm gegeben hat. 

— türkiſche. Die türfifche Regierung ſoll mit der 
Firma Armſtrong, Whitworth u. Co. einen Vertrag 
ba den Bau eines Kreuzers I. Klafje unterzeichnet 

aben. 

Marinefadel. Als Nachtrag zu Z.L. Jan.⸗H. ©. 82 
ist zu bemerfen, daß die Meſſingröhre Salciumfarbid ent- 

ält, welches beim Eintaudhen der Röhre in Waffer 

cetylengas entwidelt. Da3 Gas ftrömt aus Brennern 
am obern Rohrende aus; neben den Brennern iſt ein 
Behälter mit Ealciumphosphid, das in Berührung 
mit Waſſer Phosphormwafjeritoff erzeugt, welcher fich 
an der Luft von felbjt entzündet und weiterhin das 
Acetylen entflammt. Im Bedarfsfalle wird ein Metall⸗ 
ſchutzſtreifen, der die Röhre waſſer- und Iuftdicht ab- 
fchließt, befeitigt. Die Eleinfte Form von nur 0,15 m 
Länge brannte 1!/ Stunden lang mit 0,3 m hoher 
Flamme von 2000 Kerzenftärten. (Nah Nature im 
Prometheus Nr. 610.) 

Marine-Ingenienre j. Marine, deutſche. 


1901. 


Marotto 


Marokko. 1) M. verpflichtete fi zur Zahlung von 
100000 Fr. Entihädigung an die Familie des von 
den Riffpiraten ermordeten franzöftiihen Kaufmanns 
zu, auch ficherte es ftrenge Beſtrafung der 

huldigen zu und verſprach die Freilaſſung mehrerer 
gefangen gehaltener Perſonen, welche unter franzöfiichem 
Schutze jtehen. 

2) Der KRriegsminiiter Raid el Mehedi wurde 
al3 außerordentliher Gefandter nah London und 
Berlin gefickt und fchiffte ih am 2. Juni in Mazagan 
ein. (j.a. Großbritannien.) 

3) Der franzöfifche Gefandte Réövoil, nunmehriger 
Generalgouverneur von Algerien, jowie der maroffa- 
niſche a Use Abd elKerim ben Sliman, 
Minijter des Ausmärtigen, traten am 11. Juni an 
Bord des Kreuzer Pothuau, der zunähft Algier an- 
lief, von Tanger aus die Reiſe nah Frankreich an. 
(ſ. a. Franfreidh). 

4) Der deutiche Gefandte Frhr. v. Mentzingen 
reilte am 23. Juni von Tanger nach Berlin ab, um 
während der Anmefenbeit der maroffanijchen Gejandt- 
{haft dafelbit zugegen zu fein. 

— ſ. England 5. 10. — Frankreich 11. 

Marſchall Rudolf, der erfolgreiche Wiener Mtedail- 
leur, tjt nad) Nom berufen worden, um das Relief des 
Bapites für eine Medaille zu fertigen, welche in meh- 
teren Sremplaren zum Andenken an daS heilige Jahr 
bergeftellt wird. 

Marten, Franz, ſ. Gumbinner Mordprozeß. 

Margzano, Mariano, |. Danielle, 

Mascagni, Pietro. Wie der römische Bericht: 
eritatter de3 B. T. unter dem 27. $uni meldet, teilt 
M. den Blättern mit, daß er mit Florio al3 Kapi— 
taliiten und mit einer Reihe andrer KRompontiten 
einen freien Opernverlag als Ronfurrenzunternehbmen 
gegen Ricordi und Sonzogno gründen werde. Wahr: 
Tcheinlich werde der neue Verlag den Sonzognos auf: 
faufen. Ber Hauptzweck de3 linternehmens fei, den 
Autoren den vollen Befiß ihrer Werke zu fichern. M. 
fol nad der gleichen Duelle zur Zeit mit einer muſi— 
falifchen Bearbeitung von Sardou3 Drama La Haine 
beichäftigt fein. 

Maſchinen ſ. Landwirtihgaftihe Maſchinen — 
Schiffsmaſchinen. 

Maſchinengewehrabteilungen ſ. Armee, deutſche 3 
— Armee, ruſſiſche. 

Maſchinengewehre j. Armee, deutſche 2. 

Maſut. Die Deſtillationsrückſtände der kaukaſiſchen 
Erdölinduſtrie erlangen in Rußland als Heizmaterial 
eine ſtets zunehmende Bedeutung. Ein großer Teil 
der ruſſiſchen Kriegsflotte wird ausſchließlich mit 
Naphtharückſtänden geheizt, und nunmehr tft auch Aus—⸗ 
fiht vorhanden, daß jich diefes Brennmaterial Eingang 
in die metallurgifchen Induſtrien verſchafft. Wie die 
Ztichr. f. angew, Chemie 1901 ©. 477 erfährt, wird 
bereit3 der Bau eines Hochofenmwerfes mit M.:Betrieb 
in Baku projeftiert. Sm Jahre 1900 wurden au3 dem 
Baluer Fabrilsrayon 243 Millionen Pud Naphtha— 
rüdftände mwolgaaufwärt3 nach dem Innern Rußlands 
geführt, welche lediglich al3 Brennmaterial in den ver: 
Ichiedenen Induſtrien und zum Betriebe von Bahnen 
und Dampfmaſchinen Berwendung fanden. In Peters- 
burg bat jich Die auiee fontinentale Gejelljehaft für 
den Transport von Naphtha an die Aufgabe gemacht, 
mehrere wichtige Punkte an der Wolga mit den größten 
Konfumzentren Rußland3 durch Rohrleitungen zu ver: 
binden, wodurd ein billiger Transport von flüffigem 
Brennmaterial ermöglicht wird. Eine Robrleitung von 
Ribinsk nach Petersburg befindet fih im Bau. (ſ. a. 
3.82. April⸗H. S, 484.) 

Mauerſchutz ſ. Sideroithen. 

Maximaltarif ſ. Zolltarif. 

Mayer, Robert, ſ. Heilbronn. 

Medlenburg Schwerin ſ. Friedrich Franz IV. 

Medaillierfunft ſ. Marjchall. 

Meding, v., Seh. Regierung3- und Konfijtorialrat, 
wurde nah Meldung vom 4. Juni zum Regierung?- 


und Konftitorialpräfidenten, d. h. zum Chef der Landes: | Höch 


verwaltung von Reuß ä. 2. ernannt. 
Medizin |. Aerztekammer, niederöfterreihifhe — 
Antipyrin — Antifepfis — Eifenmwäffer, natürlide — 
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Eiterung, bafterienfreie Elirir Godineau 
nzymol — Farnwurzel — Ferment — Influenza. 
Medizinifher Kongreß, der 14. internatio- 

nale, wird in Madrid in den Tagen vom 23. bi3 

30. April 1903 unter dem Proteftorat des Königs und 

der Königin-Mutter abgehalten werden. Das Präſi— 

dium wird Prof. Sulian Calleja y Sanchez führen. 

(Tag Nr. 273 v. 30. S$uni.) 

Medizinitudium. Am 23. Mai d. J. bejchloß der 
Bundesrat, daß Fünftighin die Abiturienten der Real— 
gymnaſien bedingungslos, gleich den Abiturienten der 
humaniſtiſchen Gymnaften, zum Studium der Medizin 
zuzulajjen jeien. Dieſe Bejtimmung ift nunmehr in 
die neue Prüfungsordnung für das Studium Der 
Medizin aufgenommen worden, 

Mecresforfhung, internationaler Kongreß 
für. Sn Ehriftiania trat am 6. Mai die von Schweden, 
Dänemark, Deutſchland, den Niederlanden, England 
und Rußland befhidte 2. internationale Konferenz für 
Hochjeefiicherei und Pflege der Hydrographiich-biologi- 
ſchen M. unter dem Borfi Prof. Fridiof Nanſens zu- 
jammen. Der Hauptzwed der Konferenz gipfelte darin, 
ein einheitliches Programm für die von obengenannten 
Staaten angestrebte hydrographiſche Durchforſchung 
des Utlantifchen Ozeans fejtzulegen. Die grundlegens 
den Bejtimmungen hierzu wurden ſchon auf dem erjten 
Kongreß 1899 in Stodholm vereinbart. Man beab» 
ſichtigt Unterjcheidung der verſchiedenen Waſſerſchichten 
nad) ihrer geographiſchen Verbreitung, Tiefe, Tem: 
peratur, Salzgebalt, ihren Gaſen, ihrem Plankton und 
ihren Strömungen, um damit die Grundlagen zu 
liefern jomoHl für die Beurteilung der äußeren Lebens» 
bedingungen der nubbaren Seetiere, wie auch für 
Metterprognofen auf längere Zeit im Intereſſe der 
Landwirtſchaft. Deutjchland, welches die Anichaffung 
befonderer Dampfer vorgejehen bat, wird die Ditfee 
und einen Zeil der Nordfee bearbeiten. Die nor 
wegijhe Regierung unterbreitete der Konferenz den 
Antrag. als Sit der zu gründenden gemeinſamen bydro- 
graphiichen Hauptitation die Hauptſtadt Chriftiania zu 
erwählen. Dieſe Frage diplomatifhen Verhandlungen 
überlaffend, ſchlug jedoch die Konferenz für das Zentral- 
inftitut Kopenhagen vor, in Ehriftiania jolle aber ein 
internationales Laboratorium für biologiſch-hydro— 
graphiſche Forſchungen unter Leitung von Brof. Nanſen 
gefchaffen werden. ; 

Melinat, Guſtav, j. Pflanzenkunde. 

Mellrichſtadt |. Steinjalzlager im nördlichen Bayern. 

Mentel, ©, j. Goethe. 

Menskingen, Frhr. v., deutſcher Gejandter in 
Marokko, reift nad Meldung aus Tanger vom 23. Suni 
nach Berlin, um während der Anmeftenheit der marof- 
fantihen Sondergefandtfchaft dort zugegen zu fein. 

Merand, Eugene, ſ. Ile heureuse, L’, 

Meilen ſ. Buchhändlermeſſe, ſüddeutſche, 

—— ſ. Gewerkſchaftskartell, ſozialdemo— 

ratiſches. 

Metallarbeitertag, der, in Nürnberg, beſchloß 
mit Zweidrittelmehrheit zur Förderung der Verbands— 
intereljen die Bildung von 10 Bezirken mit bejoldeten 
Bezirkleitern. Bei einigen Stimmenenthaltungen 
wurde ferner mit 88 gegen 86 Stimmen bejchlojjen, 
für alle Beamten ein monatlides Mindeitgehalt von 
160 M. auszuſetzen, und zwar jährlich jteigend bi zum 
höchiten seen von 3000 M. (Zag Nr. 224 v. 
1. Juni. 

Metenroingie ſ. Hagelichießen in Stalien — Staub: 
regen. 

Meitzſch⸗Reichenbach, ©. v. ſächſiſchem Miniſter des 
Inneren und der auswärtigen Angelegenheiten, wurde 
nach Meldung des Dresd. Journ. vom 22. Juni der 
Vorſitz im ſächfiſchen Sefamtminifterium fomwie bei den 
in evangelicis beauftragten Miniftern übertragen. 

Mexiko ſ. Hohenwart, Graf Gilbert — Schulmefen 
in Mexikv. 

Meyer von Schauenfee }. Leo XIL 3. 

Miesthal⸗Viadukt Eiſenbahnen, öſterreichiſche. 

Migränin, Das Wort M. iſt bekanntlich den 

öchtter Farbwerken als Warenzeichen gefhüst. Ein 

Apothefenbefißer in Halle a. S. der zwar das Höchiter 

M. führte, gab unter dem geihübtien Namen gemöhn- 

lich feinen Runden ein Präparat ab, welches er aus 


— 
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Mikuliez-⸗Radecki 


Koffein und Antipyrin ſelbſt hergeſtellt hatte. Er ſoll 
ſich dadurch des Vergehens gegen das Geſetz, betr. den 
— der Warenbezeichnungen, ſchuldig gemacht haben, 
und die Höchſter Farbwerke ſtrengten Klage gegen ihn 
an. Das Landgericht Halle hatte ihn am 3. Dez. v. J. 
freigefprochen, weil es annahm, daß er nicht Dolos 
gehandelt habe. Thatſächlich bat er auf den Umbüll- 
ungen feiner Migräninpulver einen Stempel angebracht, 
daß da3 Präparat von ihm hergeitellt iſt. Auf Die 
PRevifion der als Nebenkläger fungierenden Höchiter 
Farbwerke hob das Neichsgericht jedoch am 22. April 
da3 Urteil auf und verwies die Sade an daS Land- 
gericht zurück, weil das Geje nicht richtig angewandt 
fei. (Apoth.⸗Z. Nr. 35.) 

Mikulicz⸗-⸗Radecki, Johann v., Prof. der Chirurgie 
an der Breslauer Univerfität, wurde zum Ehrendoktor 
der Untverfität in Glasgow ernannt. 

Mid, Fäulnisantagoniften in der. Unter 
natürlihden Berhältniffen fault M. — Dies gilt 
aber nur für Rohmilch. Steriliſierte M., mit dem 
Fäulnispilz Bac. putrificus, infiziert, fault ſogar außer: 
ordentlich leicht. Durch Abſchluß der Luft, den man 
durch Bildung der Rahmſchicht bewirken kann, bringt 
der Bac. putrificus die M. zum Faulen. Nach Bien- 
tock (Archiv f. Hygiene Bd. 39 ©. 390) iſt nicht die 

ohmilch an fi oder einer ihrer Beitandteile wider: 
ftandsfähig, wie man bisher angenommen bat. Die 
Urſache der Widerftandsfähigfeit gegen Fäulnis ift 
die Anmefenheit von fäulnishbemmenden Bakterien, 
fog. Fäulnisantagoniiten in der Rohmilch. Als jolche 
erwiefen ſich der Bac. coli und der Bac. lactis 
acrogenes. Sie find es allein, welche der jterilifierten, 
leicht faulenden M. die Gigenjchaften der Rohmilch, 
die Wivderftandsfraft gegen Fäulnis, miedergeben. 
Zwifchen fterilifierter und pafteurifierter M. beſteht 
ein prinzipieller Unterjchied gegenüber der Fäulnis 


nicht. 

Milhwirtichaft |. Diolfereien. 

Militäranwärter. Der Reichskanzler veröffent- 
licht unter dem 11. Juni ein neues Verzeichnis der den 
M. zur Zeit im Reichsdienſt vorbehaltenen Stellen, 
Dann unter dem 12. Juni ein neues Verzeichnis der— 
jenigen Behörden u.f.w., welche hinſichtlich der den 
M. im Reichsdienſt vorbehaltenen Stellen al3 Anſtel— 
lungsbehörden anzujehen find, endlich unter Dem 19. $uni 
den 7. Nachtrag zum Gefamtverzeichniffe der den M. 
in den Bundesſtaaten vorbehaltenen Stellen. (Centr.⸗ 
Bl. f. d. D. R. ©. 191 bezw. 198 u. 217.) 

Militärgerichtsbarkeit. Das imR.-G.-BL (5.185) 
veröffentlichte Geſetz vom 28. Mai 1901 regelt Die 
freimillige Gericht3barfeit und andre Nechtsangelegen- 
beiten (Entgegennahme von Berficherungen an Eide3- 
Statt, Aufnahme von Urkunden über — außer⸗ 
halb der amtsgerichtlichen Zuſtändigkeit in Sachen der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit, Erſuchen um Rechtshilfe) 
für die Truppen, welche im Felde ſtehen oder im Aus— 
lande ſich aufhalten und im Inlande keinen Garniſons— 
ort haben oder gehabt haben, ſowie für ſolche Per- 
foren, die zur Bejagung eines in Dienft gejtellten 
Schiffes oder eines jonjtigen Fahrzeuges der Kaiſ. 
Diarine gehören oder in andrer Eigenſchaft an Bord 
eines jolchen find. 

Militärkonvention, ruſſiſch-ſerbiſche, |. Deiter- 
are Monarchie 2. 

Diilttärradfahrer |. Armee, franzöfijche 1. 

Militärſchießſtände ſ. Schießftände. 

en franzöfifher Handelsminiiter, ſ. Frank⸗ 
reich 3. 

Milöder, Karl, Romponift f. Baden bei Wien. 

Minden. Am 18. Juni wurde in Gegenwart des 
Kronprinzen als Vertreter des Kaifers und Königs 
ein Denkmal des Großen Kurfürjten enthüllt. 
Regierungspräſident Scheiber hielt die Feitrede, 

Mineralwaſſer ſ. Eiſenwäſſer, natürliche. 

Minimaltarif ſ. Zolltarif. 

Minnaert, J. ſ. Belgien. 

Miſſionen. Die Pariſer evangeliſche Miſſions— 
geſellſchaft ſchloß, wie die Allg. Evang.Luth. Kirchen⸗3. 
(Nr. 22) mitteilt, ihre letzte Jahresrechnung bei einer Ge: 
famteinnahme von 1026000 Fr. mit einem Deftzit für 


da3 Geſamtwerk von 25000 Fr., für Madagaskar von 
ambefimifjion einen 


Suni 


60000 Fr., hingegen hat die 
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Ueberſchuß von 27000 Fr. 
lutherifhen M. auf Madagaskar, Pfarrer Büchfen- 
Thüs aus Paris, während des fünften Miffionzfeftes 





Monigotes 


— — 


Wie der Hauptagent der 


des Pariſer Hilfskomitees dieſer M. mitteilte, find 
bereits 5 franzöſiſche Lehrer nach Madagaskar in den 
Dienſt dieſer M. gezogen. 31 norwegiſche Glieder der— 
ea haben, da ſie fich verpflichtet Hat, den Unterricht 
es Franzöfiihen auf ihren Stationen einzuführen, 
einen längeren oder kürzeren Aufenthalt in Frankreich 
genommen, um fich in der franzöfifhen Sprache aus: 
zubilden. In zwei Jahren, von 1896 bis 1898, iſt die 
Zahl der Taufen in diejer M. von 3000 auf 6100 ge: 
ftiegen, und in Diefer legten Zahl ift etwa ein Drittel 
Eingeborener einbegriffen. 

Diiifionen, evangelijche, |. Kirche, evangelifche 
in Deutjchland 6. 8. 

Miſſionstonferenz, 10. Tontinentale, die, 
fand, wie die Allg. Evang.⸗Luth. Kirchen⸗3. (Mr. 22) be- 
richtet, in der Himmelfahrtswoche in Bremen unter 
zahlreicher Beteiligung ſtatt. Die 14 deutfchen Miffions: 
gejellichaften, die fi in dem Ausfhuß der deutfchen 
evangelifchen Mijfionen ein Organ zur Vertretung 
gemeinfamer Intereſſen gejchaffen haben, maren 
fämtlich vertreten, außerdem Holland mit drei Gefell- 
haften, Dänemark, Normegen, Finnland, Paris, und 
zum erftenmal Romande und Zaufanne. ALS litterarifche 
Bertreter der Miffion maren anweſend Warneck, 
Grundemann, Kurze, Paul, J. Richter, fomwie für die 
oftindifche Miffionsanftalt in Halle der Direktor der 
Frankeſchen Stiftungen, Geheimrat Fried, und für 
den evangelifchen Afrifaverein der Herausgeber der 
Afrika, Paftor Müller. Nur Schweden fehlte. Die 
Ausfchußmitglieder wurden wiedergewählt. Prof. 
Marne Legie fein Amt als Sekretär nieder, blieb 
aber im Ausſchuſſe. An feiner Stelle wurde als 
Sefretär Merensky aus Berlin gewählt. 

Mitgliedſchaft |. Vereinsrecht. 

Mohammedanismus in England. Weber den 
M. in England bietet die Ev.⸗Luth. Kirchen-3. in einem 
Artikel über das Neujahrsfeft der Mohammedaner 
(Nr. 20) folgende Daten: In Liverpool ift das 
Hauptquartier der Mohammedaner in England. Es 
giebt Dort 200 erwachſene Mohammedaner. Sn 
Mancheſter erijtieren etwa 60, in Cambridge 28-30, 
meilt Studenten, in London etwa 120, meift Kaufleute 
und Studenten, in Edinburgh und andern Orten giebt 
es gleichfall3 einige zeritreute Anhänger der Lehre 
Mohammed! Die meiften Mosſlem in 2iverpool find 
Konvertiten. Das Haupt des Glaubens in England, 
der Scheil UI Islam, wie er genannt wird, ijt Mir. 
M. H. Abdullah Duiliam, ein Rechtsanwalt in 
2iverpool,. Er wurde als Chriſt erzogen, aber ein 
Befuh in Marokko und ein dreijährige Studium 
brachten ihn zu der Meberzeugung, Daß der Islam der 
wahre Glaube fei. In Liverpool forgen eine Moſchee 
und Schulen und zwei Zeitungen, The Erefcent und 
The Islamic World für die Propaganda und die 
Bedürfniffe der Gläubigen. 

Moltkereien, Bifitation der. Das württ. Min. 
d. Inn. weilt die unterftehenden Behörden zu ein- 
al Bilitation der fanitären Verhältniſſe der 

„ Käfereien und ähnlichen Betriebe hinſichtlich Lage, 
Umgebung, allgemeinen Beichaffenbeit, innerer Ein 
richtung, Belihtung, Lüftbarkfeit und Neinlichfeit der 
Betriebslofale, Beichaffenheit und Reinlichkeit der Be— 
triebSgeräte, Borhandenjein gejundheitlih nicht zu 
beanftandenden Waſſers, unfchädliche Entfernung der 
Abwäſſer, Lage und Beichaffenheit der Aborte u. f. mw. 
an, nachdem es wiederholt vorgefommen ſei, daß bei 
der epidemiichen Berbreitung von Abdominaltyphus 
Käfereien urjfählich mitgewirkt haben, deren nähere 
Unterfudung in Einrichtung und Betrieb grobe fani- 
täre Mißſtände zu Tag treten Tief. (Württ. M.⸗Bl. 
d. Inn. ©. 165.) 

Monatsnebenkarten ſ. Eifenbahnen, bayerische. 

Mondton, Lionel, ſ. Toreador, The, 

Monigotes, Los, del chico (Die Puppen des 
Kleinen), Komiſches Singfpiel in einem Akt, Tert 
von Eduardo Navarro y Gonzalvo, Mufif von Calleja 
und Nanera, wurde zum eriten Male am 28. Mai 
mit außerordentlidem Erfolge im Teatro Moderno 
in Madrid aufgeführt. 
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Montane 
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Montane, Dr. Louis, einem Schüler Duatrefages’ 

und Hamy3 wurde der Lehrituhl für Anthropologie 
an der Fakultät für Wiffenfchaften und Künfte Der 
Univerfität zu Havanna übertragen. 
E-Montenegrv. Für da3 Sahr 1902 ift ein Bud— 
get ausgearbeitet worden, welches das erjte regel- 
mäßige Budget M.3 iſt. Die Gefamteinnahmen find 
mit 1200000 ®ulden veranichlagt. Unter den Ein- 
nahmen figurieren an eriter Stelle: Steuern mit 
250000 Gulden, Zölle 360000 ®lon, Monopole 
150000 ®lon.; unter den Ausgaben: Zivilliſte des 
Fürften 100000 Gldn., Zivillifte der Prinzen 37000 
Gldn., Zeniralverwaltung 35000 Gldn., Juſtizweſen 
35 000 Glon., Sanitätsdepartement 32000 Gldn., Kul⸗ 
tus und Unterricht 55 000 Gldon., Polizei 28000 Gldon., 
Kriegsdepartement 30000 Gldn. Ferner ilt ein be 
trächtliher Betrag für die Schaffung einer jtaatlihen 
Penſionskaſſe vorgejehen. 

Moraltheologie Liguoris ſ. Rutjchera — Würt- 
tembergiſcher Landtag, 10. Sitzung. 

Moran, Edward, namhafter amerikaniſcher Land- 
ſchaftsmaler und Radierer, iſt, wie die Frkf. 3. ohne 
Angabe eines genaueren Datums mitteilt, in New York 
geſtorben. Er wurde am 19. Auguſt 1829 in Bolton 
(Zanfafhire, England) geboren und fam 1844 nad) 
Philadelphia. Seine Studien madte M. 1862— 1869 
in Europa, namentli an der Londoner Akademie. 
1877—1878 arbeitete er in Paris, dann fehrte er 
definitiv nah Amerika zurüd und blieb in New Horf. 
Am meiften gefhägt war er als Marinemaler und 
überhaupt al3 Dariteller des Waffer3; er hat auch viel 
radiert. M. war Mitglied der ameritanifchen Nationales 
und der Bennfylvanifchen Akademie. Auch feine beiden 
Brüder Thomas M. und Peter M. find befannte 
Landſchaftsmaler in Amerika. 

Morawski, R., ſ. Akademie der MWifjenichaften, 
polnifche, in Krafau. 

Morgan, Direktor, |. Stiftungen. 

Morogoff |. Stiftungen. 

Motoren |. Sasmotor — Solarmafdinen. 

Motoriwagen ſ. Armee, deutſche 2. — Armee, eng- 
liſche — Spiritusmotoren. 

Motteler, Julius, der befannte „vote Bojtmeifter“, 
der wie Bernjtein verbannt in England Tebte, iſt 
nunmehr ebenfall3 in die Heimat zurüdgefehrt und 
will fi in Leipzig niederlajien. 

Müller, Guſtav Adolf, Bildnis: und Genremaler, 
it am 2. uni in Rom gejtorben, wo er feit 1860 
lebte. G. U. M., der Zmillingsbruder des Bildhauers 
Eduard M., wurde am 9. Aug. 1828 in Hildburghausen 
geboren. 1845 bezog er die Münchener Akademie, 
1848 die Antwerpener Akademie unter Wappers, und 
dann fam er zu Gleyre nach Bari. In Koburg, 
Gotha, Wien, Liffabon und London war er als Bildni3- 
maler thätig, ehe er fih in Rom niederließ, mo er 
Profeſſor an der St. Lukas-Akademie wurde. Er war 
portugiefifcher ne Außer feinen zahlreichen 
Bildniffen Hat M. zahlreiche poefievolle Landichaften 
und Bilder au8 dem römiſchen Volksleben, ſowie 
mythologifhe Scenen., gemalt. 

Müller, Dr. Heinrih, Geh. Regierungsrat, Prof. 
der Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg, ift von 
der Academy of Arts and Sciences in Bojton zum 
Ehrenmitglied ernannt worden. 

Müller-⸗Koburg |. Stiftungen. 

Multatuli (Eduard Doumes Dekker). Bon diefem 
eigenartigen, nad feinem Tode erſt gemürdigten hol- 
ländifchen Schriftiteller find (Minden bei Bruhn) in 
deutfcher Weberjegung von G. Spohr zwei weitere 
Werke, das fatirifche Lujtipiel Die Fürftenfchule und 
der ge oman Die Abenteuer des Kleinen 
Walther erichienen. 
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München. Die Münchener Sezeffion hat am 3. Juni 
in ‘on Runftausftelungsgebäude am Königsplatze 
eine Renaijfance-Ausftellung eröffnet. Die Aus: 
ftelung ijt ſehr koſtbar und ftammt aus Privatbeſitz. 
Auch Mitglieder des bayrijchen Königshauſes haben 
fi mit ihren Kunſtſchätzen beteiligt. 

Das Mufeum für Arbeitermohlfahrtseinrihtungen 
in M. (vergl. 3.8. Febr.:d. ©. 234, Muſeum) vers 
anftaltet eine Spezialausftielung für Bauarbeiter: 
fchug, welche fich auf den Arbeiterſchutz bei Hoch- und 
Tiefbauten, Straßen und Flußbauten erjtredt und na- 
mentlih Gegenftände der Unfallverhütung, der Ge- 
werbehygiene, polizeiliche und berufsgenoflenfchaftliche 
Schutzvorſchriften und die einichlägige Litteratur um— 
faßt. (Soz. Br. 10. Jahrg. Sp. 945.) 

— Unter fehr ftarfer Beteiligung hat ſich ein Alade- 
mifcher Verein für bildende Kunſt gebildet. Eine Reihe 
bedeutender Runftgelehrter hat Vorträge zugefichert. 

— Am 1. Sunt wurde die VIII. Snternationale 
Runftausftellung im Glaspalaſte zu M. durd 
den Prinzregenten von Bayern feierlich eröffnet. 
tft von den Münchener Künjtlervereinigungen unter 
dem turnusmäßtigen Präfidium der Sezeffion gemeinſam 
veranstaltet und umfaßt über 2700 Nummern, darunter 
große Kollektionen der verftorbenen KRünftler Arnold 
Böcklin, Wilhelm Leibl, Nikolaus Gyjis. Die Ausländer, 
namentlich die Sfandinavier, find reich vertreten. In 
einigen Sälen des alten Nationalmufeum3 wurde am 
28. Sunieinemoderne Runftgewerbeausftellung 
unter dem Titel Erſte Ausjtellung für Kunſt im Hand» 
werk eröffnet. . 

— Um 30. Juni begann die mehrtägige Feier des 
50jährigen Beitehens des Bayrifchen Kunſtgewerbe⸗ 
vereind. Der Verein wurde im Spätherbit 1850 ge- 
gründet von Oberbaurat A. v. Voit, dem Erbauer 
der neuen Pinakothek; im Sahre 1876 feierte er jein 
25jähriges Jubiläum durch die epochemachende Kunſt⸗ 
gemwerbeausftelung Aus Anlaß des diesjährigen 
Subiläum3 bat der Verein eine Feitfchrift heraus: 
gegeben (Schriftleitung Prof. Gmelin), in welcher von 
verichiedenen Mitarbeitern die Gefchichte des Verein, 
die Münchner Kunftzuftände vor der Vereinsgründung, 
das 25jährige Jubiläum, der moderne Stil, die Wand- 
Iungen des Runjtgemwerbes im Lichte des Humor3, Die 
Zulunftspläne des Vereins (Gründung einer kunſt⸗ 
gewerblichen Zentrale) unter Beigabe zahlreicher Abs» 
bildungen gefchildert werden. 

— f. Alademifcher Verein für bildende Kunft. 

Münden: Gladdadh, Zur Erlangung von Ent. 
mwürfen zu einem Saalbau im Kaiferpart wird ein 
Mettbewerb für deutfche Architeften eröffnet. Die 
ausgefegten Preife betragen 4000, 2000 und 1000 M, 

Muünzprägung |. Auſtralien — Deutfcher Bundes- 
rat, PBlenarfigungen. j 

Muſeum für Urbeiterwohlfahbrtseinrid)- 
tungen ſ. München. 

Muſeumsweſen ſ. Mainz — Paris — Wien. 

Mufitk f. Leoncavallo, Ruggiero — Tonkünſtler⸗ 
verſammlung. 

Mufſikautographen ſ. Paris. 

Muſikfeſte ſ. Genf — Schweizeriſches Muſikfeſt — 
Zweibrücken — Zwickau. 

Mufſikinſtrumente ſ. Paris. 

Muſterſchutzgeſetz ſ. Oeſterreich. 

Mutter Landſtraße, das Ende einer Jugend, 
Schauſpiel in drei Aufzügen von Wilhelm Schmidt, 
wurde am 14. Juni im R. Schaufpielhaufe in Dresden 
zum erjtenmal gegeben. Die Aufnahme des die Ges 
Ichichte eines verlorenen Sohns behandelnden Stüds 
war geteilt. Da3 Urteil der Kritik ſchwankte zwischen 
den Begriffen Diletiantenarbeit (Tägl. Rundſchau) und 
Talentprobe (B. 3.) 


N. 


Nachbarrecht |. Bordelle. 

Nagy, Dr. Ernſt v., ordentliher Profefjor für 
ungarifhes Staatsredt an der Rechtsakademie in 
an it an die Budapefter Univerfität berufen 
worden. 


Nahrungsmittel f. Butter — Extrait de Canne — 
Veifhertraft — Sacharin — Wein, Verkehr mit — 
uderfonfum. 

Nahrungsmittelfälſchungen ſ. Kaffee. 

Narval, Unterſeeboot, ſ. Unterſeeboote, franzöſiſche. 
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Nationalbanf 


Nationalbank, ſchweizeriſche, ſ. Schweiz. 

Nationalliberale Partei. Der Zentralvor— 
ee derfelben bielt am 2. Juni eine Sikung zur 

usfprache über die jüngften Vorgänge im Reiche und 
in Preußen ab. Diefelbe ergab nach der Nat.:Lib. Korr. 
Uebereinitimmung, insbejondere auch darüber, Daß an 
einer machtvollen und außgleichenden Bolitil des Schußes 
der nationalen Arbeit feitzubalten fei und der Abſchluß 
von langfriftigen Handelöverträgen nicht verhindert 
oder unnötig erfchmert werden bürfe Bezüglich der 
Rage der Landwirtfhaft infolge der ungünftigen Ernte: 
ausfichten wurde der bejtimmten Erwartung Ausdrud 
gegeben, daß Die Regierungen, namentlich von Preußen 
und Meclenburg, bie denkbar ausgiebigfte Hilfe leiften. 

Nationalliberaler Parteitag, der, für Bayern 
r. d. Rheins, beziehungSmeije die Sitzung des Landes- 
ausſchuſſes fand am 830. Juni zu Nürnberg ftatt. In 
einer Berfammlung am Borabend ſprachen Reichstags: 
abgeordneter Bafjjermann - Mannheim über Die 
deutſche Politik, Landtagsabgeordneier Wagner über 
die bayrifhen WUngelegenbeiten. Im  Landesaud: 
jchuffe berichtete der le&tere über Die Aufgaben der 
liberalen Bartei in Bayern, Reichstagsabgeordneter 
Münch): Ferber über die nationalliberale Partei im 
Reich und ihre Stellung zu den Tagesfragen, Lands 
gerihtsrat Sohn-Schweinfurt über die national» 
liberalen S$ugendvereine Ein Antrag auf Schaffung 
Yiberaler Arbeiterpereine wurde einjtimmig 
angenommen. 

Nationalökonomie |. Europa. 

Navarro y Gonzalvo ſ. Monigotes, Los, del chico. 

Neckarbrücke bei Mannheim |. Brückenbau. 

Neue Hebriden, die, ſ. Auſtralien 3. 

Neumann, C. Dr. ſ. Privatverſicherung. 

Neumann, Oskar, ſ. Faſchoda. 

Neuphilologie ſ. Neuſprächliche Reformbibliothek. 
——— ſ. Außenhandel Auſtraliens und Jteu- 
eelands. 

Neuſprachliche Reformbibliothek. Unter dieſem 
Titel veröffentlichen Direktor Dr. Bernhard Hubert 
und Dr. Mar Friedrich Mann im Verlag der Roß— 
bergſchen Hofbuhhhandlung in Leipzig eine Sammlung 
franzöfifher und englifher Schulfchriftfteller. Die 

N. ſtellt fi in den Dienft der Reformbewegung, 
bie verlangt, daß der fremde Schriftfteller nicht nur 
in feiner eignen Sprade erklärt, fondern daß auch Die 
Veberfegung aus der fremden Sprade in3 Deutiche 
umgangen werde. Jedes Bändchen wird demgemäß 
einen in der fremden Sprade gefchriebenen Rommentar 
enthalten, der die Präparation wie Das Spezialmörter:- 
buch erfeßt. Wo das Wort zur Verdeutlichung nicht 
ausreicht, ſollen Abbildungen helfend eintreten. 

ß nnd en [. Deuticher Bundesrat, Blenar- 
iBungen. 

Nichols, Harry, |. Toreador, The. 

Nichtſtändige Geiſtliche T. Rirche, evangelifche, in 
Deutichland 8. 

Niederlande, 1) Die Wahlen zur Zweiten 
Rammer der Generaljitaaten am 14. Juni führten zu 
einer Niederlage der liberalen Partei. Während die 
Kammer vorher etwa 50 Liberale umfaßte, wurden 
am 14. Juni gewählt: 22 Katholiken, 22 Proteftanten, 
9 Xiberale, 2 Hiltorifhe Ehriften und 2 Demokraten. 
Es hatten 42 Stihmwahlen jtatizufinden, an denen 
29 Liberale, 26 Proteſtanten, 10 Ratholifen, 10 Sozia- 
lüften, 6 Demokraten und 3 biftorifche Chriſten beteiligt 
waren. Nach den am 27. Juni vorgenommenen Stich) 
wahlen jet ich Die neue Zmeite Kammer zufammen 
aus 27 2iberalen, 25 Katholifen, 30 Broteftanten, 
8 Demokraten, 7 Sozialdemofraten und 3 hiftorifchen 
Ehrijten. Der linfen Seite des Haufes gehören 42, 
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der rechten 58 Mitglieder an. Die Liberalen verloren 
13, die Katholifen und Demokraten je 2 Mandate; die 
Proteitanten gewannen 8, die Sozialiſten 3, die hifto- 
riſchen Chriſten 2 Site. Der Miniſter des Innern 
Borgefius und der Handelsminiſter Lely wurden 
zweimal gemählt. 0 

2) Präfident Krüger traf am 26. Juni in Rotter- 
Dam ein. Am 28. Juni reifte Präfident Krüger zu einem 
achttägigen Aufenthalt nach Rampen in der Provinz 
Oberyifel ab; auf dem Bahnhof in Rotterdam waren 
zur Verabfchiedung Vertreter der Staat: und der 
ftädtiihen Behörden anmejend. Eine große Mienfchen- 
menge brachte dem Präfidenten lebhafte Huldigungen 
dar. In Rampen wurde Krüger im Stadthaus vom 
Gemeinderat empfangen. 

3) Die niederländifhe Gefellichaft zur Förderung 
Der Induſtrie errichtet in Amſter dam ein Handels: 
informationabureau, welches alle den Handel, nament- 
lich die Hjancen, Handel3einrichtungen, Berpadung, 
Verfrachtung, Tarife, Zollfäße u. |. w. betreffenden 
Auskünfte erteilen fol. Mit dem Bureau jteht ein 
öffentlicher Lefefaal und ein Ausſtellungsſaal in Ber: 
bindung, in welchen periodiiche Ausſtellungen von 
Muftern der Sndujtrieprodufte und Robitoffe abgehalten 
werden follen, wodurch dieſe Anitalt gleihjam zu einer 
Filiale des Haarlemer Kolonialmuſeums mird. 

Niederlande ſ. Handelsmarine, niederländiſche — 
Kolonien, holländiſche. 

Nietzſche, Friedrich. Die Schweſter N.s, Frau 
Eliſabeth Förſter-Nietzſche, veröffentlicht im Juni-H. 
der Neuen deutſchen Rundſchau an der Hand von 
Briefen ihres Bruders an Malwida von Meyſenbug 
und Peter Gaſt intereffante Analekten aus der Zeit, 
während welcher ſich N. von Richard Wagner zunächſt 
innerlich losſagte unter dem Titel: Der Fall N. contra 
Wagner. 

Nitolans LE., Kaiſer von Rußland, hat, wie die 
B. N N. in Beitätigung einer früheren Ntachricht des 
3, T. unterm 20. Juni aus St, Peteräburg melden, 
die Einladung Raifer Wilhelms II, den großen Das 
növern bei Danzig beizumohnen, endgültig angenommen. 

— f. Rußland 8. 

Nizza T. Volksheime. 

Noe, J. de la, f. Pour !’Empereur. 

Not, Dr. Wilhelm, |. Baden. 

Nordan, Mar, ſ. Zeitgenöffiihe Franzoien. 

Norddeuticher Lloyd ſ. Eijenbahnen, deutſche — 
Schiffbau in Deutſchland. 

Nordoſtbahn, ſchweizeriſche, ſ. Schweiz 1. 

Northfield ſ. Schiffsunfälle. 

Norwegen. 1) Das Lagthing und das Odels— 
thing nahmen am 25. Mai in gemeinſamer Sitzung 
endgültig das Geſetz an, nach welchem da3 allgemeine 
tommunale Stimmredt für Männer eingeführt 
wird, ſowie für jolde Frauen, die für eine jährliche 
Mindelteinnahme von 300 Rronen auf dem Lande 
oder von 400 Kronen in der Stadt Steuern zahlen 
oder in VBermögensgemeinfhaft mit Männern leben, 
die von Einnahmen in dieſer Höhe Steuern zahlen. 

2) Der Storthing bemilligte am 3. Juni mit 69 
gegen 37 Stimmen 3380000 Kronen für Die Bes 
feftigung Ehriftianias nad der Landſeite Hin. 

— ſ. Unterfeeboote, norwegiſche. 

Notzahlungen |. Zablungsunfähigfeit. 

Nubpflanzen, Die deutſchen. In feinem Werke 
Die Deutſchen N. I, (Verlag von Hermann Seemann 
Nachfolger, Leipzig) giebt Dr. E. S. Zürn ausführliche 
Darlegungen über bie Heimat, Geſchichte, Kultur und 
Berwendung der einheimifhhen W. 

Nymphenburger BorzellanT. Auliczek, Dominikus. 


O. 


Obſt ſ. Zuckerkonſum. 

Odin ſ. Kutſchera, J. 

Oehrn, Guſtav, Probſt, iſt vom Miniſter als 
Generalſuperindentent der livländiſchen evangeliich- 
Iutberifchen Landeskirche beftätigt worden. 

Oele }. Dlivenölproduftion Staliens. 


Reichs rats wurde am 1. Juni die Inveſtitions— 
vorlage in dritter Leſung angenommen, ebenjo die 
Wafferftraßenvorlage, und zwar dieſe auf 
Antrag Lemiſchs von der Deutſchen Volfspartei in 
namentlicher Abjtimmung mit 198 gegen 46 Stimmen. 
Die Annahme wurde mit lebhaften, anbaltendem 


Oeſterreich. 1) Im Abgeordnetenhaus des | Beifall begrüßt. Sodann ging das Haus zur zweiten 
Juni 1901, 
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Leſung des Budgetproviſoriums bis Ende 1901 
über. Bei der Debatte erklärte Wolf, die Alldeutſchen 
müßten ſich gegenüber der gegenwärtigen Regierung 
ablehnend verhalten, könnten daher das Budget— 
proviſorium nicht bewilligen. Der Mangel an Ver— 
trauen jet begründet in dem Beitreben der Regierung, 
aus De, einen ultramontanen Slavenitaat zu nn 
Einen ſolchen Staat brauche Rom als einen Keil 
zwiichen dem proteftantifchen Deutihen Reiche und 
dem orthodoren Rußland. Loecher erklärte, Die 
Deutihe Bolkspartei werde für das Provijorium 
ftimmen in WAnerfennung des guten Willen3 der 
Regierung, verfaſſungsmäßig zu regieren, jomwie, um 
zu verhindern, daß wieder 8 14 Anwendung finde. 
Der hriitlich-foziale Abgeordnete Sheiher ſprach 
ſich gleichfalls für das Proviforium aus und verlangte 
anitatt der bisherigen Königreiche und Länder eine 
Gruppierung der Länder nach der Nationalität. Der 
Abgeordnete Baernreither (verfafjungstreuer Groß: 
grumdbejiger) trat der Befürchtung entgegen, dab De. 
nicht ſtark genug fein werde, die Lajten der neuen 
Inveſtitionen für Die Wallerbauten zu iragen. Auf 
wirtihaftlihdem Gebiete laſſe fi ein Zuſammenleben 
der Völker in De. leichter finden, als auf dem Gebiete 
des nationalpolitiihen Lebens; es jei ein großer 
Fortichritt, daß heute überhaupt von einer ſolchen 
Möglichkeit gejprochen werden dürfe. Nedner erklärte 
fchließlich, die bisherigen Erfolge im Barlamente feien 
nicht nur dem Zuſammenwirken der Parteien zu ver: 
danken, jondern der unermüdlichen Arbeit der Re— 
gierung, deren Haupt mit feltener Aufopferung die 

rbeiten de3 Hauſes gefördert habe. Hortis jprad) 
namens der Staliener gegen das Budgetpropiforium. 
Der Deutjch-Fortichrittler Gro ß fprad) in der Abend- 
figung des 3. Juni feine Geneigtheit zum nationalen 
Friedensichluffe aus unter der Vorausſetzung, daß die 
tſchechiſche Bevölkerung ihre nationalen Groberungs: 
gelüfte aufgebe. Nachdem der Spzialdemofrat Rieger 
gegen und Treuinfels namens des Zentrums für 
da8 Budgetproviſorium gefprochen hatten, bob Der 
Mintiterpräfident Dr. v. Körber hervor, er werde 
nicht erlahmen, das verfaffungSmäßige Leben zu jichern, 
daS Anjehen der Volksvertretung zu mehren und Die 
Berwaltung zeitgemäß und mohlmollend, aber mit 
Feltigkeit zu führen. „Wir werden niemals gegen das 
deutfche Volk in De. und gegen fein Volk diefes Reiches 
regieren, wir wollen Gerechtigfeit für alle Bölfer. Ein 
nationalpolitifcehe3 Programm mag hoben Wert für 
einen national einheitlichen Staat haben, taugt jedoch 
nicht für ein Reich, dem fo viele Nationalitäten ange 
hören, weil es zu einer Spaltung in lauter ſchwache, 
einander befämpfende Teile führen würde. Wir find 
zu der Erkenntnis gelangt, daß die gemeinjamen 
Intereſſen aller Nationalitäten und ihre Fulturellen 
und materiellen jozialen Aufgaben zujammengefaßt 
und in den Vordergrund geitellt werden müſſen, mweil 
fie ohne Schädigung de3 nationalen Gedankens Die 
Völker zu verbinden im ftande ſind.“ Redner hält es 
für ausgefchloffen, daß die Fatholifhe Kirche in De. 
durch die 208 von Rom: Bewegung bedroht jein könne; 
ihre Gewalt über die Herzen jet zu groß. Ein Ueber- 
maß von Polizei erjcheine bedenklich und überdies bei 
folden Bewegungen unwirkſam. Ueber die budgetären 
Konfequenzen des Regierungsprogramms erklärte Der 
Minijterpräfident, daß die Regierung ein Defizit in 
den Staatshaushalt nicht werde einziehen lafjen. Er 
betonte die Notwendigkeit eines endgültigen nationalen 
Sriedensfchluffes zwifchen den Parteien. Eine Volf3- 
vertreiung,, die eine mächtige Lebenskraft zur mwirt- 
ihhaftliden Wiederaufrihtung des Reiches gefunden 
babe, werde fich nicht den Ruhm enigeben lafien, Die 
politifhe Ordnung miederbergeftelt zu haben. Die 
Regierung habe Teine höhere Pflicht, als die Wege 
hierzu zu ebnen. 2ebhafter Beifall im ganzen Haufe 
begleitete den Schluß diefer Rede des Kabinettschefs. 

2) Am 4. Juni nahm da3 Abgeordnetenhaus das 
Budgeiproviforium in allen drei Lefungen an; 
dagegen ftimmten die Tichechen, die Sozialdemofraten, 
die Staliener und die Alldeutjchen. 

3) Zu Beginn der Sitzung am 8. Juni beantwortete 
der Finanzminifter Dr. Ritter Böhm v. Bawerk 
die Sinterpellation der Abgg. Kramarz, Groß und 


Suni 


695 


Oeſterreich 


— — 


Kaiſer, betreffend die Begebung der Inveſtitions— 
vente, und teilte den mit dem bekannten Finanz— 
fonfortium abgefchlofjenen Vertrag mit, nach welchem 
dasjelbe 125 Mill. Kronenrente zum Kurſe von 94 p&t 
fejt und für weitere 125 Mill. die Option übernimmt, 
wobei der Ablauf des Optionstermins entiprechend 
dem im nächſten Sabre fich ergebenden Geldbedürfnis 
der Staatsverwaltung feftgejtelt wurde. Hierauf 
nahm daS Haus den Gejegentwurf betreffend Ab— 
änderung der SS 59 und 60 der Gewerbeordnung 
(Haujierwejen) an und begann die erite Lefung der 
Quotenvorlage, die auf Antrag des Abg. Lecher 
an einen 48 gliedrigen Ausſchuß verwieſen wurde. 

Eine Berftärkung der Polenfraftion fand durch 
Beitritt der Abgg. Bomba, Fijak, Stajer und Will 
zum Bolenflub jtatt (8. Juni). 

‚4) Am 10. Juni genehmigte das Abgeordnetenhaus 
die 2ofalbahnnporlage unverändert. Beim Schluife 
der Abendſitzung dankte der Präfident für das ihm 
bewiefene Cntgegenfommen. Das Haus ftehe am 
Schluſſe einer parlamentariihen Tagung, die jtei3 
dentwirdig im öflerreihifchen Barlamentarismus 
bleiben werde. Man babe auf vollswirtichaftlichem 
und fozialpolitifchem Gebiete Geſetze gefchaffen, für Die 
die Bevölkerung ſtets Dank mwiflen werde. 

5) In der Sifenbahnfommiffion des Herrenhaufes 
des Reichsrats erklärte am 4. Juni der Finanzminiiter 
Dr. Ritter Böhm v. Bawerf, daß, fall3 die günftige 
wirtichaftliche Entwiclung auch andauernd eine günitige 
Gejtaltung im Wachstum der jtaatliden Einnahme— 
quellen mit fi) brächte, die Aufredhterhaltung des 
Gleichgewichts ohne die Erfchließung neuer Hilfsquellen 
erwartet werden könne. 

6) Am 5. Juni erledigte das Herrenhaus eine 
Reihe wirtfhaftlider Borlagen, darunter die In— 
vejititionsporlage nah warmer Befürwortung 
duch den Eijenbahnminifter v. Witte, 

7) Bei ver Berhandlung über die Wajfferjtraßen: 
vorlage zollten am 10. Juni fait alle Redner der 
Negierung Anerkennung. Der frühere Miniſterpräſident 
Graf Thun fagte, man fei der jeßigen Regierung 
zu Dank verpflichtet, da fie zielbemußt das Parlament 
auf die Bahn wirtſchaftlicher Thätigfeit geführt habe. 
Er wolle al3 guter Defterreicher der Regierung Teine 
beiten Wünſche für das meitere Gelingen der großen 
Aufgabe ausſprechen. Minijterpräfident Dr.v. Körber 
bob die Bedeutung der Vorlage für Induſtrie und 
Zandmwirtjchaft hervor. Der große Eifer der Nachbar⸗ 
ftaaten auf dem Gebiete der MWaflerbauten ſei ein 
Grund für De, die Arbeiten zu befchleunigen. Der 
Minifterpräfident fügte hinzu, die Regierung dürfe 
den eingetretenen Umfchwung vielleicht als ein Zeichen 
anfehen, daß e3 nach und nach Doch möglich fein werde, 
auch andre Fragen mit Ruhe und Sachlichkeit im 


‚Parlamente zu behandeln. Allerdings fei es erforderlich, 
"auf die verjchiedenen anjcheinend ſich mwiderftreitenden 


Intereſſen zahlreicher Völker und innerhalb derſelben 
auf die einzelnen Erwerbs⸗ und Geſellſchaftsſchichten 
Rüdfiht zu nehmen. Insbeſondere werde die Re— 
gierung in der nationalen Frage alles vermeiden, was 
wohl ein Gewinn für einen Boltsitamm fein, Dod 
zum Nachteil fürs Ganze ausfchlagen könne. Das 
Herrenhaus nahm darauf einjtimmig die Waſſer⸗ 
ftraßenvorlage und am 11. Suni das Renten: 
fteuergejeß das Lokalbahngeſetz und eine 
Reihe kleinerer Gejegentwürfe an, worauf Minifter- 
präfident Dr. v. Körber die Seffion für vertagt 
erklärte. 

8) Der Raifer, der am 12. Juni dem Waſſer— 
ftraßengejeb die Sanftion erteilte, befuchte in den 
Tagen vom 12. bi3 17. Juni Böhmen, mobei er 
fih bi zum 17. morgens in Prag aufhielt und am 
legten Tage feiner Reife in den deutſchen Städten 
Leitmertib und Auffig weilte. Der Monarch war 
dabei begleitet von dem Minijterpräfidenten Dr. 
v. Körber, dem Unterrihtsminiiter Dr. v. Hartel 
und dem Minifter Dr. Rezet. Ein von Aufjig am 17. 
Datiertes kaiſerliches Handidhreiben an den 
Statthalter von Böhmen, Grafen Koudenhove, 
drüdte den befondern Danf des Herricher3 für Die 
ihm von beiden Völkern Böhmens in jo fehöner und 


einträchtiger Weife Dargebrachten herzlichen und innigen 
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Kundgebungen treuer Anhänglichkeit für den Kaiſer 
und das Kaiſerhaus aus und fuhr dann fort: Der 
überall ſichtbare Fortſchritt, den ich auf allen Gebieten 
des geiſtigen und wirtſchaftlichen Lebens wahrzunehmen 
Gelegenheit hatte, die überraſchende Entwicklung, die 
meine königliche Hauptſtadt Prag, ebenſo wie andre 
von mir beſuchte Städte aufweiſen, haben mich hoch 
erfreut und bekräftigen aufs neue meine Hoffnungen, 
daß auch das ſichere Unterpfand der dauernden Blüte 
des Landes, der jo heiß erſehnte nationale Friede, 
welcher durch die erfolgreiche Annäherung der beiden 
Nationen auf wirtihaftlichem Gebiete angebahnt wurde, 
meinem geliebten Königreich bald befchieden fein wird. 

9) Am 22. Juni befichtigte Raijer Kranz Joſeph 
die aus 244 Wohnungen bejtehende Subiläumsitiftung 
für BolflSwohnungen und Wohlfahrt: 
einrihtungen. Auf eine Anſprache des Kurators 
Fürften Carlos Auerſperg fprad der Kaiſer 
allen denen, die für die minder bemittelte Bevölkerung 
jo Großes gethan, innigjten Dank und Anerkennung 
aus, da mit Srridtung dieſer MWohnftätten für Die 
arme Bevölterung einer feiner Herzenswünſche in 
Grfüllung gegangen fei. 

10) Am 17. Suni traten ſämtliche Landtage, mit 
Ausnahme de3 böhmischen und des iftrifchen, zu- 
fammen. Im galiziſchen Landtag drückte der Land- 
marſchall in feiner Begrüßungsaniprache den Wunfch 
aus, Daß die ſchönen Friedenzfeite in Prag zu einer 
auf Gleichberechtigung geftüßten nationalen Eintracht 
führen möchten. 

11) Sn dem am 20. Juni in Capo d’ Iſtria eröffneten 
Landtag Iſtriens erhob Abg. Bubba im Namen 
der Mehrheit Einſpruch gegen die Einberufung des 


Landtags nach Capo d' Iſtria (ſtatt, wie ſonſt ſtets, R 


nach Parenzo) und erklärte, er erblicke darin eine 
demonſtrative Nichtachtung der Landesvertretung. Un— 
mittelbar nach Verleſung des Einſpruchs verließen 
ſämtliche Mitglieder der Mehrheit den Sitzungsſaal. 
Hierdurch wurde der Landtag beſchlußunfähig, und 
der VBorfigende mußte die Sitzung fchließen. 

12) Sn dem am 18, Juni eröffneten Landtag 
Böhmens bradten Graf Buquoy und Genoffen 
einen Antrag ein auf Abänderung der Landtags» 
wablordnung in Böhmen bezüglich der Wahlbezirke 
des Großgrundbefies. Die Antragfteller verlangten, 
daß bei den Wahlen des Großgrundbefiges analog 
den Reichsratswahlen ſechs Wahlgruppen gebildet 
würden. Das Wahlfomitee des verfajfungstreueh 
Großgrundbeſitzes Böhmen beſchloß am 24. Juni 
einiftimmig eine Rundgebung, in der entjchieden 
gegen die im Landtag von dem fonfervativen Groß- 
grundbefiß eingebradgten Wahlreformvorſchläge für 
den böhmiſchen Großgrundbefiß Stellung genommen 
wird. Die verfaffungstreuen Großgrundbefiger erachten 
die Wahlreformfrage für lösbar nur auf dem Boden 
einer vorherigen Verhandlung und Vereinbarung nicht 
nur zmwijchen den beiden Gruppen des Großgrund- 
befiges, jondern aud mit allen jenen Faktoren, die im 
Zandtag Darüber mitzuentſcheiden haben. 

13) Am 29. Juni veröffentlichte die Wiener Zeitung 
ein faiferliches Handjchreiben an den Minifterpräfidenten 
Dr. v. Körber, wodurch das bisher beftehende Quoten⸗ 
verhältnis bis zum 30. Juni 1902 verlängert wird. 

— Der Referenten-Entwurf des neuen Muſterſchutz⸗ 
gejeges wurde dem Snduftrierat, den Handelsfammern, 
Verbänden, Vereinen und fonftigen interefjierten Kor- 
porationen zur ua und Erjtattung von Gut- 
achten überwieſen. Der Entwurf unterfcheidet Ge- 
ſchmacks- und GebrauchSmufter, wogegen ſich Stimmen 
erhoben haben. Die Anmeldung und Negiftrierung 
fol beim PBatentamte in Wien zentralifiert, die Dauer 
des Muſterſchutzes auf 15 Jahre verlängert, Eingriffe 
ftrenger beitraft und die Gebühren für Mujterfolleftio- 
nen ermäßigt werden, Doch wird der Schuß nur für je 
eine der im Entwurf aufgezählten Warengruppen gelten. 
‚ Seit vielen Jahren bemühen fich die Vertreter der 
tlalienifchen Bevölkerung Südtirols im Landtage für 
dieſen Zeil des Landes eine erweiterte Autonomie zu 
erlangen. Nach wiederholt eröffneten und abgebrode- 
nen Verhandlungen hierüber wurden diefelben am 
20. April 1899 wieder aufgenommen; infolge der ab» 
lehnenden Haltung der Regierung nahmen die Staliener 
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die Ahftinenz und am 18. Dezember 1900 die Obftruftion 
im Landtage wieder auf. Sie ftanden jedoch davon 
ab, als ein Ausfhuß zum Studium einer abminiftra- 
tiven Autonomie Südtirols und einer Landesmwahl- 
ordnungsreform eingejegt wurde. Im Auftrage der- 
felben bat Abg. Grabmayr einen Entwurf der Bor- 
lage an den Landtag ausgearbeitet, welcher von ben 
Mitgliedern des Ausfchuffes und vom Miniſterpräſi— 
denten im Prinzip genehmigt wurde, jo Daß Der am 
18. Juni zufammentretende Landtag fi dafür ent- 
jcheiden wird. Durch diefe Regelung wird Der 40 Jahre 
währende Streit um die Autonomie in Tirol beiger 
legt, Doch erwächſt der italienifchen Benölferung Daraus 
eine nicht unerhebliche Mehrbelaſtung. 

— Der von der Regierung dem öfterreichifchen Ab» 
geordnetenhaufe unterbreitete Gejegentwurf, betreffend 
die VBerficherung der Privatbeamten, ftatuiert Die Vers 
fiherungspfliht für alle in privaten Dienjten gegen 
Monats- oder Sahresgehalt Angeitellten vom 16. Sur 
angefangen bet einem Gehalt von mindeiten3 600 Kr. 
jährlich. Die Altersrente beträgt bei einem Gehalt 
über 2400 Kr. jährli 1800 Kr., bei einem Gehalt 
von 1200-2400 Kr. 1350 Kr., und bei einem Gehalt 
von 600—1200 Kr. 900 Kr., die Invaliditätsrente 
ca, zwei Drittel, die Witwenrente ca. ein Drittel der 
Altersrente. Stellenlofigfeit3unterftügung wird in der 
Do der Snvaliditätsrente bi3 zur Dauer von zwölf 

onaten gewährt. Die Erziehungsbeiträge betragen 
pro Kind 10—20 p&t der Invaliditätsrente, Die even⸗ 
tuelle einmalige Abfertigung an die Hinterbliebenen 
50 p&t der Invaliditätsrente. 

Oeſterreich j. Armee, djterreichifcehe — Eiſenbahnen, 
öſterreichiſche — Hachenburg — Hohenwart, Graf — 

umänien 3. 

Deſterreichiſch-Ungariſche Monarchie. 1) In 
der Plenarſitzung der öſterreichiſchen Delega— 
tion vom 3. Juni wurde über das Heeres— 
erfordernis verhandelt. Die meiſten Redner ver— 
langten dringend eine neue Militärſtrafprozeßordnung, 
beſprachen das Lieferungsweſen, ſowie Mißhandlungen 
von Soldaten und brachten verſchiedene Wünſche vor, 
ſo wegen Verkürzung des Präſenzdienſtes, bezüglich 
des Schutzes der Landwirtſchaft gegen Manöver: 
ſchaden, der Beurlaubung der Mannſchaften zur Ernte⸗ 
zeit und der Duellfrage. 

2) In ihrer Plenarſitzung vom 5. Juni nahm die 
dfterreihifhe Delegation das Ordinarium 
und Ertraordinarium de3 Heeres an und begann bie 
Beratung des Budgets des Minifieriumß des 
Husmärtigen. Der NReichstriegsminifter erklärte fich 
entfchieden gegen die Abichaffung des ehrengericht- 
lihen Verfahrens, welches die Duelle eher verhindere 
als fürdere. In der Debatte über daS Budget de3 
Miniſteriums des Aeußern bedauerte Raftan, daß 
feine der Haager Signatarmächte dem Südafrikaniſchen 
Kriege habe ein Ende machen fönnen. Die Mahnung 
des Minifters des Aeußern wegen der macedonifchen 
Komitees ſei verfehlt; Die vichtige Adreſſe Dafür 
wäre Konjtantinopel gemejen. Redner erwähnte aud) die 
Angelegenheit der ſerbiſch-ruſſiſchen Militärkonvention. 
Das freundnachbarlide Verhältnis zu Rußland gebe 
Defterreich eine Garantie dafür, daß eine jolche Kon- 
vention nicht gegen Deiterreich gerichtet ſei. Redner 
wie auf die praktiſche Politik Deutſchlands Hin, 
welches den Dreibund zur Bervollflommnung und Aus: 
breitung feines Einfluffes zu Waſſer und zu Lande 
und zur Befeftigung und Ausdehnung feines Kolonial- 
befiße3 benugt babe, während Defterreich ſich mit 
paffiver Politik begnügie, die dem Außenhandel Feine 
Stüße biete. Die Tichechen wünſchen und eritreben ein 
freundnachbarliches Verhältnis zu Deutichland und 
Sstalien, wozu aber fein politifches Bündnis notwendig 
fei. Nedner erinnerte an die Anfündigung der Er- 
zehung der Getreidezölle in Deutſchland und an die 

usweiſung von Slaven aus Deutſchland. Im Inter⸗ 
eſſe der Dreibundſtaaten liege es, das politiſche Bünd- 
nis nicht mehr zu erneuern, ſondern nur eine Einigung 
der politiſchen Sympathien anzuſtreben, um Freiheit 
in der Wahrung eigner Intereſſen zu erlangen. 
Oeſterreich werde in der Defenſive auch ohne Bündnis 
ſtark ſein, wenn der innere Friede hergeſtellt ſei. 
KRozlomsfi erklärte, die Polen ſeien ſtets bereit, für 
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das koſtbare Gut des europäifchen Friedens einzutreten. 
Dem Intereſſe der Monarchie und der nrfrechter: 
haltung des Friedens würden die Polen ohne Bor- 
eingenommenbeit Rechnung tragen, unter der Boraus- 
jegung, daß das mwirtjchaftliche Wohl der Polen aus 
folden Rüdlichten nicht geopfert werde, Die Polen 
wollten fich keineswegs in die innere Politik fremder 
Staaten einmifchen, die Ausmweifungen gehörten aber 
nicht in die innere Politik. Redner wolle die Ver— 
antwortung für dieſe Maßregeln nicht dem gejamten 
deutſchen Volke zur Lajt legen. Er verurteile fie vom 
Standpunkt der hriftlichen Ethik, der Kultur, der all: 
gemeinen Menſchenrechte und der Handelöverträge. 
Obwohl Die politiihe Haltung der Polen nicht den 
geringiten Anlaß dazu biete, würden die Ausmeifungen 
allgemein verfügt. Redner zollte den öfterreichifchen 
Truppen in China Lob, billigte die China und 
Orientpolitit de3 Grafen Goluchowski und drückte 
demfelben jein volles Vertrauen aus. 

3) In der Sigung am 7. Juni ſprach Graf Schön- 
born für den Fortbeſtand des Dreibundes, freilich 
unter der Vorausſetzung gleicher Berechtigung der 
Bertragjchließenden. Wenn die Ausweiſungen in 
größerer Anzahl gegen eine Nationalität und nicht 
aus Gründen der Öffentlichen Sicherheit verfügt wer— 
den, jo ſeien diejelben mit dem wahren Geijte eines 
freundichaftlichen Bundes nicht vereinbar. Delegierter 
Leder erllärte, wenn man auch niemand zur 2iebe 
zwingen molle, vermiſſe man doc bei vielen fonft 
hochgeſchätzten Völkern dankbare Anerkennung für die 
großen KRulturjchäße, welche ihnen das deutiche Volk 
übermittelt habe. Wenn die Deutjchen in Dejterreich 
ihre Sympatbien mit den Brüdern im Weich betonen, 
fo gejchehe das nicht nur, weil fie diejelbe Sprache 
und Kulturgefchichte haben, fondern mit Rückſicht auf 
die geichichtliche Zuſammengehörigkeit. Delegierter 
Kramarz wandte fich gegen die Nusführungen des 
DBorredner3 und erklärte, jeine Partei werde gegen 
den Verſuch, eine Bolleinheit mit dem Deutfchen 
Reiche herzuftellen, entichieden Stellung nehmen. Die 
zollpolitifche Union würde zur politifchen führen. Der 
Minister des Aeußern, Graf Goluchowski, ant- 
mwortete auf die Interpellation, ob die öfterreichifch- 
ungarifche Negierung geneigt ei, irgend einen Schritt 
bei einer der europätfchen Mächte zu thun, um aus 
der Decupation Bosnien? und der Herzegomina Die 
Einverleibung zu machen, daß Dejterreih-Ungarn auf 
der Baſis des Berliner Vertrags ftehe und diefe Baſis 
fo lange vejpeftieren werde, al3 die übrigen Mächte 
fie vejpeftieren wollen. Der Reichskriegsminiſter v. 
Krieghbammer gab fodann Aufſchluß über die Ver- 
wendung der boSnifchsherzegominifchen Truppen in 
Defterreihh und Ungarn und wie auf den noch in 
Kraft bejiehenden Artikel 8 vom Jahre 1891 Hin. Ein 
Dioment, welches dafür fpreche, daß die bosnifch- 
herzegowiniſchen Truppen im Innern der Monarchie 
einquartiert werden, liege darin, daß fie im Bereich 
der Eorps untergebracht feien, in deren Verbänden 
fie im Ernſtfall zu kämpfen hätten. Weiter habe 
e3 — Wert, daß dieſe Truppen die kulturelle Kraft 
der onarchie kennen lernen und, mwenn fie nad 
Hauſe fommen, Dort Ddiejelbe verbreiten. Hierauf 
wurde daS Budget des Minijteriums des Aeußern 
angenommen. 

Im Berlaufe der Debatte über da3 Marinebud- 
get führte der Marinefommandant, Freiherr v. 
Spaun, aus: Für die Koften der Expedition in 
China fei ein Nachtragsfredit deshalb nicht verlangt 
roorden, weil die Ausgaben des Geſchwaders in China 
zur Zeit, der Aufftellung des Budgets unbefannt ges 
weſen feien. Dem Minijter des Auswärtigen würden 
ale Ausgaben mitgeteilt werden, damit der Gefamt- 
beitrag in die von China an die verjchiedenen Mächte 
zu leiftende Entihädigung inbegriffen werden könne. 
Mit unterfeeifchen Booten feien große Fortichritte 
gemacht worden, doch litten fie noch an dem Fehler, 
daß der Ausblid aus diejen Booten jehr bejchränft 
fei. Mit den 24cm-PBrobegefehügen von Skoda feien 
außerordentlich günftige Ergebniſſe erzielt worden; 
mit dem Skoda⸗Werke jeien Berhandlungen megen 
Lieferung automatifcher 37cm-Marimgefhübe einge- 
leitet worden. Die Familien der in China gefallenen 
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Soldaten Hätten auf Berforgung Leinen rechtlichen 
Anspruch, Doch ſei die Bewilligung befonderer Unter: 
ftüßungen durch Vermittlung des gemeinfamen Finanz 
miniſteriums angeregt worden. 

4) In der Abendfigung vom 7. Juni nahm die 
dfterreihifche Delegation den Voranichlag des 
gemeinfamen SFinanzminijterium3 und des gemein- 
famen Oberſten Rechnungshofes, die Schlußrehnung 
über die gemeinfamen Ausgaben, jowie das Mariner 
budget in der General- und Spezialdebatte an. 

5) Am 10. $uni wurde der Dccupationsfredit ans 
genommen. Im Laufe der Debatte erklärte der Reichs: 
finanzminifter Baron v. Rällay, in den Occupalions- 
ländern werde weder germanifiert noch magyarifiert, 
diefe Länder würden im Sinne der Monardie, nicht 
aber einfeitig zu Gunſten diefer oder jener Reichs— 
hälfte verwaltet. 

6) Am 11. Suni hielt die öſterreichiſche Delegation 
ihre legte Sitzung in der laufenden Sejjion ab. Zu 
Beginn derfelben beantwortete der Minijter Des 
AHeußeren Sraf Goluchowski eine Interpellation des 
Delegierten Stransky über die Angelegenheit der 
Dafjenausmeifungen aus den Staatswerken in Deſſau 
und erklärte, es fei ihm davon nicht befannt. Man 
müjje annehmen, daß die Meldung nicht ganz richtig 
fei, da fonjt der Gejandte in Dresden ihm jedenfalls 
darüber berichtet Hätte. Er babe übrigens den Ge— 
fandten jofort beauftragt, darüber Erhebungen anzu- 
ſtellen. Er machte darauf aufmerkſam, daß gerade 
während der Tagung der Delegationen im vorigen 
Sabre die gleichen Nachrichten über Dtajjenausmetfungen 
aus den thüringifchen Staaten verbreitet worden feien, 
die fih nachträglih als abjolut unrichtig erwieſen 
hätten. Graf Goluchowski fprah im Namen des 
Kaiſers der Delegation Dank und Anerkennung für 
die bewieſene patriotiſche Aufopferung aus und ebenjo 
im Namen der gemeinfamen Negierung für daS der— 
felben entgegengebrachte Vertrauen. Präfident Fürft 
Lobkowitz dankte den Delegierten für ihre hingebende 
Thätigkeit und drüdte den Wunſch aus, die mapgeben- 
den Faktoren möchten einen Weg zur Verhinderung 
der gleichzeitigen Tagung des Neichsrat3 und Der 
Delegationen finden. Die Sefjion wurde mit einem 
dreimaligen Hoc auf den Kaiſer gefchlojfen. 

7) Der Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten 
der ungarifchen Delegation genehmigte am 3. Juni 
den Ausjchußbericht über daS Budget des Miniſteriums 
des Aeußern, in welchem dem Miniſter des Aeußeren 
wärmſte Anerkennung und Dank ausgejprochen wurde. 
Der Bericht Eonjtatierte den unveränderten Fortbeitand 
des Dreibundes und bezeichnete daS Verhältnis zu 
Rußland als eine wichtige und vorteilhafte Ergänzung 
des Dreibundes, die mehrfach heilfame Wirkungen ge- 
äußert habe, namentlid in den Differenzen zwiſchen 
Bukareſt und Sofia, und großen Einfluß habe mit 
Bezug auf die jerbifchen Angelegenheiten. Schließlich) 
erklärte der Bericht, die Theje ſei unhaltbar, daß zwei 
politifh eng liierte Staaten gleichzeitig in wirtichaft: 
lichem Kriege leben fönnten. 

8) Am 4. Juni verhandelte die ungarijche Dele- 

ation über das Budget des Ausmärtigen. 

eferent Falk beantragte Annahme des Budget unter 
dem Ausdruf der wärmften Anerfennung und des 
Vertrauens für den Grafen Goluhomwsti. Mit Aus— 
nahme Ugrons erklärten ſich alle Redner mit dem 
Antrag des Referenten einverftianden. Außer Zichy 
und Rakowsky ftimmten fie auch dem Vertrauens 
votum für den Grafen Goluchowski zu. Rakowsky 
verweigerte die Kundgebung jeines Vertrauens, weil 
die Monarchie im Dreibunde, zu deſſen Anhängern er 
ich befenne, nicht genügenden Schuß ihrer materiellen 

nterefien fände. 

9) In ihrer Plenarfigung vom 5. Juni nahm die 
ungariihe Delegation da3 Budget de3 gemein: 
jamen Finanzminifteriums an und beriet jodann 
den Marineetat. Der Vertreter des Marineober— 
tommandanten hob hervor, daß das Wachstum der 
öfterreichifch-ungarifchen Marine ftarf Hinter dem der 
Marinen Deutichlands und andrer Staaten zurüdbleibe, 
Die einzige Aufgabe der Marine Defterreich-Ungarns 
u allerdings der Schuß der Küften, doch müſſe Die 

tarine ſtets dazu im ftande fein, jobald dies erforder: 
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lich werde. In naher Zulunft würden ein Schlatichiff 
und eventuell einige Kleinere Schiffe zum Aufklärungs— 
dienfte unbedingt erforderlich fein und verlangt werden. 
Meitere Anjprüche feien vorläufig nicht zu erwarten. 
Das Marinebudget wurde jodann genehmigt. 

10) In der Blenarfigung der ungarifchen Delegation 
am 8 uni trat Bergeviczy den Behauptungen 
Ugrons entgegen, daß in Defterreich auftretende zentri- 
fugale Beftrebungen von jfeiten der maßgebenden 
Faktoren des Deutſchen Reiches genährt würden. Redner 
betonte, daß Die Beftrebungen der Ultras des öſter— 
reihiichen Deutſchtums nicht nur fetten Des offiziellen 
Deutjchlands, ſondern auch ſeitens der am meiſten 
maßgebenden reichsdeutſchen Prefie entſchiedene Ab: 
lehnung srführen. Nedner erinnerte daran, daß auch 
feinerzeit gegen Rußland der Verdacht gehegt worden 
fei, daß es die Abfallsbeitrebungen des Slaveniums 
von der Monardie unterftüge. Es Tei jedenfalls eigen- 
tümlich, daß diejenigen, welche aus foldden Verdächti— 
. gungen Grund zu Angriffen gegen Das Bundesverhält: 
nis Defterreich-Ungarn3 zu Deutjchland herleiteten, fich 
geneigt zeigten, jede Annäherung an Rußland zu unter: 
fügen. Gyurfovice3 trat für den Dreibund ein, 
welcher fich al3 Friedensbund bewährt habe. Er be- 
fürmortete bezüglich der Balkanpolitik Aufrechterhaltung 
des status quo, da Bündnifje mit den Ballanfiaaten 
Deiterreih- Ungarns Intereſſe befjer dienten al3 Er: 
oberungen. Delegierter Lang ftimmte zu; wenn Die 
deutſche Induſtrie zu Gunften Der öſterreichiſchen ihr 
Ausfuhrgebiet einjchränfen follte, habe Ungarn Leine 
Ausſicht von Deutjchland Zugeitändniffe in agrarifcher 
Beziehung zu erhalten, und umgekehrt. Delegierter 
Koloman Tisza trat gleichfalls entjichieden für den 
Dreibund ein; die Löſung des politijchen Bündniſſes 
fönnte leicht einen Zollfrieg herbeiführen, der Die wirt- 
ſchaftliche Lage verichlechtern würde. Allerdings jollte 
bei Abſchluß der Handelsverträge bejjere Berückſichti— 
gung Ungarns ſeitens Deutſchlands erzielt werben. 
dedner billigte uneingefchräntt die Chinapolitit der 
Regierung und zolte dem Verdienſte des Grafen Go— 
luchowski Anerkennung, der für die jeit 1867 befolgte 
Friedenspolitif eintrete, die durch die Entente cordiale 
mit Rußland feit 1897 neue Garantie erhalten habe. 
Tisza billigte auch die Aeußerung des Miniſters, daß 
Defterreich- Ungarn an feine Expanſion denfe, aber, 
falls feine Lebensintereſſen verleßt würden, fähig und 
bereit wäre, diefelben wen immer gegenüber zu ver: 
teidigen. Seftionschef Graf Szecfen erflärte auf die 
Frage, weshalb Bosnien und die Herzegomina nicht 
anneftiert worden feien zu einer Zeit, zu welcher Ruß: 
land befhäftigt war, die Regierung ftehe auf der 
Grundlage der internationalen Berträge und molle 
letztere einhalten. Das Mandat Des Berliner Bertrages 

fei ein mandatum sine limine gewefen. Er jtellte dann 
mit Befriedigung feit, daß Die Anficht Ugrons über 
den Dreibund von der Mehrheit der Delegierten wider: 
legt worden jei. Meiniiterpräfident v. Szell ſprach 
fein volles Einverſtändnis mit den Ausführungen des 
Grafen Szechen aus. Schließlich wurden das Budget 
de3 Auswärtigen und ein VBertrauensvotum für den 
Grafen Goluchowski angenommen. 

‚11) Am 10. Juni nahm die ungariſche Delega- 

tion das Krieg3budget und unter dem Ausdruck 
des Bertrauens und der Anerkennung für den Reichs— 
finanzminifter Baron v. Kälay den Occupation: 
fredii an. 
12) Die ungarifche Delegation hielt am 11. Suni 
ihre Schlußfigung ab. Die Tagung wurde mit einem 
begeiftert aufgenommenen dreifachen Eljen auf Den 
König gejloffen. 
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Olivenölproduktion Jtaliens. Im Jahre 
1900/1901 wurden 1493000 hl produziert, wovon in 
Süditalien 637000, in Sizilien 325000 hl. 

Onu, M. K. ruffifher Gejandter in Athen, welcher 
1877 dem Sultan die Kriegserklärung Rußlands über: 
brachte, ftarb in Bad Nauheim am 2. Juni. 

Oppeln. Bei dem engeren Wettbewerb um ben 
Monumentalbrunnen wurde der Entwurf des Bildhauers 
E. Gomanski in Berlin zur Ausführung beſtimmt. 

Orden, religiöſe. 1) Die Frkf. 3. behauptete in 
einem Artikel über die DO. in Spanien, daß in 
fpanifchen Klöftern noch Folterfammern und fratres 
tortores, ſowie sorores tortrices (Folterbrüder und 
Folterfchweitern) erxiftierten, wie ja auch nad dem 
Jus Canonicum von NReiffenftuel (T. II. ib. Il. 
zit. 31 u. 35) die meilten Klöfter eine Folterfammer 
haben follen. Diesbezüglich erklärt die Köln. V., daß 
im betreffenden Abſchnitt des Jus Can. von Reiffen⸗ 
jtuel hiervon auch nicht ein Wort ftehe. Die einzige 
Stelle, welche nur von mweitem an WUehnliche3 erinnern 
fönnte, fei lib. HI. Tit. 3, Nr. 227, wo eine Ent- 
fcheidung des Congr. concilii vom 21. Sept. 1624 wieder⸗ 
gegeben wird, wonach ein Negulare von dem Klofier 
nur weggefchieft werben darf, wenn er unverbefferlic) 
tt, aliv erfti, wenn andre Strafen vergeblich waren: 
etiam unius anni spatio in jejunio et patientia pro- 
betur in carceribus; proinde religio habeat privatos 
carceres in qualibet saltem provincia (in genauer Ueber: 
fegung, die bier beigegeben jet: er werde auch während 
der Dauer eines Jahres im Kerker in Falten und 
Geduld geprüft; deshalb fol der D. Privatgefängnifie 
wenigstens in jeder Provinz Haben.) 

2) Die in Köln erfcheinenden Deutfchen Stimmen 
geben folgende Daten über die Zunahme De3 en 
Ordenswejens in Bayern. Während zur Zeit der 
Säkulariſation in Bayern nur mehr 13 Klöfter übrig 
waren, gab es im erften Jahrzehnt der Regierung 
Ludwigs Il. bereit3 620 Anjtalten mit 6148 Orben3» 
leuten (Ende 1873). Im Jahre 1895 finden wir 10 023 
Ordensmitglieder, nämlich 1390 männliche, 8633 weib⸗ 
lie. Sm Sabre 1900, aljo fünf Jahre fpäter, zählte 
man 12034 Ordensmitglieder. Die Zahl hatte ſich 
alfo in fünf Sahren um 2011 vermehrt, die jährliche 
— beträgt demnach 402 Perſonen. Der 

ugujtiner-&remitenorden iſt in fünf Jahren um 39 
Mitglieder gewachſen und hat eine neue Station in 
—— in der Regensburger Diözeſe errichtet. Die 

edemptoriſten begannen, nachdem im Jahre 1894 ber 
Bundesrat das Verbot derfelben aufgehoben, ihre 
Thätigfeit in Gars (Didzefe Freiſing). Sie haben be— 
reits 5 Niederlaffungen mit 115 Mann gewonnen. 
Ihre Zahl wird fih in einem Jahrzehnt jedenfalls 
verdoppeln oder verdreifachen. Als bejonders groß: 
artig wird von den D. St. die Zunahme der Schul: 
ſchweſtern in Bayern bezeichnet, 

— ſ. Dietramszell, Kloſter. 

Orejon ſ. Retrato, EI. 

Ornithologie ſ. Deutſcher Verein zum Schutze der 
Vogelwelt. 

Orſini, Giuſeppe, ſ. Celeſte. 

Orthographie ſ. Rechtſchreibung, neue deutſche. 

Ortsſtatut ſ. Gemeindeanſtalt. 

Osmaniſches NReich ſ. Türkei. 

Oſtaſiatiſche Expedition ſ. Chinadenkmünze. 

Oftindien ſ. Indien. 

Ottmann, Biltor, ſ. Caſanova, Giovanni Jac. de 
Seingalt. 

Otto, L., ſ. Grunewald. 

Ottomaniſches Reich ſ. Türkiſches Reich. 


P. 


Paderewski, ſ. Manru. 
Palau⸗Inſeln. 
vom 18. Juni haben gemäß Auftrags der Kolonial- 


Die Häuptlinge der genannten Inſeln hatten ihr Ein- 


Nah Mitteilung des D. R.-A. Pre erklärt. 


Palladin, Dr. W. wurde zum Profefſor der Pflanzen: 


abteilung des Auswärtigen Amts der Gouverneur von anatomie und-Phyſiologie in St. Petersburg ernannt. 
Deutſch-Neuguineag, v. Bennigſen und Bezirksamtmann (Naturw. Roſch. 16. Jahrg. Nr. 24.) 


Senfft einige Inſeln der Palau-Gruppe, 


Palmettopapier. In den Südſtaaten der Union 


nämlih Sonjorol, Merir und Bulo am 6. und | (Süd-Carolina, Georgia, Florida, Louifiana und Ala- 
7. März für das Deutſche Neich in Befig genommen. | bama) bededt Die Balmettopflanze (ſtrauchartige Palme) 
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viele Taufjende von Acres. Die Blätter und Stengel 
derjelben bejtehen aus einer fajerigen Mafje, welche 
fid) nach den eben abgejchloffenen Verſuchen mie Holz- 
ftoff zur PBapierfabrifation eignet, wodurd) die Süd— 
ftaaten der Bapierfabrifation der Norditaaten erfolg: 
reich Konkurrenz bieten Tönnen. 

Panamerikaniſcher Kongreß f. Chile 1. 

Banzerplattenfabrifation ſ. Schiffbauin England, 

Papier f. Balmettopapier.. 

‚Bapierfabritanten, Verein dbeutjcher, Der, 
hielt am 19. Juni in München unter dem Vorfie des 
Geheimen Kommerzienrats Niethammer-Kriebſtein feine 
Generalverfammlung. Mtinifterialdireftor Rauck wohnte 
als Vertreter des Miniſteriums des Innern den Ber: 
bandlungen bei. Einen Hauptigegenjtand der Beratung 
bildete die Frage der Bapierzölle. Die Berfammlung 
hielt in ihrer Reſolution an der Weberzeugung feit, 
daß angeficht3 der zunehmenden UWeberlegenheit der 
fremden Papierfabrilation die Erhaltung des Inlands⸗ 
markts durch ausreichenden Zollichuß eine der Haupt: 
aufgaben der deutichen Zollpolitik jein müfje, 

Parabellum-Piſtole j. Armee, amerifanifhe 1 — 
Armee, fchmeizerifche. 

Baris. Im Louvre find einige neue Säle er: 
öffnet worden, welde in chronologiſcher Reihenfolge 
fojtbares Mobiliar des Barod- und Rokokoſtils, das 
bisher im Garde meuble nur wenigen zugänglich war, 
enthalten. 

— Sm Salon fonnten fidh dieſes Jahr weder 
Maler noch Bildhauer über die Zuerfennung der Ehren- 
medaille einigen. Relativ die meijten Stimmen fielen 
auf den Maler Ferrier und den Bildhauer Soules. 
Der fogenannte Marsfeldjalon hat Medaillen über: 
haupt nie verteilt, und es ijt nicht unwahrjcheinlich, 
daß auch der Alte Salon die Prämiterung überhaupt 
abſchaffen wird. 

— Baronin Nathaniel von Rothſchild vermachte dem 
Muſeum des Konſervatoriums eine wertvolle Samm— 
lung von Mandolinen und Viole d'amore, ſowie der 
Bibliothek dieſes Inſtituts 8 Klaviermanuſkripte von 
Chopins Hand: Die Berceuſe, ſechs Walzer (darunter 
den erſten, den der Meiſter komponierte, ferner jenen in 
Des und einen mit der Widmung A Mademoiselle 
Charlotte de Rothschild, hommage, Paris 1842, 
F. Chopin, und ein Notturno. 

— Zur Bearbeitung einer Gefchichte des Theaters 
hat ſich eine Gefellfchaft unter dem Vorſitz von Victorien 
Sardou, Edouard Detaille, Henri Fouquier und ©. Lars 
roumet gebildet. Generaljefretär derjelben ift Paul 
Finiſty. Die Gefelihaft teilte fich in zwei Kom— 
miſſionen; die erfte wird die allgemeine Geichichte des 
Theaters bearbeiten, die zweite die der Monumente 
und des Bühnenmaterials,. 

— Der Parifer Stadtrat beſchloß am 21. Suni, die 
ihm angebotenen auf B. Hugo bezüglichen Sammlungen 
anzunehmen und ein Haus dafür zu gründen. Lebteres 
tt ſchon im Stadtbefiß und dient gegenwärtig noch 
andern Zmweden. Für die Einrichtung des Muſeums 
bat Maurice, Hugos greifer Teſtamentsvollſtrecker und 
langjähriger Freund, außer obengenannten Samm:- 
lungen 50 000 Fr. zur Verfügung geftellt. 

— Dad Ergebnis der PBarijer Bolkszählung vom 
24. März d. J. wird jest veröffentlicht: danach beträgt die 
Einwohnerzahl von P. 2714068 gegen 2251169 im 
März 1896. Bier Bezirfe gewinnen infolge der Be: 
völterungsaunahme je ein Deputiertenmandat. 

Paris ſ. Akademie der Anfchriften in Paris — 
Automobilfahrt Paris-Berlin. 

Parodie, Das WReichsgeriht Hat unter dem 
2. April 1901 entjchieden, daß die behufs Grrichtung 
eines neuen Pfarriyiiems mit dem Kirchenregiment 
getroffenen Abreden und eingegangenen Verpflihtungen 
rechtlich bindend find, weil im gegenteiligen Fall dem 
Kirhhenregiment die nah 88 176 md 17 T. U 
Tit. 11 des Allg. Preuß. Landrechts vorzunehmende 
Prüfung der Sriftenzmöglichkeit des zu errichtenden 
Pfarriyitens unmöglich würde; die Meinung, daß dieein- 
gegangenen Berpflichtungen wegen Mangels der Eriitenz 
des bedachten Rechtsſubjektes unverbindlich feien, 
ſei um deswillen irrig, weil nad 8 235 T. II. T. 11 
l. cit. die vermögensrechtlichen Verhältniſſe der 
Kirchengeſellſchaften und ihrer Mitglieder nach den 
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allgemeinen Grundſätzen über Korporationen und dieſe 
in Hinblick auf 8 26 T. U. Tit 6 1. cit. nach den bei 
ihrer Errichtung abgejchlojienen Verträgen beurteilt, 
die Verträge aber zunächſt gültig zwiſchen den einzel: 
nen Gejellichaftern abgeichoffen werden, von denen aus— 
nah dem Eriltentwerden der Korporation die er- 
worbenen Rechte auf Diefe letztern übergeben. 
Preuß. Verw.⸗Bl. Jahrg. 32. ©. 433.) 

Parodi, Alerander, ijt zu Anfang der legten Juni—⸗ 
woche in Paris im Alter von 61 Jahren gejtorben. 
Geboren i. %. 1840 in Smyrna, ließ er fich jpäter in 
Frankreich naturalifieren. 

Barteitage ſ. Nativnalliberaler Parteitag — Sozial- 
demofratifche Bartei — Sozialdemofratifcher Parteitag 
— Welfiſcher Parteitag. 

Parthenon ſ. Athen. 

Pasiones que matan (Tödliche Leidenſchaften), 
Drama in Berien von Auguito Lopez VBillabrile, wurde 
am 13. Juni in Leon mit großem Erfolg zum erjten 
Male aufgeführt. 

Paſſagierdampfer ſ. Schnelldampfer. 

Paſtoralkonferenz ſ.Kirche, evangeliſche in Deutſch⸗ 
land 8. 

Patagonien ſ. Säugetiere, foſſile, Patagoniens. 

Paterſon ſ. Exploſionen. 

Patrie, franzöſiſche Zeitung, ſ. Wilhelm II. 2. 

Penfionsanſtalt deutſcher Journaliſten und 
Schriftſteller, die, hat ihre diesjährige Hauptver— 
ſammlung in der Pfingſtwoche in Giſenach abgehalten. 
Dem Geichäftsbericht iſt zu entnehmen, daß die Anitalt 
zurzeit ein Vermögen von 615000 M. beſitzt. Bon 
dDiefer Summe wurden 475000 M. von den Mitgliedern 
aufgebradjt. 140 000 M. ftammen aus den Heberjchüfjen, 
die fih dur das finanzielle Refultat der von den 
Ortsverbänden veranitalteten Zeitlichkeiten, aus Schen=-. 
fungen u. |. w. ergaben. Der Zufehuß, den die An— 
ftalt zu den felbjterworbenen Renten den Mitgliedern 
gewährt, wurde für das Jahr 1902 auf SO M. feſt— 
gejegt. Die Berfammlung beichäftigte fich weiter noch 
mit der Frage der Unterjtüßung von Hinterbliebenen 
verjtorbener Mitglieder. 

Verfall, Karl v., ſ. Jung Heinrich, 

Perlen ſ. Cellulvidperlen. 

Peru ſ. Eiſenbahnunfälle — Schulweſen in Peru. 

Peſt. Die Ausbreitung der P. auf verſchiedene 
Häfen Aegyptens ruft eine gewiſſe Beunruhigung her— 
vor. Der Herd der Seuche befindet ſich in Zagazig, 
wo im Monat Juni 48 Erkrankungen an P. fon» 
itattert wurden. Die Kaſſe der Staatsjchuld bat große 
Kredite zur Befämpfung der Seuche bewilligt. (Zagas 
zig, ein Ort mit 20000 Einwohnern, iſt eine der wich» 
tigiten Handels- und Induſtrieſtädte im Nildelta und 
liegt etma 200 km- von Wlerandrien an der Eifenbahn 
nah Ismailia. (MW. Frobl. vom 21. Juni Wr, 168.) — 
Laut Meldung aus Madrid iſt in Oporto Die P. 
ausgebrochen. Bon 12 Fällen, die vorfamen, find 4 
tödlich verlaufen. — Nach einer Meldung der N. 8. 3. 
vom 11. uni haben in Bort Elifabeih mehrere 
1000 Eingeborene die Arbeit niedergelegt infolge des 
Befehls betreffend den obligatoriichen Impfzwang mit 
Beitierum. Infolge des AUrbeitermangels fünnen Feine 
Schiffe ausgeladen werden. 

— Sf. Indien, indobritiſches Kaiſerreich. 

Petroleum. Zur Schöhung der Leuchtkraft werden 
Kugeln benüßt, welche aus 80 p&t Paraffin, 20 p&t 


Naphthalin und etwas Kampfer beftehen. (Apoth.Z. 
tr. 51.) i 
Petroleumquellen bei Suez. In der Nähe 


von Suez zwijchen den beiden Hügeln Gebel el Eich 
und Gebel el Zeit wurden durch Bohrverfuche der 
amerifanifhen Firma Bei u. Co. bedeutende P. ent- 
dedt. (Alle. 3.) 

Petrusberg ſ. Sifenbahnunfälle. 

Peytral, Vizepräſident des franzöſiſchen Senats, 
ſ. Frankreich 8. 

Pfalz ſ. Eiſenbahnen, pfälziſche. Fr 

Pfändung. Ueber die Unzuläffigteit einer P. 
wird unter Bezugnahme auf die SS 865, 811 der 
Ziv.Pr.⸗Ordg. und 97, 98 des B. &B. in der Ent- 
Iheidung de3 Landgerichts Lyck vom 19. Oft. 1900 
ausgeführt: Dem Sypothefengläubiger gegenüber tritt 
die Unzuläjfigfeit der PB. ſchon dann ein, wenn 


1901, 


— — 


Pfändung 


Vieh und Gerät zum Wirtſchaftsbetriebe beſtimmt 
waren ohne Nüdficht darauf, ob nach ſachverſtändigem 
Urteil die Wirtfchaft ordnungsmäßig auch mit weniger 
Snventar fortgeführt werden Tann. (Sur. Monatſchr. 
f. Poſen u. Weitpr. 1901 S. 31.) 

Pfändung ſ. Sigentumsporbehalt. 

Pfändungsrecht ſ. Früchte auf dem Halm. 

Pfarreien |. Barochie. 

Pfeiffer, Prof. Wilhelm, gefchäßter Pianift und 
Pädagog, geboren 11. Nov. 1821 in Berlin, it am 
9. Juni ebenda gejtorben. 

Pferderennen ſ. Sranzöfilche Nennen — Hamburger 
Rennen. 

Pflanzenkunde in populärwiſſenſchaftlicher Dar- 
ſtellung, insbeſondere für die Zwecke der Lehrerbildung 
bearbeitet, nennt ſich ein von Dr. Alfred Lemcke und 
Guſtav Melinat verfaßtes und im Verlag von Her— 
mann Mendelsſohn in Leipzig erſchienenes Werk. 
Die erſte Abteilung desjelben giebt Einzelbilder mit 
60 Bolltafeln und 123 Tertfiguren. An allgemein 
verbreiteten und leicht zu befchaffenden Pflanzen, ſowie 
an einigen der wichtigſten Kulturpflanzen, welche auf 
den beigefügten Tafeln abgebildet find, wird alles, 
wa3 fi von den verfchiedenen Standpunften der 
wijjenichaftlichen Botanik aus über die betreffende Art 
fagen läßt, befchrieben und durch Textfiguren erläutert. 

Pflichteremplare ſ. Bibliothekare, Berein deutjcher. 

Pflüge ſ. Kartoffelerntepflug. 

Pharmazie ſ. Antipyrin — Antiſepſis — Farn—⸗ 
wurzel — Ungariſcher Apothekerverein. 

Philippinen. Der General Chaffee wurde laut 
Nachricht aus Wafhington vom 22. Juni zum Militär: 
gouverneur der Ph. ernannt. Der Führer der auf: 
ſtändiſchen Filipinos, General Cailles, ergab fich 
am 24. Juni mit feinem Stabe und 650 Mann bem 
General Summer. 

— Die Coast and Geodetic Survey der Vereinigten 


Staaten von Amerika trifft Vorbereitungen zur Ber- | 


meſſung der Häfen und Küften der Ph. und gedenkt 
nob in diefem Sommer mit den Arbeiten zu be- 
ginnen. Bon den zahlreichen Kleineren Häfen der 
Ssnfelgruppe gab es bisher überhaupt feine Karten. 
Das Aufnahmeburau, an defjen Spike G. R. Bulnam 
fteht, ift in Manila ftationtert. (Globu3 79. Bd. Nr. 23.) 

— 5. Außenhandel der Philippinen. 

Philosophie de la Nature chez les An- 
ciens, La, beißt daS bei Thorin & fils, Paris, er: 
jchienene von der franzöfiihen Akademie preisgekrönte 
Wert Eh. Huits’. Der Verfaffer jucht an der Hand 
der Geſchichte zu bemeijen, daß in alter Zeit Philoſophie 
und Naturmwijjenichaft nicht getrennte Gebiete waren, 
ondern Daß die bedeutenditen alten Mathematiker und 

byiifer auch die erſten PBhilofophen waren. (Litter. 
Rodſch. f. d. Kath. Diihl. 27. Jahrg. Nr. 5.) 

Phosphorfänredüngung |. Weizen. 

Photographie. Verſuche, welche den Zweck ver: 
folgten, die Aenderungen der durch das Licht hervor: 
gerufenen eleftriihen Ströme durch Schwankungen 
der Intenſität des Lichtes näher zu unterfuchen, hat 
M. Allegretti ausgeführt und vorläufig kurz mitgeteilt. 
Zwei in eine eleftroiytifche Flüffigfeit tauchende Me— 
tallſcheiben wurden mit einem empfindligen Galvanp- 
meter verbunden und der Strom gemefjen, ber durch 
die Belichtung der einen Scheibe entjtand, wenn die 
andre im Dunfeln verharrte.. Der photoeleftrifche 
Strom änderte fich mit der Zeit und mit der Anten- 
fität des von einer eleftrifchen Lampe audgeftrahlten 
Lichtes; Die Menderung der Sintenfität wurde entweder 
durch Variation des ſtets gemeſſenen Lampenſtromes 
oder durch Verſchiebung der Lichtquelle gegen das 
Aktinometer herbeigeführt. Zur Unterſuchung gelangten 
Schwefelkupfer, Jodkupfer, Schwefelſilber, Jodſilber 
und reine Metalle. Die aus den Verſuchen ſich er- 
gebenden Schlußfolgerungen formuliert der Verfaſſer 
wie folgt: Die eleftromotorifche Kraft, die durch Ein- 
wirkung des Lichtes auf chemiſch veränderte, metallifche 
in einen Elektrolyten gelauchte Oberflächen entfteht, 
bleibt bei einer gegebenen Lichtſtärke eine bei jeglicher 
Art von Aktinometern wechſelnde — zunächſt konſtant, 
wird dann veränderlich, mit der Neigung abzunehmen, 
und erliſcht ſchließlich vollkommen. Zwei aus identi— 
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ſchen Elementen und unter ſcheinbar identiſchen Be⸗ 
dingungen hergeſtellte Aktinometer zeigen nicht gleiche 
Empfindlichkeit. In der erſten Periode der konſtanten 
Empfindlichkeit verhält ſich die durch Licht auf Platten 
von Schwefelfupfer, Jodkupfer und Jodſilber hervor—⸗ 
gerufene elektromotoriſche Kraft umgekehrt proportional 
dem Abſtande zwiſchen Lichtquelle und Aktinometer, 
in ſpäterer Periode gilt dieſes Geſetz nicht mehr genau. 
Die Platten aus Schwefelſilber verhalten ſich ganz 
anders; bei ihnen iſt die photoelektromotoriſche Kraft 
durch den Zweig einer Parabel darzuſtellen. Bei rein 
metalliſchen Oberflächen wird das elektromotoriſche 
Verhalten Durch Licht gar nicht verändert. (Phyſik. 
—— 1901, 1, 317— 319. Naturw. Roſch. 16. Jahrg. 
r. 24. 

Photographie, Neuheiten in der. Auf: 
nahbmeapparate für FSarbenphotograpbie 
beicyreibt Alfred Hofmann in Köln im Photogr. 
Zentralbl. VII Jahrg. 10. Ruby Ehriftia wird 
ein Stoff zur Verwendung bei Dunkelkammerbeleuchtung 
gran. der von der Firma Thos. Chriſty und Co. 

ondon E. C. in Handel gebracht wird. Näheres über 
den Hypergon-Doppelanajftigmai, ein 
neues von C. P. Goerz verfertigtes photographiiches 
Inſtrument, berichtet die Allg. —— in VIII. 
Nr.5 S. 59. Dieſes Weitwinkelinſtrument zeichnet eine 
Platte aus, deren Diagonale das Fünffache der Brenn— 
weite beträgt; innerhalb dieſes Bildfeldes iſt die Schärfe 
eine durhaus gleichmäßige. Photographiſches 
Mehrfarbendprudverfahbren. Auf eine Eins 
richtung zur Ausübung diejes Verfahrens hat Dr. 
E. Albert, München ein Patent erhalten. Argyros 
typie-Photographie wird ein Verfahren genannt, 
durch welches Photographien mit Metallglanz herge— 
ftellt werden können. Ueber &rpofitinnsmefjer 
berichtet Dr. DO. Klein in Photogr. Mitteilungen 9. 12 
S.189 und empfiehlt am Schluffe jeiner Abhandlung die 
Herftelung eines einfahen derartigen Inſtrumentes. 
eber das Wechſeln der Trodfenplatten bei 
freiem Kerzenliht jchreibt 3. Gaedide in 
feinem Photogr. Wochenblatt (Nr. 25 S. 193). Gaedide 
fand, daß, wenn man 6 Rollfiim3, deren Emuljions- 
ſchicht eine normale Dicke von etwa 0,035 mm bat, 
aufeinander legt und unter einem Sfalenjenfitometer 
aus Seidenpapier normal belichtet, das Bild noch auf 
der vierten Schicht deutlich erfennbar iſt, während auf 
der fünften nur in der Entwidlung eine Andeutung 
von Wirkung fichtbar ift, die aber im Firierbade voll- 
jtändig verfchwindet, Die Lichtmenge einer Kerze, Die 
dureh vier Emulfionsichichten in Zeit von 2 Minuten 
gedrungen ift, war alio unſchädlich für die fünfte 
Shit, fie lag unterhalb der Schwelle, d. 5. unter 
derjenigen Lichtimenge, die erforderlich ift, Den eriten 
bleibenden &indrud zu erzeugen. Dieſer Schmellen- 
wert ließ fich zahlenmäßig beitimmen. &3 fand ich 
nämlich, daB Durch jede Platte °/ıs des auffallenden 
Lichtes unverbraudht hindurchging. Die oberſte Schicht 
erhielt in 1 m Entfernung von einer Normalkerze die 
erfahrungSmäßig normale Belichtung von 2 Minuten 
= 120 Sekunden, alio 120 Meterkerzenſekunden. Davon 
ging ?/18><120 Meterferzenjefunden = 33,3 Mteterferzens 
fefunden hindurch und Fam auf die zweite Schicht. 
Diefe ließ nun wieder ıs dieſer Lichtmenge hindurch, 
alſo (/ıs) ?><120 Meterkerzenſekunden und Durch Die 
vierte Schicht drang P/ıs) *><x120 Meterkerzenſekunden = 
0,7 Meterferzenfelunden. Dieſe Lichtmenge, die aller: 
dings noch etwas abgeſchwächt war dadurch, Daß fie 
im Senfitometer zwei Slasplatten und eine Seiden- 
papierfchicht zu durchdringen hatte, bezeichnet alfo den 
Wert der Schmelle und tft unfähig, einen: bleibenden 
Schleier zu erzeugen. Man Tann aljo eine Troden- 
platte hoher Empfindlichfeit bei der angeführten Be— 
dedung in ım Entfernung dem Lichte einer Kerze 
0,7 Sefunden ausfegen. Sn 2 m Entfernung verträgt 
die Platte ſchon 4x0,7 = 2,8 Sekunden und in 5b m 
Entfernung 17,5 Sekunden Belichtung. Sebt man das 
Licht auf den Fußboden eine Am hohen Zimmers 
und ſorgt dafür, daß die Platte auf einem Tiſch nur 
das Licht des Dedkenrefleres erhält, fo kann fie diefem 
Lichte ca. 44 Sekunden unbejchadet ausgejegt werden 
und diefe Zeit dürfte genügen, um fie in die Kaſſette 
zu legen. — Dr. Erwin Duedenfeldt- Duisburg 
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konſtruierte eine neue elektriſche Blitzfernzündung 
Baldur; nach Mitteilungen des Patentbureaus Lüders 
wurde ein Röntgenſtrahlen-Stereoſkop zum 
Patent angemeldet; Dr. Lüttke und Arndt Hamburg 
bringen ein jelbjttionendes Chlorfilber-Collodiumpapier 
unter dem Namen Autopapıier in Handel. Ein 
Sepioplatinpapier für Kaltentwidlung bringt 
Dr. Jakoby in Berlin. Prof. Friedrich Zügner, 
Wien, fonftruierte eine eleftriiche Duntellammerlaterne 
deal ohne elektrische Leitung und ohne Accumulatoren 
— Perortoplatte wird eine neue farbenempfindliche 
Platte mit Momentwirkung genannt, Die von der 
Irodenplattenfabrit von Dito Berug:- Münden in 
den Handel gebracht wird. — Eine neue Duntel- 
tammerlaterne mit vorgefchaltetem gelbem Karben- 
filter bringt der Photograph R. Eggenweiler in 
Raab in Ungarn heraus. 

Bhotvgraphiihe Ausſtellung f. Wien. 

Phyſik j. Luft — Duarz. 

Piedboeuf, Bildhauer, j. Kempen. 

Pionierradfahrer j. Armee, franzöfifche 1. 

Piſtole |. Armee, amerifanifche — Armee, ſchwei— 
zeriihe 2 — WUrmee, fiamefijche. 

Pleßner, Bildhauer, j. Alademie der Künſte. 

Podbielsti, Viktor v., preußiicher Landwirtſchafts— 
miniſter, führte bei der Eröffnung der 14. Wander— 
ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts— 
geſellſchaft in Halle a. S. nach Berichten dortiger 
Blätter aus, die provinzialſächſiſche Landwirtſchaft habe 
bewieſen, daß die Landwirte ſicher durch Selbſthilfe 
ihre Lage zu beſſern vermöchten. Es könnten, wie 
jetzt in den öſtlichen Provinzen, Momente eintreten, 
in welchen der Staat einzuſpringen habe. Aber auch 
das Verſtändnis müſſe durchdringen, daß alle Berufs— 
ſtände ſich zuſammenfaſſen müſſen. 

Pohjalainen ſ. Finnland 2. 

Polenfrage. Nach Meldung des P. Tgbl. vom 
18. Juni löſte die Regierung den katholiſchen Schul— 
vorſtand in Schroda wegen Bethätigung deutſch-feind— 
licher Geſinnung auf und enthob die Mitglieder von 
ihren Aemtern. 

Polizeiliche Kontrolle ſ. Kontrolle, polizeiliche. 

Polizeiverordnung ſ. Gemeindeanitalt. 

Polizeiverordnungen, oetro yierte. P., die 
gemäß dem 8 139 Sat 2 des Landesverwaltungs— 
gejeges non Regierungspräjidenten ohne Zuftimmung 
des Bezirksausjchujjes erlajfen werden (vetroyierte 
B.), müſſen in ihrem Cingange hervorheben, daß ein 
Fal vorliegt, welcher feinen Aufſchub zuläßt, und 
daß der Erlaß „vor Einholung der Zuftimmung des 
Bezirksausſchuſſes erfolgt”. Die Faflung „unter Bor- 
behalt der Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes“ ent- 
jpricht nicht den Beftimmungen des S 139. Cine P., 
deren Fafjung mit diefen Rechtsgrundſätzen im Wider: 
fpruche fteht, tft formell rechtsungültig. Dieſe Un- 
gültigfeit wird nicht dadurch ‚geheilt, daß eine fpäter 
erfolgte Zuſtimmung des Bezirtsausjchuffes zur 
dffentlihen Kenntnis gebradt wird. (Entjcheidung 
de3 Kammergerichts vom 11. März 1901. Johows 
Jahrbuch Bd. 21 ©. C 54.) 

Polizeiverordnungsrecht Der Regierungen. 
Die Regierungen find nur befugt, über diejenigen 
Gegenitände Bolizeiverordnungen zu erlajjen, deren 
polizeiliche Negelung dur die Verhältniſſe ihres 
Bezirks, der zu demielben gehörenden Gemeinden und 
der innerhalb des Bezirks befindlihen Perſonen er- 
fordert wird. (Entſcheidung des KRammergerichts vom 
28. Febr. 1901. Johows Jahrbuch Bd. 21 ©. C 56.) 
Polniſch⸗-ſozialiftiſche Partei ſ. Sozialdemofra- 
tiiher Parteitag für die Provinz Poſen. 

Pompeji ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und 
Funde in Pompeji. 

Portugal. Die Cortes wurden am 27. Mai ges 
ſchloſſen und am 5. Juni durch Fönigliches Defret auf- 
gelöjt. Die Neumahlen jollen im Oftober ftattfinden, 
der Zufammentritt der neuen Gortes ift auf den 
2. Januar 1902 feſtgeſetzt. 

— f. Außenhandel Portugals. 

Porubta f. Brände. 

Porzellanmanufakltur, Nymphenburger, ſ.Auliezek, 
Dominikus. 

Poſtkarten mit aufgeklebten Briefchen, die gegen- 
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wärtig im Handel ſind, werden von der Beförderung 
ausgeſchloſſen, da die Verbindung einer Poſtkarte mit 
einem Briefe unzuläſſig iſt. 

Poſtſchnellzüge führt Die Paris-Lyon⸗Mittelmeer— 
Compagnie im Verein mit der franzöſiſchen Poſt— 


verwaltung ein, um ausſchließlich Briefe, Zeitungen 


und Pakete damit zu befördern. Der Zug wird 
keinerlei Reiſende mitnehmen und iſt ſeit dem 2. d. M. 
in Kurs geſetzt, wo er auf dem Lyoner Bahnhof in 
Paris, Abends 8 Uhr 40 Minuten abfährt. (Temps 
3. Juni 1901.) 

Poſtſparkaſſe in Aegypten. An dem am 1. März 
ins Leben getretenen Poſtſparkaſſendienſt nehmen 23 Boit- 
anſtalten teil. Die Einlagen eines Sparkaſſenbuch— 
inhabers während eines Jahres dürfen 50 Pfd. Sterl. 
(1000 M.), die Geſamteinlagen 200 Pfd. Sterl. (4000 M.) 
nicht überſteigen. Der Zinsfuß iſt auf 2/2 p&t feſtgeſetzt. 
Für die Einlagen und Rückzahlungen wird vom Staat 
Gewähr geleiſtet. 

— franzöſiſche. Nach dem ſoeben veröffentlichten 
Bericht des Miniſters für Handel, Induſtrie, Poſt und 
Telegraphie an den Präſidenten über den Verkehr der 
P. und der gewöhnlichen Staatsſparkaſſe betrug die 
Zahl der Sparbücher Ende 1899 fait 10/2 Millionen, 
und der Gejamtbetrag der Einlagen 4336 Mill. Fr. 
Sm Sahre 1882, dem erjten Berichtsjahr, zählte man 
4!/e Millionen Bücher mit 1800 Millionen Einlagen; 
auf 1000 Franzojen famen damals 123 Sparer, jebt 
iftt das Verhältnis 1000:267. Bas Durchſchnitts— 
guthaben beträgt 420 ‚Sr. Bon den Einlegern gehörten 
1899 46 p&t dem Arbeiter: und dienenden Stande an, 
23 p&t waren Minderjährige. 

Poftiwertzeichen, einheitlidhe, f. Württem— 
gr Landtag — Kammer der Standesherren 
11. Sigg. 

Poſtweſen j. Deutiches Neid 4 — Poſtkarten — 
Poſtſchnellzüge — PBoitiparkajje in Aegypten — Poſt— 
ſparkaſſe, franzöfiiche — Telephonweſen, amerifanijches 
— Welfiſcher Parteitag. 

Pour le merite, Orden, ſ. Virchow, Dr. Rudolf 
— Wellhaufen, Dr. 

Pour !’Empereur! (Für den Raijer!) Das Schau: 
jpiel dDiefes Namens, das J. de la No& und Henry 
Roſſi zu Verfaffern Hat, iſt am 7. Suni im Barifer 
Theätre de la Renaijjance unter großem Hallo und 
in Gegenwart zahlreicher Anhänger der Bonapartiiten- 
partei zur Aufführung gelommen. Das in fünf Akten 
und eine große Anzahl von Zableaur eingeteilte Stück 
ijt nichts als eine Verwäſſerung von Rojtands Xiglon, 
dejjen Szenarium überall deutlich zum Vorſchein fommt. 

Pouzet, franzdjiicher Kaufmann, ſ. Marofto 1. 

Prag Sf. Brabe, Tyco. 

Preisausſchreiben ſ. Akademie der Inſchriften in 
Paris — Akademie für bildende Kunſt in Berlin — 
Akademie der Künſte — Akademie der gemeinnützigen 
Wiſſenſchaften in Erfurt — Akademie der Wiſſen— 
— polniſche, in Krakau — Akademie der Wiſſen— 
ſchaften in Wien — Armee, engliſche — Baſel — Bel: 
gien — Belgien 8 — Berlin — Bern — Bismarck— 
Denkmäler 3 — Breslau — Dresden — Grunewald 
— Falladenentwürfe, moderne — Königsberg — 
Münden: Sladbah — Oppeln — Regensburg — 
Spiritusmotoren — Szegedin — Weimar — Wohl: 
thätigfeitsanftalten — Zerbit. 

Premieren j. Theater. 

Preſſe ſ. Annoncen, Belegeremplare für — De Beers 
Company — Rodenberg, Julius — Zeitungsverleger, 
Verein deutfcher — Zeitungsweſen. 

Preßluft |. Straßenbahnmwagen mit Preßluftbetrieb,. 

Pretorins, Karl Julius, Herausgeber des volks— 
parteilichen Alzeyer Boten, ein alter Achtundvierziger, 
Teilnehmer an dem Aufitande in der Pfalz und in 
Baden, ift am 13. $uni im 71. Lebensjahre in Alzey 
geftorben. 

Preußen. 1) Infolge der ungünstigen Nachrichten 
über den Saatenftand und die ——— 
regte Miniſterpräſident Graf Bülow, nach der N. A. 8. 
vom 2. Juni, im Staatsminiſterium die baldige Er— 
greifung aller geeigneten Maßregeln zu ſtaatlicher Für— 
ſorge gegen die drohenden Mißſtände an. Nach Mel— 
dung vom 3. Juni erſuchte er die Miniſter des Innern, 
der Finanzen und der Landwirtſchaft um eine als⸗ 
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baldige gemeinſame Bereiſung der gefährdeten öſtlichen 
Provinzen. — Wie die Kr. am 1. Juni mitteilte, 
beträgt nad einem dem Minijterpräfidenten erjtatteten 
Berichte der ftändigen Kommiſſion des Landes: 
öfonomielollegiums der Ausfall der preußifchen 
Landwirtſchaft für Weizen überfchläglich 183%/ Mill. M., 
für Noggen 103 Mill, für Brotgetreide im ganzen 
alſo 286%/4 Mi. M. 


2) Bon einer Bereifung des gefährdeten Gebiets 
wurde Abjtand genommen, an ihrer Stelle fanden am 
19. und 20. Juni unter Teilnahme der Minijter des 
Innern, der Landwirtfhaft und der Finanzen, des 
Oberpräfidenten u. ſ. w. Notitandsfonferenzen in Brom- 
berg und Danzig Statt, in welchen nach der B. Korr. 
vom 21. Sunt u.a, die Gewährung zinslofer Darlehen 
zur Beihaffung von Saatgut, Futter u. f. mw. in Aus: 
ficht genommen, hierfür eine weſentliche Herabſetzung 
der Sijenbahntarife, ferner die Abgabe von Waldſtreu 
und Futtermitteln aus den Staatlichen Forjten zu halben 
Zagpreifen angeordnet wurde, 

Nach der B. Bol. Korr. vom 26, Juni wird an- 
genommen, Daß die vom Staat zur jofortigen Lin— 
derung des Notjtande3 anzumeifende Summe etwa 
7—8 Mill. M. betragen mird. 

3) Der Provinzialausſchuß für Poſen beſchloß 
nah Meldung vom 29. Juni eine Borlage an den 
Provinziallandtag, Durch welche zur Linderung ber 
wirtichaftliden Notlage eine Summe bi3 zu 500 000 M. 
zur Gewährung zinslofer Darlehen bemilligt wird. 


4) nn Meldung der N. A. 3. vom 11. Juni er- 
ließ der Finanzminifter an die Oberpräfidenten der 
beteiligten Provinzen eine Verfügung, in welcher Die 
Rückſichtnahme bei der Einziehung der direkten Steuern 
durch möglicgft milde Handhabung des Zwangsver—⸗ 
——— Stundung und eventuell Erlaß anempfohlen 
wird. 

5) Die preußiſchen Staatsbahnen werden nach 
Schätzung der N. U. 3. vom 9. Juni trotz der ſtarken 
Abflauung des Verkehrs im letten Drittel des Etats: 
jahres 1900 gegen die Etatsaufſtellung einen Mehr— 
überfhuß von ca. 18 Mill. M. ergeben, Es dürfe an- 
genommen werden, daß die nach Dauer und Tiefe od 
vielfach überſchätzte wirtfchaftliche Stodung den tiefiten 
Punkt überichritten habe. 

6) Wie der Preuß. St.-Unz vom 29, Juni meldet, 
wird, nachdem unter den deutſchen Regierungen eine 
einheitliche Regelung der Berjonen: und Gepäcdktarife 
nicht zu erzielen war, auf den preußiſch-heſſiſchen 
Staat3bahnen eine Nenderung dahin Durdhgeführt, 
daß vom 4. Juli an alle Rückfahrkarten zu den 
jegigen regelmäßigen Preiſen 45tägige Gültigkeit haben 
werden. 

7) Die N. U. 3. von 29. Juni bemerkt hierzu, Die 
Grleichterung gehe über die Zugeftändniffe Der füd- 
Deutichen und ſächſiſchen Bahnen hinaus. Preußen 
geitatte auch die Benügung der Schnellzüge und ge: 
währe 25 kg Freigepäd, Man werde vom 4. Juli 
an auf den preußiſch-heſſiſchen Staatsbahnen am 
billigften unter allen deutfhen Bahnen fahren. 


8) Das preußiiche Armeeverordnungsblatt veröffent- 
lit in Str. 16 Die Ausführungsbeftimmungen zu dem 
Geſetze, betr. die Verforgung der Kriegsinvaliden und 
SKriegshinterbliebenen. Die Penſionszuſchüſſe Tollen, 
ohne daß e3 eines befonderen Antrages bedürfte, mög- 
lichſt bald, fpätejtens bis Ende Auguft, angemiejen 
werden. Die Bejtimmungen regeln u. a, die Zuftändig- 
teit der Militärbehörden für Offiziere und Mann- 
fchaften und deren Hinterbliebene. Sit bi zum 1. Sept, 
feine Snticheidung getroffen, jo Eönnen ſich die Be— 
teiligten mit Geſuchen an diefe Stellen wenden. 

Preußen |. Abwäſſer — Freizügigleit — Geſund⸗ 
beitsfommiifionen — Krankenpflege, freiwillige, im 
Krieg — Mainfanalifierung — Parodie — Polenfrage 
— Schulmwefen, preußifhes — Sparlaffen in Preußen 
— Verfteigerungen beim Gemerbebetrieb im Umher— 
ziehen — Wandergewerbe — Warenbäufer. 


— 1702 — 


ann — —— — —ñ —ñ— — ER — — rap — —— —— — — — — — 


Pyrmon 


Preveſa ſ. Italien 5. 

Prinz Adalbert, Linienſchiff, ſ. Marine, deutſche. 

Privatbeamtenverficherung in Oeſterreich ſ. 
Deſterreich. 


Privatſchullehrertag, Der IV. deutſche, fand 
vom 27, bis 29, Mai unter Beteiligung von eima 100 
Mitgliedern des Privatſchullehrervereins in Jena ftatt. 

PBrivatverfiherung. Zum Reichsgeſetz vom 12, Mai 
1901 über die privaten Berficherungsunternehmungen 
ift bei Ernſt Mittler und Sohn in Berlin eine Tert- 
ausgabe mit Bemerkungen für den praftifchen Gebrauch 
von Dr. juris Neumann erichienen. 

—— atverfiherungen ſ. Verſicherungsgeſellſchaften, 
private. 

Probekandidat, Der, ſ. Docente a prova, II. 

Proteſtantismus ſ. Gewerkſchaften, chriſtliche, 
Kongreß der deutſchen, dritter — Kirche, evangeliſche 
in Deutſchland 8. 


Prozeſſe |. De Beer Company — Gumbinner Mord—⸗ 
prozeß — Helios, Gründungsprozeß. 

Prozeßbevollmächtigter. Weber die Frage, ob 
ein Anwalt auch ohne Borlegung einer Vollmacht 
legitimiert jei, auf Grund des 8 299 der Zin.-PBr.-Ordg. 
die dort gedachten Ausfertigungen u. |. mw. zu ver: 
langen, wird in der Entjicheidung des Rammergericht3 
in Berlin vom 16. Februar 1901 ausgeführt: Hin- 
fichtlich folcher Akte, die mit dem Auftreten Des 
Anwalts vor dem Prozeßgerichte unmittelbar zus 
fammenbängen, wie der Erteilung einer Urteil3auss- 
fertigung oder einer PBrotofollabfchrift, darf der Ges 
rihtsjchreiber einen Ablehnung3grund deshalb nicht 
entnehmen, weil daS Prozeßgericht den Anwalt für 
legitimiert erachtet und ihn im Urteile wie im Proto— 
fol als Prozepbenollmächtigten bezeichnet hat, (Hecht: 
fprechung der Oberlandesgerichte Bd. 2 ©. 293.) 

— ſ. Vergleich, gerichtlicher. 

Prozeßrecht |. Ablehnungsrecht — Beweiswürdi⸗ 
gung, freie — Konkursmaſſe — Pfändung — Prozeß— 
bevollmächtigter — Sachverſtändige — Schiedsvertrag 
— Vergleich, gerichtlicher — Zahlungsunfähigkeit — 
Zufall, unabwendbarer — Zwangsvoüſtreckung. 

Przybyszewska, Dagny, Frau des polniſch-deut—⸗ 
ſchen Schriftſtellers Stanislaw Praybyszemwsfi, wurde 
am db. Juni in Tiflis von ihrem Geliebten, der nach— 
her fich felbjt tötete, erfchoffen. Sie war die Tochter 
eined3 norwegiichen Arztes, heiratete dann den be- 
rühmten Schriftiteller Strindberg, aber dieſe Ehe war 
ſehr unglücklich. GStrindberg erzählt davon in feinem 
Inferno, Przybyszewskti, der fie in Berlin kennen ge- 
lernt bat, in jeinem Homo sapiens.. Auch ihre Ber: 
bindung mit Praybyszenmsti war unglüdiih. Sie 
fehrieb Novellen und Dramen in deuticher Sprache, 
die ihr zweiter Mann ins Polniſche überfegte. 

Pumpen j. Entwäflerung. 

Purachatza, Prinz, |. Armee, fiamefifche. 

Purcell, Henry. Der engliihde Muſikhiſtoriker 
Shedlock hat das Glück gehabt, in den erſten Tagen 
des Juni in der Bibliothek der K. Muſikakademie in 
London die Partitur der Oper Die Königin der “> 
eines berühmten Werkes des 1698 verjtorbenen Kom— 
poniften H. P. wiederaufzufinden. Das Werk galt als 
jeit zweihundert Jahren verjchollen, und Die Hoffnung, 
e8 wieder aufzufinden, war vollitändig aufgegeben 
worden, nachdem i. J. 1701 ein vom Londoner Covent 
Garden-Theater erlaffenes PreiSausihreiben für den 
Miederbringer erfolglos geblieben mar. 

Pyhrntunnel f. Eifenbahnen, öfterreichifche. 


Pyrmont. Am Bormittag des 30. Juni wurde 
die von Prof. Uphues in Berlin gefihaffene Lortzing⸗ 
Büfte enthüllt. Am Abend vorher war im Fürftlichen 
Theater Lorbings Dper Eafanova zur Aufführung ges 
langt. Am Nachmittag des Enthüllungstages fand 
ein Feftfonzert jtatt, in welchem verichtedene bis jebt 
noch nicht veröffentlichte Kompofitionen Lortzings zum 
Bortrag famen. 
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Quarz (SiOs). Geſchmolzener D. (Bergkryſtall, Fund⸗ 
ort hauptſächlich Braſilien) ſcheint immer mehr zu einem 
Erſatzmaterial für Glas verwendbar zu ſein; nach 
einem Aufſatze von W. A. Shenſtone (Nature 16. Mai 
1901) iſt es zwar ſchwer, D. zu ſchmelzen, da der 
Eryitallinifhe DO. in der Flamme zerfplitiert; allein es 
gelingt, dieſes Zerberjten zu verhindern, wenn man 
die kryſtalliniſchen Bruchſtücke langſam auf 1000° er- 
bist und dann in Waſſer wirft, modurd fie opafes 
Ausfehen annehmen und eine innere Strufturänderung 
erfahren. Nach einer jolchen Vorbehandlung kann man 
den O. ohne Gefahr in die heiße Sauerftoffflamme 
bringen und bei über 17000 (dem Schmelzpunft des 
Platin) zum Schmelzen bringen. Der gefchmolzene 
DO. bat in vieler Beziehung andre Gigenjchaften als 
der Bergfryfiall; er iſt vor allem nicht mehr gegen 
ftarfe, plößliche QVemperaturänderungen empfindlich 
und ilt jelbjt ohne Nachkühlung, Die bei Glas unbe- 
dingt nötig it, feuerlicher. Die Verarbeitung hat 
weiter feine Schwierigkeit al3 Die, daß die Maſſe erft 
bei fehr hoher Temperatur flüjfig wird. Andrerſeits 


aber tjt gerade dieje Schwerfchmelgzbarkeit ein erheblicher. Francisco 


Borzug gegenüber Glas; fernere Borzüge find: 1. daß 
jich unterhalb 10009 Feine thermiſchen Nachwirkungen 
zeigen; 2. daß der lineare Ausdehnungskoeffizient nur 
0,000 0006, d. t. !/ır von dem des Glaſes beträgt (zwifchen 


0 u.1000%; 3. O. felbjt in ganz feuchter Luft eleftrifch 
tfoliert; 4. gegen Säuren (nit gegen Bafen) un— 
empfindlich ij. Was ihn vor dem Glaſe befonders 
auszeichnet, ift jeine große Durhlichtigfeit; während 
Glas (in beitimmter Dide) nur Licht bis zur Wellen— 
länge 320 «u durchläßt, geht durch Eryitallinifchen und 
geihmolzenen D. (von gleicher Dicke) noch ultraviolettes 
Licht bis herab zu 226 zus hindurch. Ferner find die 
elajtifchen Nachwirkungen unterhalb 10000 verjchwin- 
dend, wenn man D. vor den Einflüffen von Altalien 
ſchützt. Verſuche, um DO. für thermomeltrifhe und 
chemijche, ſowie phyfifalifche Apparate verwendbar zu 
machen, werden hauptfähli in England mit Unter: 
ftüßung feitens der Royal Society mit großem Eifer 
betrieben. 

Quedfilberprodunftion Kaliforniens. Der Er- 
trag der Duedfilbergruben in Kalifornien i. J. 1900 
wird auf 28109 Flafchen angegeben. Nach einer 
neueren Mitteilung tft in der Silver &reef Mine in 
dem &ounty Santa Elara eine fehr reiche Queckſilber⸗ 
ader entdect worden. (Ber. d. Kaif. Konſuls in San 
N. f 9. u. 3. Nr. 85 vom 6. Juni.) 

Duinde, Prof. in Kiel, wurde von der Univerfität 
Glasgom zum Ehrendoftor der Rechte ernannt. 

Quiros, Bernaldo de, f. Madrid, La mala vida en. 
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Nadede, Prof. in Breslau, wurde von der Uni: 
verfität Glasgow zum Ehrendoftor der Nechte ernannt. 

Radfahrer-Pioniere j. Armee, franzöfiiche 1. 

Raif:Dentmal-Berein ſ. Frankfurt a. Dt. 

Raiffeiſen-Vereine |. Ländliche Genoſſenſchaften, 
Rheinifcher Verband der. 

Ranera ſ. Monigotes, Los, del chico, 

Näude, Die, Des Schafe3. Die R. des Schafes, 
al3 deren gewöhnlicher Erreger die Dermatofoptes- 
Milbe zu betrachten ift, bat durch J. Brandl und 

. Gmeiner am pharmalologifchen Inſtitute Der 
Münchener Zierärzilihden Hochfchule eine eingehende 
Unterjuhung erfahren. Die diesbezüglichen Arbeiten 
eritrecen fi auf die Gejchichte der Schafräude und 
deren Therapie, auf die biologiichen Verhältniſſe des 
Krankheitserregers, die Erſcheinungen der Dermato- 
£opiesräude, bringen die eignen Unterjuchungen der 
beiden Autoren bezüglich der für die Wtilbentötung 
in Betracht kommenden Arzneimittel u. |. w. Die Er- 
gebnifje ihrer Unterjuchungen legen jene in folgenden 
Punkten nieder. 1) Die Milben gedeihen am beiten 
bet Temperaturen zmwijchen 15 und 309% Bei folchen 
über 35° beginnen jie nach einiger Zeit zu Schrumpfen 
und trocknen ein. Dingegen jehädigt fie heißes Waſſer 
bis zu 75°, wenn fie Damit übergofjen werden, nicht 
im minbeften, während jie Durch ſolches von 85° an 
fogleich vernichtet werden. Temperaturen -+ 12° be- 
Dingen binnen furzem einen Erftarrungsauftand, aus 
dem Die Milben durch Wärmezufuhr wieder erwachen. 
2) Bon der Haut abgefallene Milben bleiben bei 
16—20° bis zu drei Wochen, bet 1—10° ungefähr eine 
Woche, bei —1° bis —5° ungefähr drei Tage, bei 
—7° bis —90 ſechs Stunden lebensfähig. Syn 
warmen Wafler Iaffen fih die Parafiten ca. 12 bis 


Kruſten, die von den toten Milben durchſetzt find, 
werden vom Schäfer nad) Thunlichkeit entfernt. Zur 
Bejeitigung der Krankheit genügt ſchon ein einziges 
Bad, e3 dürfte aber immerhin fich empfehlen, nad 
6—8 Tagen eine zweite Behandlung folgen zu laſſen. 
Bon der zur Therapie verwendeten Flüfjigfeit Toiten 
10 Liter ca. 10 Pf. (Aus Wocenfchr. für Zierheil- 
funde u. Viehzucht von Albrecht u. Göring, Jahrg. 45 
Jr. 21 mit 24.) 

Realgymnafium, ſ. Medizinſtudium. 

Recht, öffentliches, ſ. Associazione per lo studio 
del diritto publico italiano. 

Nchtichreibung, neue Deutihe Am 17. uni 
wurde in Berlin im Reichdamt des Innern vom Staats: 
jfefretär Grafen Poſadowsky die aus Regierungsver- 
tretern aller deutſchen Bundezjtaaten und Bertretern 
aller NeichSämter bejtehende Konferenz zur Beratung 
einer einheitlichen deutjchen A, eröffnet. Die täglich 
Sftündigen Sigungen der Konferenz, die Kultusminiiter 
Studt von Anfang bi3 zu Ende leitete, dauerten bis 
zum 20. Juni. Bon eigentliden Fachmännern waren 
in die Konferenz Geh.Rat Prof. Dr. Wilmanns:- Bonn, 
Brof. Dr. Lyon: Dresden, Oberjchulrat Dr. Waag-Farl3s 
ruhe, Gymnaſialrektor Präfident v. Orterer-Eichitätt, 
Geh.Rat KRodel- Dresden, Prof. Dr. Brenner-Würz- 
burg, Gymnafialdireftor Dr. Duden-Hirsfeld u. a. be- 
rufen worden. Aus Dejterreih war Hofrat Dr. Huemer 
zu den Verhandlungen beordert worden. Man einigte 
fihd auf einen vorgelegten Entwurf, der vielfache Ab- 
änderungen erfuhr. Die Hauptänderung der Putt—⸗ 
famerfchen Orihographie, die im mejentlichen zu 
Grunde liegt, bejteht darin, Daß das th aus allen 
deutjchen Wörtern bejeitigt wurde. Für die Schreibung 
der Anfangsbucdhftaben wurde eine klarere Faffung der 


14 Zage, in faltem ca. 9 bi 12 Tage am Leben er: | Regeln gefunden und Durch den Zufaß: „Sn Zweifels— 


halten. Die Anſteckungsgefahr in verfeudhten Räum- 
lichfeiten bejteht alfo nach dem Verlaſſen derjelben in 
warmer Sahreszeit bis zu drei Wochen, in Falter bis 
zu einer Woche fort. 3) Unter allen Räudenitteln 
wirkt am rafcheiten und ficherften der Liquor Cresoti 
saponatus vernichtend auf die Milben und deren Gier 
ein. Man wendet ihn am beiten in 1%/o wäſſeriger, 
auf Körpertemperatur gebaltener Löſung an, Die 
Tiere werden zum Bade nicht geſchoren; die Gehilfen 
haben durch gründliches Durchgreifen und AuSeinander- 
jcheiteln der Wolle das Eindringen der Flüffigfeit bis 
auf die Haut zu ermöglichen; die Borken brauchen 
nicht zuvor aufgeweicht zu werden; die abgeftoßenen 
und nad einigen Wochen in die Höhe gejchobenen 
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fällen ſchreibe man kleine Buchſtaben“ eine Erleichterung 
geſchaffen. Es fam eine vollitändige Einigung zu 
ftande, der fich hoffentlich die Regierungen anfchließen 
werden. Dann wird man in Deutfchland, Defterreich 
und der Schweiz einheitlich ſchreiben. 
Reformbibliothek, ſ. Neujprachliche 
bibliothek. 
Reformkatholizismus ſ. Kirche, katholiſche, 2. 
Regensburg. Einen Wettbewerb betreffend Vor— 
entwürfe zum Neubau der von Müllerſchen Töchter— 
ſchule in R. erläßt der dortige Magiſtrat mit Friſt 
zum 15. Sept. 1901. Es gelangen fünf Preiſe von 
2400, 1500, 1000, 800 und 600 M. zur Berteilung ; 
das Preisgericht hat das Recht, eine andere Abſtufung 
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Regina Margherita 


der Preife zu beſtimmen, jedoch joll fein Preis unter 
500 M. betragen. (Diſch. Bauz. Nr. 45 v. 5. Juni.) 

Regina Margherita, italieniſches Schlachtſchiff, 
ſ. Marine, italieniſche. 

Negis, Max, ſ. Algerien. 

Reichsangehörigkeit, ſ. Deutſche 
hörigkeit. 

Reichsbank ſ. Deutſche Reichsbank. 

Reichsgerichtsentſcheidungen ſ. Beweiswürdi— 
gung, freie — Eheliche Gemeinſchaft — Ehepflichten — 
Helios, Gründungsprozeß — Parochie — Schießſtände 
— Vergleich — Zufall, unabwendbarer. 

Neichswohnungsgeſetz (Verein) ſ.Wohnungsweſen. 

Reicke, Dr., preußiſcher Konſiſtorialrat und Sufti- 
tiar des ee der Provinz Brandenburg, 
wurde Mitte Juni „im Intereſſe des Dienstes” gegen 
feinen Willen nad) Königsberg i. Pr. verjegt. Den 
Grund diefer Maßregel bildet die litterarifche Thätig- 
feit RS (das Schaufpiel Freilicht) und feine Zeil- 
nahme am Goethe-Bund, deſſen Vorſtand er als dritter 
Schriftführer angehört hatte. Die Liberale Preſſe 
verurteilte die Mlabregelung in jchärfiter Weife. — 
Nach Meldung der Poſt vom 21. Juni fol R. nicht 
nad) Königsberg verfeßt, fondern in den Reichsdienſt 
und zwar in das Reichsamt des Innern übernommen 
werden. — Nach der K. 3. vom 21. Suni ijt bei dieſer 
Regelung, welche von der liberalen Prefje mit lebhafter 
Befriedigung aufgenommen wurde, Minifterpräjident 
Graf Bülom nicht unbeteiligt. gewejen. 

Renaifſſance-Ausſtellung |. München. 

Retrato, El (Das Bild), Zerzuela in 1 Akt, Tert 
von Caſtañon, Muſik von Drejon, erlebte ihre Erit- 
aufführung mit großem Erfolg am 1. Juni im Teatro 
Romea in Madrid. 

Neugeld. Ueber Wejen und Bedeutung des R.s 
läßt fich das Urteil des Landgerichts Halle a. S. vom 
19. April 1901 dahin aus: Ein unverhältnismäßiges 
R. Kann nicht herabgejegt werden. Zu dem Wejen 
der Vertragsitrafe nach bürgerlichem Nechte gehört es, 
daß e3 in dem Willen des Släubigers jteht, an Stelle 
oder neben der Hauptleiftung die Strafe zu fordern, 
daß der Gläubiger aber an die Vorausjegung des 
Leiſtungsverzugs gebunden tft. Die Abrede des R.s 
läßt dagegen dem Schuldner die Möglichkeit offen, an 
die Stelle der Hauptleiftung ohne weiteres das N. zu 
fegen. Das ift die Bedeutung von R. im täglichen 
Leben. Diefe Bedeutung und den Unterjchied von der 
Vertragsftrafe erfenni das B. G.B. an, indem e3 
von dem R. bei der Lehre von dem (an fein Berfchulden 
gefnüpften) vertraggmäßigen Nüdtritie handelt (8 359) 
und bei der Bertragsitrafe — abmeichend non der 
Draufgabe $ 366 Abi. 2 — e3 nicht einmal für nötig 
findet, einem Zmeifel in der Beurteilung, ob eine 
Bertragsftrafe oder ein R. vereinbart fei, porzubeugen. 
Schließlich meift auf Diefe bewußte Unterfcheidung auch 
noch die im $ 75 Abſ. 2 des H.⸗G.⸗B. getroffene Neger 
Yung, die eine Ausnahme bildet, bin, Aus Diejen 
Gründen ift die für die VBertragsitrafe gegebene Vor— 
fchrift des $ 343 auf das R. nicht anwendbar. (Das 
Recht 1901 ©. 283.) 

Neufß ä. 2, |. Meding, v. 

Reval ſ. Telegraph St. Petersburg-Reval. 

Reévoil, Generalgouverneur, ſ. Algerien — Marokko8. 

Revolver ſ. Armee, amerikaniſche, 1 — Armee, 
fchiweizerifhe, 2 — Armee, ſiameſiſche. 

Rheinbrücke in Basel ſ. Baſel. 

Rheiniſche Burgenkunde nah Handzeich— 
nungen heißt ein bisher unbekanntes Werk von 
Dilih aus dem Anfang des 17. Jahrhundert, dur) 
defien Auffindung und Herausgabe von C. Michaelis 
(Berlin, Eberhardt u. En.) die Burgentunde eine 
weſentliche Bereicherung erfährt. 

Rheiniſche Schwemmſteine ſ. Schwemmſteine. 

Riccardos Moral ſ. Theaterzenſur. 

Richard Wagner-Denkmal ſ. Berlin. 

Richter, Befangenheit des, ſ. Ablehnungsrecht. 

Richter, Der brave (Le bon juge), Schwank von 
Mlerander Biffon, wurde am 17. Juni im Sommer: 
theater an der Flora in Köln mit lebhaften Erfolg 
zum eritenmal in deutjcher Sprache gegeben. 
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Roßkaſtanle 


Ricordi ſ. Turin. 

Nieder, Prof. Dr. in Konſtantinopel, wurde bei 
a Erneuerung us ame in der türkischen 

egterung zum Generalinſpekteur fämtlicher türfi 
Medizinaljchulen ernannt. ” aan 

—— ec h — 2, 

ejelverfahren ſ. Abwäſſerreinigung in England. 

Riefengefhüse f. Armee, amertlanitihe, 2; a 

Ritus ſ. Kirche, Fatholiiche 4. 

Rockefeller ſ. Stiftungen. 

Rodenberg, Julius, der Herausgeber der Zeitſchrift 
Deutſche Rundſchau, vollendete am 26. Sale 
70. Lebensjahr. Bei diefem Anlaß widmeten ihm faft 
alle Organe der deutjchen Preſſe Glückwunſchartikel. 
Auf Veranlafjung des alten Freundes und Berlegers 
R.s, des Rommerzienrats ©. Baetel, haben fich mehrere 
der Intimſten aus dem Rundſchaukreiſe zu einer lit: 
terarijchen Feſtgabe vereinigt, in der die verfchiedenen 
Perioden des Lebens und Schaffens R.s in Proſa und 
in Verjen, in ernfter und launiger Weiſe zur Dar- 
ftellung gelangen. Marie v. Ebner-Eſchenbach, Paul 
— Wilhelmine v. Hillern, Erich Schmidt, Karl 
Frenzel, Paul Schlenther, Bernhard Suphan haben 
ihre Gaben dargebracht. 

RNohrſcheidt, Generalmajor v., ſ. Ehinef. Wirren 4. 
. Nom ſ. Urchhäologiihe Ausgrabungen und Funde 
in Rom — Stiftungen. 

—— de la, ſ. Akademie der Inſchriften in 
aris. 

Roſa Bonheur-Denkmal ſ. Fontainebleau. 
 Rofen, Roman, Baron von, ruſſiſcher Geſandter 
in München, wurde nach Meldung vom 18. Juni zum 
Geſandten in Athen ernannt. 

Roſenkranz, Der, ſ. Genoſſenſchaftsbühne, deutſche. 

Noſinenweine. Aug. Schneegans in Straßburg 
hat Weine, welche durch forgfältige Gärung von mit 
Waſſer übergofjenen reifen und getrocneten Wein- 
beeren hergejtellt waren, unterfudt. Die Weinbeeren 
ftammten aus Patras, den ionifchen Snieln und aus 
der Gegend von Burla und Karaburun. Die Weine 
zeigten eine hellgelbe bis blaßrote Farbe und er: 


friijhenden Geſchmack, jedoh Kein Bouquet. Sie 
enthalten: 
74 —14,4 Bol, p&t 


Alohol . » 2 2.2. 
Ertraft s 


h — . * . 1,9 — 3,2 " 
Mineralbejtandteile . 


0,22— 0,30 „ 


Freie Säure . .» . » 0,52 078 „ 
Weinſtein 0,07— 0,49 , 
Glycerin . i 0,50— 0,56 „ 
PBhosphorjäure 0,02— 0,04 „ 
Schwefeljäure . 0,01— 0,038 „ 


Ihrer Natur nah bilden Diefe R. ein Mittelding 
zwifchen Natur und Kunſtweinen und laffen ſich den 
aus Trauben, welche anı Stock teilmweife eingetrocfnet 
find, bergeftellten Weinen an die Seite ftellen. (Arch. 
d. Pharm. Bd. 239 ©, 91.) 

Roſſſe, Henry, ſ. Pour l’Empereur.! 

Roſtock. Am 19. Juni wurde in R. das Denk—⸗ 
mal des Großherzogs Friedrich Franz III. enthüllt. 

— ſ. Fitzner, Dr. Rudolf. 

Roßkaſtanie. Die Zuſammenſetzung der R. dürfte 
zur Zeit beſonderes praktiſches Intereſſe bieten, da die 
Droge neuerdings zur Darftelung von Nährmitteln 
herangezogen worden ilt. In vorjährigen Früchten, 
bezw. den geihälten Samen von Aesculus Hippo- 
castanum fand E. Laves 369 p&t Waſſer. Durch 
fünftägige PBerfolation mit warmem Alkohol extrahiert, 
gab das trodene Pulver an diejen 29,08 p&t ab, welches 
nah dem Abdeſtillieren des Alkohols als braune, 
harzartige Maſſe zurückblieb. Das extrahierte Pulver 
war weiß und geſchmacklos; es enthielt in 100 Zeilen: 
Eiweiß 10,63 Teile, Dertrin 17T, Stärke 64,8 T,, 
Aſche 3,16 T., Phosphor 0,32 T., Schwefel 0,1388 T. 
(508 :0,344 T.) Die Ajche reagierte alkaliſch; fie ent- 
hält: Caleiumoxyd 0,14 T., Magnefiumoryd 0,26 T., 
Eifenoxryd 0,001 T. Das Pulver hat ſomit den mitt: 
leren Gehalt der Getreidemehle, an Phosphorſäure 
und Salzen ijt e8 erheblich reicher. Ferner wurden 
dur Kochen des Pulners mit verdünntem Weingeift 
demfelben geringe Mengen eines dem Sappgenin ähn- 
lichen Körpers entzogen. In dem alloholifhen Extrakt 
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wurde Saponin und Aeskulin nachgewieſen (f. a. 3.8. 
Mai-d. ©. 533, Aeskulin.) Wahrſcheinlich find aber 
neben diefen beiden noch andre Glykoſide per 
deren Art bisher nicht beftimmt wurde. (Ph. 8. Nr. 47.) 

Rotes Kreuz f. Deutfcher Bundesrat, Plenarjitgn. 

Rothſchild, Baronin Nathanael, 1. Paris, 

Rubens, Paul, }. Toreador, The, 

NAudens - Kantate, Peter Benoits Meiſterwerk, 
Tert von de Geyter, wurde in Brüffel mit großem Er- 
folg aufgeführt. 

Rüdenfamenreinigungsapparat:. Die Firma 
Barrett Smith u. Co. in Magdeburg-Budan fabriziert 
einen R., welcher direkt mit der Dreſchmaſchine ver: 
bunden ift. Er ift in die gewöhnliche Reinigung der 
Maſchine derart eingebaut, daß der einmal gereinigte 
Samen durch einen Elevator gehoben wird und dann 
über einen, nach befanntem Syſtem gebauten doppelten 
Stoppelauslefeapparat geht. Der Apparat läßt ich 
an jeder Dreſchmaſchine anbringen. Da marftferlige 
Ware geliefert wird, dürfte dDieje Neuerung der Be— 
achtung wert fein. 

KRüdfahrfarten, Gültigkeitsdauer Der, ſ. 
Preußen 7. 

Rüger, Dr, ſächſiſcher GeneralitaatsSanwalt, vor: 
tragender Rat im Gejamtminijterium, wurde nad 
Mitteilung des Dresd. Journ. vom 24. Juni zum 
ſächſiſchen Staats- und AYuftizminifter ernannt. 

Ruhmeshalle, amerilaniihe Am 30. Mai 
wurde in New Hort in Gegenwart von mehreren 
Tauſend Perſonen die amerikaniſche R., größtenteils 
durch die Freigebigfeit von Miß Helen Gould erbaut, 
eingeweiht. &3 iſt ein Gebäude in antifem Stil, defjen 
Halle auf 150 Paneelen die Namen von unjterblichen 
Amerifanern — 15 davon 2 Thon gemählt — tragen 
fol und außerdem mit Gemälden und Statuen be- 
an Männer geſchmückt wird. (f. a. 3.2. Jan.“H. 

. 109. 

Fumänien. 1) Laut Nachricht aus Sofia vom 7. Suni 
machte die rumäniſche Negierung der bulgarifchen be— 
kannt, daß fie eine ftrengere Grenzüberwadung 
gegen die zunehmende Auswanderung von Mo— 
bammedanern aus Bulgarien eingeführt habe, 
und erklärte zugleih, daß dieſe Maßnahme jeder po- 
litiſchen Spite entbehre und lediglich mit Zweckmäßig— 
keitsrückſichten im Zuſammenhang ſtehe. 

2) Eine ußerordentliche Parlamentsſeſſion 
wurde am 27. Juni eröffnet. Die Botſchaft des 
Königs bezeichnete als Zweck der Seſſion die Rege— 
lung mehrerer, die Lage des Schatzes betreffender 
Fragen, die Abänderung des Geſetzes, betr. den öffent- 
lichen Unterricht, ſowie die Genehmigung des Aus— 
lieferungsübereinkommens mit Oeſterreich-Ungarn. Die 
Regierung legte der Deputiertenkammer einen Geſetz— 
entwurf vor, durch den die verichiedenen außerordent- 
lihen Kredite im Beirage von 79 Mill. Fr., für welche 
eine Rentenemijjion bemilligt war, annulliert werden, 
ferner einen neuen Geſetzentwurf, Durch den die außer- 
ordentlichen Kredite für daS abgelaufene Frühjahr ge: 
vegelt werden, ſowie einen Gejegentwurf, Durch den 
fejtgefegt wird, daß vom April 1902 ab Die Penjions- 
2esuge reguliert werden follen. Am 28. Suni nahm 
der Senat mit 55 gegen 4 Stimmen den Ausliefe— 
tungsvertrag mit Defterreich-Ungarn, die Depu— 
tiertenfammer den Geſetzentwurf, beir. die An— 
— — von 79,5 Mill. Fr. außerordentlicher Kre— 

ite an. 

3) Der in Jaſſy abgehaltene Kongreß der rumä— 
niſchen Handelskammern verlangte entſprechende Er: 
höhungen des gegenwärtigen autonomen Tarifes, 
welcher erhöhte Tarif zur Grundlage der mit Ausſchluß 
von Vertragstarifen zu erneuernden Handelsverträge 
gemacht werden ſoll, und ſprach ſich für die zehnjährige 
Sültigkeitsdauer der Handelsverträge aus mit Vor— 
behalt eines Kündigungsrechtes für R. vor Ablauf 
dieſes Termins. 
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— Nach der im Dezember 1900 abgehaltenen Bieh- 
zählung giebt e3 in R. 864764 Pferde, 6967 Eſel, 
500 DWtaultiere, 2545344 Stück Rindvieh (darunter 
24453. Stiere [Bullen], 751001 Kühe, 1124512 Ochſen, 
359899 junge Ochſen, Färſen und 285479 Kälber), 
43696 Büffel, 5644210 Stüd Schafvieh, 232623 Stüd 
Ziegenvieh, 1702909 Schweine und 306 218 Bienenftöce, 
(Revue P’Orient.) 

Rumänien ſ. Dandel3fammer, belgiiche. 

Nukland. 1) Der Finanzminifter erließ am 11. Juni 
eine Verfügung, wonach fortan zur Kotierung an den 
rufiifchen Börien Wertpapiere von Staat und 
S$nduftriegefelichaften, an deren Gründung oder Ber: 
waltung deutſche Reichsangehörige beteiligt 
find, nicht ander als jedesmal kraft befonderer Be: 
willigung des Finanzminiſters zugelafjen werden. 

2) Die Rommilfion, welche über die Reform der 
Mittelſchulen berät, begann am 11. Juni in Gegen- 
wart des Miniſters für BollSaufflärung Wannowski 
ihre Sißungen. 

3) Die Raiferin wurde am 18. Juni von einer 
Tochter entbunden, die den Namen Anajftafia er 
hielt. An dem Geburtitag der Großfürftin befahl 
Raifer Nikolaus I. folgendes; Von den Studer: 
ten, welche an den Univerſitäten wegen ihrer Teil: 
nahme an den Unruhen relegiert wurden und zur 
Strafe Militärdienſte leiften, werden diejenigen, welche 
vermöge ihres Familienranges fich im Beſitz von Privi— 
legien eriter Klafie befinden oder welche fürperliche 
Gebrechen haben, die fie untauglich zum Militärdienst 
machen, von jest ab vom Mülitärdienjt befreit. Alle 
andern Studenten, welche jeßt zur Strafe Militärdienft 
leiften, werden in ihre Nechte bezüglich des Militär— 
dienſtes wieder eingefett, gleichviel welche Zeit für 
ihren Dienft im Heere angejegt ijt. Unter Aufhebung 
des geltenden Geſetzes wird allen Studenten, melche 
jest zur Strafe Militärdienst leiten, die Dienftzeit 
von dem eriten Tage des auf ihren Eintritt in Das 
Heer folgenden Monat angeredhnet. 

4) Der neue Metropolit aller römiſch-katholiſchen 
Kirchen Rußlands, Klopoto wski, wurde am 23. Kuni 
in der Katharinenfirhe zu St. Petersburg mit dem 
Pallium befleidet und injtalliert. 

5) An Bord des Dampfer3 der freimilligen Flotte 
Tambow traf am 25. Juni in Odeſſa eine außer: 
ordentlihe Geſandtſchaft des Dalai-Lamapvon 
Tibet mit einem Schreiben desjelben und Gefchenten 
für den Kaifer Nikolaus ein; am 28. Juni reiite Die 
von dem Rama Dordſchiew geführte Miſſion, von einem 
Beamten des Minijierium3 des WHeußern begleitet, 
nad St. Petersburg ab. 

6) Am 28. Juni erſchien ein Erlaß über die Er— 
rihtung von BZollbehörden in Wladimoitof und 
Nikolajewsk. 

7) Die jetzt im Finanzminiſterium beſtehende Abteilung 
für Handel und Induſtrie wird zu einem beſonderen 
Miniſterium für Handel und Gewerbe ausgeſtaltet. 

8) Die Staatsſchulden betrugen am 1. Jan. 1900 
6533 Mill. Rol. 

9) R. hat gegenüber Nordamerika eine Zollerhöhung 
von 30 p&t des gegenwärtigen Anſatzes von 18 Rol. 
auf Fahrräder vorgenommen. Wie für die früher ge- 
nannten Artikel, ift auch für Fahrräder, die in. ein- 
geführt werden, ein Urjprungszeugnis beizubringen. 

Rußland ſ. Urmee, ruffiiche — Brüdenbau — Eiſen— 
bahnen, ruſſiſche — Eiſenproduktion Rußlands — 
— Finnland 2, — Giers, Michaelo. — Goldlager im 
Ural — Kirche, Zatholifhe, in Rußland — Lepra — 
Marine, deutſche — Nifolaus U. — Oeſterreichiſch- 
ungariſche Monarchie — Rofen, Baron Roman vo. — 
Schulmeten, ruſſiſches — Zelegraph St. Petersburg: 
Reval — Bereinigte Staaten von Amerika 3. 4, 


Rybinsk ſ. Explofionen. 


S. 
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Stoffwechſelverſuch, dem ſich R. D 


Ein über 30 Tage ſich erſtreckender Verſuchen andrer Autoren und gegen die gegenteilige 
Neumann⸗Kiel Anſchauung Bornfieins, DaB meder das 
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unterzog, ergab in Uebereinftimmung mit früheren | befinden noch der Stoffmechfel des Menichen durch Das 
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Sachſen 


S. beeinflußt werden, daß die Ausnutzung der Nah— 
rung mit oder ohne ©. genau Die gleiche bleibt, und 
Daß Befchmerden irgend welcher Art nicht auftreten. ©. 
jtellt alio ein abfolut harmloſes Gewürz dar, welches 
in den Dojen, in welchen es überhaupt zur Verwendung 
fommt, in feiner Weije die Gejundheit zu ſchädigen 
im ftande ift. (Münd. Med. Wochenjchr. Nr. 26.) 

Sachſen ſ. Baummollipindeln, Zahl der, in Sachen 
— Farnmwurzel — Kirchenvorſtand — Mebjch-Neichen- 
bach, &.v. — Ringer, Dr., ſächſiſcher Generaljtaats- 
anmwalt — Schurig, Dr. Heinrih Rudolf. 

Sachſen⸗Altenburg. Die Pegierung lieb nad 
Meldung der Chemn. U. 3. dem Landtage einen Ge- 
fegentwurf gegen den KRontraftbrud ländlider 
Arbeiter zugehen. 

— Bur Beratung von Maßregeln für Arbeiterſchutz 
bei Ausführung von Bauten hat das jachlen-alten- 
burgiihe Dtinifterium, nah Mitteilung der A 
vom 21. Juni, eine Ronferenz von Arbeitnehmern und 
Arbeitgebern einberufen. 

— ſ. Bergmwerfsaufficht. 

Sachſen-⸗Koburg und Gotha, Dem Koburger 
(Einzel)Landtag ging am 10. Juni der Domänen- 
etat zu, welcher einen Weberjchuß von 184000 M. 
aufmeift. Der allgemeine Stat beläuft fih in Ein- 
nahmen und Ausgaben auf 1047200 M. Gisher 
1019120 M.). Wegen Ablauf des Gtatsjahres mit 
dem Monat Juni wird aus dem Haufe die Ein- 
bringung eines Notetatsgeſetzes beantragt. Dem 
Zandtage gingen ferner unter anderm Vorlagen wegen 
Gehalt3erhöhung der Höheren Lehrer und der Er: 
rihtung von UÜrbeiterwohnungen zu. Am 28. Juni 
beſchloß der Landtag bei Beratung des Domänen: 
etats3, entjprehend dem Antrage der Finanzkom— 
milfion, die Negierung um die Herbeiführung einer 
Webereinfunft der beteiligten Faktoren zu erfuchen, 
wonad in Abänderung des beitehenden Gejeges Die 
Hälfte des Domänenreinertragd zur Be- 
ftreitung von Staatlaften an die Staatskaſſe abzu— 
tiefern iſt. (Bi3her erhält diefe ein, der Herzog zwei 
Drittel) Auf Antrag Arnold murde die Aus— 
arbeitung einer Denkjchrift hierzu befchloffen. Staat3- 
rat Meß mer hatte fich mit aller Entjchiedenheit gegen 
ven Untrag der Finanzlommifjion und die Schmälerung 
der Nevenuen des Fürjtenhaufes ausgeiprochen. Am 
29. Suni wurde der mit 444875 M. Ginnahme und 
260875M. Ausgabe abichließende Domänenetat (ſ. oben) 
für 1901—1905 angenommen. Die Beratung des An— 
trags Walter (Soz.) auf Einführung de3 gleichen 
Stimm- und Wahlrechts auch in den ländlichen 
Gemeinden (bei den Rommunalmabhlen) vereitelie der 
Antragiteller, indem er die Beſchlußunfähigkeit des 
Haufes durch Berlaffen der Sun berbeiführte, 

— Dem Gothaiſchen (EinzelJ)Landtag, der am 
17. Suni wieder zufammentrat, wurde nur der Do— 
mänenetat auf die Dauer der Finanzperiode vor— 
gelegt, während für den Staatshbaushalisetai 
Verlängerung auf ein Jahr beantragt werden mußte. 
Die Fehlbeträge der beiden legten Sahre mit 222000 M. 
bezw. 121000 M. wurden aus Ueberſchüſſen von 
früheren Herauszablungen aus der Reichskaſſe gededt, 
wa3 für die Dauer nicht möglich ericheint. Die zur 
Srzielung höherer &innahmen in Ausarbeitung be— 
griffenen Gefekentmürfe fünnen dem Landtage noch 
nicht vorgelegt werden. Diefer genehmigte auch am 
24. Suni in Anweſenheit der 9 jozialdemofratifchen 
Mitglieder einftimmig die Fortdauer des laufenden 
Etat3 auf ein weiteres Jahr. Am 25. Juni teilte 
StaatSminifter Hentig auf die Klagen de3 durch 
hohen Wildſtand verurfachten ungeheuren Wild- 
ſchadens unter Beifall mit, daß auf Befehl des 
Regenten fümtliche Oberförfter als Staat3beamte in 
rein forftlidem Intereſſe und ohne Rückſicht auf die 
Jagd Feititellungen machen follten, um noch vor Be- 
ginn der diesjährigen Jagdzeit Anordnung über Ver— 
minderung des Wildjtandes Treffen zu fünnen. Am 
29. Juni ermwiderte der Staat3minifter auf eine An— 
frage wegen Meberwahung des Wohnungsweſens aus 
hygieniſchen und fittliden Gründen, daß Ermittlungen 
im Gange feien und die Bildung einer WohnungS: 
kommiſſion beabfichtigt werde. Die pom vorigen Land- 
tage abgelehnte Gehaltsaufbeflerung der afademifch 
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gebildeten Lehrer am Gymnafium zu Gotha wurde 
bewilligt und die Ummandlung des Gymnafiums 
Ohrdruff in eine Realſchule bejchlofjen, ferner ein An- 
trag des Präfidenten Liebetreu auf Ermeiterung 
der Zuftändigfeit des neuen Bermwaltungsgerichtähofes 
angenommen. 

Sadhjen-Sohurg und Gotha ſ. Ludwig, Brinzeffin 
von Sachſen-Koburg und Gotha. 

Sachſen-Weimar⸗Eiſenach. Der Landtag trat 
am 17. Juni zu einer kurzen Tagung zuſammen, deren 
Beratungsgegenjtand der Staatsvertrag mit Preußen 
wegen Herſtellung verschiedener Eiſenbahnen auf eigne 
Rechnung und des Erwerb der Fuldabahn gegen 
Gritattung der Anlagefojten (1103897 M.) Durd 
Preußen bildete. Nachdem in der 26. Sitzung (17. Juni) 
die Abgg. Kühner (freil.) und Baudert (Soz.) ſowie 
Abg. Caſſelmann bemängelt hatten, daß der Ver: 


-| trag eine direfte Abhängigkeit non Preußen bringe, 


wurde derſelbe in der 27. Situng (20. Juni) einitimmig 
genehmigt und jodann Die weitere Vertagung ver- 
fündigt. 

Sachſenwald ſ. Bismard-Denfmäler 2. 

Sadverftändige |. Schiedövertrag. 

Sachverſtändiger. Nach einer Enticheidung des 
Kammergerichts fann ein ©. die Erfüllung der ihm 
obliegenden Berpflichtung zur Erſtattung eine3 Gut: 
achtens nicht von der Zuficherung abhängig machen, 
daß ihm hierfür beftimmte Gebührenfäge bemilligt 
werden. (Nechtfpr. d. D..2.:&. 1901 ©. 273.) 

Sägewerkabfälle ſ. Holzabfälle, Verwendung von. 

Salaman, Charles Kenſington, bekannter engliſcher 
Komponiſt und Pianiſt, iſt am 26. Juni in London im 
Alter von 87 Jahren geſtorben. Er war am 3. März 
1814 in London geboren, ftudierte daſelbſt unter &harles 
Neas, jpäter bei Henri Herz in Paris. Als Komponiſt 
trat er mit Liedern und Orcheiterwerten hervor. Zu 
feinem BelanntenfreiS gehörten die meilten großen 
Zondichter feiner Zeit, fo Mendelsſohn, Meyerbeer, 
Mofcheles, Schumann, Hummel, Chopin, Spohr, Verdi 
und Gounod. ©. ilt auch der Begründer der Royal 
Society of musicans. 

Salon, PBarijer, ſ. Paris. 

Salone Peroſi ſ. Mailand. 

Salvador. Die Bevölkerung von S. wird von dem 
Direktor des ſtatiſtiſchen Bureaus des genannten Frei— 
ſtaates nach dem Stand vom 1. Jan. 1901 auf 915 512 
Seelen angegeben. (Monthly Bulletin of the Bureau 
of American Republics, N. f. H. u. J. Nr. 830.12. Sunt.) 

Salzburg ſ. Brüdenbau. 

Samoa. Als günftiges Sc für die Entwicklung 
von ©, teilt die NR. 3. vom 2. Juni mit, daß das im 
amtlichen SKolontalblatt auf 8000 Dollar geſchätzte 
Ergebnis der Kopfiteuer thatfählih im April 
10437 Dollar betragen bat. 

Sana j. Butter, Berdaulichfeit der. 

Sandregen ſ. Staubregen. 

Sandreuter, Hans, der talentvolle Maler und 
Schüler Böcklins, iſt in Baſel am 1. Juni geſtorben. 
Am 11. Mai 1850 zu Baſel geboren, hat er erſt in 
Neapel, dann bei Prof. Barth in München und von 
1874—77 bei Böcklin in Florenz ſtudiert und von des 
Meijters idealer Naturanſchauung und koloriſtiſcher 
Kraft vieles gelernt, ohne je zum ſklaviſchen Nach— 
ahmer zu werden. ©. bejaß ein jtarfes deforatives 
Talent und eine bejondere and für die Farbe. 
Sein Hauptgebiet war wohl die Landihaft, doch Hat 
er auch ſchöne Figurenbilder gemalt. In Dresden er- 
hielt er in diefem Jahre für eine Landfchaft, die auch 
von der dortigen Gemäldegalerie erworben wurde, Die 
goldene Medaille. Er war eben mit der Ausführung 
der Glasmoſaikbilder für das Züricher LZandesmufeum 
beihäftigt. Das Basler Muſeum befitt von ©.3 
Say) a Der Jungbrunnen und Die Römifche 

ochwacht. 

Sarzec, Erneſt de, befannter franzöſiſcher Archäo— 
IB. it am 2. Suni in Baris geftorben. (Globus 79 
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Saſſe, Moriß, ſ. Genfer Kreuz, Das. 

Satiren |. Horaz. 

Säugetiere, foſſile, Batagoniend. Das 
Studium der zahlreihen Säugetierreite hat ergeben, 
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daß fie, wie Scott in Science dargeihan hat, dem 
mittleren Miocän angehören. Die fie enthaltenden 
Santacrugfchichten reichen vielleicht noch in daS obere 
Miocän hinein. Mit den «nordamerifanifchen Säuges 
tierformen haben die patagonifchen nichts gemein, fo 
daß mit Sicherheit geichlofjen werden muß, daß Diejer 
füdlichite Teil von Amerika mit Ntordamerifa derinals 
nicht in Zufammenhang ſtand. Bertreten find Beuteltiere, 
die Berwandte in Auſtralien haben und zum Teil Fleifch 
fraßen, zum Zeil fih von Pflanzen ernährten. Bon 
leßteren fommen einige noch in Ecuador und Bogota 
vor, wo man fie vor mehreren Sahren entdedt hat. 
Ein Snfeftenfrefjer ift dem Goldmaulmurf vom Kap 
nahe verwandt. Sehr häufig find die Zahnlüder, die 
aber bei weiten noch nicht die Größe der jpäter an 
ihre Stelle tretenden Niefenfaultiere aufweijen. Gürtel- 
tiere waren ebenfalls häufig, auch an Ntagetieren fehlte 
es nicht, doch waren e3 ſämtlich den Meerſchweinchen, 
ven Chinchillen und den Aguti3 ähnliche Formen. Die 
Huftiere glihen zum Zeil den ſüdafrikaniſchen Klipp- 
dachſen, die übrigen jchließen an gegenwärtig lebende 
Formen nidt an. Wohl find darunter lama=- und 
pferdeähnliche Tiere. Aber dieſe letzteren lafjen fich 
troß einer Menge übereinjtimmender Merkmale nicht 
zu den Gquiden zählen. Die Affenrejte zeigen bie 
Merkmale der jünamerifanifchen Affen. Wenn dieſe 
Funde die Annahme eines Afrika und Amerika ver: 
einigenden Südfontinentes auch nicht fordern, jo ftehen 
fie ihr, für die namentlich auch neuerdings in Mada— 
gaskar gemachte Funde fprechen, auch nicht entgegen. 

Schäffer⸗Denkmal ſ. Sena. 

Schafräude ſ. Räude. 

Schankwirtſchaft ſ. Wirtſchaftskonzeſſion. 
Schaumwein ſ. Champagnerhandel Frankreichs. 
— — Burenkommandant, ſ. Südafrikaniſcher 

ieg 2. 

Scheffel, Joſ. Viktor v. Der in Weimar im Ruhe— 
ſtand lebende Geh. Juſtizrat Schwanitz, früher in 
Ilmenau, iſt augenblicklich damit beſchäftigt, gegen 
250 Briefe und Poeſien J. V. v. Sch.s herauszugeben. 
Schwanitz, einer der vertrauteſten Freunde Sch.s, hat 
mit dieſem in Heidelberg jtudiert. 

Scherl, Auguit, ſ. Union, Deutſche Verlagsgejellichaft. 

Schiedsvertrag. Wenn nicht das ganze Recht3- 
verhältnis, jondern nur ein einzelner Streitpunft 
(3.8. die Höhe einer zu gewährenden Entſchädigung) 
der Beurteilung fachveritändiger Personen, fogenannter 
Schägungsmänner, Gutachter, Arbitratoren übertragen 
worden tft, fo liegt ein unter die Beitimmungen der 
SS 1025 Ziv.“Pr.⸗Ordg. fallender ©. überhaupt nicht vor. 

(Entſch. d. L.⸗Ger. Dresden v. 19. Jan. 1901. Das Recht 
1901 ©, 289.) 

Schiefertafeln j. Celluloid. 

Schienen ſ. Eijenbahnichienen. 

Schießſtände. Das Keichögericht bat unter dem 
11. Mai 1901 entjchieden, daß der ReichSmilitärfisfus 
auf Grund des 8 906 des B. G. B. für den Schaden 
aufzufommen hat, der dadurch entiteht, Daß bei Be: 
nutzung eines Militärſchießſtandes troß der vorhandenen 
Schutzvorrichtungen Geſchoſſe in fremde Grundftüde 
überfliegen, weil ſich die Grundſtücksbeſitzer ſolche Im—⸗ 
miſſionen nicht gefallen laſſen müſſen; insbeſondere 
entbinde — ſofern genügend erwieſen iſt, daß auf oder 
über daS fremde Grundſtück thaätſächlich Geſchoſſe ge— 
flogen ſind — von der erwähnten Haftung auch ein 
Beweis dahin nicht, Daß nach den Gejegen der Bal- 
liftik Die auf dem Sch. abgegebenen Schüffe unmöglich 
über daS Terrain de3 Schießplabes hinausgelangen 
können, weil die Flugbahn von jog. Auffjchlägern, welche 
auf jedem Schießplage vorkommen, notoriſch unbe- 
rechenbar ift. (Preuß. Verw.⸗Bl. 22. Jahrg. ©. 457.) 

Schiffbau in Deutfchland. Der Norddeutiche Lloyd 
bat auf deutfhen Werften neuerdings den Bau von 
6 großen Dampfern in Auftrag gegeben und zwar 
beim Bulfan in Stettin die Dampfer Gneifenau und 
Schleswig, bei der Firma Joh. ©. Tedllenborg in 
Geeftemünde die Dampfer Roon und Scharnhorft und 
bei der Werft von F. Schichau in Danzig die Dampfer 
Zieten und Seydlitz. Alle 6 Schiffe find Doppel— 
&raubendampfer von 7—8000 Regtitertonnen, (B. N. 

.». 22, Juni.) 
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Schiffbau in England. Nah dem Jahresbericht 
des engliſchen Lloyd befanden ſich in England und 
Schottland am 31. März 444 Schiffe mit einem Tonnen: 
gehalt von 1303116 Gr.⸗Reg.⸗“T. im Bau, ausſchließ⸗ 
lich der Kriegsſchiffe. Ein Vergleih mit dem VBorjahre 
zeigt folgende Zuſammenſtellung: 


Yet und Baumeife | 91. Märg 1001 | sı. März 1000 
| 81. . März 1900 
Art und Bauweiſe uhr ſGrRes⸗T. gap Gr.Reg.⸗T. 


Dampfer 
















Stahl.... 410 | 1298071 |459 | 1238555 

Eifen ... .| 1 190 | 49 9 564 

Holzu.Kompofite| 4 902 3 980 
Summe 415 | 1294163 | 511 | 1249 099 

Gegelfchiffe | | 

Stahl . ...1 9 7120 | 16 8350 

Sin . ...1 — — — — 

Holz u. Kompoſite 1833 | 27 2973 





Gefamtfumme]| 444 | 1303116 | 554 | 1260422 


Gegenüber dem Stand vom 31. Dezember 1900 zeigt 
fih ein Zuwachs von 33000 T., doch fehlen an ber 
am 31. Dezember 1898 erreichten bisherigen höchſten 
Zonnenzabl noch 98000 T. Ber Größe nad befanden 
fich hierunter 110 Dampfer und 27 Segelſchiffe unter 
1000 Reg.T., 238 Dampfer und 2 Segelihiffe zwischen 
1000 und 5000 Reg.⸗T., 54 Dampfer zwiſchen 5000 
und 10000 Reg.T. und 13 Dampfer über 10000 
Reg.T. Der Nationalität nach verteilen fich die 
Schiffe auf folgende Staaten: 


Zahl | Zonnengehalt 


Großbritannien. . .» . . .N 8324 1014 442 
Britiihde Kolonien . . . .: 14 25 782 
Dejterreih-Ungarn . . . .;, 14 47 580 
Brafilien . or a 1 450 
Dänemauaf . » 2. 22 65 16 480 
Argentinien . 3 480 
Franfreih . 5 9070 
Deutichland . 16 55417 
Holland ; | 7 45 030 
Italien 1 37 
Sapan . ji 4 5 650 
Meriko 3 2250 
Norwegen 2 2 980 
Bortugal . 2 138 
Rußland . 6 16 480 
Spanien . 3 1 960 
Schweden . ; 1 650 
Ber. S.2. U. .: 22. . 1 2150 

Huf Borrat oder ohne Angabe 
der Nationalität — 32 56 090 
Summe | 444 1303 116 


Die Segelſchiffe verteilen fih auf Großbritannien 
18 mit 7300 &., Argentinien 3 mit 480 T., Deutjch- 
land 3 mit 315%. und auf Vorrat u. ſ. w. 5 mit 8588. 

— Da die englifhe Admiralität für alle neuen Schiffe 
PBanzerplatten vorjchreibt, welche nad dem Kruppfchen 
Berfahren gehärtet find, fo hat die Firma Armitrong, 
Whitworth u. Eo., melde bisher die Platten nach 
etgnem Berfahren beritellte, jet ebenfalls das Kruppſche 
Patent für alle Banzerdiden angelauft, welches außer 
Den Thon drei Sheffielder und eine Glasgomer Firma 

efigen. 

Die befannte große englifhe Schiffswerft von 
Thornyeroft ift in eine Aftiengefelihaft unter der 
Firma Mefirs. Sohn J. Thorncroft & Co., Limited 
umgewandelt worden mit einem Kapital von 31/2 Mil. 
Mark 6 pCt Borzugaftien und 2 Mil. gewöhnlicher 
Aktien. Der Nettogewinn in den lebten 5t/a Jahren 
bi3 zum 80. Suni 1900 betrug im Mittel etwa 
1100000 M. 

Schiffbau in den PBereinigten Staaten 
von Amerifa. In den 11 Monaten vom 1. Juli 
1900 bi3 1. Suni 1901 wurden nach dem Bericht des 
Bureau of Navigation in den Vereinigten Staaten von 
Amerika 1024 Dampf: und GSegelihiffe mit einem 
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Tonnengehalt von 359789 Gr.⸗Reg.“T. gebaut und 
offiziell regiftriert. Hiervon wurden 640 auf den Bau⸗ 
werften am Atlantiichen Ozean und Golf, 135 an der 
Pacific-Küſte, 93 an den großen Seen und 156 auf 
den Werften der meftlichen Flüffe bergeitelt. Die 
Zahl der Holzfchiffe ift noch immer bedeutend größer 
als diejenige der ftählernen, der Gejamtionnengehalt 
it um 30 p&t. höher al3 im gleichen geitabfchnitt des 
Vorjahres. Im Monat Mai wurden allein 143 Schiffe 
mit 49657 Reg.⸗T. gebaut. (f.a. 3.2. Mai⸗H. ©. 614). 
(Army and Navy Journal vom 8. Juni.) 
Shiffsmafchinen. In Dinglers Polytechniſchem 
Sournal vom 15. Juni tritt R. Mewes-Berlin für Die 
Einführung der Großgasmaſchine als Schiffsmaſchine 
ein, da die Dampfmalchine im günitigften Falle nur 
12—14 p&t. von der Kohlenwärme ausnutzen fünne, 
während die beiten Gasmaſchinen heute ſchon einen 
wirtihaftliden Wirkungsgrad von 24—26 pCt. haben, 
welcher fich bei weiterer Bervolllommnung auf 36 bis 
40 p&t. ſteigern ließe, Außer diefer großen Erfparnis 
an Heizmaterial biete die Gasmajschine noch den großen 
Borteil, daß fie zu jeder Zeit faſt augenblidlid und 
zwar mit voller Kraftleiftung betriebSbereit fei, während 
die Dampfmaſchine von der BetriebSbereitjchaft der 
eventuell erjt anzuheizenden Keſſel abhänge Die Er- 
plofionsgefahren,, welche eine Gasmafchinenanlage in 
den geichlofjenen Schiffsräumen bietet, laffen ſich nach 
feiner Anfiht durch Erzeugung von Dawſongas, 
Waflergas oder Generatorgas mittels zwei hinter: 
einandergejchalteter Generatoren vermeiden, wenn man 
diefe Gaserzeuger nicht mit Ueberdruck arbeiten läßt. 
Ebenſo würde fi durch Ronftruftion einer vernünf- 
tigen rotierenden Gasmaſchine mwahrfcheinlich eine 
Manövrierfähigkeit erreichen laflen, welche derjenigen 
der Dampfmaschine mindejtens gleich ift. Mewes hatte 
an den Deutjchen Kaijer ein Bittgefuch gerichtet, Die 
Berwendbarfeit der Großgasmaſchine als Schiffs— 
maſchine von einer beſonderen Kommiſſion prüfen zu 
laſſen, und hatte dabei darauf hingewieſen, daß bei 
Verwendung der Gasmaſchine der Waſſerverbrauch 
ſich auf ?/ıo verkleinern laffe, daß die Dampfkeſſel ganz 
fortftelen und daß fich zwei- bis dreimal ſo viel Pro- 
ente der Verbrennungswärme der Kohlen 'in effektive 
rbeit umfegen ließen. Dieſe Prüfung iſt vom Reich3- 


marineamt erfolgt, und leßteres bat folgende Ent: | H 


fheidung getroffen: Wegen der Gefahren, welche Ga3- 
anlagen in den geſchloſſenenen Schiffsräumen bei Un- 
dichtigfeiten von Behältern und 
Perſonal und Material mit fi Hringen, und infolge 
der für Krieasichiffe noch nicht genügenden Manövrier— 
fähigteit der Gasmotoren größerer Leiftungen muß 
von der Bermwendung derartiger Anlagen auf den 
HN der KRaiferliden Marine Abitand genommen 
werden. 

Shiffsunfälle. Der engliihde Dampfer Bala itieß 
mweftlich von Gotland mit dem ſchwediſchen Barkſchiff 
Frithjof zufammen. Bei dem Zufammenftoß ertranfen 
9 Mann der Befabung der Bart, Zwei Mann wurden 
gerettet. — Nach einer Mitteilung der N. 3. 3. vo 
15. Juni aus New York ſtieß das Fährboot Northfield 
mit dem Jerſey-Zentralboot, und zwar zur Zeit des 
ftärkfiten Abendverfehrs, zufammen. Das Boot hatte 
600 Paſſagiere. Biele fprangen ins Waffer. 9 Per: 
jonen werden vermißt. — Nach Meldung des B. T. 
vom 8. uni tft der ftählerne, 3045 Reg... haltende 
Viermaſter Manchefter auf der Reife von New York 
nad) Yokohama mit 36 Mann Befagung untergegangen. 
— Der normegijche Dampfer Kepler ift mit feiner 
Befabung von 13 Dann in der Nordfee untergegangen. 

Am 16. Mai morgens waren fünf — Boote 
mit zahlreichen Fahrgäſten, Vieh und andrer Laſt vom 
Feſtland nach der Veſtmanna⸗Inſel in See gegangen, 
als ſich plöglich ein Orfan erhob. Vier Booten gelang 
es, das Land zu erreichen, Das fünfte aber Tenterte, 
und 27 von den 28 Inſaſſen, 19 Männer und 8 Frauen, 
ertranten. 

Schiller, Im jüngiten Heft des Arch. f. d. Studium 
der neuen Sprachen und Litleratur macht Ernſt Con—⸗ 
fentius-Berlin nähere Mitteilungen über ein von ihm 
auf der Bibliothek zu Berlin aufgefundenes Werk, das 
ben Titel führt: Gejchichte des Dreißigjährigen Krieges 
und Weftfälifchen Friedens zum Behuf der gegenmätti- 
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gen Staatsangelegenheiten, Frankfurt u. Leipzig, 1748. 
Wie Conſentius im einzelnen nachweiſt, enthält das 
Werk, defien Verfaffer nicht genannt und bis jest auch 
mit Sicherheit nicht ermittelt ift, für einzelne Teile der 
Schillerſchen Darftellung des Dreißigjährigen Krieges 
ſchlagende Parallelen und zwar für diejenigen Zeile, 
bei denen Belege aus andern Werten für Sch.s Worte 
nicht genügen, To daß mit Sicherheit anzunehmen tft, 
daß dieſer jene Geichichte, Die zu feiner Zeit in mehreren 
Auflagen verbreitet war, gefannt und benützt hat. 

Schiller 1. Soethe-Schtller- Archiv. 

Schlachtviehkonſktription ſ. Armee, ruffiiche 2. 

Schlüffelgewalt der Fran, Wenn der Ehemann 
ohne Zujtimmung der Frau einem weiblichen Dienit- 
boten grundlos Tündigt, jo liegt darin nicht ohne 
weiteres eine unzuläffige Beichränftung der Sch. d. $. 
(Rechtſpr. d. O.L.«“G. 1901. ©. 427, O.⸗L.«“G. Dresden, 
Beſchluß vom 25. April 1901.) 

Schmidt, Wilhelm, |. Mutter Landftraße, 

Schneegans, Dr. Ferdinand, Geh. Suitizrat und 
Rechtsanwalt, langjähriges Mitglied des Straßburger 
Gemeinderats, des StaatsratS und des Landesaus: 
ſchuſſes von Elſaß-Lothringen, feit der Annerion im 
Gegenſatze zum Proteitlertum in entjchieden verſöhn⸗ 
lichem Sinne thätig, tft am 31. Mai, 81 Jahre alt, in 
Straßburg gejtorben. 

Schneider, Dr. Eugen, Ritter v. Senatspräfident 
am O.⸗L.“G. in München, ift am 3. Juni dafelbit im 
Alter von 73 Jahren gejtorben. 

Schhnelldampfer. Sn dem Zeitraum vom 1. Mai 
1900 bi3 zum 30. Xpril 1901 wurden von den Sch. Der 
wichtigsten engliichen und deutſchen Dampferlinien für 
die Ueberfahrt von England bezw. Frankreich nach New 
Re zurüd im Durchſchnitt folgende Zeiten ge— 

raucht: 





| 
Ausreife | Heimreife 


Tg. Std. Min. Ts. Std. — Min. 





&unard Zine . . . 
White Star Line 





American Line . . .|7| | 2117| 1) 31 
amburg-AIlmerifaskinie | 7| 2 | 3116| 14 8 
Norddeutſcher Lloyd. .||7| 101 38 7 3 | 238 


Hierbei rechnet für die beiden erfteren englifchen Linien 
ie Aus und Heimreijfe von bezw. nad) Dueenstomm, 
für die American Line die Ausreife von Cherbourg, 
die Heimreife nach Southampton, für die Burg: 
Amerifa-Linie die Ausreife von Eherbourg, die Heim: 
retfe na Plymouth und für den Lloyd Au3- und 
Heimreiſe von bezw. nach Cherbourg. — Die ſchnellſten 
Dampfer der einzelnen Linien waren folgende: 





Heimreife 
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as | Ausreiſe 

38 |zg.| Stv. | Min.izg.| Stv. | Min, 
ECTunard Line 
Lucania .. 1216! 0 29 5 221111 
Campania . 1216| 5 8 6) 01% 
Gtruria . 12 |6| 14 | 12 |6| 16 | 18 

White Star Line | 
Beau 3) 8/6) 83| 3 
Majeftic. . . .|ıa !s| 14 | 17 !6| 14 | 17 
Teutonic . » 12 !6| 15 | 21 |6| 16 | 3 
American Tine 
St. Paul . 10 622 55 612018582 
St. Louis . 11577 11017102154 
Hamburg-Amerika-Linie 
Deutſchland 716 1128 ||5| 13 | 80 
Kaiſer Friedrid) . 5171 5124 ı6| 15 5 
Fürft Bismard . 87156 316! 14 | 56 
Norddeutſcher Lloyd 
Kaiſer Wilhelm ) 
der Große . 12 16! 4 54 |6|} O0 | % 

Rahır . » 2... 7ı7|ı8 | 3917| 14 | 35 


























(Syren u. Shipping v. 29. Meat.) 
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Schhnelffeuerfeldfannnen, Schießverſuche mit, 
f. Armee, amerikaniſche 3 — Armee,. fchmeizerifche 1. 

Schnitzler, Arthur, der als dfterreichifcher Militär- 
arzt in Evidenz bereit3 im Sanuar (f. 3.2. Jan.H. 
©. 134 unter Theaterzenfun) wegen der Novelle Leui- 
nant Guſtl von der vorgejegten militärifchen Behörde 
Verantwortung gezogen war, iſt Ende Juni zum 

erlufte der &harge eines Regimentsarztes in Reſerve 
verurteilt worden, weil er in der genannten Novelle 
die Ehre des Dffiziersftandes verlegt habe. 

Schott, Walther, ſ. Chinadentmünze. 

Schreibtafeln ſ. Celluloid. 

Schüllern zu Schrattenhofen, Dr. Hermann v., 
o. Prof. der Rechts- und Staatswiſſenſchaften an der 
deutſchen Techniſchen Hochſchule in Brünn, wurde zum 
o. Prof. der Volkswirtſchaftslehre und Statiſtik an der 
Hochſchule für Bodenkultur in Wien ernannt. 

Schulweſen, bayriſches. Die Regierung des 
bayriſchen Regierungsbezirks Schwaben und Neuburg 
hat ihre Bezirksämter beauftragt, dafür zu ſorgen, 
daß den Kindern, die wegen der weiten Entfernung 
mittags nicht in die elterliche Wohnung zurückkehren 
können, durch die Lehrerfamilie oder eine andre 
Privathaushaltung in der Zeit vom November bis 
Februar eine warme Mittagskoſt verabreicht werde. 
Die Ausgaben dafür könnten bei unbemittelten 
Eltern aus öffentlichen Mitteln beſtritten werden. 
(Soz. Br. Nr. 37. v. 13. Juni.) 

— deutſches, ſ. Kirdye, evangelifche, in Deutſch— 


land 4. 

— deutſches, in Chile Seil 1858 bejteht in 
Balparaifo eine deutihe Schule. Sie ift jest neun- 
Haflig und wurde im legten Schuljahr von 222 Schülern 
(102 Knaben und 120 Mädchen) bejucht, die meift 
deutichen Urſprungs find. Nur 23 Engländer und 12 
Ehilenen find Darunter. (Das Schulhaus 3. Jahrg. Per. 5.) 

— in Ecuador. Die Volksſchulen in Ecuador find in 
vier verfchiedene Abteilungen gejchteden. Bei der ge- 
famten Bemwohnerzahl von ungefähr 1'/. Mill. find 
die 1400 vorhandenen Volksſchulen mit etma 80000 
Schülern immer ſchon ein gutes Zeugnis davon, daß 
man auf dem Mege der Bildung vorwärts ftrebt. 
(Das Schulhaus 3. Jahrg. Nr. 5.) 

— in Mexiko. M. hat etma 10000 öffentliche Volks⸗ 
ſchulen mit 680000 Schülern, für die jährli ca. 
27200000 Fr. aufgemendet merden. Staatliche 
Säulen find nur 8011 vorhanden. Die übrigen 
werden al3 freie Schulen bezeichnet und teils von 
dem katholiſchen Klerus, teil von Privatgejellichaften 
unterhalten. &3 giebt auch 136 Hochjchulen im Lande, 
die von 16800 Schülern bejucht werden. (Das Schul- 
haus 3. Jahrg. Wr. 5.) 

— in Peru. Der Staat verwandte auf feine 
Bollsichulen im lebten Jahre fait 2!/. Wil. Fr., auf 
die höheren Schulen 1800000 Fr. alfo auf den 
öffentliden Unterricht überhaupt gegen 4300000 Fr. 
Da das Budget des Landes nur 54 Mill. Fr. aus: 
madt, fo ijt der Aufwand für den Unterricht ver- 
hältnismäßig hoch. Das Land befigt jebt 1456 Volks⸗ 
fchulen, davon 1152 offizielle und 304 freie. Die Zahl 
der eingeschriebenen Schulkinder beträgt 85654, nämlich 
52776 Knaben und 32878 Mädchen. Davon befuchen 
aber nur etma 60000 den Unterricht regelmäßig. Be— 
denft man, daß im Lande 599750 Kinder zmifchen 
fünf und fünfzehn Sahren wohnen, jo muß man jagen, 
daß fast neun Zehntel davon ohne Unterriht auf: 
wadhen (Das Schulhaus 3. Sahrg. Nr. 5.) 

— preußiſches. Das preußiiche Minifterium der 
geiftlichenn. |. w. Angelegenheiten hat, mit Erlaß vom 
30. März verfügt, daß in den höheren Lehranſtalten 
die Geſamtdauer der Baujen jedes Schultages fo feit- 
zufegen ilt, daß auf jede Lehrſtunde 10 Minuten 
Bauje fommen und nach jeder Lehrjtunde eine Pauſe 
eintritt; die Berteilung der für die Pauſen verfüg- 
baren Seit bleibt den AnftaltSleitern mit dem Ab— 
maße überlaffen, daß die Zeitdauer jeder Pauſe 
mwenigftens jo zu bemeflen tit, daß die Möglichkeit 
einer Zufterneuerung in den Schulzimmern und einer 
Bewegung der Schüler im Freien erhalten bleibt, 
endlih, daß nach je zwei Lehritunden jedesmal eine 
größere Paufe eintritt. (Preuß. Zentr.Bl. f. d. gef. 
Unterr.Verw. ©. 391.) 
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Schweinitz 


Schulweſen, vruſſiſches. Das ruſſiſche Ackerbau⸗ 
miniſterium errichtet im kommenden Schuljahre niedere 
Bergmannsſchulen, in die vor allem Kinder von Berg⸗ 
leuten Aufnahme finden ſollen. (Chem... Nr. 48.) 

Schulweſen j. Armee, ruſſiſche 1 — Brüffel — Eng: 
land 15 — Rußland 2 — Schweiz 2. 

Schumann-Denkmal in Zwickau f. Zwidau. 

Schurig, Heinrich Rudolf, Dr., Boahjar Juſtiz⸗ 
miniſter, geboren am 4. März 1835 in Radeberg als 
Zehrersjohn,, 1872 Vorſtand des Handelögerichts in 
Chemnitz, 1834 Landgerichtspräfident in Leipzig, 1888 
Abteilungsdireftor im ſächſiſchen Auftizminifterium, 
feit 1900 Suftizminifter und Borfigender des ſächſiſchen 
Staat3minifteriums, iſt am 15. Juni in Dresden ge- 
itorben. 

Schütengilde, Stuttgarter, 
S$ubiläum, der, f. Stuttgart. 

Schwaben. Als zweites in der Reihe ihrer land- 
Ichaftliden Hefte (das erjte war das baltifche) und 
zugleich als zweite Suninummer hat die Deutjche Zeit: 
ſchrift (XIV. Sahrg. des deutſchen Wochenblatts, Heraus: 
geber Dr. Ernſt Wachler, Verlag Goſe u. Teblaff-Berlin) 
ein ſchwäbiſches Heft erjcheinen laffen mit dem In—⸗ 
balt: Schwaben Bergangenbeit, von Privatdozent 
Dr. Rarl Weller, Die Bedeutung Schmaben3 für die 
geiitige Kultur Deutſchlands, von demfelben; Das Er- 
ziehungsweſen in Württernberg, von Rektor Dr. Kapff; 
Der ſchwäbiſche Charakter, von Dr. Karl Weller; Die 
thmäbifche Preſſe, von Dr. Ernit Be; Rückblick auf 
die ſchwäbiſche Litteratur der Vergangenheit, von 
Theodor Mauch (Proben hierzu) ;Bon Dergegenmärtigen 
Zage der ſchwäbiſchen Litteratur, von Dr. Rudolf Krauß 
(Proben hierzu), Von der Zukunft der ſchwäbiſchen 
Poefie (Nene Aufgaben und Ziele, Ausfichten und 
Wünſche), von Dr. Rudolf Krauß; Schmäbilche Bücher: 
ſchau der Gegenwart, von Brof. Dr. Karl Hayo v. Stock⸗ 
mayer; Giebt e3 eine ſchwäbiſche Kunſt? Bon Alfred 
Freihofer. 

Schwanitz, Geh. Juſtizrat, ſ. Scheffel, Joſ. Viktor v. 

Schwarzer Adlerorden ſ. Heinrich, Prinz der 


Niederlande. 

Schweden. 1) Beide Kammern des Reichstags 
nahmen am 30. Mai den von der Minderheit des 
Heeresausſchuſſes gemachten Vorſchlag an, wonach zu 
Neubauten für das Heer 3769800 Kronen be— 
willigt wurden. Die Mehrheit des Ausſchuſſes Hatte 
vorgeichlagen, 1972800 Kronen zu bemwilligen, während 
die Negierung 4 Mill. verlangte. 

9) Am 31. Mai wurde Eontreadmiral U. Balander 
zum Marineminijter ernannt. 

3) Am 4. Juni wurde die Seſſion des Reichstags 
dur) den König geſchloſſen. 

4) König Oskar Il. genehmigte am 25. Juni den 
Reichstagsbeſchluß über die neue Verteidigungsorgani- 
fation und das neue Wehrgejet. Das Protokoll 
hierüber jhließt folgendermaßen: In Hebereinftimmung 
mit jümtliden Mitgliedern des Staat3rat3 billige ich 
den vorliegenden Beſchluß des Reichstags, ich erkläre 
jedoch gleichzeitig ausdrüdlich, daß ich Damit die Ber: 
teidigungsfrage nicht für volljtändig gelöſt halte. 

— ſ. Apothefergewerbe — Gehirn, Gewicht des — 
Real a a ſchwediſche — Waldmirt: 

aft. 


Schweinitz, Hans Lothar v., deutſcher Botſchafter 
a. D. und Generaladjutant Kaiſer Wilhelms L, iſt am 
23. Juni in Kaſſel geſtorben. Am 30. Dez. 1822 in 
Kleinkirchen bei Lüben geboren, begann er 1840 ſeine 
militäriſche Laufbahn, wurde 1857 perſönlicher Adjutant 
bei dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, 1860 
Militärattaché in Wien, 1865 Flügeladjutant des 
Königs Wilhelm und Militärbevollmächtigter in St. 
Petersburg, 1869 Geſandter des Norddeutſchen Bundes 
in Wien, 1871 dortſelbſt deutſcher Geſandter bezw. Bot⸗ 
ſchafter, 1876 deutſcher Botſchafter in St. Petersburg, 
in welcher Stellung er 1892 ſeinen Abſchied nahm. An 
beiden Höfen erwarb er ſich eine ausgezeichnete Stel— 
lung und namentlich in feiner 16jährigen Thätigkeit 
in St. Petersburg große Verdienſte um die Aufrecht- 
haltung der guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Rußland. Die Kaiſer Alerander II. und III. zeigten 
ihm beſonderes Vertrauen. 
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Schweiz 


Schweiz. 1) Die Schmeizeriiche Depeichenagentur be— 
richtete am 28. Mai auf Grund einer zuperläffigen 
Mitteilung aus Zürih: Der Rückkauf der Nord— 
oftbahn ift vorbehaltlich der Zujtimmung der Aktio— 
näre perfeft geworden. Der Bundesrat und die Direktion 
der Bahn find über folgende Grundlage des Rückkaufs 
einig geworden: Der Bund übernimmt da3 ganze Vieh 
mit allen Rechten und Laften. Die Aktionäre erhalten 
500 Fr. für die Achſe in einer 3t/eprozentigen Rente 
der Bundesetfenbahn unter Vergütung einer 2!/aprozen- 
tigen Rursdifferenz und der Dividendencoupons Des 
legten Jahres. Der Rückkauf ift auf den 1. Januar 
1901 rücdmirkend Die Aftionärgruppe Salis- Geyer 
bat diefe Uebereinkunft acceptiert. — Der Vertrag über 
den Rücklauf der Nordoftbahn wurde am 1. Juni von 
den Vertretern des Bundesrats und der Gefellichaft 
un der Bund zahlt 82 Mi. Fr. 

2) Bei Beginn der Sommerſaiſon der Bundes— 
veriammlung am 3. Juni wählte der National: 
rat Ador aus Genf (foni.), der Ständerat Reuchlin 
aus Schwyz (ultramontan) zu Präſidenten. Am 10. Juni 
unterbreitete der Bundesrat der Bundesverfammiung 
einen Gejegentwurf, wonach den Kantonen ſeitens des 
Bundes eine jährlihe Subvention von etwas über 
2 Mill. Sr. zur Hebung der Volksſchule ge 
währt werden fol. Auch teilte der Bundesrat Der 
Bundesverfammlung mit, daß er fich vorbehalte, fie 
zur Beratung des Nordoſtbahnankaufs zu einer außer: 
ordentlihen Herbitfeifion einzuberufen; Die nächſte 
ordentliche Seffion würde Anfang Dezember beginnen. 

3) Der Nationalrat nahm am 15. uni den An: 
trag des Bundesrates auf Neubemwaffnung der 
Feldartillerie mit Kruppſchen Federiporngefhügen 
nicht an, fondern beauftragte den Bundesrat, meitere 
vergleichende Verſuche mit Rohrrüdlaufgeichügen vor: 
zunehmen. 

4) Der Bundesrat Dr. Deucher gab am 21. Juli 
im Nationalrat die Erklärung ab, Daß der neue 
Zolltarif mwahrjdeinlih in der PDezemberjejfion, 
fpäteften® aber in der Frühjahrsſeſſion der Bundes- 
verfammlung vorgelegt werden fünne, 

5) Das Gejeß über die Errichtung einer National- 
banf ift nicht zu ftande gefommen, da eine Einigung 
zwiſchen dem Nationalrat und dem Ständerat bezüg- 
lich der Frage des Zentralſitzes der Bank nicht erzielt 
wurde. Der Nationalrat hatte Dafür Bern, der Bundes— 
rat Zürich bezeichnet. 

6) Die Borbereitung der Handelsverträge in der ©. 
erfolgtdurch den Schmeizeriichen Handels- und Induſtrie⸗ 
verein in Zürich, defien Sektionen die Taufmännifchen 
und indujtrielen Korporationen, Handeläfammern 
u. . mw. find. Die von ihm i. J. 1899 begonnene En: 
quete hierüber ift jebt faft abgefchloffen. Als Vertreter 
des KRleingewerbes und Handwerks hat Der Schweize— 
riſche Gewerbeverein. (Sekretariat in Bern) eine Um- 
frage in diefen Kreifen gehalten, deren Ergebnis dem 
Bundesrat Anfang d. $. eingereicht wurde. Unter der 
landmirtfchaftlichen Intereſſentengruppe veranitaltete 
der Schmeizerifche Bauernverband eine Enquete, die 
auch jest abgefchloflen if. Die Ergebniſſe werden 
geheim gehalten. 

7) Das Geſetz über Runfidenfmäler im Kan- 
ton Bern ift vom Großen Nat des Kantons Bern 
durchberaten und genehmigt worden. Der Anhalt der 
wichtigſten Artikel des Geſetzes läßt fih dahin zu— 
fammenfafien: Artikel 1: Sämtlide Baudenkmäler, 
ſowie jämtlihe bemegliden Kunftgegenfiände des 
Staates, der Gemeinden und der öffentlich rechtlichen 
Korporationen, die al3 Altertümer einen Wert haben, 
werden in ein Inventar eingetragen, Artikel 5: Die 
eingetragenen Altertümer dürfen ohne Genehmigung 
weder veräußert, noch verpfändet, no aus Dem 
KRantonögebiet ausgeführt werden. Der Staat ver: 
es fich, ſolche bemeglihe Kunftgegenftände auf 

erlangen ihrer Eigentümer zum Schäßungsprei3 zu 
übernehmen. 

— 5. Armee, ſchweizeriſche — Außenhandel der 
Schweiz — Bern — Eifenbahnen, deutiche ; ſchweizeriſche 
— Stalien 8 — Berband fchmeizerifcher Ronjumvereine. 

Schweizeriſches Muſikfeſt. Das 2. Schw. M., das 
vom 22. bis 24. Juni in Genf abgehalten murde, 
bradie in 4 Konzerten (2 Rammermufitveranftaltungen 
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Serbien 


und 2 Orchefterfongerten) ausfchlieglih Werke fchmeize- 
riſcher Eonmeifter, befonders von Hans Huber, J. Lauber, 
G. Weber, F. Klofe, Fr. Hegar, G. Barblan und 
©. FZaques-Daleroze erfolgreih zur Aufführung. Bei 
den Kammermufillonzerten jpiellen die Vereinigungen 
Henri Marteau, Reymond, Pahnke, U. Rehberg und 
Buyſſens, Poulet, Fourman, Hanſotte, Bovy. Als Soliſt 
glänzte der Geiger Henri Marteau. 

Schwenmtfiele j. Ranalifation, ſtädtiſche. 

Schwemmſteine. Die Herfiellung Fünftlider ©., 
d. h. die Herjtellung eines dem rheiniichen S. möglichit 
gleihfommenden Steines, der aber an jedem Orte aus 
andern, nicht jo weite und demnach Eoftipielige Trans: 
porte erfordernden Materialien hergeftelt werden kann, 
wurde der Firma W. Denner u. Funde in KRaffel 
patentiert. Während der rheiniihe ©. aus dem am 
Rhein in großen Mengen lagernden Bimäftein unter 
Verwendung von Bölchkalf Hergeitellt wird, verwendet 
man für den künſtlichen ©, eine Miſchung von etwa 
2 Gewichtsteilen ſchnellbindendem Stüdgip3, !/ıo Zement- 
kalk (Hydraulifcher, pulverifierter Ralf), !/so Ralthydrat, 
unter Umständen noch zur Erzielung größerer Härte 
1/00 Sifenpulver und !/ao Ehlorammonium. Zu diejer 
Miſchung kommen noch etwa 4 Gemwichtsteile Kohlen— 
ſchlacke, Koksgries, Bimsſand u. dgl. Die Steine fehen 
— bei ridtiger Behandlung der Miſchung — der 
rheiniſchen ©. ſehr ähnlich, mit denen fie die Poroſität, 
geringes fpezififches Gewicht bei ausreichender Feftig- 
feit gemein haben. (Dtſch. Bauz. Nr. 39 vom 15. Mai.) 

Schwindſucht |. Tuberkulose. 

Scott ſ. Säugetiere, foffile, Patagoniens. 

Seeihiffe, Unfallverfiderung Der, 
Deutscher Bundesrat, Plenarſitzungen. 

Schring, Baumeifter, |. Walpurgishalle. 

Sefunden:-Gent:Tarif j. Telephonweſen, ameri— 
kaniſches. 

Selbſtentzündung wird häufig in ihrer Möglich— 
keit übertrieben, häufig ganz geleugnet. Sicher iſt ſie 
ein oft vorkommender Grund von Bränden, die dann 
— auf Böswilligkeit u. ſ. w. zurückgeführt werden. 
In Neueſte Erfahrungen u. ſ. w. 1901 4. Heft (Wien, 
Hartleben) wird feſtgeſtellt, daß namentlich ſogen. Twiſt 
(Baumwollgarn), wenn mit Del oder Petroleum ver⸗— 
—— (Putzwolle), in der That oft ſelbſt zu brennen 

eginnt. 

Selbſtfahrer ſ. Armee, deutſche 2, engliſche. 

Selbſtladepiſtole ſ. Armee, deutſche 8. 

— von Borchardt-Luger ſ. Armee, amerik. 1 — 
Armee, ſchweizeriſche 2. 

— von Bromning ſ. Armee, fiamefifche. 

Selle, Zuftizrat Dr., wurde wegen Herausforderung, 
des Staatsanwalts Braut zum Zweikampf anläßlich 
der Verhandlungen im Sternbergprozeß zu einem 
Monat, S.s Kartelliräger, Major a. D. Hermann 
Wagner, zu vier Tagen Feltungshaft verurteilt. 

Serbien. 1) Eine ſerbiſche Patrouille überrafchte 
am 24. Mai eine Übtetlung Arnauten unb Nizams 
im Hinterhalt zwiſchen den Blocdhäufern Tatfchemaz 
und Sablomdol auf jerbifhen Gebiet. In dem fich 
entjpinnenden Kampf murden zwei ferbiihe In— 
fanteriften jchwer verwundet, Weitere Grenzver— 
legungen verübten die Arnauten am 1. Juni bei 
dem Wächterhbaufe Krfina-Tichufa und am 3. Suni 
bei dem Dorfe Trevinje, wobei zmet ferbijche Sol- 
daten getötet wurden, worauf Die Belgrader Regierung 
in Konftantinopel mit dem Bemerfen Einſpruch er- 
bob, daß fie entjchlojfen jei, zu Nepreffalien zu fchrei- 
ten, fall3 derartigen PVorfällen an der Grenze von 
türfifcher Seite fein Ende gemacht werde, 

2) Auf Grund eine zwifchen den KRabinetten zu 
Belgrad und Sofia getroffenen Uebereinkommens 
tot am 14. Juni eine ſerbiſch-obulgariſche 
Kommiſſion zu dem Zmed zufammen, die fer- 
biſch-bulgariſche Grenze derart abzufteden, daß in 
Zufunft Grenzverleßungen unmöglich find. . 

3) Am 13. Juni Überfielen nachts Nizams und 
Arnauten ein auf jerbifchen Gebiet Tiegendes Haus, 
erfhoßen den Beſitzer Desjelben und raubten fein 
Vieh. Der ferbiihe Geſandte in Konftantinopel, 
Gruitich, lenkte am 21. Juni auf neue die Auf: 
merfjamfeit der Hohen Pforte auf die Lage an der 
türkisch-Jerbifehen Grenze und auf die Ungriffe der 
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Arnauten auf die jerbifhe Bevölkerung im Wilajet 
Koſſowo. 

4) Amtlich wurde am 28. Juni in Belgrad erklärt, 
daß die Meldungen der Blätter über angebliche Vor— 
kehrungen zu einer Reiſe des Königs Aleran- 
der nach St. Betersburg durchaus verfrüht feien. 
Einſtweilen ftehe nur fejt, daß die Reife im Herbft 
erfolgen und eine Begegnung der Monarchen in Gt. 
Petersburg ftatifinden wird. 

5) Bei der am 31. Dez. 1900 vorgenommenen Volks⸗ 
zählung wurden in ©. 2493 770 Einwohner fejtgeitellt 
gegen 2312484 i. J. 1895 und 2161961 i. J. 1890. 
(Revue d'Orient. N. f. H. u. J. Nr. 87 vom 10. Juni.) 

Serbien f. Außenhandel Serbien. 

Seuchen |. Lepra — Räude. 

Sezefſion, Münchener, j. Münden. 

Shakeſpeare-Denkmal ſ. Helfingör — Weimar. 

Shafeipeare-Gefelliihaft, deutſche. Das neue 
Jahrbuch der Gejelihaft iſt erichienen und enthält 
außer dem Nachruf auf den verjiorbenen Großherzog 
Karl Mlerander und dem Feſtvortrage von Poſſart 
Beiträge von Prof. Keller (Rena), Richard M. Dteyer, 
Max Friedländer (Berlin), Rudolf Fiſcher, Julius Gier: 
winfa, Walter Bormann u. a. 

Siam ſ. Armee, fiamefifche. 

Siderpfthen ijt ein gejchmefeltes Mineralöl, durch 
Beimengung fein verteilter Kohle geſchwärzt, durch 
geringen Zufag von Rohbenzol behufs größerer Streich: 
——— verdünnt. Auf Eiſenteilen hinterläßt der 

nſtrich mit ©. eine zähe, elaſtiſche Haut von blau— 
ſchwarzer Farbe, welche vor Noftbildung ſchützt. Der 
Veberzug ift unempfindlich gegen Witterunggeinflüffe, 
Rauchgaſe, Säuren und 2augen, wie gegen ſtarke 
Hitze jehr widerftandsfähig, wenn er auch hierbei vor: 
übergehend etwas erweicht. Für Holz erwies ſich ©. 
als gutes Erhaltungsmittel bejonder3 gegen Einwirlung 
von Waſſer oder feuchter Erde. Mauern werden durd) 
Anſtrich mit S. gegen Feuchtigkeit geſchützt, auf den 
Anſtrich wird der VBerpuß aufgetragen. — In Zwidau 
ergab die Unterfuchung des Hochbehälters der Waſſer— 
leitung, daß der glatte Zementverpuß durch das Waſſer 
ftark angegriffen und big zu 2 dm Dide bejeitigt war, 
der feine Sand lag auf dem Boden. Dagegen er- 
wiejen ſich Stellen, welche gelegentlich eines Anjtrichs 
von Gifenteilen im Behälter mit S. auch aufällig Davon 
bededt wurden, ganz unverjehrt. Daraufhin wurde 
der Behälter nach dem Berpuße mit S. zweimal ge- 
ftrichen und damit bis jeßt der Zement dauernd gegen 
Angriffe des Waſſers geihüst. Die Koſten waren für 
den qm 70 Pf. In meiterer Folge diefer Erfahrung 
find au Zementbauten am und im Deere gegen 
Seewaſſer, Zementröhren der Straßenfanäle gegen 
Abwaſſer der Städte mit ©. geihüst morden. Pie 
Firma Altiengeſellſchaft für Asphaltierung und 
Dachbedeckung, vorm. $. Jeſerich in Berlin, ftellt ©. 
ber und ferner S.-Del zum Berdünnen des mit der 
Zeit leicht Diet werdenden ©. Die Bad. Gem.-3. Nr. 20 
enthält meiterhin Borfchriften über die Zurichtung 
der anzuitreichenden Flächen, Vorſichtsmaßregeln bet 
Bornahme des Anjtrihs u. ſ. w. 

Sielwäfjer ſ. Abmwäflerreinigung in England — 
Kanalifation, ftädtijche. 

Simenrnt, &., f. Marianita. 

Slaby, Profeffor, j. Telegraphie ohne Draht in 
Deuifchland. 

Smirnow, Prof. Dr., wurde zum o. Prof. der 
Hiltologie und Embryologie an der Univerfität Tomsk 
ernannt. 

Splarmaidhine, Die fchon oft, zulest in Süd- 
frankreich angeftellten Verſuche, Sonnenschein unmittel- 
bar in Arbeit umzufegen, indem man durch große 
Brennipiegel in Kleinen Dampfkeſſeln Wajlerdampf 
zum Betriebe von Dampfmaſchinen erzeugt, werden 
gegenwärtig im größeren Maßſtabe in Südfalifornien 
wiederholt. Dürre, wafferarme, jonnenjcheinreiche Ge- 
gend ohne Kohlen, ohne Verkehr mag dies Vorgehen 
zur Kraftgewinnung rechtfertigen. Der größte Spiegel- 
durchmeifer der ©. auf Oſtrich-Farm, South Pafadena, 
ift 10 m, die Tiefe der Höhlung 4m, die — 
iſt aus ca. 1800 Scheiben zuſammengeſetzt, der Keſſel 
faßt 680 1 bet 4m Länge und liegt in der Spiegel— 
achje, welche durch ein Uhrwerk ſtets in der Richtung 
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gegen die Sonne erhalten wird. Die Dampfſpannung 
ſoll 10 Atmofphären erreichen, die Dampfmaſchine 
durchſchnittlich 10 Pferdeſtärke leiſten, welche zum Heben 
von Waſſer zur Bodenbewäſſerung verwendet werden. 
an Umerican in Dingl. PBolytechn. Jour— 
nal 9. 22. 

Somalland. 1) Laut Reutertelegramm aus Aden 
vom 17. Suni traf nach Zurüdlegung von Eilmärfchen 
eine englifche Kolonne im Dolbohbandaland ein, 
das 140 engliihe Meilen von Burao und 27 Meilen 
von Mohelle, dem fejten Site des Mollah, entfernt 
it. _ Das Auswärtige Amt in London erhielt am 
17. Suni folgendes Telegramm des britifchen General: 
konſuls der Somallüfte: Die Expedition des Oberften 
Smwapnne verließ Somula, eine Tagereife ſüdöſtlich 
von Geldat, am 2. Mai mit der Hauptmacht jeiner 
Truppen, um gegen daS Lager des Mollah in Yohelle 
zu ziehen. 300 Dann ließ er in Zariba als Made 
zurüd. Seitdem find zwei Angriffe auf Zariba von 
500 Berittenen und 1500 Mann Fußtruppen gemadjt 
worden. Beide Angriffe wurden zurüdgejchlagen, beim 
legten verlor der Mollah gegen 500 Mann. Auf 
britifcher Seite find 10 Mann getötet und 9 verwundet 
worden. Der Mollah ftieß, nachdem er auf das be— 
feftigte Zager des Kapitän Mac Neil bei Gebileh 
mehrere erfolglofe Angriffe gemacht hatte, auf feinem 
Rückzug am 4 Suni auf die Hauptmadt der Eing- 
länder. Dieſe verfolgten ihn die ganze Nacht hindurch, 
wobei etwa 100 Mann von den Anhängern des 
Mollah und 2 Engländer fielen und 5 Engländer ver- 
mwundet wurden. Der Mollah entging mit Tnapper 
Not der Gefangennahme. 

2) Sie abejfinifhe Armee, 15000 Mann 
ftarf, traf am 11. uni in Gerloguby ein, nachdem 
fie 350 englifche Meilen in 18 Tagen zurückgelegt hatte. 

Oberſt Swayne meldete in einer amtlichen Depejche, 
er babe den Mollah und dejjen Sruppen bis zur 
Grenze des Medichertinlandes verfolgt, Der Mollah 
ſei mit jeiner ganzen Habe nad Mudug und ein Zeil 
feiner Gefolgihaft in der Richtung nah Illig ent- 
fommen. Britifhe ZTruppenabteilungen hätten den 
Mollah bis 36 englifche Meilen vor Mudug verfolgt 
und 50 Dann feiner Truppen getötet, die Verfolgung 
dann aber aufgegeben, weil die Pferde erfchöpft ge- 
wejen ſeien. Swayne kehrte hierauf nad Bofftete 
zurüd, um den Uligheryftamm zu befämpfen. 

Somzede, 8. de, ſ. Kunftauftionen. 

Spornenmotor ſ. Solarmajdine. 

Spzialdempiratie f. Franfreih 1.2 — Gewerk— 
ichaft3fartell, jozialdemofratiihes — Motteler, Julius. 

Sozialdemokratiſche Partei, Der diesjährige 
Barteitag wird in der dritten Septemberwode in 
Lübeck ftattfinden. Auf die Tagesordnung fol aud) 
die MWohnungsfrage geftellt werden. Nach dem V. 
vom 9. Juni iſt auch die Abhaltung geſchloſſener 
Sigungen in Ausficht genommen, wofür nach Bejeiti- 
gung des Roalitionsverbot3 für politische Vereine fein 
Hindernis mehr beitehe. Der V. erläuterte infolge der 
in der Preſſe geübten Kritik dieſe Mitteilung dahin, 
Daß der Ausschluß der Deffentlichkeit nur rein gejchäft- 
liche Angelegenheiten ohne jeden politifchen Eharafter 
treffen jolle, erflärte aber, Daß er auch zu dieſer Be- 
grenzung feinen Anlaß jehe. 

Spzialdemofretiihe Parteitag, der, für die 
Provinz Posen, welcher am 11. Juni in Bromberg 
abgehalten wurde, nahm einftimmig eine von Frau 
Dr. Luxemburg eingebracdhte Refolution an, wonach 
die polnifche jozialijtiihe Partei fortan nicht 
mehr als politiiche Partei anerfannt werden fol (vgl. 
ZrL. Mai⸗H. Sozialdemofratiiher Parteitag ©. 617, 
Bolnifch-Tozialiftiiher Parteitag ©. 606). 

Spanien, 1) Ber Senat fest ſich einſchließlich 
der en en Mitglieder folgendermaßen Zus 
fammen: 163 Liberale, 112 Ronjervative, 24 Anhänger 
des Herzogs von Tetuan, 10 Unabhängige, 4 unab: 
hängige Liberale, 3 Demofratenund Anhänger Gamazos, 
2 Rarliften, zwei Anhänger Romero Robledos, 2 Re— 
publifaner, 2 Angehörige der nationalen Union und 
18 ohne bejtimmte Barteiftellung, zu denen namentlich 
die Bifchöfe gehören. 11 Siße waren anfang Juni 
erledigt. Das minijterielle Blatt Correo Ejpafol er: 
Härte, die Regierungsmehrheit fei zwar gering, doch 
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werde es bei einem ftraffen Zufammenbalten derjelben 
möglich fein, alle Schmierigteiten zu überwinden. 

2) Silvela fprad fi in einer Rede, die er am 
8 Juni im Verein der Fonfervativen Senatoren und 
Deputierten hielt, dahin aus, daß die Partei Die Re— 
gierung bei ihren Maßnahmen zur Befeftigung des 
nationalen Kredit3 unterjiügen werde, Sie merde 
ihren &influß geltend maden zur Erlangung einer 
Bereinbarung mit den Inhabern der ausmärfigen 
Schuld. Redner fprach Thließlich die Anſicht aus, es 
fei notwendig, das Konfordat in den Beitimmungen 
Hinfichtlich der religiöfen Orden zu ändern. 

3) Die KRönigin-NRegentin, begleitet von König 
Alphons XII. und den Snfantinnen, eröffnete am 
11. Suni die Cortes. Die KR. Botſchaft fagte, daß 
die Regierung damit beichäftigt fei, die Beziehungen 
zu den Spanisch-amerifanijchen Yändergebieten reger zu 
geftalten. Borlagen würden eingebracht werden be— 
treffend Aenderung des Wahlrecht, Der Gemeinde- 
verwaltung, der Schmurgerichte und des Unterricht3- 


weſens ſowie bezüglich der kirchlichen Kongregationen | fi 


auf der Grundlage der geltenden Gejege. Ferner müſſe 
das Kultusbudget herabgeſetzt und bejfer geftaltet, eine 
Henderung des Konkordats erftrebt und die Landes— 
verteidigung verbeflert werden. Die Regierung halte 
den Augenblid für gefommen, um an eine Reform 
des Geldumlaufs heranzutreten, Den Kammern würde 
ein Sntwurf vorgelegt werden, welcher dem Staats: 
ſchatz die Möglichkeit giebt, endgültig auf die Ausgabe 
von Papiergeld und Prägung von Silber zu verzichten, 
mobei gleichzeitig der von der Bank von Spanien 
gemährte Vorſchuß zurüdgezahlt_ werden joll, jedoch 
vorfihtig und ohne zu großen Kreditmaßnahmen zu 
ſchreiten. Als Ergänzung zu dieſem finanziellen Plan 
werde ein Geſetzentwurf eingebracht werden, welcher 
Dazu dienen folle, die Umwandlung in eine dauernde 
vierprozentige Schuld zu Ende zu führen bei den fuba- 
nifhen und Bhilippinen-Anleihen, ben amortifierbaren 
vierprozentigen Anleihen und der äußern, nicht ge 
ftempelten Schuld. 

4) Am 22. Juni unterzeichnete die KRönigin-Regentin 
ein Die Umbildung der HandelStfammern betref- 
fende3 Dekret. 

5) In der Zeit vom 18, bis 26. Juni fanden in 
Ronda, Madrid, Aleoy, PBamplona und Balencia 
antiflerifale Ausfchreitungen jiatt, weshalb der 
Ministerrat am 27. Juni ftrenge Anwendung der Ge- 
ſetze bejchloß, Damit eine Wiederkehr religionsfeindlicher 
Rundgebungen für die Zufunft verhütet werde, Viz— 
conde Campos brandmarkte am 28. Juni im Senat 
die Ruchloſen, die in Aiturien Kirchen in Brand geſteckt 
haben, und wies darauf bin, daß gejhichiliche und 
fünftleriihe Dentmäler bedroht ſeien. Der Marine— 
minifter Herzog v. Veragua erwiderte, die Regierung 
babe nachdrückliche Maßnahmen gegen derartige Thaten 
des Vandalismus getroffen. 

6) Vega de Armijo hat am 28. Juni ſein Amt 
als Präſident der Kammer niedergelegt. 

Spanien ſ. Armee, ſpaniſche — England 8 — Orden, 
religiöje 1. 

Sparkaſſen in Breußen Nah einer unlängit 
veröffentlihten amtlichen Statiftif kamen i. $. 1894 
auf den Kopf in Preußen 127 M. 85 Pf. Spareinlagen. 
Der Betrag tft in den folgenden Jahren gleihmäßig 
bis auf 166 M. 95 Pf. i. J. 1899 geftiegen. Weiter 
wird über den Stand im leßtgenannten Jahre berichtet: 
Die Zahl der im Umlauf befindlichen Sparkaffenbücher 
betrug 8,5 _ Mill. Stück; jeder vierte Einwohner hatte 
alfo ein Sparkaſſenbuch. Bon den Büchern hatten 
28. v. H. Einlagen bis zu 60 M.; 15 v. 9. Einlagen 
bis zu 150 M.; 14 v. H. Ginlagen bis zu 300 M.; 
15 v. H. foldhe bis zu 600 M.; 23 v. H. Einlagen bis 
3000 M.; 3 v. H. Einlagen bis zu 10000 M.; und 
der Kleine Reſt jolche über 10000 M. Gegen das Jahr 
1898 ſtieg die Zahl der Bücher von je 100 auf 105. 
Die Ginlagen beirugen in3gefamt bei Beginn de3 
Sahres 5,3 Milliarden, am Schluffe 5577 020 150 M. 
(Soz. Pr. Nr. 87 v. 13. Suni.) 

Sparkaſſen j. Boitiparkafje in Wegypten, franzöſiſche. 

Spielbant f. Belgien 6. 

Spinnerei. Baummollipindeln, Zahlder, in Sachſen. 

Spiritusmotoren, Der Wettbewerb für mit Sp. 
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betriebene Fahrzeuge (ſ. 3.8. April-H. ©. 510), der 
für Juni in Ausſicht genommen war, iſt auf den Herbſt 
verlegt worden. Er hat eine Erweiterung auf breiterer 
Grundlage infolge von Wünſchen und Anregungen 
erfahren. (Der Motorwagen 9. 10.) 

Spohn, ©, f. Multatuli. 

Sport f. Automobilfahrt PBaris- Berlin — Derby, 
öfterreichifches — Franzöfiihe Nennen — Hamburger 
Rennen — Hoppegarten — Kieler Woche. 

Sprachwiſſenſchaft ſ. Thesaurus linguae latinae. 

Springer, &., |. Antipyrin. 

Sſoldatenkow |. Stiftungen. 

Sſolodowunikow, ©. G. |. Stiftungen. 

Städteban |. Ulm. 

Städtereinigung |. Ubmwäjjerreinigung in England 
— Ranalifation, ftädtijche, 

Stahl T. Tropenasbirnen. 

Stallmiſtdüngung ſ. Bakterien. 

Stammeskunde ſ. Schwaben. 

— a ⸗Tanganjikaſeebahn ſ. Kongo⸗ 

aat 2. 

Statiftik T. England. 

Staubregen. Ueber den merkwürdigen Blut- oder 
Sandregen, der fih am 10. März d. J. zuerft in den 
a en Siziliend zeigte (vgl. a. 3.2. März⸗H. 

. 390) liegen Berichte von Prof. Eojimo de Giorgi 
vor, der fih auf da3 Auftreten diefer rötlich-gelben 
Sandmajfen in Lecce (Apulien) bezieht, und ebenfo 
von Brof. Caſali in Bologna und von Brof. Bafferini 
an der landwirtſchaftlichen Schule in Scanbicci. Im 
Gegenjaß zu den ſonſt befannt gemordenen Srflärungen, 
welche den Sandregen für ein PBroduft der Sahara 
halten, mwomit die meteorologifchen Erſcheinungen in 
der betreffenden Zeit übereinitimmen, find die Drei 
genannten italieniichen Gelehrten ſämtlich der Anficht, 
daß er meteorifchen Uriprung3 tit, worin fie bereits 
in Ehrenberg: Ueberliht der feit 1847 fortgefeßten 
Unterfuhungen einen Borgänger haben. Bejtimmte 
MWirbelftürme hatten zu jener Zeit Diefen meteorifchen 
Staub zur Oberfläche der Erde geführt. Dr. Giorgi 
fand in dem Blutregen Kieskörner, Ralkitaub, Eifen- 
oxydhydrat, Ehlornatrium und Stiditoffhaltige organijche 
Subftanzen bei genauer mikroſkopiſcher Analyfe: Rugite, 
Biotite und andre jeltene Quarzkryſtalle, endlich viele 
Riefelalpen. Die chemiſche Analyfe von Eajali ergab 
57,75 p&t Silicium, 84,96 p&t Eifen- und Aluminium: 
oxyd, 4,87 p&t Balciumoryd, 2,22 pCt Magneftiumoryd 
und 0,18 pCt nicht zu beftimmende Beſtandteile. 
(Slobus BD. 79 Nr. 23. 

Stauffenberg, Franz Schend, Frhr. v., iſt am 
3. Juni auf feinem Gute Rißtiſſen bei Ulm gejtorben. 
Am 3. Auguft 1834 in Würzburg geboren, wurde er 
1863 Staatsanwalt in Augsburg, wo er, begeifterter 
Anhänger einer nationalen und freiheitlichen Entwid- 
lung und Mitbegründer des deutſchen Nationalvereing, 
wegen jeiner lebhaften politifhen Thätigfeit mit Suftiz- 
minifter v. Bomhard in Konflilt geriet und deshalb 
1866 au3 dem Staatsdienſt austrat, um ſich nur Der 
Politik und ausgedehnten Studien, namentlich in den 
Staatswiſſenſchaften und der Litteratur, zu widmen. 
Von 1866—1899 Mitglied, von 1873—1875 Präfident 
der bayriſchen AMbgeordnetenfammer, wo er fich be— 
jondere Berdienfte in nationalen ragen und als 
Gifenbahnreferent erwarb, feit 1868 Mitglied des Zoll- 
parlament3, von 1871—1887, 1891—1893 des deutichen 
Neichstages, nahm er in diefen KRörperichaften infolge 
feines vornehmen Charakters, feiner Üeberzeugung3- 
treue und abgeflärten univerfellen Bildung eine ebenio 
angefehene wie einflußreiche Stellung ein. 1876 zum 
eriten Vizepräfidenten des Reichstag gewählt, legte 
er dieſe Würde bei der Wendung der Wirtfchaftspolitik 
1879 bezw. nad) dem Scheitern der befannten Berhand- 
Yungen de3 Fürften Bismard mit v. Bennigfen nieder, 
trat im folgenden Sabre bei der Sezeſſion aus der 
nationalliberalen Fraktion aus und ſchloß fich, der 
liberalen Bereinigung, 1884 der freifinnigen Partei an, 
ohne in ihr rechte Befriedigung zu finden. Durch Die 
ganze politifche Entwicklung veritimmt und wegen zu=- 
nehmender Kränflichfeit trat er in der Folge immer 
weniger politifch hervor und zog fich 1899 gänzlich 
zurüd. Die Deutsche Preffe, mit Ausnahme eines Teils 
der Zentrumsorgane, widmete ihm warme Nachrufe. 
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Steinmans, Georg von, geboren am 7. Dez. 1830 
in Ohlau, mwährend des Krieges 1866 Zivilkommiſſar 
für das Königreih Böhmen, dann im Miniſterium 
des Innern, 1874 Regierungspräfident in Arn3berg, 
1880 Oberpräfident von Schleswig-Holftein, 1833 ge- 
adelt, 1897 in den Ruheſtand getreten, ift am 5. Juni 
geitorben. 

Steinfalslager im nördlichen Bayern. Durch 
den bayrifchen Staat wurde da3 ©. der Mufcheltalt- 
formation an einigen Stellen in Franken erbohrt; 
vgl. die einichlägigen Mitteilungen von Profeljor 
». Ammon in dem erft fürzlich erichienenen 13. Jahr⸗ 
gang (1900) der Geognoſtiſchen Jahreshefte München), 
S. 192. Bei Burgbernheim in Mittelfranken fand 
fih ein 16 m mädjtiges ©., deſſen obere Grenze in 
einer Tiefe von 141 m liegt, vor; beim benadbarten 
Schmebheim murde es bei 147 m erreicht. Bei Klein- 
Iangheim, nordöjtlich von Kitingen, zeigte fih das S., 
auf da3 in einer Tiefe von 174 m geftoßen wurde, 
fajt 30 m hoch. In demfelben Bande (1900) der ge- 
nannten Zeitſchrift tt eine ausführlide Abhandlung 
von Dr. Thürach über die mögliche Verbreitung von 
S. im nördlichen Bayern enthalten. Ebenda (S. 149—193) 
bat Oberbergamtsaffefior v. Ammon über eine gleich— 
fals vom bayrifhen Staate unternommene Tief- 
bohrung bei Mellrichitadt im nördlichen Unterfranten 
berichtet. Das 1098 m tiefe Bohrloch drang bis in 
die Schichten des Oberrotliegenden ein. Das ©. ijt 
dem oberen Zechjtein eingebettet; es wurde in Der 
Tiefe von 845 m bis 1012 m, ſonach mit einer Mächtia- 
teit von 167 m durdjftoßen. Die ganze Zechitein: 
bildung mißt 248 m in ihrer vertifalen Höhe, während 
die Darüber gelagerte Formation des Buntfandfteins 
die bedeutende Mächtigkeit von nahezu 700 m beſitzt. 

Sternberg: Affaire T. Sello. 

Steuern f. Einfommenfteuer. 

Steuerreform ſ. Württembergifher Landtag — 
Frankreich 1. 5. 8. 9. | 

Stidel, Dr., ſ. Goethe⸗Schiller⸗Archiv. 

Stiftungen. Der Senator Baracco, einer der 
größten Grundbefiger &alabriens, befchloß, jeine 
Sfulpturenfammlung der Stadt Rom zu fehenfen. 
Diefelbe enthält namentlich orientalifche und archaijche 
Arbeiten griechifher Kunji. (Frlf. 3.) — Andrew 
Garnegie, der amerikaniſche Millionär, bat durch ein 
Geſchenk von 8 Mill. M. die Stiftung der Cooper 
Union verdoppelt. — Wie die Voſſ. 3. vom 29. Juni 
meldet, ftiftete ver New Yorker Bantir Morganı Mil. 
Doll. für die Harvard-Univerfität. — Der Dtosfauer 
Millionär Morozoff hat ſeiner Baterjtadt 1 Mill. Rol. 
zur Errichtung eines Theaters geſchenkt, welches das 
vornehme Drama pflegen und durch billige Preiſe den 
ärmeren Klaſſen zugänglich jein fol. — Stiftungen 
von beträdtlihen Werte hat der verftorbene Maler 
Guſtav Müller (Koburg) für Fünftlerifche Zwecke 
Binterlaffen: 1300000 Lire, aus deren Zinjen auf den 
römifhen Sahresausftellungen jährlih abmechjelnd 
Werke deutjcher und italienischer Künitler angekauft 
werden, die dann der Berliner Akademie refpeitive der 
römischen Academia Sarı Luca zufallen. Letztere erhält 
50 000 Lire zu Unterſtützungszwecken und 18000 Lire zur 
Stiftung eines Banketts. 100000 Lire erhält da3 
De Im Spital auf dem Kapitol. — Mr. Rocke— 
feller in Chicago jtiftete 800000 Doll. zur Begrün- 
dung eines Inſtituts für medizinifche Forſchungen. — 
Der in den lebten Tagen des Mai in Petersburg ver- 
ftorbene Rentner ©. ©. Sſolodownikomw hinterließ 
gegen 40 Mil, Rbl. 35 Mill. vermachte er für mwohl- 
thätige Zwecke, mit Der Beitimmung, daß je ein Drittel 
zur Grridtung von Mädchengymnaften, von Gemerbe- 
ſchulen und ſchließlich zu Mietswohnungen für Wtinder- 
bemittelte verwendet werde. — Sſoldatenkow, ein 
reicher Verlagsbuchhändler, iſt am 1. Juni in Moskau 
im 83. Lebensjahre geſtorben und bat der Stadt feine 
Gemäldegalerie vermacht, die über eine Million Nubel 
wert iſt. 

f. Paris. 
Stodmann, Bildhauer, |. Köln a. Rh. 

St. Petersburg j. Brände — Zelegraph St. Peters⸗ 
burg⸗Reval. 

Strafrecht ſ. Einkommenſteuer — Geheimmittel — 
Gemeindeanſtalt — Gewerbeunternehmen — Kontrolle, 
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polizeiliche — Polizeiverordnungen, vetroyierte — Wirt: 
ſchaftskonzeſſion. 
Straßenbahnwagen mit Preßluftbetrieb. 
Der Preßluftbetrieb auf den Straßenbahnen in New 
Vork erfolgt mit Triebwagen nad) Bauart Hardie; 
täglich werden mit 20 Triebwagen auf der rund 8 km 
langen Strede bi3 zu 21000 Perfonen befördert. Be: 
züglich der Koften werden folgende Zahlen für die 
Zeit vom 30. Juni 1899 bis 30. Juni 1900 angegeben: 


Koſten 

Geleiſtete für den ® 
5 agen= 

Magen:km . km Pr. 
Bierdebahn 17 500 000 49,54 
Kabelbahn . . 17 000 000 46,35 
Elektriſche Bahn 40 000 000 34,35 
Preßluftbahn . . » 160 000 45,47 


Letztere werden fich bei voller Ausnützung der Luft: 
verdichtungSanlage weſentlich ermäßigen. 

Straßenbahnwagen j. Mailand. 

Streifdewegung in Deutihland. Nah der 
amtlichen Statiftit über die Streiks i. IJ. 1900 wurden 
im genannten Jahre 1462 Streiks begonnen (darunter 
48, Die ſchon 1899 begannen) und 1433 Streiks beendet. 
Bon den beendeten Streif3 wurden 7740 Betriebe be- 
troffen, in denen 298819 Perſonen befhäftigt waren; 
46782 davon waren noch nicht 21 Sabre alt. Zum 
vollen Stillitand waren dadurch 2733 Betriebe ge- 
fommen, und unter diefen befanden ji) 2382, wo Der 
Streif den Gefamtbetrieb und nicht bloß Teile davon 
ergriffen hatte. In den Betrieben, die als Ganzes vom 
Streif ergriffen murden, waren 142842 Arbeiter be- 
fhäftigt, darunter 21 641 unter 21 Jahren. In den 
Betrieben, mo nicht der Gejamtbetrieb am Streif be- 
teiligt war, mwaren in den betreffenden Teilen noch 
52 904 Berfonen beichäftigt einjchließlich der 7526 unter 
21 Sahren. &3 waren aljo in vom Streik ergriffenen 
Bejamtbetrieben und BetriebSteilen in3gefamt 205 746 
Berfonen bejchäftigt, Darunter 29 167 unter 21 Jahren. 
Die Höchſtzahl der gleichzeitig Streifenden betrug 
122 803. (Srff. 3. v. 24. Juni Ver. 173.) 

Streifs. Am 31. Mai traten die Zollbeamten in 
Coruña in Ausſtand, denen ſich die Bäder und Typo- 
graphen anſchloſſen. Sm Berlauf des ©.3, der am 
3. Juni beendet war, fam es zu fehmeren Ausſchrei— 
tungen und Zufammenjtößen mit der Polizei, wobei 
e3 Tote und Bermwundete gab. Sn Engis bei 
Rüttich find etma 500 Grubenarbeiter in Ausftand ge 
treten und begingen am 3. Juni zahlreihe Ausfchrei- 
tungen. — Der Urbeiterftreif in ver Bo-Sbene nimmt 
nah Meldung vom 28. Suni größere Dimenfionen an. 
In Berra bei Ferrara fam es zu einem blutigen Zu: 
fammenjtoß, al3 die Streifenden eine von Militär be- 
mwachte Brücke zu ftürmen verſuchten. Sn Saroslam 
ftreifen feit dem 183. Juni etwa 9000 Grubenarbeiter. 
— Der ©. der Bergarbeiter in La Motte d'Aveil— 
lan iſt nad Meldung vom 28. Juni beendet. — In 
Montcenu:[e3-Mines droht ein neuer ©,, da die 
Gefellichaft gegen ige Berjpredhen noch 1500 Wann 
feiern läßt. (N. 3. 3.2.14. Suni.) — Aus Numea 
(Neukaledonien) wird berichtet, dab 700 in den Nickel: 
bergwerfen beſchäftigte japanijche Arbeiter ausſtändiſch 
geworden find; fie verlangen Reduzierung ihrer Wer: 
tragspflicht von 7 auf 3 Jahre. — Am 17. Suni ftell- 
ten etma 3000 Bahnmärter der Canadian PBacific-Bahn 
die Arbeit ein. — Auf der ganzen Süpdfeite bes 
Simplonbahnbaue3 find einige 1000 Arbeiter 
ausftändiich geworden und griffen am 25. Juni die 
Arbeitshütten der Unternehmung an; die Bolizei mußte 
einfchreiten. Der Bundesrat der Schweiz lehnte die 
Vermittlung, melde die Streifenden anriefen, ab. — 
Als Folge des Lürzlich beendeten S.s der Maſchinen— 
bauer der Bereinigten Staaten von Amerika 
droht jest ein allgemeiner Ausftand der Metallarbeiter, 
wobei es fich um ungefähr 650 000 Mann handelt. — Der 
©. in den Reſchitzaer Werfen ift durch Vermitt- 
lung de3 Handelsminifter8 Hegedüs und Entgegen- 
fommen der Direktion der Werke beendet. 

Sm Auzftand befanden oder befinden fich noch: 140 
Bäder in Agram, die Färbereiarbeiter in Apolda (be— 
endet), 600 WUrbeiter der Fabrik Das tnduftrielle Spa: 
nien in Barcelona, die Arbeiter der Erdwachsgruben 
in Boryslaw, die Breslauer Bärergejellen, die Arbeiter 
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der Guanofabrif in Burght (Prov. Dfiflandern), fämt- 
lihe Hafenarbeiter in Cadix, die Schiffsauslader in 
Cherbourg (beendet), die Mialergehilfen in Düren (nad) 
mehrmwöchentlider Dauer beendet), etwa 760 Stein— 
brucharbeiter in Gommern, Die organifierten Brauarbeiter 
in Hamburg überall, wo nicht 65 Pf. Stundenlohn 
bezahlt wird, die Ürbeiter der Gummifabrif in Har- 
burg (beendet), die BergmerfSarbeiter in Johannesburg, 
die Stuccateure in Köln (na) 9 Wochen beendet), Die 
gimmerleute in Köln, die Kutfcher in Kopenhagen (be- 
endet), die Gerber, Gärtner und Eifenbahnarbeiter in 
Kopenhagen, die Bäcker in Landshut, die Maurer in 
Mailand (beendet), die Bauarbeiter in Neuſtrelitz (be- 
endet), die Tabafsarbeiter in Nordhausen (beendet), 
die Malergebilfen in Regensburg, 15000 Bauarbeiter 
und die Arbeiterinnen der Tabakffabrifen in Rom, Die 
Maurergehilfen in Staßfurt (beendet), 500 Steinarbeiter 
des Striegauer Kreifes, die Eifenbahnarbeiter in Vigo 
(nad) 3 Tagen beendet). 

Sowohl das HandelSgeriht in Antwerpen als 
County Eourt in London Haben e3 abgelehnt, bei 
Weigerung oder Verzögerung der Bertragserfüllung 
wegen Ausbruchs eines S.s das Vorliegen von vis 
major anzuertennen. (803. Pr. 10. Jahrg. Sp. 802.) 

Streits ſ. Stalien 6. 7. 

Studentenunruhen, ruſſiſche, 1. Rußland 3. 

Stürme |. Witterungsverhältnifie. 

Stuttgart. Bom 9. bis 16. Juni feierte die Stuit- 
garter Schübengilde mit einem großen Preis— 
ſchießen und einer Reihe feitlicher Beranftaltungen das 
Subiläum ihres vierhundertjährigen Beftehens. König 
Wilhelm wohnte der Eröffnungsfeier bei und gab bei 
dem Preisichießen den erftien Schuß ab. Bei dem eriten 
großen Preisſchießen, das Die Gilde i. J. 1501 kurz 
nach ihrer Begründung im Verein mit der Sebaftianus: 
Bruderihaft GBogenſchützen-Geſellſchaft) veranitaltet 
hatte, war der erite Schuß von Herzog Uli ab- 
gegeben morden. 

Submiſſionsweſen |. Württembergifcher Landtag, 
K. d. Abg. 60. Sibg. 

Südafrikaniſcher Krieg. 1) Im Monat Juni iſt 
es bejonders lebhaft auf dem Kriegsjchauplag in der 
Kapkolonie zugegangen, wo die Burenfommandos 
Rruiginger, Fouché, Malan und Scheeper3 energifche 
Borftöße nad) Dften, Süden und Weiten unternahmen, 
wobei die Engländer mehrere Schlappen erlitten und 
zur Verzettelung ihrer Streitkräfte über ein weites 
Gebiet veranlaßt wurden, deſſen äußerite Grenzen etwa 
durch die Städte Barkly Eaft, Willommore und Rid;- 
mond bezeichnet werden. Lord Kitchener meldete am 
4, $uni aus Bretoria: Samestomn (an der Straße 
Aliwal North-Dordrecht) Hat fich am 2. vormittag3 an 
Kruitzingers Kommando ergeben; die Stadtwache 
und die ftäbtifchen Freiwilligen wurden nach vier: 
ftündigem Kampfe übermältigt, bevor Hilfätruppen ein 
treffen Eonnten. Am 15. durchbrach Rruißinger die 
engliihe Kolonne zwei englifche Meilen jüdlich von 
Molteno und wandte ſich weitmärts. Am 17. ſtieß er 
bei Tarkaſtad an der Bahn Cradock-Leſſeytown auf 
den Oberften Monroe und wandte fih nach einem 
wenig verluftreichen Gefecht über Baroda abermals 
mweftmärts. Am 20. morgens überfiel er bei Water: 
kloof, 30 engl. Meilen weſtlich von Cradock, eine Alb: 
teilung der Midland Mounted Rifles, die gänzlich 
aufgerieben wurde; Der Führer derfelben, Kapitän 
Spandau, wurde tödlich verwundet. Aus Barkly 
Saft wurde am 24. gemeldet, dab Fouché, der zur 
Einnahme Jamestowns beigetragen hatte, mit zwei 
Burenfommando3 über Grenalmond hinaus vor: 
gerückt ſei. Kruißinger und Fouché Tiefen Profla- 
mationen verbreiten, in melchen fie fraft der Macht: 
vollfommenheit, die ihnen duch die vor 20 Monaten 
erfolgte Angliederung der nördlichen Diſtrikte der 
Rapfolonie an den Vranje-Freiftaat gegeben ſei, er- 
Härten, daß jedermann, der über den Aufenthalt irgend 
eines BurenfommandoS an die Engländer etwas melde, 
um 50 Pfd. St. geftraft werden jolle, im Unvermögen3» 
fall aber gezwungen werde, das Kommando 3 Monate 
lang zu Fuß zu begleiten. Nach Meldung der Cape 
Times vom 25. murde das Parlamentsmitglied für 
Aliwal Norih, Botha, von den Buren gefangen ge: 
nommen und wegen feiner Haltung im Rapparlament 
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bei der Abſtimmung über daS Hochverratsgefeß aus— 
gepeiticht; feine Farm wurde niedergebrannt. 

2) Der Rommandant Scheepers, der im Süden 
der Kapfolonie operierte, griff am 2. Suni die Stadt 
MWillommore an, wurde aber jchließlih mit einem 
Berluft non 2 Toten und 3 Verwundeten zurüds 
geworfen; ein Teil feines Kommandos nahm aber am 
13. Murraysburg und plünderte die Warenlager. 
Die Kommandos Malan und Smit griffen am 
25. bei TagesSanbruh Richmond an. Es wurde big 
gegen Übend gelämpft. Am andern Morgen traf eine 
unter Lunds Befehl jtehende Hilfätruppe in Richmond 
ein, Doch erneuerien die Buren am 27. a Angriff. 
Die Zahl der Kapburen, die fi den Nepublifanern 
anjchließen, nimmt fortgefegt zu. General Frend, 
der Anfang Juni von Lord Kitchener mit den Ope— 
rationen in Der Kapfolonie betraut wurde, hat bis 
jest noch feine Erfolge zu verzeichnen. 

3) Selbft im Diſtrikt Calvinia im Weften des 
Kaplandes und im Rorannaland nördlich vom Dranje- 
fluß tauchten immer wieder Heine Burenkommandos 
auf. Sp umzingelten Mitte des Monats 150 Buren 
unter Mari bei Calpinia eine britifche Erkun— 
dDungSabteilung von 30 Mann, und in der Umgegend 
von Upington und Kafaman am Dranjefluß 
fochten der Kommandant Conroy und der Raprebell 
Vickers aus Brandvley. 

4) Sm Dranje-Freijtaat kam es am 6. Suni 
bet Reitz, etwa 30 Kilometer im Nordoften von Beth: 
lehem, zu einem hartnädigen Gefecht zwiſchen De 
Met und dem Öberiten Deli3le, indem die Buren 
17 Tote und 3 Verwundete zurüdließen und 71 Wagen 
verloren, während die Engländer einen Berluft von 
20 Toten, darunter drei Offiziere, und 24 Verwundeten 
batten, Die EN Kolonne, die fi auf dem Marſche 
von Brede nach Kroonſtad befand, erreichte hierauf 
unangefochten ihr Ziel. De Wet machte fodann einen 
Boritoß gegen die Eifenbahn zwifchen Heidelberg und 
Sianderton und mwandte fih am 20. Juni in Die 
Gegend weſtlich von Kroonftad, wo Oberſt Pilcher 
am 17. mit einer fliegenden Kolonne Bultfontein bejebt 
hatte. Daily Mail berichtete au3 Kroonſtad unter dem 
15., daß zweimal der mißlungene Verſuch gemadıt 
worden jei, den Kommandanten Beyers aus feiner 
Stellung bei SBandriver Pool zu vertreiben. 

5) Sn Transvaal verloren Kitchener® Scouts 
unter dem Öberften Wilfon am 1. und 2. Juni in Ge- 
fehten am Pienaars River 7 Tote und 18 Ber: 
wundete. Kleine Burenabteilungen umfreifen beftändig 
Bretoria und beunrubigen die englifchen Vorpoſten. 
Einen Heinen Erfolg konnte Lord Kitchener am 11. Juni 
aus PBretoria melden; Kommandantvan Rensburg 
hatte fich mit 100 Mann in Bieterburg ergeben. Sn 
der Nähe von Wilmersruſt, 20 engl. Meilen ſüdlich 
von Middelburg, wurden am 12. 250 berittene Biktoria- 
Schügen in ihrem Lager am Steenfoot Spruit von 
Buren überrafht; 2 Offiziere und 16 Dann fielen, 
4 Dffiztere und 38 Mann wurden verwundet, 2 Dffi- 
zitiere und 50 Mann entlamen, der Reft wurde gefangen; 
2 Maximgeſchütze fielen in die Hände der Republikaner. 

6) Am Diorgen des 1. Juni trafen der Kommandant 
Tobias Smut und De Wet, der Sekretär Louis 
Botha3, in Standerton ein, doch verlautete feither 
nicht3 Zunerläffiges über ihre Milfion. Frau Botha, 
die Gattin des Generallommandanten, fam am 
8. $uni in Southampton an, traf am 12. abend3 in 
Brüffel ein, wo fie von Dr. Leyd3 und deffen Gemahlin 
begrüßt wurde, und hatte am 15. eine mehr al3 zwei— 
ftündige Unterredung mit dem Präfidenten Krüger, 
worauf fie wieder nach Brüfjel zurückreiſte. Die 
Afrifanderdelegierten Sauer und Merriman 
ſchifften ſich am 22. in Southampton nach) dem Kap ein. 

7) Daily Mail meldete am 4. aus Pretoria, es fei 
eine militärifche Kommiffion ernannt worden, um alle 
Erſatzanſprüche wegen der Durch Die britifchen Truppen 
in Südafrika angerichteten Schäden zu erwägen. Bis 
Anfang Suni feien bereit3 3000 Unforderungen auf 
Schadenerfag gemacht worden, dejien Gefamtbetrag 
1 Mil. Pfd. St. überfteigt. 

8 Am 3. Suni traf ein Transport von 500 kriegs⸗ 
gefangenen Buren in Madras ein, die noch an dem- 
felben Sage nad) Zritfchinapalli weiterbefördert wurden. 
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9) Die Totalverluſte Englands im ©. R. umfaßten 
am 30. April 355 Offiziere und 3667 Mann, die im 
Felde getötet worden find, 115 Offiziere und 1230 Dann 
ftarben an Berwundungen, 4 Offiziere und 92 Mann 
erlitten den Tod in der Gefangenſchaft, 232 Offiziere 
und 8949 Mann find an Krankheiten zu Grunde ge— 
gangen, 8 Offiziere und 326 Mann verloren durch Zu: 
fall ihr Leben, 7 Offiziere, 744 Mann wurden vermißt 
oder gefangen genommen. 1977 Difiziere und 45 762 
Mann kehrten als Invaliden nach der Heimat zurüd. 
Bon dieſen ftarben 314 nah ihrer Rückkehr. (Der 
Jtationalöfonom 14. Rahrg. Nr. 16.) 
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Tanganjikaſee ſ. Kongoitaat. 

Tanner, James, ſ. Toreador, The. 

Tapoluzafo ſ. Brände. 

Tatomir, Lucyan, Direktor der Lehrerbildungs— 
anſtalt in Lemberg, hervorragender polniſcher Pädagoge 
und Geograph, ſtarb in Lemberg am 14. Juni. 

Tauerntunnel ſ. Eiſenbahnen, öſterreichiſche. 

Teichmüller, Dr. anhaltiſcher Generalſuperintendent 
und Oberhofprediger, hat nach Meldung vom 18. Juni 
die Genehmigung zur Niederlegung ſeiner Aemter er: 
halten. Der Grund des Rücktritts ſollen Differenzen 
mit Minister v. Koſeritz wegen der ftaatlihen Kon: 
trolle der Finanzfachen der Landeskirche fein. 

Zelegraph St. Betersburg-Reval. Der Bau 
von Ergänzungstelegraphenlinien zwiſchen St. Peter3- 
burg, Narva und Wefenberg in der Gejamilänge von 
954 Werft, der die ſich fühlbar machende Verzögerung 
im Austauſch des telegraphiichen Verkehrs zwiſchen 
Narva, St. VBetersburg, Wefenberg und NReval und 
ebenfo des telegraphijchen Verkehrs aller dieſer Städte 
mit Jurjew bejeitigt, ift, wie der Riſh. Weftn. meldet, 
nunmehr vollendet. 

Telegraph Smwatopmund-Karibib. Sn der 
nächſten Zeit wird jedenfall3 eine dem öffentlichen 
Berfehr dienende Telegraphenleitung von Smafopmund 
bis Karibib hergeftellt. Die Leitung foll aus 3 min⸗ 
Bronzedrabt beitehen, an dem eiferne, jebt mit 
mei 2eitungen belajtete an des Eiſenbahn— 
telegraphen aufgehängt und mit Wtorjeapparaten nad) 
der Arbeitsftromfchaltung betrieben werden. Vorläufig 
beabfichtigt man, nur in Swakopmund und Karibib 
Telegraphenbetriebgitellen einzurichten, fpäter aber, 
nach dem weiteren Ausbau der Telegraphenlinie läng3 
der Bahn, jollen auch Ofahandja und Windhoek damit 
er werden. (Arch. f. Poſt u. Telegr. Berlin 1901 

r. 11, 

Zelegraphie ohne Draht in Deutſchland. Ber: 
Suche mit T.o. D. ſeitens des Prof. Slaby, Lehrers an der 
Techniſchen Hochichule Berlin, werden jetzt wöchentlich 
mit Genehmigung des Kaiſers von der Matrojenjtation 
an der Schwanenbrüde in Botsdam ausgeführt. Ein 
hoher Signalmajt ift zu diefem Zwecke dem Profeſſor 
Slaby zur Berfügung geitellt worden. 

Zelephon, italieniſch-ſchweizeriſches, ſ. 
Italien 8. 

Telephonweſen, amerikaniſches. Der Berliner 
Elektrotechniſche Anzeiger vom 30. Mai bringt über die in 
neueſter Zeit in den Weſtſtaaten Nordamerikas erfolgte 
Einführung des Sefunden-&ent-Tarifes im interurbanen 
Telephonverfehr eine Reihe bemerlenswerter Mit: 
teilungen,. Mit der Einführung des Sefunden-Gent- 
Tarifes haben die Telegraphenverwaliungen auch Die 
Benubungsdauer der Linien und zwar ebenfalls nach 
Sekunden freigegeben. Es erijtieren derzeit Tarife für 
2/g, 12, ®/s, 1 und 3 Minuten. Für Ueberichreitungen 
der angemeldeten Gejprähsdauer wird eine Gebühr 
von 5 &t. eingehoben. Nach diefem Tarif melcher 
1411 Boten aufmweilt, jtellt ſich zum Beifpiel ein Ge- 
ſpräch in der Dauer von 15 Sefunden auf eine Strede 
von 772 Meilen von ©. Francisco auf 15 &t. Die 
Relation S. Francisco » 208 Angeles (482 Meilen 
Schienenlänge) beträgt 50 Ct. 

Temperatur j. Thermometer. 

Zermindeftimmung |. Zufall, unabmwendbarer. 

Teſtamentserrichtung. Wenn bei Srrichtung eines 
Teſtaments nor dem Gemeindevorſteher der Tejtator 
nicht mehr fprechen fann, fondern nur durch Kopfniden 
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Südafrikaniſcher Krieg ſ. England 8. 11. 12 — 
Oeſterreichiſch-Ungariſche Monarchie. 

Sudermann, Hermann, ſ. Happy nook. 

Süuüdfrüchte |. Zuderfonium. 

Suez |. Betroleumquelle bei Suez. 

Süßſtoff ſ. Extrait de Canne, 

Synoden T. Kongreſſe. 

Szegedin. Die Stadt S. ſchrieb einen Preis von 
2000 Kr. für ein bürgerliches Drama aus. 

Szell, v., ungariſcher Miniſterpräſident, ſ. Deiter- 
reichiſch-Angariſche Monarchie 10. 


El 


feine Zuitimmung erklärt und dann das von einem 
Dritten gejchriebene Teftament unterzeichnet, jo iſt das 
Teſtament nichtig. (Urt.d. D.-2.-&. Stuttgart v.25. April 
1901. Rechtſpr. der Oberl.-Gerichte 1901 ©. 448.) 

— Ein unridtig datiertes notarielles Teſtament ijt 
nichtig. (Befchl. des O.L.«“G. Roftiod vom 6. Juni 1901. 
Redtipr. der D.-2.-&. 1901. ©. 465.) 

Zeuber, DSfar, Shefredafteur der Wiener 3., Reg.s 
Kat, iſt am 16. Suni in Wien geitorben. 

Tewfik, Paſcha Huffein, ift am 15. Juni in Kon⸗ 
ftantinopel im Alter von fiebzig Jahren geftorben. 
T. P. war in den verschiedensten Zweigen des Staat3- 
dienites thätig geweſen, als Militärattache in Paris, 
al3 Finanzminifter, al3 Gefandter in Wafhington und 
al3 Minister für Öffentlihe Arbeiten. 

Zertilinduftrie |. Baummollipindeln. 

Teyrole, Bildhauer, |. Fontainebleau. 

Theater j. Athen — Berlin — Boehm, Hans — 
Celeſte — Cherubin — Cudowne dzieci — Daniella — 
Deutfhes Theater, Berliner — Docente a prova, II — 
Electra — Erniefeft, Das — Generalfeldoberft, Der — 
Genfer Kreuz — Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen- 
angehöriger — Happy nook — Herr, Ber fremde — 
Hochzeitstag, Der — Hockenjos — Ile heureuse, L’ — 
Sun Heinrih — Kabinett, Das blaue — Ratherl, ’3 
— Kommiſſar, Der gemütlide — Lapommerape, 
Madame de — Lebende Lieder — Mädel, jei ſchlau — 
Manru — Marianita — Monigotes Los, del chico — 
Mutter Landitraße — Paris — Pasiones que matan 
— Pour I’Empereur — Retrato, Ei — KRidter, Der 
brave — Szegedin — Theaterzenjur — Toreador, The 


— Totis — Turin — Wenn die Liebe erwacht — 
Banfapfel, Der. 
Iheaterzenjur. Die Berliner T. hat nad einer 


Mitteilung des B. T. vom 24. Suni die Stüde Die 
Krannerbuben von Felir Dörmann (|. 3.2. März-H. 
©. 353) und Riccardos Moral von Robert Braccy in 
der deutſchen Meberjegung von O. Eiſenſchütz, die am 
Leſſingtheater zur Aufführung kommen ſollten, verboten. 

— Ibſens Volksfeind iſt nach einer Meldung der 
V. 3. vom 29. Juni nach längerem Zögern von der 
ruſſiſchen Zenſur freigegeben morden. Dabei murde 
freilich die Einſchränkung getroffen, daß Aufführungen 
in ganz Rußland nur nad) der arg zufammengeftrichenen 
ruffiichen Bearbeitung von Miromicz ftattfinden dürfen, 
die von dem Hauptzenjuramt geprüft und genehmigt 
worden iſt. 

Thecehandel Sndiens und Ceylons. Im Ernte: 
jahre vom 1. Juni 1900 bi3 31. Mai 1901 find — nad) 
der Statiftif von W. %. und H. Thompfon — aus 
Indien 189500000 engl. Pfund Thee gegen 175 000 000 
Pfund im VBorjahre, aus Ceylon 149000000 Pfund 
gegen 138000000 im Borjahre verjendet worden, Bei 
den Verkäufen in London erzielte indiſcher Thee 
1900/01 einen PreiS von nur 71/a d für daS Pfund 
gegen SY/ad im Borjahre, Ceylon-Thee 1900/01 einen 
folchen von nur 6°/s d gegen 75/s d im Borjahre. Dem: 
nach berechnete fi 1900/01 der Wert der Gejamt- 
ausfuhr an Thee von Indien auf5725000 Bid. St. 
gegen 6016000 Pfd. St., von Ceylon auf 4272000 Pfd. St. 
gegen 4885000 Pfd. St. in dem Sahre 1899/1900. (The 
Economiſt. N. f. H. u. J. Nr. 96 v. 27. Juni.) 

Theodorowicz, P. Joſef, armeniſch-katholiſcher 
Pfarrer in Brzezany, geb. 1864, iſt zum armenifch- 
fatholifchen Erzbiſchof von Lemberg gewählt worden. 

Theoſophiſche Geſellſchaft, Die, in Deutſch— 
land, hielt am Pfingſtmontag in Leipzig ihre Jahres⸗ 
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verfammlung ab. Auf derfelben wurde, wie berichtet 
wird, nach Erledigung des geihäftlichen Teils eine 
PBroflamation und Sympathieerklärung bejchloffen, der- 
zufolge die Th. ©. (internationale Theoſophiſche Ver: 
brüderung) unter Betonung ihres gänzlich unſek— 
tiererifchen Charakters allen religiöjfen Körperſchaften, 
ethifchen Vereinen und wiſſenſchaftlichen Gejellichaften 
ihre Hand zur Unterftügung reicht, ſowie allen Männern 
und Frauen ihre Dienste anbietet, einerlei zu welcher 
Klafje, Nationalität oder religtöjen Gemeinfchaft fie 
gehören, vorausgefegt, daß deren Beitrebungen darauf 
gerichtet find, ſelbſtloſes Wohlmollen gegen alle Wejen 
zu fördern und eine ſolche Weltanjchauung zu erlangen 
und zu verbreiten, Die zur Erhebung und zum geijtigen 
und fittlicden Fortfchritte der Menjchheit dienlich ift. 

Thermometer. Das württembergiſche Minifterium 
hat am 4. Juni d. J. zum Zweck der Herbeiführung 
einer einheitlichen Gejtaltung der Wärmemejfungen 
verfügt, Daß bei allen amtlihen Beröffentlichungen, 
Belanntmadungen, Erlaffen u. |. w. Temperatur: 
angaben von jest ab nur noch nad) Dem 100teiligen 
Thermometer zu machen find, daß bei Neuanfchaffungen 
von Thermometern, ſowie bei dem Erjage von un: 
brauchbar gewordenen Inftrumenten für den Dienit- 

ebrauch in Dienftgebäuden u. ſ. mw. nur noch 100teilige 
—— angeſchafft werden dürfen, und daß auf 
eine allmähliche völlige Beſeitigung der Réaumur— 
thermometer und der Thermometer mit doppelten 
Skalen hinzuwirken ſei, damit thunlichſt vom J. Januar 
1906 an ſich nur noch 100 teilige Thermometer in Ge— 
brauch befinden. (Apoth.-3. Nr. 47). 

Thesaurus linguae latinae. Die Materialien: 
fammlungen zu dem großartig angelegten Werfe diejes 
Namens Fönnen im mefentlihen nunmehr al3 ab- 

efchloffen gelten. Die Ausarbeitung der einzelnen 
rtifel hat bereit3 begonnen. Da e3 aber trogdem 
wünſchenswert bleibt, daß die Ergebnilje der wiſſen— 
ſchaftlichen Arbeit dem Thesaurus für die no nicht 
ausgearbeiteten Artikel zugeleitet werden — e3 handelt 
fich Dabei namentlih um neue und feltene Wörter auf 
neuentdecten Inſchriften und Münzen, ſowie in Bapyri 
— fo richtet die Nedaltion des Thesaurus an die be- 
teiligten gelehrten Kreife Die Bitte, derartige Be— 
reiherungen des zu verarbeitenden Stoffes ihr wo— 
möglich durch Zufendungen der betreffenden Publi— 
fationen felbit zukommen zu lafjen. 

Thomas a Kempis-Denkmal f. Kempen. 

Thuiſy, Marquis de, f. Runftauftionen, 

Tibet ſ. Rußland 5. 

Tiefſeeboote j. Unterjeeboote, englifche, franzöfiiche, 
italienische, normwegijche. 

Tirol ſ. HSochtouriftif in Tirol — Oeſterreich. 

— Koloman, ſ. Oeſterreichiſch-Ungariſche Mon— 
archie 10. 

Tonkünſtlerverſammlung, Die, des Allgemei— 
nen Deutſchen Muſikvereins, wurde vom J.bis 
4. Juni in Heidelberg abgehalten. 

Toortman ſ. Kunſtauktionen. 

Toreador, The (Der Toreador), Die neueſte Burleske 
des Londoner Gaiety- Theaters, die nicht weniger als 
fieben Urhebernamen aufmeilt, bat bei ihrer Erit- 
aufführung am 17. Juni eine begeijterte Aufnahme ge- 
funden. Bon den Librettiſten jeien James Tanner 
und Henry Nichols, von den Komponiften Ivan Careyl, 
Lionel Mondton und Paul Rubens genannt. 

Torpedobootzerſtörer mit Zurbinenanlage 
f. Marine, englische. 

Tortur j. Orden, religiöfe, 1. 

Totis. Das altberühmte Schloßtheater zu T. in 
dem einjt Haydn und Modart ihre eriten Erfolge er- 
rangen, durch den Grafen Nikolaus Eſterhazy Ende 
der fiebziger Jahre neu erbaut und auch feither eine 
Pflegeftätte von Kunjt und Mufit, wird auf Wunfch des 
gegenwärtigen Schloßherrn in eine Kapelle verwandelt. 

TZraundbrüde bei Wels I. Brüdenbau. 

Trebertrocknungsgeſellſchaft, Kaſſeler, ſ. 
Leipziger Bank. 

Trier ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und Funde 
in Trier. 

Tropenasbirnen erſetzen die gewaltigen Beſſemer— 
birnen des Großbetriebes zur Erzeugung von Gußſtahl 
in kleineren Betrieben. Der Einſatz einer T. geht bis 
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zu 500 kg herab. Bei dem Verfahren von Tropenas 
führen Düſen die Gebläjeluft unter geringem Drud 
ſchräg gegen die Oberfläche der gefchmolzenen Gifen- 
majfe, um da3 ftarfe Aufwallen beim Beffemern zu 
vermeiden, vielmehr das Metall in möglichiter Ruhe 
zu erhalten. Damit die Entfohlung der Fleinen Me— 
tallmaffe trogdem ergiebig erfolge, befißt der untere 
Zeil der 3. Kegelform, was große Oberfläche mit fich 
bringt. Oberhalb der Düſenreihe für Einwirfung auf 
die Metallmafje befindet ſich eine zmeite, welche im 
mweiteren Verlauf des PVorganges Luft in das auf 
fteigende glühende Gasgemenge bläft, welches Maffer- 
jtoff und Kohlenoxyd enthält. Hierdurch entjteht eine 
mächtige Flamme, die hohe Grhigung der ganzen Birne 
berbeiführt. Das Ergebnis ift jehr dünnflüffiger Stahl, 
der im Marinearjenal von Woolwich unter anderm 
zum Gufje dünnmwandiger Stahlgranaten verwendbar 
it. Auch zur Ausrüftung der Kriegsmarine dient der 
Tropenasſtahl, da er infolge feiner Dünnflüffigkeit fehr 
verwicelte Gußformen mit kleinſten Duerfchnitten der 
Zeile gut ausfüllt. Die Dünnflüjfigfeit erlaubt meiter- 
bin, den Inhalt einer Birne in der Gußpfanne fo 
lange aufzubewahren, bi3 der folgende Einfab guß- 
fertig tit, jo daß ein Gußſtück von 2000 kg mittels 
einer 3. von 1000 kg Einſatz heritellbar iſt. (Difc. 
Techniker⸗Z. Nr. 24.) 

Trunkſucht |. Alkoholismus. 

Truppel, Kapitän z. S., hat die Geſchäfte des Gou— 
verneurs im Kiautſchougebiet übernommen. 

Tſchechoff, Anton, der bekannte ruſſiſche Schrift— 
ſteller, hat ſich in Moskau mit der Schauſpielerin Fräu— 
lein Knipper verheiratet. 

Tuat-Oaſen |. Frankreich 10. 

Tuberkuloſe. Die amerikaniſche Regierung hat 
ein Verbot gegen die Landung Schwindſüchtiger er— 
laſſen. Alle Paſſagiere ohne Ausnahme werden alſo 
bei der Landung ärztlich unterfuht und gegebenenfalls 
auf Koſten der betreffenden Dampferlinie zurückgeſchafft. 

Tunnuelbauten ſ. Wbula-Zunnel — Eifenbahnen, 
öfterreichiiche. 

Zurbinenanlage ſ. Marine, englifche. 

Turin. Der Plan, in. einen adhttägigen Nibelungen: 
Eyflus zu veranitalten, zu dem der Gemeinderat 
90000 Lire bemilligt hatte, ift an den Forderungen des 
— Ricordi (30000 Lire Geſamtgebühren) 
geſcheitert. 

Türkiſches Reich. 1) Die Hohe Pforte erließ 
Ende Mai ein Verbot gegen die Ginwanderung 
aller aus Rußland und Amerika fommenden Ar— 
menier türfifcher, ruffifcher und amerikaniſcher Staat3- 
angebörigfeit. Am 4. Juni unterjagte das Juſtiz— 
minifterium den in der Türkei zugelaffenen Advo— 
taten, vor türkiſchen Gerichten zu plaidieren, falls 
fie nicht ein Zeugnis einer osmanischen Rechtsſchule 
befigen. Die in KRonftantinopel anjäjligen fremden 
Advokaten richteten darauf an den Botichafter eine 
Denkichrift, in welcher fie, auf die Ungeſetzlichkeit Der 
erwähnten Maßnahmen vom Standpunft des türft- 
ſchen Recht und der zwifchen den Mächten und der 
Pforte bejtehenden Verträge hinweiſend, ausführten, 
daß die Rechte der Ausländer durch die genannte Maß— 
nahme verlegt feien, und Die Botichafter baten, bei der 
Pforte Schritte zu thun, Damit den Petenten die freie 
Ausübung der Advokatur gewährt würde. 

2) Bei der Wahl des ökumeniſchen Patriarchen am 
7. Juni wurde ber frühere Patriarch Joachim II. 
in der S7gliederigen gemifchten Wahlverfammlung mit 
835 Stimmen und in der heiligen Synode einstimmig 
gewählt. Durch ein am 11. Juni veröffentlichtes Irade 
de3 Sultans wurde diefe Wahl bejtätigt. 

3) Wegen der wiederholten Grenzverlegungen 
auf ferbifhem Gebiete (j. Serbien) befahl der 
Sultan dem General Hamdi Paſcha, fih an Die 
Grenze zu begeben. Hamdi Paſcha erhielt die Voll- 
macht zur fofortigen Ablöfung der dort ftehenden türki— 
ſchen Truppen, fall3 es fich notwendig erweiſen follte. 
Ein kaiſerliches Irade wies am 13. Juni die türfifchen 
Delegierten an, die Berhandlungen über Die Handels— 
tonventionen mit Rumänien, Serbien und Griechen: 
land fo raſch wie möglih zum Abſchluß zu bringen. 

4) Nach einer in Belgrad am 17. Juni eingegangenen 
amtlichen Meldung war die Urfadhe eines in Novi— 
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bajar ausgebrodhenen Aufruhrs, an dem mehr 
al3 taujend Arnauten beteiligt waren, in der Er— 
nennung eines unbeliebten Raimafam zu fuchen, der 
von den Aufftändifchen gezwungen wurde, nad 
Sjeniga zu flüchten. In Novibafar waren die Läden 
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fünf Tage lang geiperrt. Die Bewegung richtete fich 
auch gegen die dortige ferbifche Bevölkerung. 
Türkiſches Reich ſ. Stalien 5 — Kreta 2 — 
Marine, türkiſche — Serbien. 
Twiſt ſ. Selbſtentzündung. 


N. 


Ueberbrettl . Berlin — Lebende Lieder. 
Ueberſchwemmungen ſ. Witterungsverhäliniife. 
Uerikon ſ. Eiſenbahnen, ſchweizeriſche. 

Ugron, ungar. Reichsſtagsabgeord. ſ. Ungarn 1. 2. 

ulm. Gegen die beabſichtigte Freilegung Des 
Münſters auch auf der Nordſeite wendet ſich ein Auf- 
faß in der Schwäbiſchen Kronik, der auch in die Dtiſch. 
Bauz. zuftimmend aufgenommen morden iſt. Mittel- 
alterliche Bauten, jo betont der Verfaſſer, dürfen nicht 
frei „auf dem Präfentierteller” jtehen, fondern müſſen 
in a Zufammenhang mit der baulichen Umgebung 
bleiben. 

— Die Handelskammer bemilligte die Summe von 
35 000 M. zur Ausarbeitung eines Brojeft3 der Schiffbar- 
mahung der Donau bis Ulm. 

Amann, Dominik, Hofrat, Profefjor für a 
Handels⸗ und Wechjelreht, ift am 5. Juni in Prag, 
66 Jahre alt, gejtorben. 

Unfälle j. Betriebsunfälle. 

Unfallfürforgegefeg für Beamte und Ber: 
fonen des Soldatenſtandes f. Deutjcher Bundes- 
rat, Plenarfigungen. 

Unfatverfihderung der Seeſchiffe f. Deutjcher 
Bundesrat, Plenarfigungen. _ 

Unfellverfiherung italienijher Arbeiter 
f. Stalien 2. 

Ungarn. 1) Der Reichstagsabgeordnete Ugron 
hat felbit zugejtanden, daß nad) feinem Plane Geld- 
mittel aus Frankreich dem Wahlfonds feiner Bartei 
zugeführt werden jollten, mogegen Dieje fich zu ver- 
pflidten gehalten war, für die Auflöſung des Drei- 
bundes mit dem Aufgebot ihrer ganzen Kraft zu wirken. 
Die Geldmittel für den Wahlfonds follten durch eine 
mit franzöfiihdem Kapital durchgeführte Banfgründung 
beichafft werden. Bon diefem Banfprojeft hat Ugron 
auch mit dem franzöfiichen Miniſter des Aeußern Del- 
caffe geiprochen. Auf deſſen Intervention habe fich Der 
Leiter eines franzöſiſchen Banfinftitut3 mit ihm in Ber- 
bindung gefeßt, jedoch feien Die Vorbefprechungen ohne 
Ergebnis geblieben. In der dem franzöfijchen Minifter 
des Heußern vorgelegten Denkſchrift, deren Konzept 
allerdings nit von Uaron herrührt, mit deren Ge- 
dankengang er aber einverjianden war, wurde Delcajie 
um feine Sintervention beim Batifan erfudht, Damit 
von dort auf die ungarische Geiftlichkeit eingemirkt 
werde, daß fie fi am Wahltampf zu Gunften der 
Ugronpartei beteilige., Die größte Entrüftung bat in 
Ungarn die Mißachtung der nationalen Würde erregt, 
deren fi) Ugron dadurch fchuldig machte, daß er vom 
Ausland Geldmittel für Wahlzwecke feiner Bartei zu 
erlangen fuchte. 

2) Im Abgeordnetenbaus, wo am 26. Juni 
die Angelegenheit Ugron zur ade fam, erklärte 
Franz KRofjuth im Namen der Unabhängigfeits- 
partei, daß dieſe Die Dreibundpolitif entjchieden billige ; 
fie fühle Sympathien für Frankreich, halte indejjen 
einen Anfchluß an das rujfiich- franzöfiiche Bündnis 
nicht für richtig. Schließlich verurteilte Koſſuth unter 
alfjeitiger Zuftunmung des Hauſes Ugrons Abſicht, 
mittels ausländiſchen Geldes die Wahlen beeinfluſſen 
zu wollen. Vor dem Eintritt des Hauſes in die Tages⸗ 
ordnung ergriff, am 28. Juni Ugron das Wort zu 
einer längeren Verteidigungsrede, doch mißglücdte fein 
Rechtfertigungsverfud, da das Abgeordnetenhaus fich 
ablehnend verhielt. 

3) Für Die Gemerbeinjpeftion in Ungarn iſt 
unter dem 30. März 1901 eine neue Inſtruktion erlaffen 
worden, durch welche die Zahl der Sinipeftorate von 7 
auf 17 vermehrt, den Inſpektoren aber unter Belaffung 
ihrer bisherigen Hauptthätigfeit auf dem Gebiete der 
Snduftrieförderung neben der Gewerbeaufficht noch Die 
Dampfkeſſelreviſion übertragen wird. Die Inſpektion 
umfaßt die Kontrolle der Einhaltung jäntlicher zum 
Schutze und zu Gunften der Arbeiter erlaffenen Bor- 
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fchriften und der befonderen Ueberwachung gejfundheits- 
lan Betriebe; außerdem hat in Streikfällen der 

ewerbeinſpektor zu intervenieren, wenn und fomweit 
er hierzu vom Minifterium beauftragt wird. (Soz. Pr. 
10. Jahrg. Sp. 916.) 

4) Das Gejeß über die Sammlung von Beitellungen 
(Agentengeſetz) wird nach einer Berordnung des Handels⸗ 
minifter8 Alexander Hegedüs am 1. Suli d. J. ins 
Zeben treten. Den Beftimmungen dieſes Gefeßes unter: 
liegen alle Kaufleute und Gemerbetreibende in Ge: 
meinden außerhalb ihres Wohnorts, wo fie fih nur 
behuf3 Sammlung von Beitellungen aufhalten, ſowie 
Agenten, Bevollmädtigte u. |. mw. Das Geſetz enthält 
Einſchränkungen bezüglich der Einfammlung von Auf- 
trägen und Strafbeftimmungen fürden Webertretungsfall. 

Ungarn ſ. Arbeiterſchutz, gefeglicher, — Arbeits: 
nachmeis,. 

Ungeriider Apothekerverein, der, hielt am 
20. Mai zu Budapeft feine Hauptverfammlung ab. 
N der fachlichen Ausbildung wurde befchlofien, 
daß die gegenwärtigen Beftimmungen: ſechs Mittel: 
ſchulklaſſen, dreijährige Lehrzeit und zweimonatlicher 
Zironenlehrfur3 beibehalten werden follen, Doch foll 
auch um die Ummandlung des Tironenlehrfurs in eine 
ftaatliche Fachſchule mit halb» bis einjährigem Kurfe 
angeſucht mwerden. Weiter follen die zwei Zwangs— 
fonditionsjahre vor dem Hochſchulſtudium zurückzulegen 
fein und zur Bewerbung um eine Apothekenkonzeſſion 
nicht wie jeßt eine zweijährige, ſondern eine fünfjährige 
Konditionszeit verlangt werden. Zur Behebung des 
AffiftentenmangelS fol es den Apothekern geitattet 
fein, eine unbejchränfte Zahl von Tironen gleichzeitig 
zu halten. (Apoth.⸗3. Nr. 45.) 

Unierte Riten der katholiſchen Kirche, f. 
Kirche, Fatholifche A, 

Nnion, Deutſche VBerlagsgefellihaft, Stutt- 
gart, Berlin und Leipzig, bat fich bei der Firma Auguft 
Scherl in Berlin durch Hebernahme von Geſchäfts— 
anteilen beteiligt, wogegen der Verlag der illuftrierten 
Zeitfehriften Die meite Welt und Bom Fels zum Meer 
vom 1. Juli ab an Scherl übergeht. 

Unſchuldig Berhaftete ſ. Heflen, Landtag. 

Unterrichtspenſum |. Schulmeien, preußifches. 

Unterrichtsweſen f. Schulweſen — Schulweſen, ruſſ. 

Unterſeeboote, engliſche. Die neuen engliſchen 
U. (ſ. 3.8. März-H. S. 401) ſollen vertragsmäßig 
ihre Torpedos unter folgenden Umſtänden abſchießen 
können: 1) An der Waſſeroberfläche in Fahrt und bei 
ſtillliegendem Boot. 2) Sm Augenblick des Ein- oder 
Austauchens des Bootes. 3) Unter Wafler mit aus: 
getauchten Beobadhtungsturm in voller Fahrt und bei 
ftilliegendem Boot. Bei den Abnahmeprobefahrten 
follen die Boote zuerfi 10 Seemeilen über Waſſer und 
dann 2 Seemeilen unter Waffer mit 7 Knoten Ge 
feymwindigfeit fahren. Hierauf foll ein Torpedo ab- 
geſchoſſen merden, der eine 50 m lange und 54 m 
breite, auf der Wajferoberflähe und im rechten Wintel 
zur Fahrtrichtung jtehende Scheibe treffen muß. Die 
Boote dürfen Hierbei während der Unterwaſſerfahrt 
bis zum Wugenbli des Zorpedojchuffes nicht mehr 
al3 dreimal an die Oberflähe kommen und dort 
jedesmal höchſtens eine Minute vermeilen. Nach 
neueren Nachrichten werden diefe Boote 19,3 m lang, 
3,58 m breit und haben in eingetauchtem Zuftande 
ein Deplacement von 122 3. Für die Ueberwaſſer—⸗ 
fahrt ift eine Gafolinmafchine von 160 Pferdekr. vor⸗ 
gejehen, mit welcher 9 Knoten Gefchmwindigfeit erreicht 
werden follen, unter Waſſer erfolgt der Antrieb 
elektriſch, die Geichwindigfeit beträgt 7 Knoten. Ber 
Aktionsradius iſt bei den größten Geſchwindigkeiten 
über Waſſer 400 Seemeilen, während die Aeccumu— 
latoren für die Unterwafferfahrtt 4 Stunden reichen. 
Die Urmierung beitebt aus einem Torpedo⸗ 
rohr, welches ganz vorn 0,6 m unter der leichten 
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Wafferlinie liegt und für welches 5 Torpedos an 
Bord genommen werden. Die Erleuchtung des Innen—⸗ 
raumes erfolgt durch Fenfter in der Außenwand und 
durch tragbare eleftrifhe Lampen. Die Erneuerung 
der frifchen Luft gefchieht teil3 durh Zuführung von 
außen, teil durch Fomprimierte Luft, die in eifernen 
Flaſchen mitgenommen wird. Ber beim Abſchießen 
eines Torpedos entjtehende Gemwichtäverluft wird jelbit- 
thälig Durch Wafferballait eriegt. 
Unterfeeboonte, franzöſiſche. Der franz. Marines 
minifter Hat über Die Befagung der U. folgende Beitim- 
mungen erlafien: Die Körperbeichaffenheit der auf N, ein: 
zufchiffenden Leute fol eine ganz befonder3 gute fein, 
und jollen beitimmte Anforderungen feitgelegt werden, 
bei deren Prüfung mit größter Sorgfalt zu verfahren 
ilt. Nach 6 monatiger Einfchiffung findet eine zweite 
ärztlihe Unterfuhung ſtatt, und Tollen Diejenigen 
Zeute, bei denen fich irgend welche ungünftigen Folgen 
des Kommando zeigen, jofort abgelöit werden. Die 
Belabung erhält außer dem gewöhnlichen Lohn be— 
fondere Entfhädigungen und zwar 0,07 Fr. (0,056 DW.) 
täglich für die infolge des anitrengenden Dienſtes 
notwendige bejliere Ernährung, ferner 0,70 Fr. 
(0,56 M.) täglich für Offiziere und 0,30 Fr (0,24. W.) 
täglich für Unteroffiziere und Mannfchaften für Den 
durch die eigenartigen Bodenverhältnifje bedingten 
fchnellern Aufbrauch der Kleidung. Uebrigens ol 
jedes in Dienjt befindliche Boot die doppelte Beſatzung 
ausbilden, um vorgebildeie3 Perſonal für die in 
nächſter Zeit fertig werdenden zahlreichen neuen Boote 
zu haben, (Moniteur de la Flotte 8. uni.) 
Das U. Narval (ſ. 3.8. Jan.“H. ©. 140), im 
engern Sinne al3 Zauch- oder UHeberflutungsboot zu 
bezeichnen, bat Ende Mat von Cherbourg aus eine 
längere Uebungsfahrt gemacht, welche Le Yacht vom 
8. Juni mit einer bereit3 früher von dem amerifani- 
ſchen Ueberflutungsboot Holland gemachten Dauerfahrt 
vergleieht und zu folgenden Schlüffen kommt: Holland 
bat die Reife von Annapolis nach Norfolk in 48 Stunden 
zurückgelegt und ift hierbei 25%/e Stunden in Fahrt 
gewesen. 10 Stunden hatte e3 Aufenthalt für Repara— 
turen oder zum Laden der Accumulatoren und 
12!/e Stunden brauchte e3 für die Erholung der Be- 
ſatzung. Während de3 Berfuhes Hat daS Boot 
145 Seemeilen mit einer mittleren Geſchwindigkeit von 
5,66 Knoten durchlaufen. &3 hat nur an der Ober: 
flähe gefahren, feine Tauchung und feine Torpedo: 
lancierung ausgeführt. Das ‚Verhalten des Bootes 
felbft war gut, doch murde die Bejabung fehr durch 
Gajolindämpfe beläjtigt und infolge der geringen Be: 
quemlichkeit an Bord außerordentlich angeftrengt. Das 
Veberflutungsboot Narval Tollte eine 40—44ftündige 
Fahrt ausführen und nah Eherbourg zurückkehren. 
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Snfolge jehr ftürmifhen Weiter, melches z. B. Die 
Zorpedoboote in Aberwrach am Auslaufen verhinderte, 
war e3 jedoch gezwungen, Saint Malo anzulaufen, 
die einzige Fahrtjtörung, Die vorfam. Narval fuhr 
40 Stunden ohne Unterbrechung und legte während 
diefer Zeit eine Strede von 260 Seemeilen troß der 
ftarf bewegten See mit einer mitileren Geſchwindigkeit 
von 6,5 Sinoten zurüd. Während der Fahrt vollführte 
es mehrere Tauchungen, lud zweimal jeine Accumu— 
latoren und füllte feine Torpedos auf, melde e3 in 
Cherbourg mit gutem Srfolge abſchoß. Pie Mann— 
ſchaft jei zwar infolge jeder fehlenden Bequemlichkeit 
ebenfalls ——— ermüdet geweſen, doch ſoll 
letzterem Uebelſtande bei den noch im Bau befindlichen 
Booten abgeholfen werden. Le Yacht kommt zu dem 
Schluß, daß Narval dem Hollandboot bedeutend über— 
legen ſei, und daß Frankreich mit dieſem Boot an der 
Spitze marſchiere; zugleich wird jedoch mit Bedauern 
bemerkt, daß die neueſten franzöſiſchen Boote nur 
Deplacements von 70 T. und geringen Aktionsradius 
erhalten ſollen, während die Engländer und Ameri— 
kaner Boote mit großem Aktionsradius und einem 
Deplacement von 180 T. in Bau gegeben haben. 
Unterſeeboote, italieniſche. Die italien. Regie- 
rung jo den Bau von 20 U. in Auftrag gegeben haben. 
— normwegifhe Der Chef der normegifchen 
Marine, Admiral Börrejen, fol dem Barlament ein 
Nachtragsprogramm haben zugeben laſſen für den 
Bau von 6 Unterfee= bezw. Ueberflutungsbooten, Syſtem 
Holland, zum Preiſe von je 714000 M. 
Unteritügungswohnfig |. Individualkoſten. 
Ural ſ. Soldlagerftätte im. 
Nraniaborg ſ. Brabe, Tyco. 
Urbansfi, Aureli, befannter polnifher Dramatiker 
und Lyriker, ift am 13. Juni an Herzſchlag in Lem: 
berg im 57, Lebensjahre gejtorben. U. war urfprüng- 
lich Mittelfehullehrer, nahm Anteil am Polenaufftande 
von 1863, trat jpäter in den Dienjt der autonomen 
Landesverwaltung und bekleidete bis zu feinem Tode 
eine befcheidene Stelle beim galiziſchen Landesaus— 
fhuffe. Seine befannteiten Werfe um: Das Drama 
einer Nacht, In der Dachſtube, Der Kofatenhauptmann, 
Herz und Seele, Biemomit, ferner die Iyrifchen Ge- 
dichte Das graue Bögelein und Der Sturm, letzteres 
die Sreigniffe des Jahres 1863 behandelnd. Auch bat 
er zahlreiche Gedichte von Heine itberfegt. 
Urheberrecht |. Deutiches Reich. 
Urheberreht an Werten der Litteratur und 
Tonkunſt Sf. Deutſcher Bundesrat, PBlenarfigungen. 
Utrecht. Die Univerfität beging am 24. und 25. 
Juni die Feier ihres 268jährigen Beſtehens mit einem 
Feſtzug, der Karls VII. und Jeanne d'Ares Einzug in 
Reims Ddaritellte. 


V. 


Variété⸗Buͤhnen ſ. Berlin. 

Vatikan ſ. Leo XIII. 2. 

Beöber, Sozialiſt, wurde mit einer Stimme Mehr: 
beit zum WPräfidenten des Generalrates des Seine— 
Departements gewählt gegen den Nationalijten Galli. 

Veber, NVierre, f. Wenn die Liebe erwacht. 

Vega de Armijo j. Spanien 6. 

Begetation, Die, beeinflußt durch elek— 
triſches Licht ſ. Elektriſches Licht, deſſen Einfluß, 
auf Die Vegetation. 

Berband kaufmänniſcher Bereine, Dderdeutiche, 
hielt am 10. und 11. Juni feine Hauptverſammlung 
in KRoburg ab. Es murden die folgenden Themata 
abgehandelt: Die Regelung der Wrbeit3zeitder Comptoir⸗ 
und Zagergebilfen der nicht mit offenen Berfaufsitellen 
verbundenen Gefchäftsbetriebe; die Stellung der kauf— 
männifhen Krankenkaſſen (freien Hilfskaſſen) in der 
bevoritehenden Abänderung des KRranfenverjicherungs- 
gejeßes; Frage des Ladenſchluſſes; Grrichtung einer 
Handel3injpeftion ; Sinführung volljtändiger Sonntag3- 
rube in Fabrif-, Engro3- und Bankgeſchäften; Not: 
wendigkeit gejegliher Verpflichtung zum Befuche der 
Laufmännifchen Rortbildungsichule; Errichtung von 
Schieds- bezw. Sondergerihhten zur Schlihtung von 
Streitigkeiten aus dem kaufmänniſchen AUnftellung3- 
verhältnis; Notwendigkeit kaufmänniſcher Lehre Tür 
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die weiblichen Handelsangeſtellten. — Der nächſtjährige 
Berbandstag wird in Kaſſel abgehalten werden. — 
Der Verband zählt 101 Vereine mit 78481 Mitgliedern. 
(Schwäb. Mterf. Nr. 270 v. 13. uni.) 

Berband IhWweizeriiher Ronfumvereine, der, 
umichließt 116 Vereine. Im Berichtsjahre 1900 wurden 
für gegen 4 Mil. Fr. Waren umgejebt, was eine 
Steigerung gegenüber dem Borjahre um 350000 fr. 
bedeutet. Die Rechnung ergiebt einen Reingewinn von 
7600 Fr., nachdem bereit3 25000 Fr. an die Vereine 
vergütet worden find. (N. 3.3. Wr. 163 v. 14. unit.) 

Berbrauchsſteuern ſ. Deutihes Reich 3. 

Verbrechen T. Geiſteskranke, verbrecheriſche. 

Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie, der, 
hielt vom 20. bis 24. Mai in Berlin feine General— 
verfammlung ab. Die Abteilung der Rohzuderfabrifen 
faßte folgenden Beihluß: Die Generalverjammlung 
it der Meinung, daß die Frage der Abfchaffung der 
Zuderprämien durch die Sinführung von Zuderzöllen 
in Großbrifiannien eine neue Wendung erhalten hat. 
Dieje Zölle enthalten nicht bloß für Die englifchen 
Zuderraffinerien indirekte Prämien, fondern auch eine 
Begünitigung des Rolontalzuders, Da die Abſchäffung 
der deutfchen Zuderprämien nur dann möglich fit, 
wenn die ſämtlichen direften und indireften Brämien 
in Wegfall kommen, die Abfhaffung der englifchen 


1901. 


Berein Deutscher Ingenieure 


Zuderzölle aber ausgeichloffen erfcheint, hält es Die 
Verſammlung für richtig, daß die Reichsregierung ſich 
von den Bejtrebungen, die Prämienfrage durch ein 
internationales Ablommen zu löfen, zurüdztebt. 
Berein deutſcher Ingenieure, der, hielt feine 
42. HDauptverfammlung am 10., 11. und 12. Juni in 
Kiel ab, zu der über 600 Teilnehmer erichienen waren. 
Nah dem Gejchäftsbericht ift Der Berein ti. J. 1900 
von 13928 auf 15245 Mitglieder angemwachien und 
zählte Anfang Mai d. J. 15850. Die VBereinsrechnung 
ſchloß mit einem Bruttoüberfhuß von S2297 M. Die 
nach Beichluß der vorigen Hauptverfammlung gegrüns 
dete Penfionskafje für die Beamten de3 Vereins fit, 
mit einem Stiftung3fapital von 30 000 M. ausgeitattet, 
ins Leben getreten. Für die vom Berein unternommenen 
techniſch⸗wiſſenſchaftlichen Verſuchsarbeiten ftanden zu 
Beginn des Jahres bemilligte Gelder im Betrage von 
70000 M. zur Berfügung. Auf den Geihäftsbericht 
folgte ein Vortrag von Prof. Slaby über die neuejten 
Fortjhritte auf dem Gebiet der Funfentelegraphie. Am 
zweiten Situngstage wurde über geſchäftliche An— 
gelegenheiten verhandelt. Zum Ort der nächſten Haupt: 
verfammlung wurde Düjjeldorf bejtimmt. Der Haus: 
baltpları für 1902, der Einnahmen von 930 600 M., 
Ausgaben von 793200 M. vorſieht, wurde genehmigt. 
In der lebten Sitzung am 12. Sunt hielten Vorträge 


Marineoberbaurat Hüllmann über den heutigen 
Stand der deutichen Kriegsihiffpautechnif und Marine— 
baumeijter Mönch über die neuen Trockendocks Der 


Werft in Kiel. (Stahl und Eifen Nr. 13 
v. 1. Juli. 

Berein deutſcher Zeitungsperleger . Zeitung3: 
verleger, Verein deutjcher. 

Bereinigte Staaten von Amerika. 1) Prä— 
fident Mac Kinley erließ am 11. Suni eine Er— 
Härung, wonach er die Aufftellung feiner Kandidatur 
für eine dritte Amtsperiode als Präfident nicht an: 
nehmen wird. 

2) Staatsfefretär Gage ordnete am 18, Juni Die 
Erhebung eines Ausgleichszolles auf italienijchen 
Rübenzucker an, da die italienischen Steuergefeße offen- 
bar eine indirefte Prämie gewährten. 

3) Der ruffiihe Botfchafter Graf Caſſini teilte 
an 18. Juni dem Staat3jefretär Hay mit, daß in 
folge der Zollmaßnahmen gegen ruffiiche3 Petroleum 
der ruffifhe Finanzminifter die von ihm in dem Erlaß 
vom 7, Juni nambaft gemachten Tariferhöhungen auf 
Harzartige Subftanzen und Fahrräder aus Amerifa in 
Anwendung gebracht habe. Nach einer Wafhingtoner 
Reuterdepejche vom 19. Juni erklärte Graf el die 
Zariferlaife, die in den Ver. St.v. A. und in Rußland 
ergangen find, jeten von ihm nicht vorausgejehen 
worden, Gr mefje ihnen feine ernite Bedeutung bei 
und hoffe, daß man zu einer befriedigenden Abmachung 
gelangen werde. Das Verhalten Rußlands jet jedoch 
einzig und allein auf wirtfchaftliche Rückſichten zurück 
zuführen, und er ſei feft davon überzeugt, Daß es nicht 
auf einem Antagonismus gegen die Ber. St.v. U. be⸗ 
zube. Deshalb komme der ganzen Angelegenheit feinerlei 
politifhe Bedeutung zu, es handle ſich vielmehr um 
eine rein fommerzielle Frage. 

4) Staat3jefretär Hay richtete an den ruſſiſchen 
Botſchafter ein Schreiben in Bezug auf den ZTarifitreit 
über Zuder und Petroleum, in welchem er den Stand- 
punkt der Ber. St. v. X. gegenüber dem Vorgehen Ruß— 
lands darlegte. Das Schreiben bezweckte, die entitan- 
dene Friktion nach Möglichkeit zu mildern und darzuthun, 
daß daS Verhalten der Ber, St.v. A. gewiſſermaßen 
auf automatifche Durchführung der Dingley-Akte zurüc- 
zuführen jei. Befonders eingehend wurde in dem 
Schreiben die Zuderfrage behandelt, und es wurden 
Gründe beigebradt, um Rußland zu veranlaffen, Die 
SZollerhöhungen auf amerifanifhe Waren wieder auf- 
zubeben. Am 25. Sunt jchiffte ſich der ruffiiche Bot- 
fhafter Graf Caſſini nad Europa ein. 

5) In dem jest vorliegenden endgültigen Bericht 
des Zenfus wird die Benölferung der B. St. v. A. auf 
Grund der legtjährigen Srhebung, einjchließlich Alaskas 
und Hamatis3, auf 76303386 angegeben, wogegen 
i. J. 1890 eine Bevülferungsziffer von 63069756 er⸗ 
mittelt worden war. Der am dichteſten bevölterte 
Staat der Union iſt Rhode Island, indem dort durch— 
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ſchnittlich 407 Einwohner auf einer Quadratmeile ge— 
zählt wurden. Nächſt an Dichtigkeit der Bevölkerung 
fommen die Staaten: Maffachufett3 mit 349, New 
Jerſey mit 250, Connecticut mit 187, Nem York mit 
152, Pennſylvania mit 141, Maryland mit 120 und 
Obio mit 102 Einwohnern auf der Duadratmeile. 
Das Durchſchnittsverhältnis für Alasſska beträgt nur 
1/0 und für Nevada */ıo auf einer Quadratmeile. Arch 
in Wyoming fommt noch nicht eine Perſon auf die 
Duadratmeile, und in Arizona, New Mexiko, Mon= 
tana und Idaho find es noch nicht zwei Perſonen. 
Die ſtärkſte Zunahme ſeit 1890 weiſt von allen Staaten 
und Territorien Oklahoma auf, indem ſich die dortige 
Bevölkerung in dem Jahrzehnt um nicht weniger als 
407,6 pCt vermehrt hat. Die nächſt größte Zunahme 
entfällt auf das Indianerterritorium mit 117,6 pCt. 
(New Yorker Handels⸗3. N. f. H. u. J. Nr. 96 v. 27. Juni.) 

Vereinigte Stanten von Amerika ſ. Armee, 
amerikaniſche — Kirche, katholiſche 3. — Kuba — 
Leo XIII. 2. — Palmettopapiere — Philippinen — 
Ruhmeshalle, amerikaniſche — Schiffbau — Telephon⸗ 
weſen, amerikaniſches — Tuberkuloſe. 

Vereinsgeſetz ſ. Frankreich 8. 

Vereinsrecht. Die Vereinsmitgliedſchaft iſt kein 
Sonderrecht im Sinne des 8 35 des B.G.B. Für 
die Frage, ob ein Mitglied ausgeſchloſſen werden kann, 
Nr alfo nur die Vereinsjagungen maßgebend. Der 
B nn fann zwar nachprüfen, ob die Ausjchließung 
in der richtigen Form befchlofjen wurde, nicht aber, 
ob fie jachlich gerechtfertigt war. (O-L.-&. Darmftadt, 
an Dom 17. April 1901. Rechtipr. der O.L.«“G. 1901 

. 459. 

Folgende für Detailliiten höchſt wichtige Ent- 
fcheidung ift unter dem 29. Suni 1900 vom L.G. 
Kaſſel erlaffen worden: Ein Verein, deſſen Haupt: 
zweck dahin gerichtet tit, die Detailliiten Durch gemein- 
fame Wahrnehmung ihrer Intereſſen zu fördern, ohne 
dabei eine Thätigfeit auszuüben, die unmittelbar auf 
einen wirtſchaftlichen Erfolg gerichtet tit, iſt eintrag: 
fähig, auh wenn fein Nebenpunftt (Bewahrung der 
Mitglieder vor Shädlihem Kreditgeben durch Einrich- 
tung einer Abteilung für Mahnverfahren und einer 
Lifte der fünmigen Schuldner) auf einen wirtjchaftlichen 
Beichäftsbetrieb gerichtet fein jollte. (Zentralbl. f. frei- 
willige Gerichtsbarfeit I ©. 858.) 

Vereinsweſen j. Wademifcher Verein für bildende 
Kunſt mn München — Arbeiterſchutz, gefeglider — 
Associazione per lo studio del diritto publico italiano 
— Deutſche Goethe-Gejelihaft — Deutſcher Verein 
zum Schutze der Vogelwelt — Droguiftenverband — 
Frankfurt a. M. — Görres-Geſellſchaft — Griechenland 
— Knappſchaftsweſen in Bayern — Mailand 
München — Bapierfabrifanten, Berein deutſcher — 
Paris — Shafefpeare - Gejellichaft, deutſche — Stutt- 
gart — Ungarifcher Apotheferverein — Vereinsrecht 
— Bolfsheime — Wohnungsmefen. 

— ſ. a. Kongrejje. 

Bergiftungen ſ. Antiſepſis. 

Vergleich. Ueber die Vorausſetzung für den Ab⸗ 
fhluß eines B.3 wird vom Reichsgericht in einem 
Urteile vom 30. San. 1901 ausgeführt: Vorausfegung 
für den Abſchluß eines V.s tft nur, daß das NRedt3- 
verhältnis jtreitig oder ungemwiß ift, und daß der 
Streit oder die Ungemißheit durch gegenjeitiges Nach- 
geben bejeitigt werde. Ein Streit liegt Deswegen 
nicht weniger vor, weil der Richter in der Lage iſt, 
ihn fofort zu entjcheiden, und ungemwiß iſt auch, was 
nur die Barteien nicht willen. (Gruchot3 Beiträge zur 
Erläuterung de3 deutſchen Rechts Bd. 45 ©. 363.) 

Vergleich, gerichtlicher. Ein gerichtlicher Ver: 
gleich, den die als Prozeßbevollmächtigte aufgetretenen 
Berfonen vereinbart haben, iſt auch für die Partei 
bindend, welche nur mündlid Vollmacht erteilt bat. 
(Reichsgericht 24. April 1901. Das Recht 1901 ©. 287.) 

Berlegerfongreh, der vierte internationale, 
tagte in 2eipzig vom 10. bis 13. Juni, Neben all- 
gemeinen technijchen und adminiftrativen Fragen des 
Buchhandels fam auch das urheberrehtliche VBertrags- 
verhältnis zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika 
und den europäiichen zur Sprache unter Betonung, 
daß dasjelbe für Europa fehr ungünftig jei. In der 
Plenarfigung vom 13. Juni wurde als michtigiter 
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Befhluß der einer Gründung eines fländigen, der 
Aufficht der internationalen Kommiſſion unterjtellten 
Bureaus in Bern gefaßt. Der fünfte Kongreß findet 
1904 in Mailand ftatt. 
Berpflegungsiak T. Individualkoſten. 
Berfiherung der Privatbeamien in Oeſter— 
reich ſ. Defterreich, 


Berfiherungsanftalten, private, |. Brivatver: | N 


fiherung. 

Beriiherungsgejelihaften, private Das 
R.⸗G.-Bl. Nr. 18 ©. 139 veröffentlicht daS Geſetz vom 
12. Mai 1901, die privaten Berficherungen beireffend. 

Verſicherungsrecht ſ. Beiriebsunfälle. 

Verſicherungsweſen ſ. Privatverſicherung. 

Verſteigerungen beim Gewerbebetrieb im 
Umberziehen. Die preußiihen Miniſterien Der 
Finanzen, für Handel und Gewerbe, ſowie des Innern 
ſchärfen mit Erlaß vom 13. März 1901 die genaue 
Beachtung der Borjchriften der 88 56 und 56a der 
R.Gew.⸗Ordg. ein, wonach die Vornahme von B. beim 
Gewerbebetrieb im Umpberziehen Hinfichtlich Tolcher 
Waren, welche gejeblih vom Hauſierhandel ausge- 
al find, überhaupt nicht, im übrigen nur bei 
Waren zugelaffen werden darf, welche dem rajchen 
Berderben ausgefegt find. (Preuß. Min.Bl. f. d. gel. 
i. Verw. ©. 132. 

Bertragsitrafe j. Reugeld. 

Berunreinigung von Gewäſſern ſ. Abwäſſer. 

Veſtal ſ. Eiſenbahnunfälle. 

Veterinärweſen |. Räude, die, des Schafs. 

Bicteor Hugo-Muſeum ſ. Paris. 

Viehzählung ſ. Rumänien. 

Viehzucht ſ. Räude, die, des Schafs. 

Virchow, Dr., Rudolf, Prof. wurde nach Meldung 
vom 26. Juni zum ſtimmberechtigten Ritter des Ordens 
pour le mérite ernannt. Dem Orden gehörte zurzeit 
fein Mediziner an. 

Vis major ſ. Streif3. 

Vogelſchutz ſ. Deutjcher Berein zum Schuße der 
Vogelwelt. 

Vogelſchutz, 
Bundesrat 1. 

Volksbildung, Geſellſchaft für Verbreitung 
von, die, hielt am 1. und 2. Juni unter Vorſitz des 
Reichſtagsabgeordneten Rickert die 21. Generalver- 
fammlung zu Bremen ab. Man beriet über die Er— 
ziehung des Volkes durch die Kunſt, mworunter jeder 
funftgemwerbliche Dilettantismus, als Mupße betrachtet, 
zu veritehen fei. Die Frage, ob öffentliche Lefehallen 
oder Ausleihbibliotheken wichtiger feiern, wurde zu 
Gunſten der Ausleihbibliothefen entjchieden, obſchon 
die Leſehallen in unfrer Zeit Des Wirthauslebens und 
der Wohnungsnot nicht zu ea ar feien. Ueber 
die Bedeutung der obligatoriichen Fortbildungsfcehulen 


internationaler ſ. Beutjcher 


720 


Waldwirtſchaft 


— 


für die Zukunft Deutſchlands wurde geſagt, daß ſie 
der Bedeutung der allgemeinen Militärdienſtpflicht 
ähnlich ſei. Im Mittelpunkt einer Fortbildungsſchule 
milk aber der Beruf des Schülers ftehen ; die obligar 
toriiche Fortbildungsjchule jet eines der wirkſamſten 
Mittel zur Befämpfung der VBerwahrlofung der Jugend 
und nn zunehmenden Kriminalität. (Soz. Pr. 1901 
t. 37. 


Volksbildung T. Volksbücher, Wiesbadener. - 

Volksbücher, Wiesbadener. Unter dieſem Sams 
meltitel giebt der Wiesbadener Bolfsbildung3verein 
im eignen Verlag eine Reihe von Schriftmwerfen der 
bejjeren deutſchen und ausländischen Schriftiteller heraus 
mit dem Zwecke, dem Lefebedürfnis der großen Maffen 
dureh Darbietung gejfunder getitiger Nahrung gerecht 
zu werden. Das Heft Eoftet 10—20 Pf. Erfchienen 
find: Novellen von Riehl, Hansjafob, Rofegger, Dickens, 
Jenſen, Greinz; im Erfcheinen begriffen Bel: Dans 
Hoffmann, Stardloff, Marie von Ebner-Eſchenbach. 

Bolisfeind, Der, f. Theaterzenfur. 

Volksheime. Sn Hamburg bat fih eine Gejell- 
N gebildet, welche nach dem Borbilde Toynbees in 

ondon Niederlaffungen zu Zwecken der Bildung und 
Erholung in Arbeiterbezirfen begründen will; zunächſt 
fol eine Auskunftsſtelle behufs Erteilung von Rechts⸗ 
belehrung in Fragen der Berwaltung, der Gefebgebung 
und des Rechtes und von Ratichlägen an Hilfs 
bedürftige errichtet werden; jpäter jollen Vorträge 
allgemein verjtändliden Inhaltes, üffentlide Dig: 
tuffionsabende, Sonntag-ftachmittags-Unterhaltungen, 
Spielabende u. ſ. w. veranftaltet werden. 

Die Arbeitsbörſe in Nizza errichtet gleichfalls ein 
Volksheim, welches der Belehrung und der Unterhaltung 
der Urbeiter gemidmet fein fol. (Soz. Br. 10. Sabre. 
Sp. 945 u. 946. 

Volkskunde ſ. Schwaben. 

Volksſchauſpiele ſ. Bern — Boehm, Hans. 

Volksſchulen ſ. Bayern. 

Volksuniverſitäten ſ. Brüſſel. 

Volkswirtſchaft A rad 

Bolfszählung ſ. Belgien 11. — England — Hawaii 
— SRanada — Lemberg — Baris — Salvador — 
Serbien — Bereinigte Staaten von Amerika. 

Vollmacht ſ. Bergleih, gerichtlider — Prozeß: 
benollmächtigter. 

Volovies, Dr. Joſeph, wurde zum ordentlichen Pro: 
feſſor des Bibelſtudiums de3 Alten Tejtament3 und 
der hebräifhen Sprade an der Univerfität Agram 
ernannt. 

Vom Fels zum Meer ſ. Union Deutſche Verlags: 
geiellichaft. 

Bormundihaft ſ. Kindsvermögen. 

Voyron, franz. General, j. Chineſiſche Wirren 3, 


W. 


Wadai. Das Reuterſche Bureau meldete aus Tripolis 
unter dem 9. Juni: Sultan Ibrahim von W. iſt er- 
mordet worden; der Bürgerkrieg hat aufgehört. 

Waffenlehre von R. Wille, Generalmajor 3. D., 
it bei R. Eifenfchmidt in Berlin Fürzlich in 2. Auflage 
erfchienen. Sie umfaßt fünf Abfchnitte: 1. Schießz, 
Spreng: und Zündmittel; Befondere Kriegsfeuer. 
2. Dandfeuermaffen nebit Schießbedarf ; Blante Waffen. 
3. Geſchütze nebit Schießbedarf; Fahrzeuge. 4. Schießen. 
5. Quellen. Umfang und Inhalt kennzeichnet J. Caſt⸗ 
nerin Stahl und Gifen (1901 Str. 117) wie folgt: Das 
Buch iſt mit feinen nahezu 1000 Seiten, 359 Textbildern 
und 8 Tafeln etwa auf den doppelten Umfang der 
1. Auflage angewahjen. Das Mehr hat beinahe ganz 
der dritte Abſchnitt in Anſpruch genommen, ein Beweis 
für die Fruchtbarkeit der Gefchüstechnif in den letzten 
Sahren. Dabei bat der Berfaffer in der ihm eignen 
gefälligen und Doc) Inappen Form des Ausdruds alles 
au erwähnen vermieden, was zum vollen Berftändnis 
des zu befprechenden Gegenstandes nicht erforderlich ift. 
Und doch bat er mit höchſt anerfennensmwerter Gründ- 
fichleit alles Wiflenswerte, das irgendwo in der Lit—⸗ 
teratur an die Deffentlichfeit gelangte, in den jehr 
überjichtlich geordneten Stoff in angemefjener Ausführ- 
lichkeit eingefügt. 
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Wagner, Hermann, ſ. Sello. 

Wagner, Richard, ſ. Berlin — Niebfche, Friedrich. 

Wahlen ſ. Chile 2 — Niederlande. 

Wahlrecht f. Aerzte, nun: — Rirhenvoritand — 
Sadhjen-Koburg und Gotha, Koburger Einzellandtag. 

Wahlrecht, allgemeines gleide3, in Bels> 
gien, ſ. Belgien 1. 7. 

Walcourt 5. Archäologiſche Ausgrabungen und 
Funde bei Walcourt. 

Waldabfälle |. Holzabfälle Verwertung von. 

Waldeck-Rouſſeau ſ. Frankreich 4. 10. 

Walderfee, Generalfeldmaridall, ſ. Ehinefifche 
Wirren 1. 10. — S$apan 2. 

Waldwirtſchaft Shmedens Am Schlufie des 
Jahres 1899 betrug der Fläheninhalt der ftaatlichen 
und unter Staatsaufficht ſtehenden öffentlichen Wälder 
Schwedens 7610 734,86 ha. Nach Anweiſung wurden 
in den fisfalifhen Foriten i. J. 1899 2129 992,5 cbm 
und in den unter Staatövermaltung ftehenden Wäldern 
1808 283,5 cbm Holz gejchlagen; außerdem wurden 
den Inhabern von Kronländereien 10 393,2 cbm Wrad: 
holz übermiefen. Der Wert der Staatämälder war 
am &nde 1899 auf 75 227 156 Kr. abgejchäßt, die Gin⸗ 
nahmen der Staatskaſſe aus Ddenfelben betrugen 
7049 056 Kr. (U. d. Walde Nr. 24.) 
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Waldwirtſchaft ſ. Holzeinfuhr nach Deutſchland. 

Walpurgishalle. Der Bau einer auf dem Brocken 
zu errichtenden W. iſt definitiv geſichert, dank den Be— 
mühungen des Malers Hermann Hendrich. Der Ent— 
wurf rührt von Baumeister Sehring in Berlin ber. 
In der Halle wird durch fünf große Gemälde Die 
Fauſtſage dargeſtellt. 

Walter, H. jun. ſ. Grunewald. 

Waltzing, Prof. ſ. Belgien. 

Wandergewerbe. Die preußiſchen Miniſterien für 
Handel und Gewerbe, ſowie des Innern weiſen mit 
Erlaß vom 15. März 1901 darauf hin, daß die Vor— 
Schrift des S 42b Ubi. IV der R.-Gew.-Ordg. (Er: 
mäctigung zum Ausfchluß der Ausländer) auch auf 
den fog. ambulanten (d. h. im Umpberziehen im Ge— 
meindebezirte des Wohnortes oder der gewerblichen 
Niederlaſſung ausgeführten) Gemerbetrieb derjenigen 
Ausländer Anwendung finde, welche nach den Handel3- 
verträgen binjihtlid der Ausübung des Gemerbe- 
betriebes den Inländern gleichberechtigt find, weil in 
einer Reihe von HandelSverträgen ausdrüdlich aus: 
gejprochen tit, daß die Gleichberechtigung zwischen In—⸗ 
länder und Ausländer auf die Ausübung des Ge— 
werbebefiriebe8 im lUmberziehen feine Anwendung 
findet, ferner weil zwiſchen ambulantem Gewerbe: 
betrieb und jolcdem im Umberziehen in der Gejeb- 
gebung der Vertragsftaaten eine Unterfcheidung nicht 
ftatifindet und auch nad) den Beftimmungen Der 
R.“Gew.Ordg. der ambulante Gewerbebetrieb mehr 
zum Gewerbebetrieb im Umberziehen als zum jtehenden 
Gewerbebetrieb zu rechnen jei, wie ja auch nahezu alle 
Beſtimmungen des Tit. IH der R.-Gew.-Ordg. auf den 
ambulanten Gewerbebetrieb Anwendung finden. (Br. 
Min.Bl. f. d. gel. i. Verw. ©. 140.) 

Pr f. Berfteigerung beim Gemwerbebetrieb im Umher— 
ziehen, 

Wanderverfammlung der bayriſchen Land: 
wirte ſ. Ludwig, Prinz von Bayern. 

Warenhäufer. Neue baupolizeiliche Beitimmungen 
über den Bau und die Einrichtung von W., haupt: 
fächlich feuer: und gefundheitspolizeilider Art, haben 
im Dlai d. %. die preuß. Minifter des Innern und 
der öffentlichen Arbeiten erlafjen. 

MWarenhausftener |. Deutjches Reich — Württem— 
bergiſcher Landtag. 

Waſſer ſ. Abmwäjferreinigung in England — Eijen:- 
wäjler, natürliche — Entmwäfferung. 

Waſſermann, Jakob, ſ. Hockenjos. 

—— öſterreichiſche, ſ. Oeſter⸗ 
reich 1. 7. 

Waſſerverſorgungsverträge. Wenn eine Ge— 
meinde mit einem Unternehmer einen Waſſerverſor— 
gungsvertrag ſchließt und hierbei einen Tarif aufſtellt, 
zu dem das Waſſer den einzelnen Gemeindemitgliedern 
zu liefern iſt, jo können letztere nicht auf Waſſer⸗ 
lieferung zum Tarifpreiſe gegen den Unternehmer 
klagen. (Kammergericht, Urt. v. 11. Mai 1901. Rechtſpr. 
d. Oberl.Ger. v. 1901 ©. 474.) 

Waterkloof ſ. Südafrikaniſcher Krieg 1. 

Weber, Frau Mathilde, geborene Walz, Profeſſors⸗ 
witwe in Tübingen, geboren 16. Auguft 1829 zu 
Schweizerbof, tft am 22. Juni in Tübingen geitorben. 
Sie war bekanut durch ihre hervorragende Thätigkeit 
auf dem ®ebiete der Frauenbewegung und als Ber: 
fajjferin einer Reihe in dieſes Gebiet einfchlägiger 
Schriften, in Denen fie fi) auch mit der Miſſion der 
Hausfrau, der Hausmwirtichaftlicden Mädchenerziehung, 
den ſozialen Pflichten der Familie u. |. w. befchäftigte. 
Auch al3 Neifefchriftjtellerin ijt fie heroorgetreten. 

Wechſel al3 Defungsmittel. Zu Art. 83 
und $ 864 B. G. B. wird in dent Berufungurteil des 
Zandgerichts SKaiferslautern vom 17. Mat 1901 aus: 
geführt: In dem im Handelsverkehr alltäglichen Falle, 
daß über eine anderwett begründete Geldſchuld zahlungs⸗ 
halber ein W. ausgeftelt oder vom Schuldner be- 
geben wird, iſt 
beiden an fich nebeneinander beftehenden Verbindlich— 
feiten dahin zu beurteilen, daB der Gläubiger ver- 
pflichtet if, in erjter Linie aus der neuen Verbind— 
lichkeit Befriedigung zu juchen, alfo zunächſt aus dem 
W., und daß er erit jubjidiär, d. h. wenn er hier: 
aus ohne fein Verichulden Befriedigung nicht erlangt, 
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das gegenſeitige Verhältnis der ſ 


Weipert 


auf das Schuldverhältnis zurückgreifen darf, das im 
et nicht erlofchen ift (S 364 II B. &8.). Diejes 

urüdgreifen tft demnach ausgefchloffen und die Klage 
aus‘ dem urſprünglichen Schuldverhältnijje verjagt, 
wenn der Gläubiger entgegen Art. 41 der Wechſel— 
ordnung die Proteiterhebung unterlaffen und fo fchuld- 
hafterweiſe jich außer ftand geſetzt hat, den zahlungs— 
halber empfangenen, vom Ucceptanten nicht honorierten 
Wechſel dem Schuldner und Wechfelgeber fo unverfehrt 
zu rejtituieren, Daß dieſer in der Lage ijt, gegen feine 
Bormänner die Regreßanſprüche zu erheben. (Das 
Recht ©. 291.) 

Weigel, Ferdinand, Dr. jur., Landesadvokat, Reichs— 
ratSabgeordneter und Mitglied des galizifchen Land— 
tages, Selretär der Handels: und Gemwerbefammer in 
Krakau, jtarb am 28. Juni in Lemberg. 

Weiland, Dietrich, dejfen Wurf Kaifer Wilhelm II. 
in Bremen am 6. März verleßt hatte (f. 3.2. März-H. 
S. 402), wurde durch Beichluß des I. Strafjfenats des 
NReichsgerichts vom 24. Juni dem Antrage des Ober: 
reihsanmwalt3 gemäß außer Berfolgung geiebt. Es 
haben ſowohl die Ankllagebehörde al3 auch der Ge- 
richtShof Die Meberzeugung gewonnen, fo bemerft die 
N. U. 3. vom 26. Juni, dag, worauf anfänglich ein- 
zelne auffällige Zhatumjtände hinwieſen, von einer 
gegen den Kaiſer gerichteten verbrecheriichen That 
nit die Rede fein kann. Der KRaifer ift an jenem 
Abende das Opfer einer Verkettung von Umftänden 
geworden, die in dieſer Art fich felten zufammenfinden. 
Der W. 3. vom 25. Juni zufolge wurde auf Untrag 
der Staatsanwaltichaft die zwangsweiſe Unterbringung 
W.s in die Srrenanftalt befchloffen und am 24. uni 
die Ueberführung in Diefelbe vorgenommen. 

Weimar. Zur Erridtung eines Shakeſpeare-Denk—⸗ 
mals in MW. hat ſich ein Komitee gebildet, da3 eine 
befchräntte Anzahl Künftler gegen Entſchädigung 
zu einer Vorkonkurrenz auffordert. Die aus dieſer 
gewählten Entwürfe jollen erit die Grundlage zu einer 
engeren Konkurrenz geben. 

— ſ. Soethe-Schiffer- Archiv. 

Wein, Verkehr mit. Das R.G.Bl. (S. 175) ver: 
öffentlicht das Gefeß, beir. den Verkehr mit W., wein— 
baltigen und mweinähnlichen Getränken, vom 24. Mai 
1901, nad welden W. das durch alfoholiiche Gäh- 
Ma aus dem Safte der Weintraube hergejtellte Ge- 
tränk iſt. 

Nach 8 3 Abſ. II des Geſetzes nom 24. Mai 1901, 
ift das Feilhalten und Berfaufen von Getränfen, Die 
den Vorichriften des S 3 Abi. I zuwider oder unter 
Verwendung eines nah $2 Nr. 4 1. cit. nicht ges 
jtatteten Zuſatzes wäfferiger Sn bergeftellt 
jind, ab 1. Oft. 1901 verboten; nach $ 22 Abſ. II. cit. 
findet dieſes Verbot auf Getränke, die bereits bei der 
Verkündung dieſes Gejeges, d. i. am 29. Mai 1901, 
bergeftellt waren, bi3 zum 1. Oft. 1902 dann feine Ans 
wendung, wenn fie innerhalb eines Monats nad) der 
Verfündung des Gefeßes, d, i. bis zum 29. Juni d. J. 
der zujtändigen Behörde angemeldet werden, die Ber: 
triebSgefäße amtlich gekennzeichnet find und das Feil: 
halten oder Berfaufen unter einer die Bejchnffenheit 
der Ware erfennbar machenden Bezeihnung erfolgt. 

Das bayriſche Miniftertium des Innern hat 
mit Erlaß vom 3. Juni 1901 zur Entgegennahme der 
Anmeldungen und Kennzeichnung der Bertriebsgefäße 
die Ortspolizeibehörden betraut und angeordnet, daß 
die Kennzeichnung durch eine amtlich geitempelte feuer. 
rote Marke bethätigt werde, welche die deutliche Um— 
ſchrift „VBerfauf nur bis 1. Okt. 1902 gejtattet” zu tragen 
hat. (Bayr. Min.⸗Bl. d. Innern ©. 249). Württemberg 
bat die Angelegenheit auch jo geregelt; (Befanntm, de3 
württemb. Minifteriums des Innern vom 21. Juni 1901 
Württ. Min.:Bl. d. Innern ©. 169); ebenfo Sadjien, 
Berordng. vom 30. Mai 1901 (Sächſ. Gef. u. V.⸗Bl. 
©. 78) mit dem Abmaße, daß die Anmeldungen an den 
Stadtrat bezw. die Amtshauptmannſchaft zu richten 


ind, 

Weipert, Erpeditionsgebilfe, welcher die Schuld 
am Heidelberger Eifenbahnunglüd trägt und dafür 
am 15. März zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt 
worden war, hatte beim Reichsgericht in Leipzig Be: 
rufung eingelegt. Das Neichsgericht verwarf in Der 
Sitzung vom 27. Juni die Reviſion. 
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Weite Welt, Die, ſ. Union Deutſche Verlagsgeſell— 


aft. 

Weizen, Rlebergebalt des, &3 ijt eine befannte 
Thatſache, daß in den lebten 50 Jahren eine Ber: 
minderung des Klebergehalts des MW.3 eingetreten tft. 
Das ift aber nach Forihungen von 8. Bignon und 
3. Couturier (Compt. rend. Bd. 132 ©. 791) nicht auf 
eine Verminderung des Stidftoffgehaltes Des Bodens 
zurüdzuführen, fondern vielmehr auf die wichtige Un: 
wendung von Vhosphorjäuredüngern. Mit legteren 
geht Hand in Hand eine Zunahme des Stärkegehaltes 
und eine Verminderung des Klebergehaltes des W.s. 
Es hat deshalb feinen Wert, die Sticftoffzufuhr über 
eine gewiſſe Grenze hinaus zu fleigern. 

Welfiſcher Parteitag, der, ſandte, wie aus Braun- 
ſchweig gemeldet wird, am 23. Juni Dem Herzog von 
&umberland ein Begrüßungstelegramm, welches die 
Worte „unjferm allverehrien Landesherrn” enthielt. 
Vom Telegraphenamt wurde Deshalb die Weiter: 
beförderung der in Braunjchmweig angenommenen De: 
pefche ausgefchlofjen. Der Führer der Braunjchmeiger 
—— Graf v. d. Schulenburg, will Beſchwerde er— 

eben. 

Wellhauſen, Dr. Geh. Reg.Rat und Profeſſor in 
Göttingen, wurde zum ſtimmberechtigten Ritter des 
Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte 
ernannt. 

Wels ſ. Brückenbau. 

Wenn Die Liebe erwacht (Main Gauche), Luſt— 
ſpiel von Pierre Vebèr, deutſch von Bolten-Bäckers, 
wurde am 2. Juni bei ſeiner erſten deutſchen Auf— 
führung im Sommertheater an der Flora in Köln 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 

Wentzel, Frau Luiſe, eine einſt vielgefeierte Dar— 
ſtellerin des Stuttgarter Hoftheaters, verabſchiedete 
ſich am 29. Juni nach fünfundzwanzigjähriger Wirt: 
ſamkeit an genannter Bühne von dem Publikum, da 
ſie von der nächſten Spielzeit an in den Ruheſtand tritt. 

Werthers Leiden ſ. Goethe. 

Wertpapiere, Umlauf von. In Anſehung des 
Umlauf3 von ea enihält das Urteil des 
Dberlandesgerichts Ntaumburg vom 26. Februar 1901 
folgende äußerft beachtenSwerte Darlegungen: Werden 
W. ohne die dazu gehörigen &rneuerung3- und 
Zinsſcheine als Pfand angeboten, jo muß Die 
Trennung der Nebenftüde vom Hauptpapier in der 
Negel gegründeten Anlaß geben, Nachforſchungen nad) 
dem Verfügungsrechte des Beſitzers anzuftellen. Die 
Außerachtlaffung diefer Pflicht der Nachforfchung ver: 
legt die im Berfehr übliche Sorgfalt in beſonders 
fchwerer Weife, jo daB fich der Erwerber auf guien 
Glauben nicht berufen kann. (Das Recht 1901 ©. 284.) 

Weſtbaden j. Brände, 

Wetterſchießen ſ. Hagelichießen in Stalien. 

Wettin, Linienſchiff, ſ. Marine, deutſche. 

Wien, Ein van Haanen-Denkmal iſt Ende Mai im 
Wiener Stadtparf aufgeftellt worden. &3 befteht aus 
einer Brongzebüfte des Malers Remi van Haanen 
(geb. 1812, geſt. 1894 in Auffee) auf Granitfocdel. 
Das neue Antifenmufeum ift im fogenannten 
Thejeus-Tempel des Volksgartens bei der Hofburg 
untergebracht und umfaßt die Funde, melde bei den 
Ausgrabungen Der öfterreichifchen archänlogifchen Ex— 
pedition feit 1896 gemacht worden jind. Leiter ber 
Ausgrabungen waren Hofrat Benndorf und Urdhitelt 
Niemann. Zunächſt find 32 der mwertvolliten Objekte 
aufgeftellt, darunter die prädtige Bronzeitatue eines 
Athleten (4. Jahrhundert v. Ehr.), und eine Bronze: 
gruppe, Herkules im Kampfe mit Gentauren, eine 
Statue des Mare Aurel und mehrere treffliche Bülten. 

— Die Wiener photographiihe Geſellſchaft ver- 
anjtaltet anläßlich ihres bevorſtehenden 40jährigen 
Subiläums eine Ausitellung in den Sälen der Nord— 
front der Lehr: und Verſuchsanſtalt in Wien. 

— ſ. Baufunft — Deutfches Theater, Berliner. 

Wilde Ehe ſ. KRonkubinat. 

Wildenbruch, Ernſt von, ſ. Generalfeldoberft, Der. 

Wildſchaden j. Sachfen-Roburg und Gotha, So: 
ar Einzellandiag. 

ilhelm AL, 1) Deuter Kaifer und König von 
Preußen. Nach Mitteilung der B. N. N. vom 2. Juni 
hat der Kaifer wegen der Beröffentlihung jeines 
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Trinkſpruches auf die ſranzöſiſchen Gäſte und die fran— 
zöſiſche Armee im B. L.⸗A. (ſ. 32. Mai⸗H. ©. 634) 
die Einleitung einer Unterſuchung befohlen. 

2) Nach einer, der M. A. Z. aufolge, Anfang Juni 
aus St. Petersburg verbreiteten Meldung wird 
fih der KRaifer im August zur Teilnahme an Truppen- 
übungen nah Rußland begeben. 

3) Am 8. Juni traf der Kaiſer mil der Kaiferin 
in Klofter Heiligengrabe (Ditpiegnis) ein, um den von 
ihm geſchenkten, kunſtvollen Aebtiſſinnenſtab zu über- 
reichen. In feiner Anſprache erinnerte er an die Für: 
forge der preußiſchen Könige für das Stift. 

4) Die Patrie berichtete, Daß der Kaifer bei dem 
vor zwei Jahren in Bergen einem franzöfifchen Schul: 
Tchiffe abgeftatteten Beſuche u.a. geäußert babe, in 
einem deutſch-franzöſiſchen Bündniffe gegen England 
liege die Zukunft, ferner Elſaß-Lothringen fei der 
Graben, der zu des Kaifers Bedauern Deutſchland 
und Frankreich trenne, Die B. N. N. erklärten, daß 
an diefen Mitteilungen fein wahres Wort jei, was 
die N. A. Z. vom 14. Juni beitätigte, 

5) Am 12. Juni wohnte der KRaifer dem Taufakte 
des neuen Pinienfhiffes Zähringen in Kiel bei (f. a. 
Friedrich, Großherzog von Baden) und befichtigte dort 
auch den brafilianiihen Kreuzer Marſchall Florian. 
Sn einem Telegramm an den Präfidenten Campos 
ſprach er feine Bewunderung über den Zujtand des 
Kreuzers und der Beſatzung aus und teilte die Ver— 
leihung von Ordensauszeichnungen an den Romman- 
Danten und bie drei eriten Offiziere mit, als Zeichen 
der guten ... zwiſchen Deutjchland und 
Brafilien und Des unfches, fie noch fefter zu ges 
ftalten. Präſident Campos ermiderte mit: dem gleichen 
Wunſche. 

6) Am 14. Juni reiſte der Kaiſer nach Cronberg, 
um die Kaiſerin Friedrich in Schloß Friedrichshof zu 
beſuchen. Am 15. Juni, dem Todestage Kaiſer Fried— 
richs III. zu deſſen Ehren der Wiederaufbau der Saal— 
burg geſchieht, Ätiftete der Kaiſer Hierzu die Summe 
von 10000 M. 

7) Am 16. Juni wohnte der Kaiſer der Enthüllung 
des Bismarck-Denkmals in Berlin (f. d.) bei; am 
17. Juni traf er in Hamburg bezw. Gurhaven zur 
Teilnahme an der am folgenden Tage jtattfindenden 
GSegelregatta auf der Unterelbe ein. Nach) Beendigung 
derjelben fand an Bord der Dampfjaht Prinzeſſin 
Viktoria Luife Der Hamburg. Amerifa-Linie ein Mahl 
N bei welchem Bürgermeifter Mönckeberg unter 
Beleuchtung der Sreignifje im legten Jahre ein Hoch 
auf den Kaiſer ausbrachte, Diejer bezeichnete in feiner 
Erwiderung al3 feine ganze Aufgabe, daß, wozu jebt 
die Reime gelegt feien, in Ruhe und Sicherheit auf- 
ſchießen Fünne, daß Deutfchland der ohne ausreichende 
Flotte erkämpfte Pla an der Sonne unbeftritten er- 
halten bleibe, Je mehr Deutfche auf das Waſſer 
hinaus kämen, defto beſſer ſei es für Deutjchland, 
weil dadurch) der Blick auf das Weite, Große gerichtet 
werde, Die Zukunft Deutfchland3 Tiege auf dem 
Waller. In der jüngiten Entwidelung ſeien die Kon— 
fequenzen aus der Schöpfung Kaiſer Wilhelms des 
Großen und des großen Mannes, dejjen Denkmal eben 
enthüllt wurde, gezogen worden, dort einzufeben, mo 
die Hanſa aufhören mußte, da ihr die belebende und 
ſchützende Kraft des Kaifertums gefehlt. In den Er: 
eignifien in China erblide er eine Gewähr für die 
Sicherung des europäiſchen Friedens auf lange Jahre 
hinaus, während deſſen die neue Hanfa neue Abſaätz— 
gebiete erfämpfen werde. Mit Danf erfenne er an, 
daß der Direktor der Hamburg: Amerifa-Linie (Ballin) 
als Fühner Unternehmer der Hanja zu friedliden Er— 
oberungen Hinausgezogen ſei. Die Rede jchloß mit 
einem Hoch auf den Segelfport und den banfeatijchen 
Geilt. Dem Generaldireftor Ballin übergab er jeine 
Photographie mit der Widmung: Dem weitblidlenden, 
unermüdlihen Bahnbrecher für unfern deutichen Handel 
und unsre Ausfuhr. 

8) Am 19. Juni erfolgte die Ankunft des Kaifers 
in Kiel, wo am 20. Juni, nachdem auch die KRaiferin 
eingetroffen war, die Enthüllung des vom Kaifer aus 
Anlaß des Krönungsjubiläums gefchenkten Denkmals 
des Großen Kurfüriten jtattfand. Der Kaiſer erinnerte 
in jeiner Anſprache an die traurige Lage des Landes 
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beim Negierungsantritte de3 Großen Kurfüriten 
an die Emporhebung durch deſſen Thätigfeit voll 
eiferner Energie und deffen Begründung der branden- 
burgifchen Flotte, Was er in den Niederlanden ge- 
lernt, habe er auf fein Land übertragen. Die Sugend 
jolle den Blick auf diefen Fürften lenken, deſſen Wahl- 
fpruch war: Domine, fac me scire viam, quam ambulem. 
Huf diefem Grunde jei auch die Marine aufgebaut, 
er möge fie zum Siege im Streite befähigen. Admiral 
v. Arnim jprad) den Danf für daS der Marine: 
Akademie überwiejene Denkmal aus. 

Wilhelm EL, Deutfcher Kaifer, ſ. Bismard-Dent- 
mal in Berlin — Eljaß-Lothringen — Generaloberit — 
Heinrih, Prinz der Niederlande — Nikolaus I. — 
Weiland, Dietrich — Wilhelmina, Königin der Nieder— 


lande, 

Wilhelm Ernft, Großherzog von Sachſen-Weimar, 

ſ. Genofjenichaft deutfcher Bühnenangehöriger. 

IHelmine, Königin der Niederlande, wurde vom 
Deutichen KRaifer mit dem Luifenorden mit der Jahres— 
zahl 1813—14 ausgezeichnet. 

Wille, R., Generalmajor, |. Waffenlehre. 

Wilna. Ende Dtai wurde der Grunditein zu einem 
Denkmal für Kaiferin Katharina II gelegt, deſſen 
Modell der befannte ruffishe Bildhauer Marcus Ans 
tofolsti in Baris ausgeführt hat. Das Denkmal, das 
in one gegofjen wird, ſoll im April 1902 enthüllt 
werden. 

Wirtſchaftskonzeſſion. Die Konzeſſion zur Gaft- 
wirtschaft, zur Schankwirtichaft, zum Handel mit 
Branntwein darf nah 8 33 b der R.Gew.Ordg. 
verweigert werden, wenn das Lokal in jener Ber 
ziehung den polizeilihen Anforderungen nicht ge— 
nügt, Hit die Konzeſſion jedoch einmal erteilt, jo 
können an den Gewerbetreibenden nach diefer Richtung 
bin weitere Anforderungen nur nad) Maßgabe des 
S 51 der RGew.Ordg., alfo gegen Schadenerjaß, 
erteilt werden. (Entih. des KammergerihtS vom 
11. März 1901. Johows Sahrb. Bd. 21 ©. C 62.) 

Witterungsverhältnifie, Die Berichte über MW. 
im Suni lauten von vielen Seiten her fehr ungünjtig. 
Am 9. d8. waren die Elſäſſer Berge und die im 
Departement Savoyen ganz mit Schnee bededt. In 
PBontarlier an der franzöſiſch-ſchweizeriſchen Grenze 
herrſchte ein heftiges Schneegeftüber. — In vielen 
Gegenden Wejtfalen3 hat am 13. ds. ein jtarfer 
Sturm und Hagelſchlag viel Schaden angerichtet. — 
Auf den Kanariſchen Inſeln herrſcht große Trocken— 
heit, viele Menſchen verdurſteten; auch aus New York 
wird von einer großen Hitze berichtet, die viele Opfer 
forderte. — Zahlreiche Blitzſchläge, denen auch ver— 
ſchiedene Menſchen zum Opfer fielen, werden aus den 
meiſten europäiſchen Ländern gemeldet. — Aus Karls: 
bad, Berjecz (Ungarn) und der Meininger Grafichaft 
&amburg wird von verheerenden Unmwettern be: 
richtet. — Ein furdtbarer Sturm hat am 5. Juni in 
Nauters 40 Häuſer verfchüttet, in Angora wurden 
25 Häufer vom Sturm fortgetragen. Nach einer 
Meldung aus Omaha vom 22.d3. mwütete läng3 des 
Keya-Baha-Fluffes ein heftiger Orkan, mobei etwa 
9 Perſonen getötet, viele verlegt wurden. — Ueber: 
ſchwemmungen infolge von Woltenbrüchen und heftigen 
Regengüſſen werden aus Salat gemeldet (zahlreiche 
Berlufte an Menfchenleben), aus Tirol, Ungarn 
und befonder?® Bayern, Meberall waren Bahn: und 
Woftverbindungen unterbrochen. — In Pocahontas 
in Weſtvirginien brach infolge eines langandauernden 
Wolkenbruchs der Damm des Elkhormer Reſervoirs. 
Etwa 250 Menfchen find infolge der Hochfluten um- 
gefommen. Die Ueberſchwemmung trat nach Mitter- 
nadt ein, fo daß viele Menſchen im Schlafe überrafcht 
wurden. Zwanzig Kohlenbergwerfe find außer Betrieb 
gefommen. Die Gleife der Norfolk: und Wejternbahn 
iind bis auf zehn Meilen meggeihmwemmt. Die 2000 
Einwohner zählende Stadt Keyſtone ift bis auf ein 
einziges Haus zerftört, auh Elfhorm und Vivian 
iind ſtark gefhädigt. Der volle Umfang des Unglücds 
ijt noch nicht befannt, da die telegraphiiche Verbindung 
unterbroden ift. Der Materialfchaden wird auf zwei 
Millionen Dollars geſchätzt. — Aus Pittsburg wird 
gemeldet, daß in den Etabliſſements von Weſting⸗ 
boufe & Werle durch Fluten ein Schaden von einer 
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halben Million Dollars verurſacht worden iſt; 400 
Motorwagen wurden zerſtört. (Frkf. 3. Nr. 173 ©. 
24. Juni.) — Gröbeben wurden in Schönberg i. V. 
am 12. d8. und in der Gegend von Caracas am 
11. Juni in ſtarken Stößen verjpürt. 

Woedtke, Dr. v. Direktor im Reichsamt de3 Innern, 
wurde nad) ficherem Bernehmen der Stat.»3. vom 26. Juni 
zum Präfidenten des neuen Reich Ssamtes für das 
private Verſicherungsweſen beftimmt. 

Wohlbrück, Olga, f. Herr, Der fremde, 

Wohlthätigkeitsanſtalten, Organifation der, 
in Wejteuropa. Pie Kaijerin Illerandra Feodo— 
romna bat ein Preisausfchreiben erlaſſen über Die 
Organijation der W. in Wejteuropa, wobei die Dr- 
ganifation der AUrmenpflege in Defterreich und Deutſch— 
land ganz bejonders und eingehend behandelt werden 
fol. Die Zuerfennung der Preiſe von 2000, 1000 und 
750 Rubel findet 1904 ftatt. (N. Fr. Pr. v. 28. Juni 
Nr. 13233.) 

Wohngemeinſchaften ſ. Wohnungsweſen. 

Wohnfitz, ehelicher. Das Recht des Ehemannes, 
den ehelichen W. zu beſtimmen, geht auf die Dauer 
einer von demſelben zu verbüßenden Freiheitsſtrafe 
nicht auf die Frau über. Zur Aufhebung des bis— 
herigen Ws. bedarf es einer eigenen Willensbe— 
thätigung des Ehemannes. So lange dieſe nicht 
erfolgt iſt, kann auch die Ueberſiedlung der Fa— 
milie mit der Wohnungseinrichtung nur die dem— 
nächſtige Verlegung des W.s vorbereiten. Der lm: 
Kn daß der Ehemann während der Dauer feiner 

nhaftierung gehindert it, die das gemeinfchaftliche 
ebeliche Zeben betreffenden Angelegenheiten zu regeln, 
berechtigt nicht zu der Annahme, daß infolgedeffen die 
Frau ohne feine Zuftimmung den ehelihen W. ver: 
legen fönne, (Urteil des bayriſchen Oberjten Land: 
gerichts 7. Dez. 1900. Das Recht 1901 ©. 206.) 

Wohnungsgeſetz |. Wohnungsweſen. 

Wohnungsinſpektion ſ. Wohnungsweſen. 

Wohnungsweſen. Das württembergiſche 
Miniſterium des Innern hat mit Erlaß vom 
21. Mai 1901 die obligatoriſche Wohnungsaufſicht für 
alle Oberamtsſtädte und diejenigen ſonſtigen Gemeinden 
eingeführt, welche mehr als 3000 Einwohner haben; 
den übrigen Gemeinden Württembergs iſt die Ein— 
führung durch ortspolizeiliche Vorſchrift anheimgeſtellt. 
(Württ. Reg.Bl. ©. 130.) 

— Der in Frankfurt a. M. beſtehende Verein 
Reichswohnungsgeſetz verſendet zwei Agitations— 
ſchriften zur weiteren Anregung der Wohnungsfürſorge. 
Die eine iſt der Bericht über die Thätigkeit des Ver— 
eins im Geſchäftsjahr 1900, die andre führt den Titel: 
Was follen wir thun in der Wohnungsfrage? Der 
Verein giebt ein Sammelwerk in zehn Heften heraus: 
Die Mohnungsftage und das Reich, von welchen 
mehrere Hefte bereit3 erfchienen find. 

— Die Stadt Frankfurt a. M. hat mit der Inter— 
nationalen Baugeſellſchaft einen Bertrag abgefchlojien, 
wonach die Gejellichaft fich verpflichtet, binnen drei 
Sahren 75 Häufer mit 762 Eleinen Wohnungen ber: 
zuftellen. Die Stadt übernimmt die Aprozentige Ver- 
zinfung der auszugebenden 3400 000 M. Obligationen 
und wird dafür nad etwa 70 Jahren Eigentümerin 
der gejamten Bauanlage. Die Mietpreiſe find vertrag: 
lich feitgelegt und Dürfen von der Gefellichaft nicht ge- 
fteigert werden. Der Genehmigung des Vertrags ging 
ein heftiger Meinungsftreit in der Stadtverordneten- 
verfammlung voraus, der fi) auch nach der Genehmi- 
gung fortſetzte. Die Mehrheit aber erkannte den ſo⸗ 
ztalen Vorteil an, daß durch den Bertrag die Neu— 
befhaffung fo vieler Kleinwohnungen gefichert werde; 
andre Privatunternehmer laſſen ſich auf eine folche 
Mafjenerzeugung Heiner Wohnungen nicht ein, und 
Bel Stadt fünne fie ſelbſt fiherlich nicht billiger her- 

ellen. 

— Ueber die Gemeinfhaften in ſtädtiſchen 
Mietwohnungen und ihren öfonomifchen und er- 
ziehlichen Wert, ſowie über die bauliche Einrichtung 
von Arbeiterwohnhäufern verbreitet fih E. Otto im 
Berliner Zentralblatt der Bauvermaltung. Im Ar: 
beiterhauje will der Verfaſſer die Gemeinfchaften bes 
fchränfen, im bürgerlichen Miethaufe fie aber nach 
einer Nichtung noch weiter ausbilden, nämlich in Ber 
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zug auf die Geſellſchaftsräume und Geſellſchaftsmöbel. 
Sp lefenswert der Aufſatz ift, herrſcht doch in Fach: 
kreiſen die Ueberzeugung vor, daß der Zukunft mehr 
die Beftrebungen gehören, Die Mietbewohner vonein— 
ander möglihit unabhängig zu machen. 

— Auch in Leipzig fol nad) dem Frankfurter Bor: 
bild ein Berfud mil dem Erbbaurecht im großen ge- 
macht werden. Die Stadt beichloß, an die Gemeinnüßige 
Baugeiellichaft 12'/. ha Grundfläche zur Errichtung von 
140 Wohnhäufern auf 100 Jahre im Erbbaurecdhte zu 
verpachten. Die Häuser Dürfen nur Feine Wohnungen, 
bi3 zu vier Räumen einfchließlich der Küche, enthalten. 
Die jähftihe Landesverjicherungsanitalt ſoll, wie die 
Soziale Praris berichtet, erbötig fein, Das Baugeld 
als Bprozentiges Hypothekendarlehen zu gewähren, 
das innerhalb der Pachtzeit zu Tilgen it. Nach Be- 
endigung der letzteren geht die ganze Bauanlage ohne 
weiteres in den Beſitz der Stadt über, Der auch in den 
legten 50 Jahren ein Aufjichtsrecht über die gute bau— 
che Unterhaltung der Häuſer zuiteht. Der Pacht: 
prei3 beträgt 12 BF. für daS Duadratmeter Grund: 
flähe; dazu tritt noch die Verzinjung und Tilgung 
der etwa 500000 M. betragenden Straßenbaufojten, 

Wolters, Wilhelm, |. Hochzeitstag, Der. 

Worms ſ. Ladenſchluß. 


Württemberg ſ. Molkereien — Schwaben — Thermo— 
meter — Wohnungsweſen. 


Württembergiſcher SRandtag. Kammer der 
Abgeordneten. In der 53. Sitzung (7. Juni) 
wurde auf Untrag der Geſchäftsordnungskommiſſion 
die Zuſtimmung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des 
Abg. Schmidt (Bp.), Redakteurs des Beobachters, 
wegen eines Artikels über die deutſchen Truppen in 
China während der Dauer der Seſſion verſagt. Mit 
der 54. Sitzung (8. Juni) trat wegen Mangels an 
Beratungsſtoff eine Pauſe ein, In der 56. Sitzung 
(18. Juni) wurde auf Antrag der Juſtizgeſetzgebungs⸗ 
kommiſſion in Die Beratung des Sejegentwurfes wegen 
Erhebung einer HayonbefreiungSabgabe „zurzeit” nicht 
eingetreten und zwar in Rückſicht auf die Srflärungen 
des preußifchen Kriegsminifters, Daß Die Reichsmilitär- 
verwaltung zur Hexrabſetzung de3 den wahren Wert 
des an die Stadt Ulm verfauften Gebäudes weit über: 
jteigenden Preiſes mit Diefer erneut verhandeln wolle, 
und meil die jeinerzeitige Bollziehung des Vertrages 
Durch Den Reichstag zweifelhaft erfcheint. Die 56. Sitzung 
(19. Juni) ergab die Annahme des Antrags Gröber 
(Zentr.) auf Grridtung von Landwirtſchafts— 
tammern nach dem Borbilde der Handwerfätfammern 
mit 58 gegen 13 Stimmen, während der abgelehnte An- 
trag der deutjchen Partei die Schaffung einer Land— 
wirtihaftstammer bezwedie, Miniſter des Innern 
v. Piſchek erklärte in der Debatte die Berechtigung 
der Intereſſenvertretung der Landwirte und die Ge— 
neigtheit zur Vorlage eines Geſetzentwurfes, ſprach 
aber die Befürchtung aus, die Landwirtſchaftskammer 
werde unter Umſtänden eine teure Mühle, die mehr 
klappere als mahle. In der 57. Sitzung (20. Juni) 
teilte Miniſter v. Piſchek auf Anfrage der Volks— 
partei mit, daß der jetzige Stand der Saaten und 
Futtergewächſe in Württemberg nicht ungünſtig 
jei, eine eigentliche Futternot nicht bejtehe und jeden- 
fall3 keine ftaatliche Hilfe geboten erſcheine, Dagegen 
für Streumittel geforgt werden müſſe. Bei eventuellem 
Eintritt einer Futternot würde die Negierung alle 
möglichen Schritte ihun. Die Rammer erjfuchte ein 
ftimmig auf Antrag Schumacher (Vp.) die Regierung, 
in den Durch bedeutenden Ausfall an Futtermitteln u.f.m. 
heimgeſuchten Bezirken mit weiteren Unterjtüßungen 
fortzufahren und Die Bewährung von Beiträgen zum 
Anlauf von Kraftfuttermitteln und reichliche Streu: 
abgabe, tm Notfall ohne Entgelt, zu erwägen. In 
der 58. Sitzung (21. Suni) ſtanden die Anträge be: 
züglich ver Gewerbeinſpektion zur Beratung. Das 
Zentrum beantragte Hierfür die Errichtung einer ein- 
eitlichen, Eollegialen Behörde, zu welcher aud Aerzte, 

echnifer und in gleicher Zahl Arbeiigeber und Ar— 
beiter, forwie Arbeiterinnen zugezogen werden follen. 
Die Sozialdemokraten jchlugen die Beitellung je eines 
Gewerbeinfpeftors für Die vier Landeskreiſe und eines 
Oberinfpeftors, fowie die zur zweimaligen Nevifion 
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aller Kreife erforderliche Vermehrung der Aifijtenten 
unter Hinzuziehung von Arbeitern und Arbeiterinnen 
vor, Beide Anträge wurden einer Kommiſſion über: 
wiefen. Minifter v. Piſchek ſprach fich gegen die 
felben aus und bezeichnete als richtigen Weg die Organis 
jation von Arbeiterfammern ähnlich Den Handwerker: 
fammern. Der gleihden Kommiſſion wurden in Der 
59. Sitzung (22. Juni) die Unträge bezüglich der Ar: 
beiterfammern zugemiefen. Die Sozialdemokraten 
verlangen wiederum die Schaffung von je einer Urs 
beiterkammer in den vier Landesfreilen mit einer. 
Zentralitelle, während die Deutfche Partei die Negierung 
erſucht, beim Bundesrate auf die reich3geleßliche Er— 
richtung von Arbeiterfammern als jtaatlich organiſierte 
Vertretungskörper Des gewerblichen Lohnarbeiteritandes 
hinzumwirfen, und der Zentrumsantrag in eriter Linie 
die Regierung angeht, den Bundesrat zur Borlage 
eines Geſetzentwurfs noch innerhalb diejer Geſetzgebungs⸗ 
periode zu veranlafjen, welcher eine Arbeitgeber und 
Arbeiter vereinigende Organifation bringt, in zweiter 
Linie aber das VBorangehen Württemberg3 im Rahmen 
des Landestechtes vorſieht. Minifter v. Piſchek hielt 
daran feft, daß die Frage nur Durch die Reichsgeſetz-— 
gebung gelöft werden fünne. Zu Beginn der Sigung 
war es zu einem Zuſammenſtoß zwilchen Dem Kriegs: 
miniſter v. Schnürlen und dem Übg.v.Riene (Zentr,) 
wegen einer Beichiwerde des leßteren über das Be- 
nehmen eine3 Offiziers bei einer Pferdemuiterung ges 
fommın. Der Kriegsminifter beftritt an der Hand der 
amtlichen Berichte abjolut Die Richtigkeit der Aeußerung, 
daß der Offizier Den Ortsvorſteher in ordinärfter Weile 
abgefanzelt habe, während fie Abg. v. Kiene aufrecht 
erhielt und fich gegen den Vorwurf verwahrte, daß 
ein von ihm an den Kriegsminijter gerichteter Brief 
einen &injchüchterungsverfuh bedeutet babe. Die 
60. Situng (25. Juni) brachte die Ueberweiſung des 
Zentrumsantrags zu dem Submitffionsverfahren 
an die volkswirtſchaftliche Kommilfion. Den durd) 
dasfelbe dem Handwerkerſtand zugefügten Schädigungen 
fol danach durch geſetzgeberiſche Vorſchriften und Ver— 
waltungsmaßnahmen entgegengewirkt und das organi— 
ſierte Handwerk thunlichſt berückſichtigt werden. Miniſter 
v. Piſchek erklärte, nicht für ein Geſetz eintreten zu 
können, das zur Vergebung der Arbeit an das organi— 
ſierte Handwerk Staat und Gemeinden zwinge. Die 
drei nächſten Sitzungen (26. 27. und 28. Juni) wurden 
durch Die Beratung über die Gehaltsvorlage (vgl. 
3:2. Febr. S. 284 und Märzd. ©. 409) aus: 
gefüllt. In der Kommiſſion waren, wie Berichterjtatter 
v. Sandberger ausführte, alle Buarteien zu dem 
Ergebnis gefommen, daB eine allgemeine Aufbejlerung 
der Beamten nötig jei. Die an der Negierungsvorlage 
vorgenommenen Aenderungen jeien in Den oberen Ab- 
teilungen viel größer als in den unteren. Oben habe 
man herab», unten zugeſetzt. Im ganzen betrügen die 
Abftridhe für das ee Statsjahr 188220 M., für das 
zweite 200770 M. in der Debatte erklärte nur Abg. 
KR. Haußmann für einen Teil der Volkspartei, wegen 
der Aufbefjerung der drei oberen Klaſſen gegen das 
Gele zu jtimmen. Miniſter v. Piſchek bedauerte 
lebhaft die Abſtriche, ficherte aber troßdem unter der 
Bedingung, Daß Feine weiteren Reduktionen erfolgen, 
die Zuftimmung der Regierung zu: Abg. Hilden: 
brand (Soz.) trat namens feiner Partei für die Vor— 
lage ein, welche (62. Sigung) in ihrem Hauptteile mit 
74 gegen 9 volfSparteiliche Stimmen, in ihrem Die 
Zehrer an höheren Schulen betreffenden Neft in der 
63. Sibung angenommen wurde. Auf Antrag der 
KRommiffion faßte daS Haus noch mehrere Reſolu— 
tionen, welche Die Aufhebung nicht vollbeichäftigter 
KRollegien, die Befeitigung der Aemterhäufung, die 
thunlichite Sinziehung der Zulagen und Ntebenbezüge, 
die Erhebung der bisher von Beamten für fi ein- 
gezogenen Gebühren für die Staatskaſſe bezwecken. 

— Rammer der Standesherren An der 
9. Sitzung (12. Juni) wurde dem Bejchlufje der Zweiten 
Kammer, die Regierung um Zulajjung der faful- 
tativen Feuerbejtattung zu erfuchen, nicht bei— 
getreten, nachdem der Berichterſtatter Erbgraf v. Walb- 
burg ausgeführt hatte, die Bevölkerung halte an 
dem alten, auf hriftlicher Anfchauung beruhenden und 
durch fait 2000jährige Hebung zu einem Stüd der 
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ſtaatlichen Ordnung gewordenen Beerdigungsſyſtem 
feſt. In der 10. Sitzung (18. Juni) proteſtierte Graf 
v. Neipperg bei dem Thema „Neuanlage eines Kata— 
log3 der ſtändiſchen Bibliothek” gegen die Aufnahme 
der Brojhüre Graßmanns über die Moraltheologie 
des hl. Liguori in die Bibliothek. In der 11. Sitzung 
(14. uni) erklärte ſich Finanzminifter v. Beyer mit 
den Ausführungen des Berichterjtatter v. Schall 
einig, daß eine höhere Belajtung der Bundesitaaten 
mit Matrifularbeiträgen unter allen Umjtänden ver: 
mieden werden jolle. Bei der Beſprechung der Finanz: 
miniſter in Berlin habe bezüglich der Notwendigkeit 
der Schonung der Binzelitaaten Ginverjtändnis ge— 
berricht, und ſei der Geſichtspunkt, in allen Reichs— 
reſſorts auf möglichite Sparſamkeit zu drängen, in 
erite Linie gerüdt worden, eine Maßnahme, die auch 
die Vertreter der Reichsreſſorts gefchlofjen in Ausſicht 
genommen bälten. Zur Frage einer Eijenbahn- 
gemeinſchaft mit Preußen äußerte ſich Bericht- 
eritatter Erbprinz zu 2öwenstein- Wertheim-Freuden- 
berg entjchieden ablehnend, da die hefliichen Verhält— 
nijje auf Württemberg nicht zuträfen und diefes durch 
Fernhaltung von der Gemeinjchaft feinen Nachteil er- 
leide, im Falle des Beitritts aber nicht auf ähnliche finan- 
zielle Vorteile wie Heffen rechnen fünne. Mit Bayern 
und Baden jollten Berträge zur Ermöglichung eines inten- 
jiveren BetriebS gejchlojjen werden. Der einftimmige 
Kommillionsantrag, welcher ſich bezüglich des Ver— 
langen? nach) Anwendung de3 Art. 42 der Reichs— 
verfaffung und nach einem Reichseiſenbahngeſetze mit 
dem Beichluffe der Zweiten Kammer völlig dedt und 
fih für Aufrechthaltung der Selbjtändigfeit und gegen 
deren etwaiges Aufgeben durch Beitritt zur preußiich- 
heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft ausipriht, murde 
vom Haufe angenommen, nachdem Geh.-Rat v. Heß 
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gründung ſeitens des Berichterjtatters in der Kom- 
miffion einjtimmig gutgeheißen worden jeien. Bezüg- 
lich der einheitlichen deutſchen Boftwertzeihen 
bemerkte Berichterjtatter Graf Neipperg als perfön- 
liche Anficht, man hätte vielleicht nicht ganz recht, wenn 
man das Hoheitsrecht Württembergs in diefer Hinficht 
auch nur in einem kleinen Detail preisgeben würde. 

— Geſetzentwürfe u.f.w. Am 1. Juni legte Die 
Regierung einen Gefegentwurf für Bahnzwecke 
vor. Die Hälfte Des geforderten Betrages von 21 Mill. M., 
wovon 15 Mill. durch Anleihe gedeckt werden jollen, 
it für Ermeiterung und Berbejjerungen von Bahn: 
böfen beftimmt. Am 7. Juni erichien der Gejegent- 
wurf über die Beſteuerungsrechte der Gemein: 
den und Amtskörperſchaften. Darnach jollen 
die Briragsiteuern wie bisher das Nüdgrat Der 
KRommunalbefteuerung bilden. Zur Grweiterung der 
Einnahmen ijt die Bejteuerung der Baupläße, ferner 
der Marenhäufer nach dem Umſatz vorgejehen, jene 
des gefamten Einfommens an Stelle der bisherigen 
Dienit- und Berufs-Einfommenjteuer, jedoch in der 
Regel nicht über 50 p&t der ftaatlichen Steuer, ge: 
ftattet; endli Die Einführung jonftiger Steuern er- 
möglicht, um die Eriragsfteuern auf erträglichem Maße 
zu halten. Bezüglich der Warenhausfteuer fagt Die 
Begründung, dieſes Zugeftändni3 an verſchiedene Par: 
teien folle troß prinzipieller Bedenfen, die aber durch 
die fakultative Natur der Steuer und die ihr im Ent- 
wurfe gezogenen engen Grenzen wejentlich verlören, 
angefiht3 der Borgänge in Preußen, Bayern und 
Sachjen vorgeichlagen werden. 

Wyczolkowsta, Fräulein Dr. Unna, in Leipzig, 
erhielt den Lehrſtuhl für experimentelle Biychologie an 
der pſycho-phyſiologiſchen Akademie in Paris, 

Wyspianski, St. j. Akademie der Wifjenichaften, 


erllärt hatte, daß nicht alle einzelnen Sätze der Bes | polnifche, in Krakau. 
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Frage, was unter Zahlungsunfähigkeit zu verjtehen 
fet, äußert jich ein Urteil des D.-2.:G. Karlsruhe vom 
13. Febr. 1901 dahin: Zum Begriff der Zahlung3- 
unfäbigfeit, die der ZahlungSeinjtellung zu Grunde 
liegen muß, gehört nicht das Unvermögen, überhaupt 
noch einzelne Zahlungen zu leiften, fondern dasjenige, 
der Gejamtheit jeiner Werbindlichkeiten gerecht zu 
werden. Nicht entgegenftehen ſog. Notzahlungen, die 
nicht regelmäßige Schulderfüllung gemefen find. (Bad. 
Rechtspraxis 1901 ©. 82.) 

Zahnearies ſ. Zuderfonfum. 

Zähringen, Linienſchiff, ſ. Marine, deutſche. 

Zankapfel, Der, Schwank in einem Akt von Paul 
Lindau, hatte bei ſeiner erſten Aufführung im Berliner 
Theater in Berlin am 4. Juni jehr freundlichen Erfolg. 

Zavadka |. Brände. 

Zeitgendffiiche Franzofen. Unter dem Titel 3. F. 
veröffentlicht Mar Nordau eine Sammlung Tlitterar- 
geichichtlicher Ejjays (Hofmann u. Co., Berlin). Nordau 
giebt in leichtem Feuilletonitil kurze Charakteriſtiken 
von einigen Romandicdhtern (Balzac, E. Goncourt, 
‚ Anatole France, Maupaffant, Barres), Lyrilern (dar: 
unter Berlaine) und Dramatifern (Brieur, Hervieu, 
. Donnay) und verfteht es, Durch allerlei Anekdoten und 
Notizen perfönlicher Art fein Buch unterhaltiam zu 
machen. Eine furze Analyfe von Schiller Don Carlos 
unter dem Titel Franzöfiihe Einflüffe auf Schillers 
Don Carlos bildet den Schluß. 

Zeitungsverleger, Berein deutjcher, der, hielt 
feine Generalverfammlung am 18. Juni in Köln ab. 

Zur Geheimmittelfrage wurde bejchlojfen, auf dem 
- Wege einer fchleunigen Petition an den Reichstag die 
Angelegenheit in Fluß zu bringen. In der Anzeigen: 
rabattfrage ift der Vorſtand bemüht, auf Grund be- 
ftimmter Borjchläge einen Zuftand zu fchaffen, der eine 
mwejentliche Beſſerung in nicht zu ferner Zeit beitimmt 
erwarten läßt. Der Verein befchloß ferner, eine Kom— 
mifjion von 5 Wlitgliedern zu wählen, die fich mit der 
Frage des Verhältnifjes der Kreisblätter zu Den Be— 
hörden befaffen fol. 

Zeitungsweſen 1. Unnoncen, Belegeremplare für 
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Julius — Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft — Zei— 
tungsverleger, Verein deutſcher. 

Zementſchutz ſ. Sideroſthen. 

Zentralarbeitsburean ſ. Italien 3. 

Zentrumspartei, die badiſche, hielt am 18. Juni 
in Offenburg eine Delegiertenverſammlung ab. 
Reichſtagsabgeordneter Zehnter erklärte, das Zentrum 
könne 12 noch nicht für einen bejtimmien Getreidezolliat 
ausſprechen; e3 fer für ausreichenden Schuß, jedod) 
ohne Gefährdung der Handelsverträge. Pfarrer Wader 
profflamierte aud) für die Zukunft den allgemeinen und 
entihiedenen Kampf gegen die Nationalliberalen. 

Zerbſt. Preisträger im Wettbewerb um Entwürfe 
für daS neue Kreishaus find: J. Kranz und R. Beder, 
Berlin, DO. Stoop, Hamburg, Genſchel, Hannover. 

Zermatt ſ. Elektriſche Bergbahn Zermatt-Zinal. 

Ziegler, R., ſ. Akademie für bildende Künſte in 
Berlin. 

Zimmer, Dr. 9., iſt auf den an der Berliner Uni— 
verfität neugejchaffenen Lehrſtuhl für keltiſche Philologie 
berufen worden. 

Zinal ſ. Gleftriiche Bergbahn Zermatt-Zinal. 

Zivilrecht ſ. Eheliche Gemeinjchaft — Ehelichteits- 
Anfehtungstlage — Chepflicdten — Gigentumsvor- 
behalt — Früchte auf dem Halm — Reugeld — 
Bereinsrecht — Bergleid — Wertpapiere, Umlauf von 
— Wohnſitz. ee 

Zölle }. Deutfches Reich — Dominikaniſche Republit 
— Bapierfabrifanten, Verein deuticher. 

ZollerHönung ſ. Rußland. 

Zollpolitiſche Konferenz ſ. Deutiches Reich. 

Zolltarif. Der Berbandstag der Hirſch-Dun— 
terfhen Gewerkvereine Hat fid) „ala Gefamt- 
vertretung von über 90000 deuifchen Arbeitern“ mit 
Sntiiedenheit für die Aufrechterhaltung der lang- 
friftigen Handelsverträge und gegen jede Erhöhung 
der Getreidezölle erklärt. (MM. N. N. vom 7. Juni.) 
— Der am 18. Zuni in Ilmenau ftattgehabte Verband3- 
tag der thHüringifehen Drtsfranfenfajjen be- 
ichloß die Abſendung einer Petition an den Reichstag 
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Zolltarif 


und Bundesrat gegen die Erhöhung der Getreidezölle. 
— Eine ähnliche Eingabe des Rudolftadter Stadt: 
rates an den Reichstag und die fürftliche Regierung 
wurde von dieſer abgemiefen, weil der Stadtrat hierfür 
nicht zujtändig je. — Gegen Erhöhung der Kornzölle 
proteftierte auch der Verbandstag des Württem— 
bergiihen Brauerbunde3 am 18 uni zu 
Rottweil, desgleihen der Gemeinderat Straß- 
burg3, welder am 12. Juni eine Petition an die 
Zandesverwaltung abzuſenden bejchloß ; dieſe ſoll ihr 
möglichſtes thun, um die geplante Erhöhung der Ge- 
treidezölle abzumehren. — Für langfrijtige Handels— 
verträge und für Erhöhung der Getreide: und Hopfen: 
zölle Sprach fich Die oberbayriihe Handwerks— 
fammer aus, ebenfo der Berein für die Intereſſen der 
rheiniſchen Braunfohleninduftrie. — GrafBalleftrem 
trat in Ermiderung auf eine Broteftverfammlung aus 
feinem Wahlfreife für eine mäßige Grhöhung der 
Getreidezölle ein. — Der am 10. Juni in Köln itatt- 
gehabte Berbandästag der Handeldgärtner Deutfch- 
lands befhloß die Abfendung einer Rejolution an den 
Landwirtſchaftsminiſter, in welcher Diefer gebeten 
wird, bei dem Abſchluß der Handelöverträge Die 
S$ntereffen der Gärtner nach Kräften zu wahren. — 
Die M. N. N. vom 24. Suni melden, daß der Zoll: 
tarifentwurf dem Bundesrat bereit3 zugegangen ift. 
— Die ruffiihe Preſſe bat, wie den B. N. N. aus 
Petersburg vom 13. Juni gemeldet wird, fich wieder: 
holt dahin ausgefprochen, daß Handelsvertragsver— 
bandlungen mit Deutjchland auf Grund eines Doppel- 
tarifs oder aud eines Minimaltarij3 für Rußland 
ausgeſchloſſen und unmöglich jeien. 

Zolltarif ſ. Deutjcher Bundesrat — Deutſches 
Reich 1. — Befegentwürfe — Nationalliberale Partei 
— Rumänien — Schweiz — Zentrumspartei, badijche, 

Zubehör zum Wirtihaftsbetrieb ſ. Pfändung. 

Zuder j. Extrait de Canne. 

Zuderfadrifation ſ. Verein der deutſchen Zuder- 

indufirie. 
. Zuderfonfum, Gefahren des. Wie Bunge in 
der Ztſchr. f. Biol. 1901 ©. 155 ausführt, tritt bei ſtarkem 
3. leicht ein Mangel an zwei unentbehrlichen anorga- 
niichen Nährſtoffen ein, wenn man jtatt der Tohlen= 
bydratreichen Begetabilien hemifch reinen Zucker genießt, 
und zwar an Ralf und Eijen. 
anorganischen Nährijtoffen leidet man niemals Mangel, 
wie ein Vergleich der Aichenzufammenfeßung unjrer 
wichtigften Nahrungsmittel mit der Ajchenzufammen- 
fegung der Menſchenmilch zeigt. Alle unjre wichtigeren 
Nahrungsmittel find ärmer an Kalk als Frauenmilch, 
der Zucker enthält gar feinen Kalt und fein Gifen. 
Wenn demnad ein Rind fein Verlangen nach Kohlen: 
bydraten mit chemiſch reinem Zucker befriedigt, jo 
wird es Kalk und Eiſen zu wenig aufnehmen, und 
Daraus erklärt ſich ſowohl die Anämie, alS auch zum 
Zeil vielleicht die Zahncaries. Bunge rät demnach, 
das Berlangen der Kinder nad jüßer Nahrung mit 
zucerreihen Obſt oder Südfrüdhten und Honig zu 
ftilen, den Gebraud des reinen Zuckers aber auf einen 
geringen Zuſatz zu Speilen und Getränfen zu be- 
ſchränken. (&hem.-3. 1901. ©. 194.) 

Zuderprämien ſ. Verein der deutfchen Zucker: 
induftrie. 

Zuderfteuer in Japan |. Sapan 1. | 

Zuckerzoll f. England 4 7. — Vereinigte Staaten 
von Amerifa 2. 
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An allen übrigen. 


Zwickau 


Zufall, unabwendbarer. Nach einer Ent: 
ſcheidung der vereinigten Zivilſenate des Reichsgerichts 
vom 22. Mai 1901 iſt ein unabwendbarer 3. im Sinne 
des $ 233 der ZivPr.Ordg., daß der gemäß $ 166 
Abf. 2 Sat 2 dafelbit mit der Zuftellung beauftragte 
Gerichtsvollzieher verabjäumt hat, Die Terminsbeitim- 
mung auf der zugeftellten Abſchrift der Rechtsmittel⸗ 
jchrift zu beglaubigen. Selbjtveritändlich werden durch 
diefe Entſcheidung jolche Fälle nicht getroffen, in denen 
nach bejonderer Sachlage 3. B. weil die Partei oder 
deren Anwalt innerhalb der Notfrift von dem Ber: 
fehen des Gerichtsvollziehers, ohne demſelben abzu- 
helfen, Kenntnis erhalten haben, eine andere Grund- 
lage für die richterliche Beurteilung gegeben iſt. (Da3 
Recht 1901 ©. 288.). 

Zumbuſch ſ. Hellmer. 

Zürich. Am 18. Juni fanden in Z. vor der Ver— 
lagsfiliale der Scherlſchen Woche Demonſtrationen ſtatt. 
Die Veranlaſſung dazu gab ein Artikel des Börſen— 
berichterſtatters der genannten Zeitſchrift über den Nück- 
fauf des fchweizerifchen Nordoftbahnneges (ſ. Schweiz 1), 
in welchem das ſchweizeriſche Volk befhimpft worden war. 

Zürn, Dr., &, ©,, ſ. Nubpflanzungen, die deutſchen. 

Zwangsvollſtreckung. Zu dem von den Boraus: 
fegungen für den Beginn der Zwangsvollſtreckung 
handelnden $ 750 der Ziv.-Pr.-Ordg. wird in der Ent- 
ſcheidung des O.L.“G. Poſen vom 20. Dezember 1900 
folgende Erläuterung gegeben: Ein Urteil, das als 
verurteilten Beklagten einen ſchon verftorbenen Kauf: 
mann Statt der offenbar gemeinten gleichnamigen Firma 
bezeichnet, Tann gegen den Firmeninhaber vollſtreckt 
werden. (Juriſt. Monatsſchr. für Pofen und MWeft- 
preußen 1901 ©. 14.) 

— ſ. Früchte auf dem Halm. 

Zweidrüden, Die Stadt 3. veranjtaltete am 16, 
und 17. Juni ein Mufiffeit. Unter Leitung des Muſik— 
direktors Frib Binder und unter Mitwirkung der 
Altiftin Dlarie Adami-Drofte, fowie des Kammer: 
fänger® Rud. von Milde gelangte u.a. Händels Meſ— 
ſias zur Aufführung. 

Zwergeikade. Nach einer Mitteilung der land- 
wirtſchaftlichen Verfuchsftation zu Dresden tritt ſowohl 
in der Provinz Poſen, wie auch in verfchiedenen Gegen: 
den des Königreichs Sachſen die Z. (Jassus sexnodatus 
Fall.) auf den Getreidefeldern in verheerender Weije auf 
und droht, viele Saaten zu vernichten. Angeſichts der 
Kleinheit, des außerordentlichen Springvermögen3 und 
der ungemein jchnellen Vermehrung des Inſektes iſt 
dejjen unmittelbare Befämpfung vergeblih, und die 
Bertilgung muß fih auf die Vernichtung der Brut: 
berde, von denen die Schädigungen gewöhnlich aus: 
zugehen pflegen, eritreden. Bei trübem Wetter oder 
im Morgentau werden die Brutherde zweckmäßiger— 
mweife mit einer Mifchung von 5 kg Schmierfeife, 
1 kg Lyſol und 100 Liter Waſſer derart über: 
fprist, daß auf 1 qm eima 1 Liter Flüffigfeit entfällt. 
Die jo behandelte, infolge des Ziladenfraßes jo wie 
fo ertragsloſe Fläche tit dann tief umzupflügen, fo daß 
feine Pflanzenteile über die Oberfläche emporragen. 
Nach 8-10 Tagen fann dann die Neubejitellung des 
Feldes erfolgen. (Sächſ. landw. Ztſchr. Nr. 24.) 

Zwickau. Dasvon dem Leipziger Bildhauer Kohannes 
Hartmann modellierie Schumann-Dentmal wurde am 
8. Sunt, dem 91. Geburtstage des Meiſters, in Gegen: 
wart dreier Töchter und mehrerer Enfelfinder desfelben, 
en Notabilitäten der Kunſtwelt feierlich 
enthüllt. 
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Fabarius, F. W., 48. 


Faber, Johann, 48. 
Fabian, Chriſt. Friedr., 193. 


Fabrikarbeiter, jugendliche, im Deut: 


fchen Reich 193. 329. 


| RL weibliche, in Bayern, | 


Ä Kabrifbetrieh 43. 198. 

—— — Fe 668. 
| $achichule, p — iſche, 193, 

Ernſt Son, Herzog von &umber- 


Se ut en 4 

ſ ——— i93. Yöog: in Deutfch- 
43; in Defterreich 43. 
Fachverbände 329. : 

Fachvereine in Dänemark’ 48, 


Fagerheim 43. 


Fahnenweihe 661. 
Fähre mit Damdpfbetrieb 452. 


Fahrkartenſteuer 561. 
in Rußland 561; in Spanien 561; 
in ber Türkei 49: ‚in Ungarn 561; 5 
= Fahrradftälle 


Wabrplantonfereng 668.: 
Fahrräder 43. 
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—— 452. 
Fahrſtuhl 198. 
Fahrtreppe mit Antrieb 4 43. 
—— 43. 
ülalmajjer 668. 
Fakturen 329. 
Falk, Adalbert, 44. 
danne 193. 
amilienrecht 193, _ 
Familienſtand 452. 
Fangvorridtung ohne san für 
Meichenantriebe 561. 
193. 
Tantafio 193. 
Fantöme, Le, 329. 
Farben: 329. 
Farbenblindheit 452. 
Farbenfinn 193. 
Farbgläſer 44. 
Farbige — — 561. 
Farbitoff 1 
— "Tidskrift 561. 
Farnertraft 668, i 
Farnwurzel 668. 
Farrenau 561. 
a nen IANDARDarU! 452. 
Faſchoda 
Faſſade — 452. 
Faffadenentwürfe 329, 452. 668, 
Faſtenrath, Sohannes, 193, 
Fäulnisantagoniiten 668, 
Fauft-Aufführung in London 4. 
Fauſtpfand 668. 
Favereau, de, 561. 668. 
Favier, Erzbiichof, 44. 
Sau 193. 
ederal 452. 
Federwolke 329. 
See Caprice, Die, 193. 


| Fehling, Dr. Hermann, 44. 329. 


Feiertage 193. 

Fejérvary, Baron, 44. 193. 
Feld, Dito, 44. 
Feldartillerie 668. 


nFeldbahn 668. 


Feldbau 193. 329. 561. 668. 
Feldgeſchütze 561. 
Feldgeſchworene 44. 

Feldmeßkunſt 668. 
Teldpoftanmweifungen nad) China 44; 
Feldichaden 561. - 


| a grapdie im BE 


Krieg 5 


I Selgel, obere, 44. 
!ı Femmes Artistes 44. 


Tender 329. 

renöätres fleuries, L’oeuvre des, 329. 
330. ; 

Fengtin 44. 199. 

rn zu Meiningen, 


Seofilaktow, Ronftantin, 193. 
Feral, Kunſtſammlung, 452. 
Ferdinand, Fürſt v. Bulgarien, 44: 
Ferenczy, Franz, 198. 
Fergana 330. 
Ferk, Pfarrer, 44. 198. 
an 668. 

ermentation 44. 330, 
Ferneinleger 330. 


| Sernpaß-Ortlerbahn 193. 


Sernichreiber 330, 

Fernſeher 330. 

Fernſprechanlagen 44. 

Serniprechbetrieb 193. 

Serniprechitellen 193. 

BC DIDIE EL N 44. 193; in Deuts 
Then Großſtädten 452; zwischen 
Deutichland und Frankreich 193. 


Fernſprechweſen 193. 330, 452; in 


Frankreich 561. 668. 
Fernverkehr 44. 
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Ferri, Enrico, 13. ‚18iihaucht 453. Fortbildungsihulen 46. 669; für 
Ferriani, Lino, 330, De Arthur, 194, 453, Photographie 195. 
Ferrier 193. itzner 668, ortbilbungstchultag, deuticher, 195. 
Ferſan 452. Fiume 331. BOT Bug >jeauluefen 564; Arzt 
Feſter Spiritu3 453, 562. Firfterne 194. liches 564 
Feſtmeter 562. laggenrecht 563. Kortbilbungsunterricht, obligatori- 
Feſtſpiele 193. 330. 562. 668. lafchenfrage 45. fcher, für Kaufleute 195. 
Feitipielhaus 44. Tlediniere 45, DE BE DUNOSTUEIEN, kaufmänniſches; 
Fettſpaltendes Ferment 668. Flederborn 668. 
al 668, Fledermaus 668. Sortunn-Riemenfeheibe 331. 
euerbeftattung 44. 193. 330. 453. Seh, —— Zuſammenſetzung Forturella 453. 
562. 668. Foſſile Säugetiere 669, 
Feuergewehr 330. cKleifch, ———— in England 331.Fouillée, Alfred, 195. 
Feuerfugeln 453. Fleifh, Färben von, 563. Frachtbriefe 331. 
Feuerlöſchweſen 453. Fleiſch, rohes, 45. Frachtenverkehr 331. 
Feuerſchäden in den Ber. StaatenFleiſchbedarf, Deckung des, im Deut- Frachtführer 331. 
von Amerika 1900 193. fchen Reich 195. Fraknoi, Biſchof, 331. 
Feuerſchutz und Feuerrettungsweſen Fleiſ —** 331. Frane⸗Nohain 453. 
4. 562. Fleiſchbeſchaugeſetz 46. France, Anatole, 195. 
Feuerfichderes Baumaterial 562. Fleifcheinfuhr-Verbot 46, Francesca 195. 
Feuerficheres Holz 193. Fleiſchextrakt 46. 195. 331. 668. Franceschini, Robert, 564. 
Feuerung 668; un: 330; rauch⸗ Fleiſchkonſerven 331. 563. Francis Letters 669. 
verzehrende 3 Fleiſchpulver 453, Francke, Otto v., 331. 
ee sahlasen 330. Fleiſchſaft 453. Francke, Richard, 46. 
Feuerverficherung 453; in den Ver | Fleijchvergiftungen 195. Srankenftein, Frhr. v., 669. 
einigten Staaten von Amerika 330. Fleiſch-⸗ und Wildausfuhr aus Sibi- | Srantenmeiler 453. 
BELSTUCLIICDEEHMDSRNILALEN: fir Mo- rien 331. Frankfurt a. M. 46. 195. 331. 332. 
bilien 4 Flensburg 46. 331. 453. 564, 669. 
en, Automobilfahrzeuge für | $lenu 563. Frankfurt, Großherzogtum, 195. 
die, 330. Fleſch, Karl, — Frankiermaſchine 46. 
Feuerwehr, Berliner, 44. Fliedner, Frib, Frankierung 564. 
Teuerwehrfongreß, internationaler, DL enden Geriiptsftand 331. 453. | Sräntifches Mufeum 46. 458, 
194. 668. Frankreich 46. 195. 198. 332. 453, 
Feuerwehrverdienſtkreuz 330. srtiegenftiche 669. 564. 669. 
Feuerwehrverſorgung 44. Flitterwochen 45.. San Ferdinand, Erzherzog 454. 
Feydeau, George, 194. Flohr, J. 669.. 
Fiaker 453. Flomborn 563. — Joſeph J. Kaiſer von Oeſter⸗ 
Fibrillen 44. Flora 46; afrikaniſche 195; von! reich, 49. 332. 665. 669. 
Fibroleum 562, - Skandinavien 195. Franz Joſeph-Orden, öſterreichiſcher, 
ichte-Denkmal in Berlin 562. Florenz 331, 568. 198. 
ichtes Sozialismus 44. Flores 195, Franz, Prinz von Bourbon, 49. 
ideikommiſſe 194. Flotte 669. Be der, 198. 
teber 330. Flottenvereine, deutiche, 563. tanz Liszt⸗-Geſellſchaft 49. 
Fieberbaun 194. Flugmaſchinen 331. . —— 49. 
Fiedler, Max, 453. Flugproblem 563. Franzöſiſch-Indochina 454. 
Fiedler, Dr. K. %. A., 562. Fluorescein 563. Sale. -Hinterindien 49. 
Fierez, $., 44. Slurbereinigung 46. Franzöfiiche Akademie 454, 
Figaro 330. Dre und Ranalichiffahrt 563. Franzofi 4 Kolonien 49. 
Film 44. Iußfanonenboote 46, 563. Franzöfiiye Nennen 669. 
SFinaczy, Dr. &., 562. Flußläufe 563, — Derby 669. 
nee! en, Nitoiaus 194. Flußſchiffahrt 563. 669. Fraſer, U. 565. 
int, Rudolf, 453, Flußverunreinigung 453. Fraßdorf, Wilhelm, 198, 
Finnland 44. 194. 330. 453. 562. | Fodor, Joſeph, 331. Fratzilia 455. 
668. Fogazzaro, Antonio, 198. Frau, geichtedene, 455. 565. 
Bunte Rundſchau 194. Foges, Max, 195. . Frauenarbeit 198. 332. 333. 

Firma Fohlenlähme 563, Srauenbewegung 333. 455, 565. 669; 
Sirmeneintragung 562. Föhn 331. amerilanijche. 50. 198. 455; bel: 
irmenführung 453. Folter 453. 669, giſche 198. 333 5; deutſche 50. 198; 
Firmenrecht 350. Fonctionnaire, La petite, 453, franzöſiſche 50, 198,333; italtenifche 
Firmenſchilder 330. Sontainebleau 669, 50; japanijche 50. 198: kubaniſche 
Firmenſchutz 453. 562. Forel, Francois, 331. 198; niederländiiche 50. 198; nor⸗ 
Firmenvertretung durch eine Berjon | Formaldehyd, M., 564. mwegifche 50; öfterreichifche 50. 198; 
330. Formalin 564. rumäniſche 199; yuflifche 50. 199. 
Firmenverzeichyni3 562. Formey, A., 669, 333; ſchwediſche 50; — — 

ae Biſchof, 194. Forrendell, M., 564. 333, 565; ungarifche 5 
ifchaugen 194. Forſchungsreiſen 46. 195. 331. 453. Frauenfrage 199. 333. 155. 
BD PDINEEHREN: Schwe⸗ 564. 669. Frauen im Eiſenbahndienſt 49. 
dens 453 Forſt, Viktor v., 453. Frauenkleider 455. 
Fiſche, Schuszou au 330. Forſtbenutzung 453, Frauenkongreß, daniſcher, 333; jozia- 
Fiſcher, Hans, 4 + Forftdienit 331. liſtiſcher 199, 
Fiſcher, Hans —8* — Förſter-Nietzſche 660. Frauenkrankheiten 670. 
Fiſcher, Hermann, 459, Forithoheit des Staates 46. Frauenmode 199. 333. 
Fiſcher, Biarrer, 45. Forſtkongreß, öfterreidhifcher, 453. Frauenftimmredt 565. 
Fiſcher, Sheobald, 45. Foritperjonal, bayrifches, 331. Frauenftudium 50. 199. 333. 455. 
Fiſcher, v. Direktor, 562. Forſtverein, Deutfcher, 46. 195; Nord- | 669. 671. 
Fiſcherei 194. 331.453. 562. meitdeutjcher 331... Frauentag, bayrifcher, 455. 
Fiſchereiausſtellung 331. 562. Forſtweſen 453. 564. Frauenvereine 565. 
Fiſchfauna 562. | Soritmirtichaft 331..453. 564. 669; in | Srauen von heute 199, 
Fiſchhandel 45. Bulgarien 331; Europa 453; in ee 455, 
Fiſchl, Ludwig, 45, Rußland 331. Frau Eva 669. 
Fiſchſterben 668. BEL deuticher, 198. et che Linien 669. 
Fiſchzoll 562. rederick, &hriftine, 565. 
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Frederir, Guſtave, 199. 
Frege Weltbien, Dr. v., 50. 
Sur Aerztewahl 565. 
reie deutſche Blätter 565. 
Freieremplare 50. 
Freihafen 50. 
Freiheit, Recht der, 199, 
Freikonſervative Fraktion 565. 
Sretligrath F., 333. 671, 
Freiluftmufeum 565. 
Freimaurerorden 199. 
Freifinnige Bereinigung 199. 
Sreimillige GerichtSbarteit 50. 455. 
565. 671. 
Freiwillige Kranfenpflege, Chren- 
zeichen für, 333. 671. 
Freizeichen 338. 
Freizügigkeit 671. 
Fremde, Der, 199. 
$remdenbuch 333. 
remdling, Der, 455. 
Sen. General, 50. 199. 333. 455. 
71 


671. 
French, Elje, 50. 
Frere, Un, 199. 
Freund, Julius, 199. 
Freund, Wilhelm, 565. 
Freund, Dr. W. A., Prof., 50. 333. 
Freytag, B. 671. 
Freytag, Guſtav, 565. 


eg in Wiesbaden 333. 


rider, Dr. W., 671. 
Friedensbund, niederländifcher, 199. 
Friedensbureau, internat., 51. 
Friedensgejelichaft, deutſche, 199. 
Friedenskonferenz 671. 

Friederici, Dr. Georg, 455. 
Friedhöfe 3383. 
Friedjung, H., 455. 

riedländer 671. 

riedmann, Fri, 199. 

Friedrich J. König v. Preußen, 199. 
Friedrich IL, König v. Preußen 333. 
Friedrih Augufi, Großherzog von 

Oldenburg, 51. 333. 

Bram Grbgroßherzog von Baden, 

56 


Friedrich Franz IV., Großherzog 
von ecdlenburg - Schwerin, 199. 
333. 456. 671. 

Sriedrih der Große-Denkmal 333. 

Friedrich, Großherzog von Baden 
51. 455. 456. 671. 

Friedrich, Herm., 456. 

Friedrich, Herzog von Anhalt 565. 

Sun Karl, Brinzefiin v. Helfern, 
56 


Sriedrih, verw. Deutiche Kaijerin 
51. 199. 456. 

Friedrich Wilhelm, deutjcher Kron—⸗ 
prinz, 51. 199. 333. 456. 565. 

Friefe, Robert, 199. 

Friſchen, Joſeph, 51. 

Friſtſetzung bei Lieferungen 456, 

Frithjof 671. 

Fritter 51. 199. 

Srittröhre 456. 

Fritze, Dr., 456. 

Fröhlich, Dr. &., 671. 

Frommel, Dr. Richard, 51. 
ronz, Oskar, 333, 
roſt 51. 

Froſtempfindliche Pflanzen 51. 

Früchte auf dem Halm 671. 

Fruchtſäfte 333. 671. 

Fruchtwein 51. 

Fruslerias 456, 

Frumirth, C., 199. 456, 

Fuchs (Schaufpieh) 199. 

Fuchs, Bergmerfödireftor, 51. 

Fuchs, Georg, 51. 

Fuchs, Dr. Johann, 456. 
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Fuente de la vida 333. 
Fühlings Landwirtſch. Zeitung 51. 
Führermeien, alpines, 199. 


Fulda, Ludwig, 199. 


Fulvia 51, 

Fundamente 333. 

Funkentelegraphie 51. 199. 333. 456. 
565, 


Fürbringer, Profeſſor, 51. 

Fürſorge-Erziehung 456. 

Fürlorge-Sraiehungsgefeb für Min- 
derjährige 51. 

Fürforge für die fehulentlaffene 
Sugend 51. 

Fürforgepflicht der Eltern 333, 

Fürſt Bismard 565. 

Fürth 51. 333. 565. 

Surtwängler, Dr. A., 456. 

Fulan 333. 

Fujionen 333. 

Fußball 51. 

Fußböden 199. 333. 

Futter, Sinwirfung auf Milcher— 
gtebigfeit 51. 

Futtermilch 199. 

uttermittel 51. 333. 565. 

Fütterung 199. 338. 

Futſchau 333, 


G. 
Gaarden 456. 
Gabanyi, Arpäd, 565. 
GabelSsberger Stenograpbie 51. 
Gabriele, Brinzejjin von Bayern, 565, 
Gainsborough, Thomas, 456. 
Galdos, Benito Perez, 200. 671. 
Galeati, Erzbifchof von Ravenna 51. 
Galerien 333. 456. 
Galgenfrift 333. 
Galizien 51. 456. 565. 
Gall, Geh. Regierungsrat, 456. 
Galland 333. 466. 
Galle, Oswald, 333. 
Galleria Borghese Si. 333. 
Galleria Doria 200. 
Galleria Pitti 333. 
Galliera, U., 456, 
Gallifet, ehemal. Krieg3miniiter, 51. 
Gallifet, Marquiſe de, 333. 
Gambia 51. 
—— lenkbarer Luftballon 456. 

57. 

Ganglbauer, Erneſt, 334. 
Ganne, L., 457. 
Ganz, Hugo, 565. 
Garantieverfprechen 457. 
Garbe, Heinrich, 457. 
Barbeneinleger 334. 
Garborg, Arne, 334. 
Garcia 334. 


Garderobe 51. 


Garibaldi 51. 

Garibaldi-Lied 565. 

Garnnumerierung, 
334. 

Garre, Dr. Karl, 334. 565. 

Gartenbau, der neue, 334. 

Gartenbauausftellung in Leipzig 200. 

Gartenbaulerifon 334. 

Gartenflora 51. 

Gärthätigfeit der Hefe 51. 

Gärtner, &d., 51. 

Gärtnerei 334; gewerbliche 200. 

Gärtnerlehrlinge 671. 

Gärung 51. 334. 

Gas aus Hauskehricht 565. 

Ga3 zum Heizen 200. 

Gasautomat 334. 

Gasbildung in vulkaniſchen Gejtein3- 
arten 200. 


internationale, - 
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Safe, Bregungserponenten der, 200; 
ihre Berflüffigung 51. 
Gasglühlampe 334. 
Gasglühlicht 51. 334. 457. 565. 
Gasglühlichtbeleuchtung 200. 334. 


| Gasglühlichteyglinder 51. 


Gasgummiſchlauch m. Asbefthülle 51, 
Gasionen 51. 200. 

Gasmaſchinen 671. 

Gasmotor 671. 
Basquellen in den Ber. St. v. A. 51. 
Gasjelbitentzünder 334. 

Gaſſert, Kurt, 334. 
Bajtyofhaustelegraph 52. 
Gajtreftomie 200. 

Gaſtwirte 52. 334. 

Gaſtwirtſchaften 334. 457. 671. 
Gajtwirtsgemerbe 457. 


Gaſtwirtstag 671. 
Gathmann-Geſchoſſe 200. 


Sattermann, Prof. Dr., 334. 
Gaugin, Abbe, 671. 

Gaul, Franz, 52. 
Gaunerſprache 457. 

Gauß, Polarſchiff, 457. 


Gautier, Armand, 52. 


Gebäudeſteuer 334. 
Gebhardt, v., Prof., 565. 
Gebirge 334. 


Gebirol, Ibra, 334. 


Gebrauchsmuſterſchutz 200. 457. 

Gebühren 334. 

Gebührenordnung der Architekten 
und Ingenieure 200. 

Geburt 457. 

Geburt, uneheliche, 334. 

Geburtshilfe 457. 671. 

Geburtsſteuer 200. 

Geburtswehen 334. 

Gedenkblatt Kaiſer Wilhelms U. 52. 

Gefion 52. 

Geflügelfeuche 334. 

Geflügeltuberfulofe 334. 

Geflügelzucht 200. 671. 

Gefrorenes Fleiſch 565. 

Gegenbaur, Prof. Dr. R., 200. 

Gehaltsvorlage 671. 

Geheimmittel 52. 334. 457.. 565. 671. 

Geheimmittelhandel 457. 

Geheimſprache 457. 


- Gehirn 671. 


Gehring, Rentner, 457. 
Gehuchten, Arthur van, 565. 
Geibel, Beter, 457. 
Beigenbau 52. 

Geiſteskranke 565.. 671. 
Geiſteskrankheit 457. 

Geijtige Gemeinfchaft 457. 
Geiſtiges Eigentum 334. 
Geijtliche, Gebühren für, 457. 
Geijtliche, fatholifche, 52. 
Beiftliche Spiele in London 52. 
Geitel, H., 672. 

Gelbfieber 200. 

Gelbjcheiben 457. 

Geldbrief 200. 

Geldprägung 52. 

Geldverfehr 52. 

Geldvorrat der Welt 334. 
Geleih, Eugen, 52. 

Geleife 672, 
Gelenfentzündung der Fohlen 565. 
Gelenfrheumatismus 52, 
Gellajyiten 52. 335, 

Gelli, Jacopo, 52. 
Gelnhauſen 335. 

Gelo, Vera, 457. 
Gelſenkirchen 335. 
Gemäldegalerien 335. 457. 


‚Gemeinbür: 1aalte deutfche, 52. 


Gemeinde 52. 
Gemeindeanitalt 672. 


Gemeindepflege 200. 

Gemeindefteuer 200. 

Gemeindevorſteher 52. 

Gemeindemwahlen 457. 565, 

Gemeindewaiſenrat 200. 

Gemmingen, Frhr. v., 457. 

Gendarmerie, Öfterreichifche, 200, 

Bendarmerie-Unteroffizierichule 335. 

Beneralabonnementsfarten für bie 
U Gifenbahnen 52. 

®eneralfeldoberit 672. 

Genefis 52. 

Genevieve 457. 

Genf 335. - 

Genfer Neutralitätszeichen 565. 672. 

. Genoffenfhaft deutscher Bühnen 
angehöriger 672. 

Genoftenfgaftebhtne, deutſche, 566, 


Genoffenfhaftgregifter 457, 

Genoſſenſchaftsweſen 52. 457. 566. 
672; belgijches 200; im Deutjchen 

| Reich 200; in England 335. 

Genſichen, Dito F$rz., 52. 

Gent 672, 

Gente di vidrio 200. 

N Forſchungsreiſender, 52. 200. 


Genua 457. 

Geognoſie 672, 

—— deutſcher, 52. 672. 

Geographie 

—— * Gefelfgaft von Algier 
52; belgiiche 5 

Geologifches S entralblatt 52, 

Georg, Herzog von Cornwall und 
York, 52. 

Georg, eg von Sahfen-Meinin: 
gen 4 
Georg * 

457. 566. 
Georg, Prinz von Bayern, 457. 
Georg, Prinz von Sachſen, 52. 
Georges, Aler., 335. 

Gepädverfehr 335. 

Gera 566. 

Gerbereien 457. 

@erbereifachfur3 52. 

Gerbereiftoffe 52. 
Gerbrindengeminnung in der bayri- 

ſchen Rheinpfalz 566, 

Gerechtigkeit 335. 

Gerhard, Adele, 335, 

Gerichtliches Regiſterweſen 457. 
Gerichtsakten 566. 

Gerichtsbarkeit 672. 
Gerichtsbarkeit, freimillige, 52. 457. 

566. 672. 

Gerichtsentfcheidungen 335. 457. 566, 


Gerditsprarig 52. 

Gericht3itand, ambulanter, 335. 4567. 
566. 

Gerichtsverfaffungsgefeg 52. 200. 

Gerichtsvollzieherverband, preußi— 
ſcher, 457. 

Gerlache, De, 52. 

Germain, Auguſte, 52. 566. 

German, Edward, 566. 

Gernsheim, F., 672. 

Gerola 458, 

Gerjon, Adalbert, 200. 

Gerſon, Wojciech, 335. 

Gerſte 200. 335, 

Geritenfulturen 200. 335. 

Geritenpflanze und Gerjtenforn 52. 

Gejangvereine, amerilanifche, 201. 

Geſchäftsanteile 335, 

Geſchäftsfirma 335. 

Geſchäftsgeheimniſſe 458. 

Geſchäftsgehilfe 335. 

Geſchäftsreiſende 201. 458. 


" önig von Griechenland, 
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Geſchäftsſtelle 335. 

Geſchäftsverkehr, er 53. 

Ge e 566 und Altertumsvereine, 
eut 

efäigishtäte, deutſch⸗amerikani⸗ 


ſche 
Seihlaismahrheiten 201. 

Be Das ſchwache, 201. 

Geſchlecht, Das _jtarte, 335. 
Geſchlechtliche Sinnenluft 335. 
Geſchlechtsbeſtimmung 335. 
Geſchlechtskrankheiten 335. 458, 
Geſchloſſene Geſellſchaft 458, 
Geſchoſſe 566. 672. 

Geſchütze 672. 
wiſter 336. 

Geſellenprüfungen 53. 458, 
Geſellſchaft, Die, 335. 336. 
Gejelichaftdes göttlichen Wortes 201. 
Gejelihaft m. b. H. 336. 
Geſellſchaft, ornithologifche, deutiche, 

336; rufjiiche, für ae 566; 

für ioziale Reform 336. 
Gejelfhap, Friedrich, 566. 
Geſetzentwürfe 672. 
Gefiht3ausdrudsfunde 53, 
Gejindenrdnung 201. 
Gefindevermieter 201. 
Gefindemefenregelung 336. 
Geslin de Bourgogne, 

general, 53. 
Geſprächszeitmeſſer für den Fern: 

ſprechdienſt 336. 

Geiteine 201. 566. 

Geſtellung 336. 

Geſtütsweſen 336. 
Geſundheitskommiſſionen 336. 672, 
PEANDDELDDIERE 566; öffentliche 


Gejundheitspolizei 336. 
Gejundheitsichädliche Zoſttarten 566. 
a e Schöndheitsmit- 


Sehnen Dr. Adolf, 336. 458, 

Getränke 672. 

Getränfefteuergeieß in Franfreich 53. 

Getreidebau 672. 

Getreideeinfuhr in and 53. 

Getreideernte der Welt 3 

Getreidehandel Chiles 53; Ruflands 
53; in der Türkei 53. 

Getreidemähmaſchinen 673. 

Getreidemühlen 53. 

Getreidepreife 458. 

Getreideſchädling 673.: 

Betreidefilos in Argentinien 336. 

Getreideipielarten, Anbauwert der- 
Telben 458, 

Getreideiransport 566. 

Getreidezölle 201. 336. 458. 566. 673. 

Gewalt, elterliche, 566. 

Gewäſſer 336. 458. 

Gemehr 88. 673. 

Gewehr, automatiiches, 336. 

Gewehre 458 

Geweihausttellung 53, 

Gemerbe 336. 

Gemwerbeaufficht 201. 458. 

Gemwerbeausitellungen 53. 566. 

Gemerbebetrieb 53. 201. 458; im 
Umberziehen 336. 

Gewerbegericht 201. 336, 673. 

Gewerbegerichtsgeſetz 53. 566. 

Gemwerbehygiene 336. 566. 

Gemwerbeinipeftionen 458. 566, 673. 

Gemerbeinjpeftoren, etatSmäßige, 
201. 

Gewerbekrankheiten 201. 566. 

Gewerbelegitimationskarte 458, 

Gewerbemufeum 336. 

Gemerbeordnung 53. 201. 336, 458, 

Gemerbepplizei 201. 
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Gewerberecht 336. 459. 566. 673, 

Gemerbefchein 201. 

Gemerbeiteuer 336. 459. 566. 

oe Buchhaltungs: 
furfe für, 201. 
none 678. 

&emerbevereine 673. 

Gewerbliche lee 459, 

Gewerbliche Kinderarbeit 53. 

Gemerblider Rechtsſchutz 566. 

Gewerbliches Eigentum 53. 336. 567, 

Gemerffchaften 337. 459. 567; chrift- 
liche 673; deutfche 336. 337. 

Gewerkſchaftsbewegung in Dänemark 
54; im Deutſchen Reich 337; öſter⸗ 
reichiſche 201. 337. 

Gewerkſchaftskartell 673. 

Semerfverein Der vereinigten Dias 
ſchinenbauer in England 201. 

Gemwerfvereine, Deutiche, 673; eng⸗ 
liſche, 201. 

Gemwichtseinheiten 54. 

Gewiſſen 202, 

Gewitter 673, 

Gemittermeldungen 202. 

Gewitterſchäden 459. 

Bewitterwarnung im Fernſprech⸗ 
weſen 459, 

Gewürze 567. 

Sheorgian, Bafile, 337. 

Giannutri 337. 

Gibraltar 54. 202, 673, 

Gicht 459. 

Side, Andre, 567. 

Giers, M. v., 673. 

Gierymski, Alex., 337. 

Gießen 54. 

Gift 337. 673. 

Gifthandel 202, 

Bijon 202. 

Gille, Philippe, 337, 

Gioconda 567. 

Giordano, U., 459. 

Gjorgjevic, Mila, 54. 

Gips 673. 

Gipsabgüffe 54. 

Sipszement 202. 

Giſela, Erzherzogin, 337. 

Giuliano Apostata 567. 

@lacialzeit 337. 

Gladenbeck 202. 

Glas 337. 459. 567, 

Glasbläjerei 337. 

Blasblafeverfahren 567. 

Glajer, Eduard, 202, 

Glaser, Dr. Fr., 459. 

Glaserſatz 54. 

Glasfaſſung 337. 

Gla3gemälde 459, 

Glasgow 54. 337, 567. 673. 

Glasmalerei 202. 

Slasmalereiausftellung,deutjche, 567. 

Glaspapier 202. 

Glasperlen 673. 

Glaswaren 337. 

Slaszentrifuge 337. 

Glatteis 54. 

Gleichen, Graf v., 459, 

Gletſcher, periodifche Schmwanfungen 
der, 337. 338. 

Slinfa-Denfmal 567. 

Glinski, Rafimir, 338, 

Glockengut 202. 

Glowacki, A., 459. 

Glück, Das, 202. 338. 

Glück im Wintel 673. 

Glücksburg 459. 

Glückſpiel 202. 338. 459. 673. 

Blühlampen 54. 338. 459, 567. 
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Glühlicht 54. 338, 


Glühſtrümpfe 54. 
Gluten 202. 


Slutinpeptone 54. 

Glytofid 338. 567. 

Glyptothek 459. 

Gmelin, L., 54. 673. 

el deutfches Schulſchiff, 54. 


Gobent- Preis 673. 

Godebski 673. 

Godlewska, Ludwika, 202. 

Goehre, Paſtor a. D., 54. 

Goethe 54. 202. 338. 673. 

Goethe-Bund 54. 459, 674. 

Goethe-Denfmal 567. 

Goethe⸗Geſellſchaft 338; deutſche, 
567. 


Goethe-Muſeum in Wien 338, 
Goethe⸗Schiller-Archiv 674. 
Soethe-Stiftung a. ReichSmitteln 54, 
Goethe⸗Verein, rheiniſcher, 202. 
— Leopold Karl, 202. 

Gold 202. 

Gold im Urgebirge 338. 

Goldbergbau in Egypten 54. 

Goldbewegung in England 54. 

Goldenes Rad in Friedenau 567. 

Goldfunde in Schottland 567. 

Goldküſte 459. 

Goldlagerſtätten in Siebenbürgen 
und Sibirien 338; im Ural 674. 

Goldmann, Dr. Bernh., 338. 

Goldmark, Karl, 202. 

Goldminen, unterſeeiſche, in Alaska 
567. 

Goldner, Der junge, 202. 

Goldoni⸗Haus 55. 

Goldproduktion Auſtraliens 459; im 
nördlichen Braſilien 55; von Fran- 
zö ſiſchGuayana 55; Indiens 459; 
Kanadas 202; in Rhodeſfia 460; 

Südamerifa 674; des Yukon: 
Diſtrikts 55. 

Goldpunft 202. 

Goldſchmidt, Dr. Se 55. 

Goldſchmidt, Dr. Sulian, 338. 

Goldihmiedgemerbe als Haußin- 
duitrie in Rußland 202. 

Gold⸗ und Silberwarenfontrolle in 
Frankreich 567. 

Goldverfchiffung aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika 202, 

Goldmwaren 338. 

Soldzölle in Brafilien 55, 

Golebiewski, Dr. Eduard, 567. 

Goletera, La, 460 

ee 202. 

Goltz, Dr. Frhr. v., 55. 

Goltz, Ella, 202. 

Goltz, emeritierter Brof., 55. 

Goltz, Hana Frhr. v. d., 55. 

Goltz, Karl Graf v. d., 202. 

Goluchowski, Graf, 567. 674. 

Goluchowski⸗Denkmal 674. 

Gomperz, Th., 55. 

Gonorrhoe 338. 460. 

Gonzales Araco 674. 

Göppingen 203. 

Gora Kalwaria 567. 

Gorcki, Konſtanty v., 338, 

Good⸗Adams 55. 

Gordion 567. 

Gorjki, Maxim, 55. 

Görres-Geſellſchaft 674. 

BSortäzar Serantes, D., 567. 

Görz 203. 

Goscie, 567. 

Goßler, von, Krieg3minifter 55. 

Got, Francois Jules Edm., 338. 

Gotha 303. 460. 674, 

Gothein, Bergrat a. D., 567. 

Gothenburg 567. 

Gotik, et fertig Ausſtellung für, 

in Brügge 208. . 


Tal 


Gottesidee, Entwidlung der, 338. 

Gottesläfterung 460. 

Gotthardbahn 203. 

Gottſchall, Rudolf v., 203. 567. 

Bun Sob. Ehrift. 838. 460. 
Götz, Leop. Karl, 55. 

Götze von Venedig, Der, 203. 567. 

Götzen, Graf v., 338. 460, 

Goubet 203. 

Gouillot 55. 

Gould, Miß 674. 

Gozzoli, Benozzo, 55. 

Gräbener, Archikett 55. 

Grabeskirche in Jeruſalem 203. 

Gräbner, P., 55. 

Gradisca 203. 

rag auf Spitbergen 55. 


Stan Ostar, 460. 

Gramme, Zeéenobe, 55. 

Grammophon Leisner 203. 

Granatenbergbau in Djtafrifa 55. 

Grande Chartreuje 55. 

Grandfe 674. 

Grand Prix 674. 

Grands Concerts Symphoniques 460, 

Granitſteinbrüche⸗ Bertaufsgenofien- 
ſchaft 203. 


— Regierungs- und Baurat, 


Graphiſche Künſte, Lehr: und Ver— 
ſuchsanſtalt für, in München 567. 

Graphiſche Künſte und Buchgemerbe, 
Afademie für, in Leipzig 567. 

Graphit auf Ceylon 55. 

Sraphologie 338. 460, 

Gras 460, 

Gras, Baſil, 460. 

Gras, Felir, 338, 

Sra3berger, Hans, 55. 

Grasdorf 460, 

Grafer, Dr. Ernst, 460. 

Grasmähmaſchinen 674. 

Graßmann, Robert, 338. 339. 460, 
568. 

Grau, Prof., 55. 

Pannen: Hochaebirgsjagd in, 

Grauert, Prof. Dr., 339. 

Gravierverfahren 55. 

Gray, Dr. Eliſha, 203. 460. 

Graz 55. 203. 339. 568, 


Grazie, Maria Eugenia delle, 55. 
55, 


&rebe, Dr. C., 

Green, J. Reynolds, 55. 

eg E. R., 674. 

Greif, Martin, 339. 
Greifswald-Grimmen 568. 

Grekow, D. P., 568. 

Grenfell 55. 

—— deutſch-engliſches, 
Grenzſteine, babyloniſche, 203. 
a türkiſch-ſerbiſche, 


— a ruffifcher, 568. 


Gretchen 8 
en 555 ne 339. 460. 568, 
674 


Griesheim 460. 568. 
Grillen 675. 
Grimm, 9., 
Grodno 203. 
Grogna 55. 
Grönland 460. 
Grönlanderpedition 203. 
Groſchke, H., 55. 

Groß, Julius, 460. 


675, 


Groß, Dr. R., 675. 


Groß, Prof. Dr., 55. 
Groß, gen.v. Shrwanzhoft 675. 
Gro$-Berlin 56. 
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Sroßbetrieb, induftrieller, 203. 
Großbritannien 339. 460. 675. 
Großeltern 460. 


Großherzogin Elifabeth 339. 


Groß-Schönebeck 568. 
Großvenediger 55. 
Srot:Becyfomsfa 675. 
Grotefend, Dr. u 56. 
Grome, O. v., 675. 

Gruben, M. v., Ts. 


| Grubenarbeiter 203. 


Grubenlampe, eleftrifche, 203. 

Grubenſtempelhölzer 568. 

Grubenunglücde 56. 203.339. 460.558. 
675. 

Grün, Anaftafius, 568. 

Grünbaum, War, 203. 


. &rundbefiß 339; in Ungarn 568. 


Grundbuchordnung 339, 


' ®runddienjtbarfeiten 569. 
Grundeigentum 204. 


Gründonnerstag 203. 
rule Un: und Berfauf voır, 
9. 


Grundſtückumlegung 339. 


Gründungen im Deutſchen Reich 208. 
Grünenthal 204. 


Gruner, Theodor, 56. 


Grunewald 56. 675. 
Grunewald-Kirche 339. 
Grusberg, S., 204. 
Grütliverein 339. 
Guajacprobe 339. 

Guarini 204. 

Guatemala 204. 460. 
Guatemala⸗-Eiſenbahnen 56. 
Guben 460. 461. 

Guérin, Paul, 461. 

Güervos 569. 

Gugeline 339. 

Guggenbuller 461. 
Buicciardini 569. 

Guilbert, Yveite, 56. 204. 
Guinea 569. 

Guinon, Albert, 204. 
Guiraud, Baul, 204, 
Bumbinner Mordprozeh 675, 
Gummiſchlauch 56. 
Gumppenberg, Hans v., 339. 569. 
Gundelach, Bildhauer 675. 
Gunkel, Adolf, 339. 
Guntel, 9% 56. 

Günther, ©,, 56. 

Gurko, Dffip Wladimiromitih, 56. 
Gurko, R., 461 

Burlitt, Prof. i 675. 


Gußeiſen 339. 461. 


Gußmaſſen 569. 
Sußjtahlfabrifation 675. 
Gutachten 339. 675. 
a in Mainz 56. 
75. 
Güterausgleichſtellen 339. 340, 
&üterbeförderung 569. 
Güterhändler, gemerbömäßiger, 461 
Güterrecht in Deutfchland 56. 
Sütertarif 56. 
Güterverfehr 340. 675. 
Güterwagen 340. 
Büterzertrümmerung 569, 
Büterzüge 204. 
Guthi 340, 


Gutſcheine 340. 


Gutſcheinhandel 56. 


Guttaperha 204. 461. 


Gymnafiallehrerverein, bayrifcher, 
461. 

Gymnaſium 204. 

Gymnaſtik 204. 

Gynäfologenfongreß 340. 675. 


+ Gyfis, Nitolaus, 56. 675. 


Gyurikovits, Franz, 340. 


2. 


Haag, im, 56. 204. 340. 
Haager Friedenskonferenz 461. 676, 
Haanen, R, v., 676. 
Haarfärbemittel 461. 569. 
fe foz. Abgeordneter, 461. 
aafenjtein, Ferdinand, 569. 
Haberfeldtreiben 569. 
aberforn, Dr. L., 461. 
abermann, Karl, 340. 569. 
abert, ©&,, 676. 
abert, Marcel, 340. 
abi), Bildhauer, 56. 
äbich, Runitiammlung, 461. 
Hachenburg 569, 676. 
Hädel, Ernſt, 204. 461. 
Häckels Welträtfel 56. 
Hackfleiſch 569. 
Dacquard, U., 461. 
Ha-Dör 204. 
Haerdtl, Auguſt v., 340, 
aeſeler, Graf, General, 56. 
aejfel, Hermann Adolf, 204. 
äfen, europäifche, 569. 
Hafenbau 461. 676. 
Hafengefeggebung 56. 
Hafer 340. 461. 
Daffkinefches Anti- -Beitferum 461. 
Haftpflicht 57. 204. 461; des Un: 
walts 569; der Gajtmwirte in Eng: 
land 56; juriftifcher Berfonen 462; 
des Konkursverwalters 204; des 
Maklers 204. 
Haftung bei Unglüdsfällen 569. 
Hagelkanonen 57. 204. 
agelichießen 462. 569. 676. 
agelichläge 204. 
agelſchutzausſtellung, internat., 204. 
agelverjicherung 340. 
agemann, &., 57. 
agen, Banzerichifi, 57. 
ahn, Dr. Karl, 340. 
ahn, Dr. Martin, 57. 
ahnenbalz 462. 
ahnke, General v., 57. 462. 569. 
Haiti 462. 569. 676, 
Halbe, Marx, 57. 204. 462, 
Halder, Anton, 57. 
Dali Adali 462. 
Halju 57. 
Hal, Murray, 57. 
Halle a. d. S. 57. 204. 340, 676. 
Haller, ud 57, 
Hallitröm, 462. 
Hals, Frans, 462. 
ne 569. 
Samburg 57. 204. 340. 462. 569. 676, 
Hamburg: Amerifa - Linte 57. 205. 
340. 462. 569 
Damburger ne 676. 
Samerling, Robert, 57. 
Hamm 57. 569. 
DHammelblut 462. 
Hammer, Ph. 676. 
Sammerfchmidt, Brof., 676, 
Hammerſtein, Ernſt, Freiherr v., 669. 
Hammerſtein, Hans, Freiherr v., 569. 
TR W. A., 340, 
anau 340. 
Hanauſek, Dr. T. F., 462. 
andel mit Giften 205. 
andelsarbeiter 462. 
Handelsbücher 340. 
Handelschemiker 462. 
er 340. 
andelSdpampferflotten 462. 
Handelsfahrzeuge 57. 
Dandelsgärinerei 340. 
Handel3- und Benvfienfchaftsregifter 


58, 
Handelsgeihäfte 340. 462. 
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Handelögeiellichaft 462; offene, 205. 
andel3gefellichaften in "Holland 340. 
andel3gejegbuch 462. 

Handelshochſchule Köln 57. 205. 569. 

Handelsinformation3bureau 676. 

Dandelsfammern 57. 462; im Aus: 
land 57. 340; belgijche 676 ; rumä- 
nifche 569. 

HandelSmarine 341. 569. 676 ; ameri- 
fanijche 205. 676; belgische 205. 
462; deutſche 205. 340. 462. 570. 
676; englijche 205. 463. 570. 676; 
franzöſiſche 205. 463; italienische 
340; japanifche 205. 571; nieder- 
ländiſche 205. 676; Hjterreichiiche 
206. 463; ruffiihe 206. 341. 463; 
türfifche 463. 

HandelSmefje, fibirifche, 206. 

Handelsminiſterium, rufjitches, 676, 

Handelsmuſeum, japanifches, in 
Bangfof 206; in Madrid 206; 
in Nicaragua 468. 


Handels- und nautiihe Akademie 


in Zrieft 58. 

Handelsrecht 341. 463. 571. 676. 

Sanbelsjacver 57. 206. 463. 
andel3fachverftändige, Deutiche, im 
Ausland 2 

Sandelsthiffban 571. 

Dandelsitatiftif 206. 

Handelstag, deutfcher, 57. 206. 

HandelSverfehr 463. 

Handelsvertrag Deutſchlands mit 
Rußland 58; zwiſchen Griechen— 
land und Rumänien 58; zwiſchen 
Stalien und Montenegro 58. 

HandelSverträge 58. 206. 341. 463. 
571. 676. 

—— 58. 341. 


Sanplitfe 206. 
andlungsbuch 206. 
andlungSfirma 341. 
andlungsgehilfe 206. 341. 


Do ee Deutfche, Ver— 
band der, 341. 
Handlungsreijende 463. 464; Ge: 


werbejteuer ber, in Rußland, 206; 
in der Schweiz 571. 
Handmähmaſchinen 341. 
Handfchriften, radierte, 464. 
Handſchriftendeutung 341. 
Dandichriftenvergleihung 464. 
Handwerk 341. 
Handmerter-Gefellenprüfung 464. 
Dandmerf3betrieb 571. 
Handmwerfsfammern, AmtSfiegel der 
bayrifchen, 58; in Baden 464; 
Deutichlands 58, 
Handwerfsfammertag 58, 
Handmerfstammermablen 464. 
Dandmerf3unterriht 58. 206. 
Hanfkuchen 341, 
Hüngebrüde 341. 
Hankar, Baul, 58. 
Dannover 58. 206. 341. 464. 571. 676, 
Hanna Frei 571. 
Hanoi 58, 
Danriot, Dr., 58, 
Hans, Der Dumme, 571. 
le A. 9., 206. 
anfen, Dr. Georg, 571. 
Hanſen, J. 341. 
Hanſen, Prof. Dr., 58. 
Hanſtein, Adalbert v., 206. 
Happy nook 676. - 
Harden, Marim., 58. 341. 
Harig-Bembe, Adam, 464. 
ae Der, 341. 
arfanyi, Karl, Baron, 58. 
Harlan, Walter, 571. 
Harnad, Prof. Ad. 571. 
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arold 206. 
arrifon, Benjamin, 341. 
Hart, Heinrich und Julius, 206. 
Dart, Robert, 341. 
Härten des Stahls 58. 206. 
a 206. 
Sarigußmajie 571. 
Hartleben, Otto Erich, 58. 464. 
Hartmann, Ed. v., 58. 341. 
Hartmann, Friedrich, 676. 
Hartmann, Graf a. d. Lau-Hoch— 
breu, 676. 
Hartmann, Sohannes, 676. 
Hartftablplatten 206. 
Hartung, Hugo, 464. 
Dartung, Soh. Friedr. Herm. 341. 
Hartung, Var, 2 
Harzbahn 59. 
Haſe, Dr. Oskar v., 59. 206. 
Hafielriis 696. 
Haßler, Theodor v., 206, 
Hatzfeld, Fürſt, 341. 
Haugwitz, Graf ©, v., 341. 
——— Herm., 59. 
aupten, Hans, 464. 
— 341. 
nn Gerhart, 206. 464. 571. 
76. 
Haus Roſenhagen 207. 
Hausabfälle 207. 
Hausanſchlüſſe 
kehr 59. 
Hausbeſitzer 676. 
len Otto, 464. 
ausfrauenſtatiſtik 464. 
Daufierer 207. 
Hausinduftrie 59. 207. 341. 464. 
Hausinduftrielle 59. 
Hauskehricht 571. 
Hauskollekten 59. 
Da euer Berfiherung3pflicht Der, 


Häusliche Gemeinfchaft 464. 

Hausſchwamm 207. 341. 57T. 

a leben altchriftlicher, 464. 

Hausſklaverei in Den deutſchen 
Kolonien 341. 

Haustelegraph für Gaſthöfe 59. 

Hauswächter 207. 

ei Dr. Ernit, 341. 
ausmirtichaftsunterricht 342. 

Häute 342. 

Hautkrankheiten 464. 

Havanna 207. 

Hamnti 59. 342. 464. 676, 

Hameis, H. R. 207. 

Hawel, R., 464. 

Harthaufen, v., 59. 

Haydn 59. 

Sanarbpit 27. Bi. 342, 


Sur 5 571. 


im Fernſprechver⸗ 


azardfpiel 207. 342, 464. 676. 
azelius, Dr. Arthur, 571. 
Hebbel, Chrijtine, 59. 
Hebbel, Friedrich, 59. 
Hebräiſche Metrik 342, 572. 
Hed, Dr. Ph. 342. 
Hedin, Sven, 59. 676, 
Heerweſen 207. 
Hefe 59. 207. 342. 676, 
Hefelonjerven 207. 
Selenie im 464, 
epilge im Darmepithelium eines 
—5 — 676. 
Hefezelle und ihre Enzyme 572. 
een -Altened, Dr. F. v., 207. 
N Jakob Heinrich v. 
Hegedüs, Alex., 207. 
Heger, Dr. Hans, 464. 
Hegg, Emanuel, 207. 


Hehl, Chr., 59. 


Seen 59. 342. 677 
eidelberger Schloß 464. 
Heideflreu 59. 

Heidt, Karl Maria, 342. 

Heidud, Der Tleine, 342. 
eilanftalten 342. 464. 572. 
eilbronn 677. 
eiligenfejte 207. 

ERHEBEN 677. 
eiligentult 207. 
eiliges Jahr 59. 677. 
eilfunde 207. 342. 677. 
eilSarmee 59. 
eiljtätten 342. 
eimarbeit 207, 342. 464. 
eimarbeiter 59. 

Ede: die kölniſche, 59. 
eimatfunde 207. 

342. 464. 
eimafrecht in ee 59. 

Heimatftolz 34 

Heimburg, 9. 5. Franz v., 572. 

Heine, Heinrich, 207. 342. 464. 677. 

Heine, Dr. Rarl, 572. 

Heinefe, Dr. Wolter v., 464. 

Heinemann, Dr, v., 207. 

Heinemann, Karl, 342. 

Deiner, Paſtor, 464. 

Heintih, Herzog von Mecklenburg, 
Prinz der Niederlande, 59. 207. 
572. 677. 

Heinrich, Prinz von Preußen, 60. 

einrich VIL, Bring Neuß, 342. 572. 

einrihy von Plauen 342. 

einrih-Stiftung 464. 

eirat 207. 342. 677. 

eißluftbrüter 677. 

eißwafjermotor 342, 

eizgas 464. 465. 572. 

eiz. und Kraftgas 207. 

eizkörper rer AIERENEE Heizung 60. 

eizmaterial 6 

eizung 207. 345, 465. 677. 

eftograph 207. 

eldwein, Sranz, 342. 

aus 465; Gründungsprozeß 60. 

Helium 60. 207. 342. 465. 
ellermann, Ewald v., 572. 
ellejen-Batent- -Trodenelement 207. 
ellmer 677. 
elliehen 342, 

Hellwald, Friedr, v., 208, 

See Guſtav, 208. 
elm, Karl, 208. 
elmer, Dr., 60. 208. 
elmholtz⸗Denkmal 60. 
elfingfor3 60. 208. 572. 
elſingör 677. 
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Hendel von Donnersmard, Guido 
Graf von, 60. 

Hendrich, 9. 677. 
nn. a 
engit, H. 
en G., 677. 
enkel, L., 465.. 


enle, Dr. Franz Anton, 465. 
enn, Dr. $uliu3, 208. 
ennique, Leon, 60. 
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ennequin, Maurice, 60. 208. 677. 
enry⸗Bremſe 465. 


eorkologie 208, 

epperger, Dr. J. v., 60. 572.. 
erbergsmirie 342. 
ereulanum 60, 

erczeg, Yranz, 208, 

erder, Koh. Gottfr., 465.. 
eredität 342. 

erff, Dr. Otto v., 208, 

ering 60. 


= 61. 
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Herkomer, Hubert, 342. 
ermann, Prof., 208. 
ermannſtadt 60. 
ermes, J. 677. 
ermite, Charles, 60. 
ermsdorf 465. 
err, Der fremde, 677. 
err, Der neue, 342. 
err im Hauſe, Der, 208. 
erter, Ernſt, 60. 465, 
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Kempen 681. 
Kempin, Emilie, Dr, jur, 472. 
Kepler 681. 
Keramik 350, 472; 
Ausftelung 215. 
Keramo 472. 
Kerguelen-Acchipel 215. 
Kern, Dr., 681. 
Kerr, A., 9. 
KRerichenfteiner 681. 
Kertſch 215. 
Kerzenlicht 350. 
Kettenbücher 69. 
Kettler, v., Generalmajor, 215, 472. 
Keuchhufien 577. 
Keyſerling, ©. v., 577. 
Khamgaun 577. 
Khevenhüller-Metſch, Graf v., 69. 
Kiautſchou 69. 215. 472. 677. 681; 
Adreßbuch von, 350. 
Kiautfhou-Denkichrift 69. 
Kiefernichütte 69. 
Kiel 69. 215. 350. 472. 577. 
Kieler Woche 69. 681. 
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Kielhorn 681. 
se Luiſe Georgine, Grä— 

nv 

Kielma 681. 

Kiepert, Hch., 69. 350. 

Riem 215. 578. 

Kiew⸗Poltawa—⸗ Eiſenbahn 350. 

Kimorski, M., 472. 

Rinder, außereheliche, 350, 472. 

Kinder-Ibjtinenzvereine 69. 

Kinderarbeit 69. 215. 

Kinderernährung 681. 

SRindererziehung 472; religiöſe, 215. 

Kinderforſchung 215, sbo. 

Kindergärten 69. 

Kinderkrankheiten 578, 

Kinderſchutz 215. 350. 578. 

Kinderihußitation 578. 

Kinderſterblichkeit 215, 

Kinderitudium 215. 

Rinderverwahrlojung 472. 

Kindesjeele 350. 

Kindheit, Ausftellung Der, 578. 

Rindsmutter 215. 350, 

Kindsvermögen 681. 

Kinkel, Gottfried, 69. 

Rinzbeim 578. 

Kipfenberg 472, 

Kipp, Theodor, 215. 681. 

Kirche 350. 472. 681; Kirche, alt- 
fatholiiche 684; anglifanifche 472; 
evangelijche 473. 578; evangelifche, 
in Belgien 578; in Deutfchland 
578. 681; in den Ber. St. v. U. 


579. 

Kirche, Geſchichte der katholiſchen, 69. 

Kirche, katholiſche, 478. 580. 682. 
683; in Deutichland 579; England 
579: Frankreich 579; Ktalien 579; 
Portugal 579; Rußland 282; 
Spanien 579; Ber. S.v. N. 580; 
orihodore, xruſſiſche 580; tefor: 
mierte, in Deutſchland 580; Lo— 
thringen 580; UÜrfprung des 
Wortes 215. 


Kitchen in den Ver. St. v. A. 216. 


Kirchendiener 473, 
Kirchengemeinde 473. 
Kirchengemeindeordnung 473. 
Kirchengeſang 683. 
Kirchengeſchichte 216. 
Kirchenjahr, katholiſches, 216. 
Kirchenmiſſion, ſchwediſche, 216. 


Kirchenrecht 216. 


Kirchenſchenkungen 216. 
Kirchenvorſtand 683. 
Kircher, Dr. Wilhelm, 580. 
Kirchhoff, Alfred, 350. 
Kirchhoff⸗Denkmal 69. 
Kirchlich⸗ſoziale Konferenz 683. 
Kiroul, 9., 473. 
Kirſch 683. 
Ran Joſeph, 216. 
Kiſow, Fr., 69. 
Kiſtenöffner 216. 


Kitchener, Lord, 69. 216. 350. 473, 


683. 


Kitzingen 216, 


Kladrum 580, 
Rlagezurüdnahme 216. 


Klaſſiker 580. 


Klafiiferaufführungen 216. 
KRlavierfabrifation 69. 
Klecki, Dr. Karl, 683, 

Klee, Robert, 69. 
Kleiderfabriken 216. 
Kleidergeſchäft 473. 
Rleiderreform 473. 


Kleimann, Raul, 69. 


Klein, Herm. J., 69. 
Kleinaſien 216. 


Kleinbahnen 473. 580. 
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Kleine Münze 350. 

Kleingewerbe 69. 683. 

Rleinfalibergemehre 473, 

Rleinfraftmafschinen 350. 351. 

Kleift, Heinrich von, 683. 

Klengel, Prof. Sulius, 69. 

Kleptomanie 216, 

Klerus, italienischer, 216. 

Klefer, Dr. Hans, 473. 

Klimatologifher Atlas von Ruf: 
land 69. 

Klimt, Guitav, 351. 

Klinger, Max, 580. 

.} Rlinitwefen, deutjches, 216. 

Klitſcher, Dr. ©., 216. 

Klondyfe 69. 

Kloos, Johann, 351. 

Klopfer: Spunder 474. 


Klopotowski 683, 


Kloſe, Dr. Hch., 69. 
Klöjter 683. 

KRlofterfammer 474. 
Kilos, Edmund, 474. 


Klotz, Ernſt, 69. 


Kluge, Sal Friedr., 69. 474. 

KRlüt 580 

Klytaimneitra 69. 
Senabenhandarbeit 351. 474, 
SKnabenhandarbeitsunterridht 69. 
Rnallquedfilber 351. - 

ade Genoſſenſchaft 


Rnappfgaftswefen 474; in Bayern. 


Anasoiie erste 216. 

Kneißl, Matthias, 70. 351. 
Knezin, Helene, 351. 
Knochenerkrankungen 474. 
Knochenzerſetzung im Boden 216. 
ne der Leguminoſen 
Knorr, v., 70. 

Knörzer, Hauptinann, 580.. 
Knoſſos 683. 

nor, General, 70. 217. 

Koburg 351. 683, 

Ps Dr. Richard, 217. 

Koch, Robert, 351. 

Kochkunſt 351. 

Kock, Johannes, 70. 
Kodack⸗Monopol 580. 

Kohärer 217. 474. 

Kohl, Ernſt, 217. 

Kohlehydrate 580; der Milch 70, 
Kohlenausfuhr Englands 70. 
Kohlenbörſe in Brüffel 70. 


ae habe nach der Schweiz 70. 


Kohlen⸗Ein⸗ und Ausfuhr Frank— 
reichs 70; Oeſterreichs 70. 

Kohlenergänzung 217. 

Kohlenfelder in Südafrika 70. 

Rohlenindufirie Indiens 70, 

Kohlenkipper, eleftriicher, 580. 


Kohlenkörnermikrophon 351. 


Kohlenlager 474; in Rhodeſia 70; 
in Schanfti 70, 


Kohlennot 70. 


Rohlenorydgasvergiftung 580. 


| Robhlen- und Betroleumtarife 71. 
.Rohlenproduftion 474; in Australien. 


70; Belgiens 351; in Natal 351; 
Pennfyloaniens 580; Polens 580 
in Preußen 217; der Ver. St. v. 
A. 351; der Melt 851; der Welt. 
1900 70. 
Rohlenfäure-nduftrie 474.. | 
ae theinifch - weſtfäli⸗ 
e 
Kohlenverbrauch 580. 
Kohlenzoll 474. 580. 683. 
Kohlſtock, Dr. Paul, 474. 683. 
Kofain 580. 


a 474. 

Koken, E. Prof., 580. 

Kokonzucht 351. 

Rofosfett 581. 

Koks 71. 

Kolbenheyer, Karl, 217. 

Kollegin, Die 217. 

Kölliſch, Heinrich, 474. 

Kolmar 581. 

Köln 71. 217. 351. 474. 581. 685. 

Kölner Hännesche 71. 

Kölner Männergefangverein 474. 

Kölner Volksleben 71. 

Kölnifhe Volkszeitung 351. 

Kölniſche Zeitung 71. 217. 351. 683, 

KRolokotronis-Dentmal 581. 

Kolonialgejelihaft, deutiche, 217; 
für den Handel am Kongo 71. 

Kolonialgeſellſchaften 217. 

Kolonialrat 683. 

Kolonien, holländiſche, 683. 

Kolonifation 217.351. 474; belgifche, 
in Brafilien 351. 

Koloffeum 217. 

Rolportage am Ort 351. 

Kolumbia 351. 

Kolumbien 71. 474. 

KRolumbusHolz 351. 

Romatipoort:Leydsdorp-Bahn 71. 

Romet, ein neuer, 474. 

KRommentar, deutfcher, zu den Bü- 
bern des Alten Teſtaments 71. 

Rommentar zum Militäritrafgejeß- 
bud 71. 

Kommiflär, Der gemütliche, 683. 

Kommiſſionar 351. 

Kommiſſionsſchein 217. 

KRommunalabgaben 217. 

Kommunalanlehen 351. 

Kommunale Praxis 351. 

Kommunalwahlen 581. 

Kompenſationszoll 217. 

Kompreſſionskeſſel 351. 

Komprimierte Luft 71. 

Konditoreien 71. 

Konfektionsbranche 217. 683. 

KRonfeftionsverbände 217. 

KRonfektionswerfitätten 71. 

Konfeffion 474. 

Kongo 71. 

Kongoſchiffahrt 351. 

Rongojtaat 71. 217. 351.474.581. 683. 

Rongteife 71. 217. 352, 475. 581. 688. 

Ronia-Bagdad-Bafiorah-Bahr 581. 

König, Eberhard, 71. 

König, Eugen, 71. 

König, Felix, 475. 

König, R., 581. 

König Friedrid-Stifiung 71. 

König Harlefin 352. 

Königin der Feen 684. 

Königin der Duelle, Die, 352. 

Königs, Felix, 351. 

Königsberg 71. 475. 581. 684. 

Königsbrunn-Schaup 217. 684. 

Königsfee 217. 

Koninski-Weiß, M., 217. 

Konitz, Meineibsprogeß, 217. 

Konitz, Mord in, 71. 217. 

—— für die Ordensgeiſtlichen 
75. 

Konkubinat 684. 

Konkurrenzgeſchäft 352. 

Konkurrenzverbot 71. 581. 

Konkurſe 71. 217. 475. 684. 

Konkursforderung bei Patentver—⸗ 
letzungsklagen 72. 

Konkursmaſſe 684. 

Konkursordnung in Italien 71. 

Konkursſtatiſtik 475. 

Konkursverwalter 217; bei 
lichen Anweſen 475. 


länd⸗ 


— 747 


Konopnicka, M., 475. 

en Partei, badifche, 217. 
Konferve- und Präjervefabrifanten 
218. 


Konserven 581; von Fleiſch 352. 

Konſervenbüchſen 352. 

Konjervejalz 475. 

Konjervierung von Hefe 218; Nah— 
rungsmitteln 581; rohem Fleiſ ch72; 
des Stalldüngers 581. 

Konfiitorium 475. 

Konftantin V. 475. 

Konſtantinopel 72. 

Konjtantinopel-Fao-Telegraph 72. 

Konftanz von Magneten 218. 

Konſtitution, ferbijche, 475. 

Konſulargerichtsbarkeit in Aegypten, 
deutſche, 72. 

Konſularkonvention, griechiſch-tür— 
kiſche, 475. 

Konſulate 475. 

rar ana 72. 

Konſumvereine 218.352. 475. 581.684. 
Konſumvereinsweſen 218. 
Kontoforrentverhältnis 352. 
Kontrakt 475. 

Rontraftbruch 352. 475. 

KRontrattbrud ländlicher Arbeiter 72. 
684 


Kontrolle der Bauten 72. 
Kontrolle, polizeiliche, 684. 
Konventionaljtrafe 218. 475. 581. 684. 
Konzeption 352. 
Konzertaufführungen 475. 
Konzertſaalakuſtik 218. 
RONBETLRAINOUIERIEN 72. 218. 352. 
475 


Konzeffion 684. 


Konzeſſionen 475. 


Kopenhagen 352. 581. 
Kopera, Felix, Dr., 475. 
Kopf, Joſeph, 581. 
Kopien 72. 


‚| Roptoryl 72. 


Kopytow, ruffifcher Admiral, 218. 
KRoranyi, Friedrich v., 475. 
mn Minifterpräftdent 217. 581. 
Korbflechterei 352. 

Korea 218. 352. 475. 581. 684. 
KRorfplatten 352. 

Körner, Dr. D., 352. 

Kornzölle 218. 352. 582, 

Korogwe 72. 


Körperliche Zühtigung 72. 


Korporal, Der kleine 72. 

Korrektionelle Nachhaft 475. 

Korfettnerbot in Mädchenfchulen 72. 

Kofima- Paragraph 352. 

Koslow, U. A., 352. 

KRosme 476. 

Rosmetif 476. 

Kosmiſche Safe 582. 

Kosmos 72. 

Koſſak, Adalbert v., 218. 

Koſſonakos, KRonftantin, 72. 

Kofjuth, u no 684, 

Kößler, Han 

Sottenfetiebungsbefätfe 72. 

— entragung 218 
Köſtlin, Dr. H. A. 72, 

Rojtüme 476. 

Kowalewska, Sonja, 352. 

Kozlowski, Stanislaus 72. 

Kraetke, Reinhold, 582. 

Ka nn! 582. 
Kraftmaſchine 352. 

Kraftmeier, Die, 582. 

Graltrougen 56 352. 476. 

Kraftwagen 352. 476. 582, 684; elef: 
trifcher 218; im Eifenbahnbetriebe 
352; im Heeresdienft 582, 
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Krakau 72. 218. 476. 582. 684, 

Krakoſi 352. 

Krämer, Dr. U., 476. 

Krämer, Elias, 352. 

Rramer:Bangert, Edgar, 72. 

Krammetsvögel 684. 

Kranfenernährung 582. 

Rranfenheilanftalten 476. 

Krankenkaſſen 476. 

Kranfenfüchen 352. 353. 

Krankenpflege durch Fath. Orden 353. 

Rranfenpflege, freim. im Kriege 684. 

Krantenverfiherung 72. 218. 476.582. 

Krankheitsurfachen 353. 

Krannerbuben, Die, 353. 684. 

Krapotlin, P. Fürit, 476. 

Krauß, Rudolph, 582. 

Kraußold, Pfarrer 476. 

Krebs 218. 353. 

Krebje, neue a der 353. 

Krebsforſchun 

Krebshandel — 476. 

Krebskrankheit 684. 

Kreditanſtalt für Induſtrie und 
Handel in Dresden 684. 

Kreditgeben 684. 

Kreditgeſchäft 476. 

Kreditverein, landwirtſchaftlicher für 
Mittelfranken 72. 218. 476. 

Kreditweſen, landwirthſchaftl., 218 

Krefeld 476. 

Krehl, Prof. Dr., 582. 

Kreisärzte 353. 476. 582. 

Kreispumpe 353. 

Rremaiorien 684. 

Rrematorium 218. 

Krenkel, Peter, 218. 582. 

Krenn, Leopold, 353. 

Kreß, Dr. Geza 476. 

Kreßſches lenkbares Luftſchiff 72. 

Kreta 72. 218. 353. 476. 582. 684. 

Kreuzbefruchtung in Obftgärten 582. 

Krieg 1870/71 218. 

Kriege 72. 218. 353. 476. 684. 

Kriegerheim Franffuri a. M. 582. 

Kriegführung 218. 

Kriegödienft 353. 

Kriegsinvalidenverjorgung 218. 353. 
476. 582. 684. 

Kriegskunſt, Geſchichte der, 72. 

Kriegsigiffbau 218. 353. 476. 582. 
684; in England 73. 

Krim 73, 

Rriminalanthropologie 684. 

Kriminalpolizei 73. 

Kriminalrecht 685. 

malt 73. 218. 353. 476. 

582. 


Kriminelle Anthropologie 685. 

Kroatien 685. 

Kroeker, Käthe -685. 

Kronprinz Wilhelm 353. 476. 

Krönungsjubiläum, preußifches 73. 
218 


Krofigt, v., Rittmeifter 685. 
Krüger, Paul, 73. 218. 353. 476. 685. 
Krüger, Biet, 218. 

Rruibinger 73, 218. 358. 685. 
Rrulle, Dr., 476, 

Krupp, Geheimrat 73. 582. 
Krypton 218. 476. 
Kryſtallchloroform 476, 

Kryſtalle 582. 

Kryſtallſymmetrie 73. 

Suangfü, Kaiſer von China, i 218. 
Ruba 476. 582. 685. 

Kubary, J. ©., 353. 

Küchen 353. 
Küfer, Invalidenv der 478, 
on Dr. Heinrich 6 

Kuh, Die 685. 

Kühlanlagen 353. 


Kuhmilch, Fettgehalt der 353. 354. 
Kuhne, Louis, 73. 218. 476. 
Rulmbad 218. 

Rulturgeichichte 476. 

Kulturkampf 73. 

Kulturpflanzen 476; landwirtſchaft⸗ 
liche 218, 

Kulturrentendarlehen 354. 

Kümmel, Dr. Werner, 354. 476. 

Kummer, Oberbaudireftor, 582. 

Kumpan, Mein, 218. 

Kundenfang 582. 

Kündigung 219. 

Künne, Bildhauer, 582. 

KRunit 73. 354. 582; die moderne 
belgiihe 354; hriftliche 219; in 
der Erziehung 219; neue griechiiche 
219; im Leben des Kindes 354; 
in der Schule 219. 477; ſynago— 
gale 426. 

KRunftafademie, Gründung 
neuen, in Paris 219. 

Kunftauftionen in Amfterdam 685; 
in Berlin 219. 354. 477. 685; in 
Brüffel 685; im Haag 354; in 
Kaſſel 477; London 219. 354. 477, 
582. 685; München 219. 354. 583. 
685; Neapel 477; New Vorf 219; 
Paris 73. 219. 477. 583.685; Wien 
219. 354. 

Kunſtausſtellung, retrojpeltive, in 
Kopenhagen 583. 

Runftausftellungen 74. 219. 355. 478. 

685 


Kunſt⸗ und Kulturgeſchichtliche (kul⸗ 

en che) — lung in Mün⸗ 
9 

Kunfidentmäler ——— 583. 

Kunſtdruckentwürfe 355. 

Kunſtdüngung 685. 

Kunſteis 3585. 

Kunſteisproduktion in Japan 478. 

Kunſtgärtnerei 355. 

La ande 855; Beriendung 

— enſ ya in Karlsruhe 74. 
KRunitgeihichte 3 

Runftgewerbe z re, 583. 685. 

Kunftgewerbeausftellungen 478. 685. 

Kunſtgewerbemuſeum 355. 

Kunitgewerbetag, deutfcher, 583. 

a re bayrifcher, in 
München 

Runjtgemerstihe Fachſchulen Deiter- 
rei 

un org Muſeum in Berlin 


Kunfihonig 219. 478. 

Kunſtleder 584. 

Künitlerbund 355. 

Künſtlerhaus in Brünn 355; Mün- 
chener 74. 219; Wiener 478. 

Künftlerhausverein i in Minden 355, 


584. 

Künftlerfolontie, Darmftädter, 584. 
Fünitlerlithograpbien, internationale 
Ausſtellung von, 219. 355. 

Künftlerftipendien 355. 
Künſtlerunterſtützungskaſſe, 

chener, 355. 

Künſtlerverein, Berliner, 74. 
Künſtlich gefärbte Butter 584. 
Since Schmefelbäder 584. 
Künftliher Pfeffer 584. 

Kunſt u. Litteratur, Kongreß für 219. 
Runitpflege 478. 
Kunjtphotographien 74. 
Kunſtſammlungen, italienijche 478; 

preußiiche 219. 

Kunſtſchätze Rußlands 219, 
Kunſtſchule in Weimar 219. 
KRunit und Sittlichkeit 477. 


einer 
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Kunſtſpeiſefett 355. 

Kunſttheater 220. 

Kunſtthon 584. 

Kunſtverein, Münchener, 220. 

Kunſtweberei 355. 

Kunſtwein 220. 685. 

Kupfer 355. 

un age in Deutſch-Südweſt—⸗ 
afrifa 74, 

a fermittel 74. 

Kupferproduftion der Erde 584. 

Rupferproduftion der Ver. St. v. A. 
1900 355. 

KRupferröhren 220. 

Kupferſtichauktion, Leipziger, 584. 

Rupffer, Hugo v., 220. 

Kupffer, v., Direftor, 584. 

Ruppelung, felbjtthätige 478. 

Kurden 74. 

Rurdiihe Bewegung 478. 

Kurie 75. 

Kurkoſten 478. 

Kuropatkin 75. 

Kurpfuſcher 75. 220. 478. 685, 

Rurpfufcherei 220, 

Kurth, Dr. Julius, 355. 

Kurth, Mar, 220, 

Kuryer teatralny 355. 

Kurzſchrift 478. 355. 

Küftengefhüte 685. 

Küſtenſchiffahrt 75. 

Kutſchera, J., 478. 584. 655, 

Kutzowalachen 478, 

Kurſchwindel 75. 

Koapil, J. 478. 

Kythera 75. 220. 355. 686. 


— — — 


2. 


Zaband, Prof. Dr., 75. 478. 
Laboremus 75. 478. 
Lacombe, Louis, 355. 
Laecroix, H., 478. 
Zactina 75, 
Ladeneinrihtung 478. 
Ladenſchluß 686. 
Zadung 478. 

Laeisz, 75. 

Laeisz, Karl, 355. 478, 
Zagerhalter 355. 
Zagerräume 355. 

Lago di Poschiavo 355, 
Lagowski 478. 

Lagrange, Charles, 220. 
Zaibacd 220. 478. 686. 
Laienreden 686, 
Laktodenſimeter 478, 

La Louvière 75. 

Zambert, franz. General, 75. 
Lambros, Spyridon, 355. 
Lamia 355. 

Lampe 220. 355. 

Zampe, Brof., 686. 
Zampert 479. 

Zampfafi 584. 

Lamsdorff, Graf, 75. 
Landau, R., 220. 

Landbank Berlin 479. 
Zander 220. 
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Enno 584. 
Zandesfunde, deutliche, 355. 
Landesökonomiekollegium, 
ſches, 75. 220. 686. 
Landesſynode 75. 220. 584, 
Zandestracht 479. 
Zandesverficherungsanftalt Hanno- 
ver 75. 
Land Eee) erung,bayrif ch e, 75. 
Landi, Dr. v., 75. 
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preußi: 


Landkultur 355. 
Zändliche Anweſen 479. 
Zändliche Arbeiternot 75. 686, 


Ländliche Genofienfchaften 686. 


Ländliche Konkurſe 479, 

Landluft 75. 

Landmeſſer 584, 

Zandrecies 75. 

Landsberg, WUler., 75. 

Landsberg, Dr. Hans, 75. 

Landichaftsgärtnerei 355. 

San DR ID. DBrapal: 75. 

Zand3maal 355 

Sandsmannfchaften 75. 

Zandtage 75. 220. 355. 479. 480. 686. 

Zandtagsgebäude in Didenburg 584. 

Zandiagsmwahlbezirfe, preußijche, 75. 

Zandtagsmwahlgejeß 355. 479. 584. 

Landtagswahlſyſtem 75. 

Zandmirte, bayrifche, 686. 

Landwirte, Bund der, 75. 

Landwirte, italtenijche, 584. 

— 479. 686; deutſche 

Landwirtſchaft in Belgien 76. 

Landwirtſchaftliche Ausſtellung in 
Slawjansk 584. 

— Genoſſenſchaften 


gc? Nirtſchaftliche Geräte 355. 
Zandmwirtichaftlide Gemerbe- und 
Kunjtausftellung in Hanoi 75. 
———— Maſchinen 355: 


— chaftliche Pflanzenzüchtung 


Sanbroirtf aftliche Verbände 220, 
Randmirtichaftliche Berfuchsitationen 


220 
Sanbroistaftliche Zeitung, Wiener, 


La Rwirtſchaftsbetrieb 220. 479. 584. 

Landwirtſchaftsgeſellſchaft 220. 686. 

Landwirtſchaftskammer der Provinz 
Sachſen 686. 


Landwirtſchaftskammer für Sachſen⸗ 


Altenburg 76; für 


achſen⸗Wei⸗ 
mar⸗Eiſenach 220, 


Landwirtſchafts kammern 75. 686; 


preußijche, 220, 
EOREIDUIOELIOROUONED in Kauplia 


Landwirtſchaftsrat 686. 

Landwirtſchaftsrat, bayriſcher, 75; 
deutſcher, 220; polniſcher, 221. . 

Zange, Hieronymus ie 221. 

Zangenbed, Dr. Wilh., 

Langenbuch 686. 

Zangiu3, Gregor, 221. 
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Lara, Iſidoro de, 479. 
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Lebensverſicherung 221; in Rußland 
356 
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franzöſiſche, 221. 

Leberkrankheit 221. 

Lecce 76. 

Lechner, Dr. Auguſt, 221. 
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in Oeſterreich 76. 

Lehrlingsweſen 76. 

Lehrmittelfreiheit 76. 

Lehrperſonal, Gehaltsverhältniſſe 
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Lehrwerkſtätten 221. 

Leibzeichen 686. 

Leiche, Die, 76. 

Leichenhallen 356. 

Leichenreden 686. 
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Reimann, Albert, 221. 

Lemanski, S., 479. 


76. 221. 356. 


686. 
356. 


7439 


Lemberg 479. 585. 687. 

Zemde, Dr. Alfred, 687. 

Lemnos 479. 
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Liechtenſtein, Prinz Philipp, 356. 
Lied. Das klagende 222. 
Lieferungen 480. 

Lienhard, Fritz, 222. 

Lift 222. 
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Maly, Joſeph, 359. 

Malz 80. 359. 

Malzwein 359. 

Mammon 225. 

Mammutbäume 225. 

M’amour 80. 

Man 225. 
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Markſteingeſetz 82. Medina 83. 

Marftbutter 361. Meping, v. 691. 

Marmor, liefen von, 228. Mediumismus 83. 691, 
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Maſchinengeſchütze 361 Meißner, Prof., 83. 


Mafchinengemehr aufSelbftfahrer 82. Meifter, Frau v., 591. 
Malhinengemehrabteilungen 691. Meiſterkurſe 83. 230. 
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Vanzerzug 602. 

Papato 602. 

Papier 239. 370. 602. 69. 

PBapierfabrifanten 699. 

Bapiergeld 92. 

Papierproduktion, deutſche, 240. 

Papierwaren 92. 
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ſiſche, 95; Neubeiten in der, 495. 
2 ; bei phosphorescievendem Licht 


EST HHA Aufnahme, wider: 
rechtliche, 242 
Photographiiche Ausftelungen 9. 


Photographiiche Objektive 96. 
Photographiiche Reliefs 495. 
Photographiſche Rezepte 96. 495. 605. 
— —— Aufnahmematerial 


Booiogzaptifge Kunſtgewerbe 96. 
Bhotophon 2 

Phrenologie 435. 
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Pi y Arſuga, F. 496. 
PiakatAusftellung 248; in Monte 
Carlo 605. 
Plakate 496. 
Plakatkonkurrenz 372. 496. 605, 
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Poplawsky, N. J., 373. 
Bopoff-Apparate 97. 
Borges, Dr., 496. 
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Vrivatbeamtenverfiherung 702. 
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Pronyſcher Zaum 377. 

Prophetengräber 248. 

Prophezeiung 104. 
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Rayleigh 105. 


Realgymnafium 105. 250. 500. 703. 
num und klaſſiſches Altertum 


Sealfongeffion 500. 


Realigulmännerverein , der Allge⸗ 
meine deutſche, 500 ; der bayriſche, 


500. 
Neaumurthermometer 105. 
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Rebell, Der, 610. 
Rebhuhnjagd 378. 
—— und Rothenlöwen, Graf v., 


Hecht 378; bürgerliche, in &ljaß- 
Sothringen 250. 

Recht, öffentliches, 708. 

Recht der Freiheit 250. 

Recht des eriten Finders 105. 

Rechtsanwalt 378. 500, 

Rechtsanwälte 250. 378. 

Rechtſchreibung 378; neue deutſche 
703; beutjche, in Defterreich 378; 
einfeittiche, 105; franzöfiiche, 108. 

A he 610. 

eichäfte, Form der, 250. 
ertabiire 105. 

Rechtshilfe im Heere 105. 

Rechtshilfeerſuchen 105. 

Rechtskonſulent 378. 

Rechtspraktikanten 105. 378. 610. 

Rechtſprechung 106; des Reichsver— 
fiherungSamtes 250. 

Rechtsſchutz, gewerblicher, 610. 

Rechtsfchugverband deutſcher Photo- 
grapben 106. 

Rechtsſozialismus 250. 

Rechtsweg 610. 

Redtswittenichaft 500. 

Reedereien 610. 

Peferendare 378. 610. 

Referenzen im Handelsverkehr 500. | 

Kefleftoren 500. 

Reflexion 378. 

Reform, der höheren Schulen in 
Preußen 250; des höheren Unter: 
richtsweſens in Frankreich 106; 
im franzöfiihen Schulweſen 250 ; 
des Patentweſens 106; des Straf- 
verfahrens 106. 

— e 703. 

Rejormbrille 106. 

Reformierte Kirche 610. 

Reformkatholizismus 610. 703. 

Reformmädchenjchule 106. 

Reformſchulen 610. 

Regatten 250. 378. 

Regel, H., 610. 

Regen 378. 

Kegenerativ-Gasglühlampe 378. 

Negenmengen 378. 

Regensburg 106. 250. 703. 

Regina Wtargherita 704. 

Régis, M., 704. 

Regifterpflicht 250. 

Regiſterweſen 106. 500. 

Reh, Dr. L., 106. 

Rehbein, Dr., 106. 

Reibeſitzbäder 106. 250. 500. 

Reiche, H., 106. 

Reichel, Dr. Hang, 106. 

Reichel, & 

Reichenau, — v., 378. 

Reichenbach i. V. 610. 

Reichhold, C., 500. 

Reichsangehörigkeit 704. 

Reichsanlehen 500. 

Reichsarbeitsamt 378. 

Reichsbank 106. 250. 704. 

Reichsdienſt 250. 

Reichsdruckerei 500. 

Reichseiſenbahnen 106. 

Reichsfinanzen 379. 

Reichsfinanzreform 106. 500. 610. 

Reichsgerichtsentſcheidungen 106.250; 
379. 500. 610. 704. 

Neichsgefundheitsamt 106. 379. 610. 

Reichsgeſundheitsrat 106, 250, 379. 

Reihshandelsftelle 250. 

Re ODE 106. 250. 379: 

00. 


Reichslande 250. _ 
Reichsmarineamt 106. 
Reichsmilitärgericht 500. 610. 
Reihspatentamt 379. 500, 
Reichspoſtamt 250. 610. 
Neichspojtdampferlinien 106. 250. 
ie ee 500. 
Reichsſprachamt 106. 
Reichsſteuern 250. 
Reichſtadt, Herzog v., 107. 
Reichstag 610. 
Reichsſstagsgebäude 379, 
Reichsverfaffung 250. 
Reichsverſicherungsamt 
379. 500. 
ReichSverficherungsanftalt in Schwe⸗ 
den 107 


ReichSverjiherungsanftalten 107. 

Reichsweinſteuer 500. 

Reichswohnungsamt 107. 

Reichswohnungsgeſetz 704. 

Reide, Dr., 500. 704. 

Reife, Georg, 379, 

Reinach, Dr., 250. 

Reingemicht 610. 

Reinickendorf 610. 

Reiniger, Friedrich, 250. 

Reiſebuchhandel 250. 

Reiſende 500. 

Neisernte Italiens 1900 107. 

Reiſeverkehr, iiberfeeifcher, 250. 

Heisproduftion in Mexiko 610. 

Reißſche Sammlung 610. 

Reitz, Franz, 379. 

Reizleitung bei Pflanzen 610. 

Reizleitung und die reizleitenden 
Gtrufturen bei den Pflanzen 107. 

Reklame 500. 

Rekllameannoncen 500. 

Reklamen auf der VBorderfeite von 
Boftkarten 379. 

Reklameſchilder 500. 

Reklameweſen 250. 379. 

Rellamezmede 379. 

Rekrutenaushebung 251. 

Rektorenſeminar 251. 

Reliefholz 107. 

Relieflupe 610. 

Religion 500. 

Religionen, Urfprung der, 379. 

Religionsfreiheit 379. 

Religiöſe Blätter in den Ber. St, 
v. U. 379 


Reliktenbezüge 500. 
Nembrandt 107. 379. 
Rembrandt-⸗Katalog 379. 
Remplagantes, Les, 251. 
Remſcheid 379. 610. 
Remy, Dr. Theodor, 610. 
Renaiffance-Au3ftellung 379. 704. 
Renard, Prof., 379. 
Renata (Oper) 107. 
Rennjacht 379. 
Rennreſultate 107. 251. 
Rennfport 107. 379. 704; in Belgien 

251. 
PRentenanftalt 380. 
Renvall, Heikki, 610. 
Renvers, Ludwig, Dr., 500. 
Reptilien, foſſile, 380. 
Reſch, Joſeph, 500. 601. 

eſſel, G. U., 380. 
Reitauration 501. 
Retrato, El, 704. 
Reiter, Der, 251. 
Rettungsausfhuß 501. 
Kettungsmweien zur See 251. 501. 
Retzius, Guſtav, 380. 
Reugeld 704. 
Reuling, Carlot Gottfried, 251. 
Reunion 251. 
Reuß, Prof. Ed., 108, 


107. 250, 
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Reuß ä. 2. 107. 251. 704. 

Neuß j. 2. 107. 251. 380. 610. 

Neuter, Sophie, 610. 

Reval 704. 

Revel, Hugo U., 107. 

Reviſionsverein für eleftrifeje An— 
lagen 501. 

Revista espafiola de literatura y arte 
251. 

Revista Medicala 380. 

Révoil, franzöfifher Gefandter in 
Marokko 610. 704. 

Revolution, englifche, 251. 

Revolver 704. 

Reyes, Arturo, 501. 

Rey pueblo, El. 501. 

Rhabarberfultur 251. 

Rheinbaben, Georg Frhr v., 610. 

Rheinbrüde in Bafel 704. 

Aheinbrüde bei Worms 108. 

Rheingold 108. 

Rheinhafen Karlsruhe 610. 

Rheinheſſen 380. 

Rheiniſch-plattdeutſches Enſemble 
108 


Rheiniſch-Weſtfäliſche Sprengitoff- 
Aktiengeſellſchaft 380. 

Rheiniſche Burgenkunde 704. 

Rheiniſche Schwemmſteine 704. 

Rheinregulierung 610. 

Rheinſchiffahrt 108. 880. 610. 

Rheinſchiffahrtsverkehr i. J. 
610 


Rhinoplaſtik 610. 

Rhodeſia 108. 501. 

Riano, Juan F., 380. 

Ribeiro-Ferreira 251. 

Riccardo 251. 

Ricardo Moral 704. 

Richard Wagner⸗Denkmal für Berlin 
108. 704. 

Richard Wagner-Berein 501. 

Richarz, F., 380. 611. 

Richepin, Jacques, junior 108. 

Richter, Befangenheit des 704. 

Richter, Der brave 704. 

Richter, Dr. Immanuel 611. 

Richter, Geh. Ober-Reg.-Rat, Dr. 
Mar, 501. 

Aigle von Zalamea 501. 


1900 


Richterin, Die, 251, 
Richterliches Ermeſſen 501. 
Richthofen, Karl v. 251. 
Rickert, Heinrich, 251. 501. 
Nicordi 704, 

Riechſtoffe 108. 

Rieder, Prof. Dr., 704. 
Riehl, Dr. ©., 501. 
Niemenicheibe 380, 
Riemerſchmid, Richard, 501. 
Riesco, Bräfident, 704. 


Niejelverfahren 704. 


Piejengebirge 251. 
Rieſengeſchütze 704. 

Niefenlind, Das, 251. 
Niejenitrauß 380. 

Riga 188. 380. 

Rigsmaal 380. 

Rindfleiſch 108. 

Ring, Max 501. 

Ringe 251. 380, 

Ringer, Oberregierungsrat, 380. 
Ringkampf, internationaler, 251. 380, 
Ringtämpfer 501. 

Rinne, % 108. 

Rio de Janeiro 380, 

Ritter, Hermann, 108. 

Rittner, Rud., 380, 
Ritualismus 108, 

Ritualmord 251. 

Ritus 704. 

Riviera 108. 
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Robbenfang im Beringmeer 251. 

Roberts, Lord, 108. 252. 380. 611. 

Robin, Prof., 880. 

Robinſon, H. P., 380. 

Roborin 611. 

Rod, B., 501. 

Roche la Moliere 380. 

Rocheſter 108. 

Röchling, Karl, 380, 

Nodefeller 704. 

Nodefeller, Alta, Miß, 108. 

Rodays, de, 380, 

Node, Halge, 380. 

Rodenberg 704. 

oder, Hans, 252. 

Roderich 252. 

Rodin, Bildhauer, 108, 

Rodinal 501. 

Roellinghoff, Willy, 611. 

Roemheld, Julius, 501. 

Roger 611. 

Rohde, Otto, 108. 

Roheiſenproduktion 501; des deut— 
ſchen Reiches 262; Englands 380; 
Spaniens 611; der Ber. St. v. 
A. 252. 

Roheitsdelikte 380. 

Rohholz 380. 

Röhr, Heinrih Eduard, 380. 

Nöhr, Hugo, 252. 

Rohre 252. 

Nöhrenreiniger 501. 

Rohrſcheidt 704. 

Nohricheidt, Kurt v., 380. 

Rohrſchere 108. 

Rohrzucker 108. 

Roi Candaule 611. 

Roi de Paris, L., 501. 

Rojas, Aguftin de, 611. 

Rökk-⸗Preis 611. 

Roland, Madame, 611. 

Roland von Berlin, Der, 501. 

Roller, Alfr. 252. 

Rollhagen, Fregattenfapitän 108. 

Nom 108. 252. 380. 501. 611. 704, 

Romagnoli 501. 

Roman 380. 501. 

Roman, Ronetti, 108, 

Romania llustrata 108. 

Römiſch-germaniſches Zentralmu— 
ſeum in Mainz 108. 380. 

Rompel, Frederif, 380, 

Romprei3, belgifcher, 108. 

Roͤna, Joſeph, 611. 

Ronecière, de la 704. 

Nöntgen-Ausitellung 108. 

Röntgenphotographie 501. 

Nöntgenftrahlen 252. 380. 

Röntgen: und Becquerelitrahlen 380, 

Roſa Bonheur-Dentmal 704. 

Nofarto-Amjterdam 108. 

a Lord, 108. 611. 

Nofen, Roman 704. 

Roſenkranz 704. 

Rofenmontag 501. 

Roſenöl 501. 

Rofinenmeine 704. 

Rosmer, Ernſt, 611. 

Roſpatt, Theodor, 380. 

Rospigliofi, Camillo, Fürft, 108. 

Roſſander, ©. J. 252, 

Rofie, Henry 704. 

Roſſowski, Stanislam, 252. 

Nopbodengleticher 381. 

Roßkaſtanie 611. 704. 

Rößl, Sm meißen, 252. 

Rottand, Edmond, 611. 

Roſtock 380. 704. 

Roszutski, Stanislaw, 502, 

Rot a. ©. 502. 

Rote Robe, Die, 381. 502, 

Rotes Kreuz 108. 611. 705. 


Rotfäule 381. 

Rothe, ſachſen-weimariſcher Staat3- 
miniſter, 108. 502. 

Rothſchild, Baronin, 705. 

Rothſchild, Heinrich Frhr. v., 252. 

Rothſchild, Wilh. Karl, Frhr. v., 108. 

Rotlaufimpfung 252. 

Rottach, J. 109. 

Rotterdam 109. 

Rotweinintereſſenten 502. 

Rotwelſch 109. 502. 

Rotz 109. 

Rotzoll, vortragender Rat, 502. 

Rouges et les Blancs, Les, 109. 

Rouhugs, W. G., 252. 

Rouſſeau, Sa 109. 

Roufieau, Joh. Bapt., 381. 

Rovetta, Gerolamo, 611. 

Rovira y Serra 252. 

Rowland, Prof. H. A., 611. 

Rozes lenkbares Lufffchiff 109. 

Rübenblätter als Futtermittel 381. 

Rübenkultur 381. 

Rübenmelaſſe und Rübenmelaſſe— 
präparate 109. 

Rubens, Paul, 705. 

Rubens-Kantate 705. 

Rübenſamen 611. 

Rübenſamenreinigungsapparat 705. 

Rübenzuckerfabriken 252. 

Rubinſtein 252. 

Rubio y Lluch 502. 

Rübleinshof 502. 

mar am bei Pferden 


Nüdert Friedrich, 502. 

KRüdfahrfarten 705. 

Rückſchlaggewehr 381. 

NRüdverficherungsbanf 252. 

Nudelsdorf 381. 

Ruderboote 109. 

Ruderſport 252. 381. 

Rudertag, deutfcher, 611. 

Audolitädterr ©. ©. : Landsmann: 
ſchaften 109. 

Ruederer, Jos. 611. 

Ruemann, vᷣrof. v., 381. 

Ruge, Dr. Sophus, 502. 

a Oberleutnant, 252. 381. 611. 


HRubland 109. 

Ruhland, Dr. G., Prof., 502. 

Ruhmeshalle, ——— 109. 705. 

Rumänien 109. 110. 252. 381. 502. 
611. 708. 

Rummel, Franz, PBrof., 611. 

Rumpf, Prof. Dr., 253. 

Rundreifeheft 502. 

Runebergfeier 253. 

Runge, Robert, 253. 

Runkel, Ferd., 110. 

Rusalka (®ie Nice) 502. 

Ruskin 253. 

Auskin-Ausitelung 253. 

Ruffie 110. 

Ruſſiſche — SHINE 
fahrt3-Gejelichaft 1 

Rußland 110. 253. 381. — 611. 705. 

Rutelli, Mario, 254. 

Rüttenen 503. 

Rybinsk 705. 


S. 


Saar, Ferd. von, 111. 

Saba, Königin von, 254. 
Sabatier, Louis Auguſte, 503. 
Sackharin 612. 705. 
Sacharingeleb: FIL. 

a n Ber Türkei 111. 
Sassont,.. Graf I 


— 
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Sadalin 503, 
a chädigung 111. 


Sadjfen, Königreih, 111. 254. 382. 


503. 612. 706. 
Sachſen, Provinz, 254. 


Sa 
503. 612. 706. 


Sachſen-Meiningen 111. 254.382.503. 
Sadjen-Weimar-Eifenad 111. 254. 


382. 503. 612. 706. 
Sachfenröder, Eugen, 382. 
Sachſenwald 706. 
Sachverſtändige 111. 382. 706. 
Sachverſtändigengutachten 382. 
Sadur, Dr. Ernit, 504. 
Sacre Coeur 111. 

Sacre Leonee 504, 

Sadik Paſcha 612. 

Safran, wilder, 612. 
Safranpulver 612. 

Säge für Eiſen 111. 
Sägenfeilmaſchine 111. 
Sagenkunde 254, 
Sägerwerkabfälle 706. 
Saharameer 613, 

Sarnsk 613. 

Sainte-Beuve, Charles, 383. 
Saint-Denis 383. 
Saint-Louis 504. 
Saint-Saen3, Camille, 383. 
Saint Simon 504. 
Safellarivos, A., 254. 
Salaman 706. 

Salat, rober, 383. 

Sales, General, 613. 
Salicylfäure 613. 
Salinenbetrieb 111. 
Salisbury, Lord, 254. 
Salisbury, Stadt, 111. 
Salles, Campos, 618. 
Salmeron y Garcia, R., 613. 
Salome 383. 

Salomon, Dr. W., Profeſſor, 613. 
Salon, Pariſer, 706. 
Salone Peroſi 706. 
Salonifi 111. 
Salpeterausfuhr aus Chile 383. 
Saltaturnier 383. 

Salus, Hugo, 111. 504. 
Salvador 383. 613. 706. 
Salvatorbier 111. 
Salvioli, Dr. F., 613. 

Salz 254. 504. 

Salzburg 111. 254. 706. 
Salzfütterung 613. 
Salzlager 613. 

Samarfand 613. 
Samenkontrolle 112. 
Samenförner 613. 


Sammlung alter Borjaßpapiere 112. 


Samoa 254. 706. 
Samfon und Balila 383. 
Sana 706. 

Ganarelli, Dr. ®., 613. 
Sanatol 613. 
Sanatorien 383. 504. 
ae zuu 504. 
Sandiz, J., 112. 
Sandberger, Adolf, 254. 
Sandelholz 613. 


San Dico, General der Filipinos, 


504, 
Sandpapier 254. 
Sandregen 706. 
Sandreuter, 9H., 706. 
Sandırod, Adele, 383, 613. 
Sandftreuen auf Straßen 112. 
San Francisco 383. 


"Sänger; Karl, 504. 


Sängerfeft in Brooklyn 254. 
San Giufto, Rinaldo, 613; 
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ei ee 111.382. 503. 706. 
en:Roburg und Gotha 254. 382. 


* & 


San Joſé-Schildlaus 112. 
Sanitätsbanf 383. 
Sanitätsoffiziercorps 504. 
San Nicolas 254. 
Sanſa 613. 
Sanfibar 504. 613. 
Santa Eruz-Schriften 254. 
Santana Bonilla 504. 
Säntisbahn 112. 
Santo3-®umont 504. 
San Toy 383. 
—— W., Generalleutnant, 
04. 
Saracco 254. 
Saratow 504. 
Sarcey, F., 254. 
Sardanapal 504. 
Sardou 255. 383. 
Sarolta 112. 
Sarzec, &. de, 706. 
Saſſe, M., 706. 
Satire 504. 
Satiren 706. 
Gattler, Magnus, 613. 
GSau-Dniejir-Ranal 112. 
Sauer, Emil, 112. 
Sauerftoff 504. 613; freier, 255. 
Säugetiere 706. 
Säugetierfauna 255. 
Saugheber 112. 
Säugling3ernährung 255. 383. 613. 
Säuglingsſchutz 504. 
Säuglingsiterblichfeit 255. 
Sauzay, Eugene, 255. 
Savonarola-Denftmal 613. 
Saregard, norwegischer Rapitän, 112. 
Say, Léon, 112. 
Scarano, DO. M., 112. 
Scarpa, Rapitän,. 613. 
Schaarſchmidt, Profeſſor, Dr., 504. 
Schahbund, Allgemeiner, 613. 
Schadturnier 255. 383; das zweite, 
altruffifche, 112; internationales, 
in Monte Carlo 112. 
Schadenerfag 255. 383. 504. 
Schadenerſatzanſpruch 383. 504. 
an send 504. 
Schadenerfagpflicht 112. 255. 
= adensklage 255. 
Schafe 383. 
Schafenort, v., Hauptmann a.D., 613. 
Schäferſche Platte 255, 
Scäffer-Denfmal 707. 
SE 707. 
—— 255. 
afzucht, Neuſeelands, 618. 


Sdamaefebt 383. 
ae 383. 504. 707. 


Shan i 112. 

Schantung⸗ Eiſenbahn 112. 255. 
Schaper, F., 383. 

Schardt, C. C., 112. 
Scharfrichter, Die elf, 504. 
Scharlach 613. 

Schatten, Im, 383. 
Schäublin, Koh. Sak., 112. 
Schaubühne 112. 
Schauburg 112. 
Schaufenjterwärmer 613. 
Schaummein 707. 
Schaummeinjteuer 112. 255. 
Schaummeiniteuergeieg 613. 
Schaup 255, 
Schauſpielkunſt 112. 

I Direktor 112. 
Scheeperö 613. 707. 
Sceffel, %. 3. v., 707. 
Scheffler, Karl, 112. 
geht 383. 


383. 


Scheidung 383. 504. 
etdungsgrund 504, 


Stein, Johann Dan 504. 
—— Sofepb, 1 
einwerfer 112. 504. 

Schellwien, Dr. E., 504. 

Scel3, Karl, 225. 

Schend, Dr. Friedrid, 383. 

Scheng, ——— Telegraphen⸗ 
direktor, 112. 225 

Schenk, — „gelebt, Albert, 112. 

Schenk, & 

Saentkellner His, 

Schere für Blechrohre 113, 

Scerenberg, ©., 113. 

Scherer (Zeitung) 383. 

Scerer, Dr. W., 113. 

. Schering, Emil, 383. 

Scherl, AU. 707. 

Scheveningen 113. 

Scheyrer, Georg, 255. 

Schichtwolke 383. 

Schick, Rudolf, 113 

Schiedsgerichte für Arbeiterverjiche: 
rung 113. 

Schiedsgerichte, kaufmänniſche, 255. 

ENT im Daag 113. 255. 


— 707. 

Schiefertafeln 707. 

Schienen 707. 

Schießbaumwolle 613. 

= teßpulver 113. 

Schießſtände 707. 

Schiffahrt 504. 613. 

Schiffahrtsertrag Der Welt 383. 

Schiffahrtskammer, internationale 
504. 

Shiffahrtsprämien , ftaatlihe, in 

ranfreich 504. 

Schiffbau 540 708; in Amerika 113; 
in Deutfchland 707; England 118: 
256, 707; der Ber. 'St. v. W. 614. 
707; der "Melt 255. 

Schiffbauausftellungen 614. 

Schiffbauten 383. 

Schiffbremſen 504. 

Schiffseiſenbahn 113. 

Schiffserichütterungen 504. 505. 

——— auf ſchiefer Ebene. 


505. 
Schiffskeſſel 614. 
Schiffsmaſchinen 256. 708. 
Schiffsregiſter 256. 
Schiffsſchraube 5058. 
Schiffsſignale 256. 
Schiffsunfälle 113. 256. 383. 505. 
614; des Jahres 1899 257. 708. 
Schiffsverkehr 257. 614. 
Schiffsverluſte 505. 
Schiffswerft 614. 
ut 114. 
Schiller, Friedr. v. 505. 614. 
Schiller, Herm., 114. 
Schiller, Karoline v., 614. 
Schiller-Muſeum Marbach 505. 614. 
Shiller-Stiftung 384. 505. 
Schilling, Architekt 114. 
— in Deutſch-Oſtafrika 


Schinfel-sPreife 384. 

Schlachthausabfälle 384. 

Schlachthäuſer 614. 

Schlachthofbeleuchtung 384. 

Schlachtviehkonſkription 708. 

SONASIDIEDIFENDEFUNG 114. 384. 
5805. 


Schlaf, Bohannes, 257. 
Schlafgängermefen 257. 
Schlafwagen dritter Klaſſe 505. 
Schlagende Wetter 114. 
Schlämmen 257. 

Schlammregen 354. 

Schlar, Sojeph, 114. 


708. 


— 
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— R., 257. 
Schlegel, AU. W. v., 614. 
Schleiferbremſe 505, 
Schleimfaft der Pflanzen 114. 
Scleinig, Alerandrine, 257. 
Schlempefutter 384. 
Scleppdampfer 505. 
Scleppe, Bekämpfung der, 384. 505. 
Schleſien 614. 
Schleſinger, Dr. Joſeph, 505. 
Schleswig-Holitein 505. 614. 
el unitausitellung 114. 
en 505. 
leuſen 505 
Schlichter, Heinrich, 384. 
Schlick, Raipar, 114. 
Schlieben, Maria Gräfin von, 384. 
Schließfächer 614. 
Schlimp, Karl, 114. 
Schlitten 384. 
Schlittſchuhſport 257. 
Schliz, A., 614. 
Schloſſer, Dr. J. v., 614. 
Schlözer, Kurd von, 614. 
Schlüſſelgewalt der Frau 708. 
Schlüter, Andreas, 614. 
Schmalz 615. 
Schmelzpunkt des Goldes 114. 
Schmelzpunkte 505; von Mineralien 
und Gefteinen 615. 
Schmetterlinge 257. 
Schmetterlinge, foifile, 114. 
Schmidt, Alex., 384. 505. 
Schmidt, Dr. G. &,, 114. 
Schmidt, 9. A. Dr. 257. 
Schmidt, Dr., Geh. Hofrat, 615. 
Schmidt, Heinrich, 114. 


Schmidt, Wilhelm, 708. 
Schmieröle nn 
mitt: Dr. &., 615. 
mitts, n —— 257. 
Shmoller, &., Brof., 257. 384. 
S nadahüpfl 115. 
Schnedeneier 384. 
Schneeballenhandel 115. 
nn 384. 
neegan3, Dr, 708. 
Schneejchuhe 257. 
Schneeſchuhſport 257. 
Schneewittchen 115. 
Schneider, Dr. &., 708. 
Schnell, Julius von, 505. 
Schnelldumpfer 384. 615. 708; Defo- 
nomie der, 384. 
Schnellfeuerfeldfanonen 115. 257.385. 
505. 615. 709. 
Schnelltelegraphie 115. 
Schnellverfehr Durch eleftrifche Eiſen⸗ 
bahnen 115. 885. 505. 615. 
Schnellzüge 615. 
Schnellzugsiofomotive 385. 
Schhnellzug3lofomotivenbau 505. 
an. 257. 
Schnittphotometer 115. 
Schnitzler, Arthur, 115. 709. 
Schnitzler, L., 385. 
Schnupfen 615. 
Schnürlen, Albert von, 385. 505. 
Schöffen, Diäten der, 257. 


Schokolade 257. 


Schokoladefabrikation 505. 506. 
Schofolademehle 115. 
SONS, Prinz Georg zu, 


Schönberg, G. F. v., 385. 
en Dr. Bruno, 615. 
Schönthan, Franz von, 385. 
Schöpsfleiſch 115. 

Schorn 357. 

Schorniteine aus Ringen 385. 
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Sdubert Prof. 
S 


Schornſteinfeger 506. 
Schott, Walter, 709. 
Schott von Schottenftein, Mar Frhr. 
Be Kriegsminifter, 115. 385. 
6 
Schottland 615. 
Schrank für Zeichnungen 115. 
Schratt, Katharine 257. 
Schraubeifen 506. 
Schraubenmwinden 506, 
Schreibpapier mit Waſſerlinien 115. 
— 709. 
Schreinergewerbe 257. 
Schrempf, Chriftoph, 257. 
Schriefer, Wilhelm, 115. 
Schrift, radierte, 506. 
Schriftarten 506. 
Schriftenvergleichung 506, 
en 385. 
Schröder, Eduard uga 257. 
Schröderifchen, Die, 115. 
Schröter, Viktor 3. G. 615. 
= rottenbach, Heinrich, 115. 615. 
Schtſchurupow 615. 
Schubart, Chr. Frd., 615. 
ee Anton, 115. 
Schubert, Marx, 385. 
von, 385. 
ubert⸗Manuſkript 506, 
Schüddekopf, Karl, 257. 
Schuhfabrif Temesvar 115. 
Schüllern zu Schrattenhofen 709. 
Schuhwarenhändler 257. 
Schuhmareninduftrie 115. 
Sculärzte 257. 
Schulbant 386. 
ER 257. 
Schulbibliotheten 385. 
Schulbildung 385. 
Schulbraufebäder 506. 
Schulden 385. 
Schuldenmwefen, landw., in Bayern 


257. 

Schuldotationdgejeb 115. 385. 

Schuldurfunden 257. 

le Blumenpflege in der, 258. 

ülerbriefmechjel 506. 

Schülervorftellungen 258. 

Schulhygiene 258. 385. 506. 

Schulreform 115. 258. 385. 506. 

Schulſchiffe 258. 385. 506. 615. 

Schulſchiffverein, Deuticher, 385. 

Schuliparfafien 506. 

Schulte vom Brühl 258. 

—— 258. 
—— ⸗Buckow 385. 

ultze, %., 258. 

Schulte, Theodor, 506. 

Scıhulge-Streliß, Ludwig, 506. 

Schulverein, evangelifcher, 385. 

Schulnerfäumnis 506. 

Schulmefen 385. 709; amerilanifche3, 
258; bayrijcheg, 709; däniſches, 116. 
258, 385; Deutiches, 506. 615. 709; 
deutſches in Chile 709; in Eecuador 
709; finniſches, 506; in Frankreich 
258: franzöſiſches, "506; in Gua⸗ 
temala 258. 506; in Japan 258; 
in Medlenburg 258; in Mexiko 
709; in Beru 709; preußifches, 258. 
385. 506. 709; rumänifches, 385; 
ruflifches 506. 709; ſächſiſches, 506; 
— —— 506; in Serbien 


Schuß, Dr. Auguſt, 258. 

Schulz, Ludwig, 258. 

Schulzimmer 258; Ausſchmückung 
der, 116. 506. 

Schumader, Dr. Karl, 115. 

— Prof. Karl, 116. 
Schumann, Robert, 116. 

Schumann⸗Denkmal 709. 


—— Dr. G. R., 
Schußwaffen 507. 

Schuſter-Burckhardt, J. J., 615. 

Schuſter-Woldan, A en 

Schuiter und der Teufel, Der, 116, 

Scüttepilz 116. 

Schuß der Obſtbäume 116; de3 ges 
werbliden Eigentums 116; des 
landwirtichaftliden Wrbeitsver: 
bältniffes 116. 

Schüßengilde, Stuttgarter, 709. 

Schüßenmejen 259. 

Schußgebiete 259; deutſche, 116. 385. 

Schußtimpfung 259. 709. 

Schutzmarke 116. 

Schutzrecht 507. 

Schußtruppengeieß 507. 

Schutzvorrichtungen bei 
bahnwagen 116. 615. 

Schutzvorſchriften für Arbeiterinnen 
und jugendliche Arbeiter 116. 

Schutzwaldungen 116. 

Schutzzoll auf Fiſche 385. 615. 

Schutzzölle 385. 

Schmab, ®., 385. 

Schwab, K. J., 259. 

Schwaben 709. 

Schwäbiſche Litteratur 385. | 

Schwäbiſcher Schillernerein 507. 

Schwäbiſches Muſikfeſt 615. 

a Wörterbuch 507. 
Schmwade, Karl Wild. Aug., 116. 

Schwalbe, Dr. Bernhard, 507. 

Schwamm 259. 335. 

Schmanden 507. 615. 

Schmwangerihaftsdauer 507. 


709. 


Straßen: 


Schmanib 709. 
ae as. periodijche, d. Glet- 
er 3 


Schwarz, Dr. Bernhard, 259. 
SI DRRSDUEG? Rudolſtadt 259. 385. 


—— Liſten 259. 

·Schwarzer Adlerorden 116. 615. 709. 
Schwarzes Meer 259. 
Schwarzwaſſerfieber 507. 
Schwebebahn Brüſfſel-Antwerpen 

259. 
Schwebebahnen 385. 615. 

Schweden 116. 259. 385. 507. 615. 

709. 

Schwefel 259. 

Schmwefelbäder 616. 
Schwefelfohlenftoff 616. 

Schwefelnatrium 616. 

DDR in Sizilien 259. 


Schmwefeljäure 616. 
Schwefelſchlamm 616. 
Schmeine 116. 
Schweinefleiſch 116. 
Schweinefleifchinduitrie 616. 
Schmweinefütterung 616. 
Schweinemäjtung 386. 
Schweinetuberfulofe 507. 
Schweinezucht 616. 
Schmweinfurth, Georg, 336. 
Schweinib, 9. %. v. 709. 
Dee für Fahrräder 


Schweiz 116. 259.386. 507. 616. 710. 
Schweizeriſche Gefellichaft für che- 
milde Induſtrie 507. 
Schwereniche auSelmND. 7 
nationale, 386 
Schweizerifcher Kaufmännif cher Ber: 
ein 117. 
— 710. 
Schwemmſiele 7 
Schwemmſteine 216; 
Schwend, Gertrud, 117. 
Schwerin 507. 


Schwertlampe 616. 

Schwimmdock 507. 616. 

Schwimmdockbau 507. 

Schwindſucht 507. 616. 710. 

Schwingungsazimut 386. 

Sciences maudites, Les, 386. 

Seirocco 386. 

Scott 710. 

Seotta, Frieda v., 117. 

Seracſin, Zheodor v., 507. 

Serinzi 507. 

Sebehaddin 386. 

Sechs-Tage-Rennen in Boſton 117. 

Sedlmayr, Johann, 616. 

Seebohm, Hans Rudolf, 117. 

Seefiſch, friſcher, 117. 

— 386. 

Seefiſchereiverein, Deutſcher, 386. 

Seeger, Dr. Hermann v., 616. 

GSeehandel 117. 

—— in Preußen 

Sechafenausnakmetarif 260. 

Geelarten, deutiche, 386. 

Seekrankheit 507. 

Seeland, Ferdinand, 386. 

Seelenfeijeln 260. 

Seeliger, Dr. Hugo, 117. 

Seeliger, Prof. Mar, 616. 

Seeling, Heinrich, 117. 

Seelümenbrutpläße 117. 

Geeliorgerverein 260; 
616 


Seemann3haus 386. 
Seemannsverband 386. 
Seeräuberei 260. 
Seerecht, deutſches, 117. 
Seerettungsweſen 507. 
Seeſchießen 507. 
Seeſ iffahrt 117. 
Seeſchiffe, Unfallverſicherung der, 710. 
Seeunfälle 616. 
Seeverſicherung 117. 
Seewarte in Hamburg 117. 
Seffner, Prof. 507. 
Segantini, G., 386. 616. 
Segantini-Ausftellung 386. 
Segantini-Monographie 386. 
Segel, Benjamin 507. 
Segelboot 117. 
Segelnde Boje 616. 
Segelichiff, daS größte der Welt 117. 
Segelwettkämpfe 616. 
Segael, Dr. Karl, 507. 
Sehkraft, Schädigung der, 260; Ber: 
luft der 507. 
Sehring 710. 
Geiche3 260, 
Seide, Tünftliche, 386. 
Seidenabfälle 118. 
GSeidengemwebe 260. 
Seidengemwebte Bilder 386. 
Seidenkofonproduftion in Frank— 
reich 337. 
Geidenproduftion Ungarns 387. 
Seidl, Gabriel v., 507. 
Seifen, Ddesinfigierende Eigenfchaf- 
ten der, 3837. 
un 118. 
Seifert, Alfred, 260. 
Seifert, Franz, 118. 
Seitz, Lehrer, 387. 507. 
ie in den Ber. St. v. U. 
260 


bayrifcher, 


Sefunden-Bent-Tarif 710. 

Sela3-Brenner 260. 

Selbjtentzündung 710. 

Selbſtfahrer 616. 710; mit in 
gewehr 118. 

Selbithilfeverfauf 507. 

Selbftladepijtole 710; von Borchardt- 
Zuger 710; von Bromning 710. 
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Selbſtmord 118. 616. 
mut im Deutſchen Reid) 


Selen 337. 

Selenfa, &., 260. 

Selenfäure 617. 

Seler, Eduard, 507. 

Seligſprechung 507. 

Seligſprechungsprozeß 118. 337. 

Gelir, Graf v., 260. 

Gellmann, Geh.: ⸗Rat 118. 

Sello, Juſtizrat, 118. 260. 887. 710. 

Seminar für PBorbereitung zum 
Rektorat 260. 

a der bayriſche 

7 


Senff-Georgi 397. 

Septuaginta 617. 

Serafin 118. | 

Serbien 118. 260. 387. 508. 617. 710. 

Serley, Robert, 118. 

Serpa Pinto 261. 

Serreiche a 337. 

Serum 261. 508. 

Serumtberapie 15. 

Gervais, Franz, 118. 

Gerviere, franzöfifcher General, 261. 

Setos 261. 

Setzmaſchinenbetrieb im Peutichen 
Reich 387. 

Seuchen 387. 710. 

Senres-PBorzellan 508. 

Seruelle Krankheiten 397. 

Seybold, Dr., 261. 

Seydewitz, Paul v., 337. 

Geypliß, Dr. — v., 119. 

Seyffardt, J. L., 261. 

Seyffardt, Jdudwig 119. 


Seyſſel d'Aix. Maxim, Graf, 387. 


Sezeſſion, Münchener, 119. 387. 711; 
Wiener, 119. 3837. 

Shafefpeare-Denfmal 711. 

a ee chaft 387. 508. 711. 

———— 387 
Shaw, $., 617. 

Sherwood, Dr. Cl., 119. 

Short, Sidney, 508. 

Siam 387. 711. 

Sibirien 119. 261. 387. 

Siccativ 119. 

Sicherheitsiprengitoffe 261. 

Sidl, Dr. Theod. v., 508. 

Siderofthen 711. 

Sidonal 508. 

Siebenbürgen 119. 388. 508; Firch- 
liche Verhäliniffe in, 387; rumã⸗ 
Rue litterarifche Bewegung in, 
119 


Siebener 119. 
Siebenmann, Fr., 119. 
et flüffigen Waſſerſtoffes 


Siegburg 508. 

Siegen oder Sterben 388. 
Sieger, Der, 261. 

Siegesallee, Berliner. 388. 
Siegfried 388. 

Siegfriedklaſſe 119. 

Sielwäſſer 711. 

Siemerling, Prof. 119, 
Siemering, Brof., 617. 
Sienkiewiez, Heinrich, 119. 388. 
Sieroszemäfti, W. 261. 
Sierra, Euſebio, 508. 

Sie jpart 261. 

GSievars, Ed., 388. 617. 
Sievefing, Dr., 617. 

Sievert, B. Th. 617. 

Sigl, Joh. Bapt., 388. 508. 
Sigmund, Gottlob, 261. 
Sigmund, Dr. v., 508. 
Signalbud für die Seeſchiffahrt 119. 


Signale 261. 

Gignorini, Telemaco, 261. 
Sigrijte-&amera 261. 
Silberproduftion 119. 261. 
Silbervoltameter 617. 
Gilbronit 119. 

Silvagni, Umberto, 261. 
Silveitre, Armand, 262. 
Simeoni, G. 711. 
Similiſeide 388. 

Simitſch, Georg, 508. 
Simon, % Th. Dr., 262. 
Simon, Helene, 388. 
Simony, Oskar Dr., 262. 
Simplon 388. 

Simplonbahn 262. 
Simplontunnel 262. 508. 617. 
Simultanfahrten 119. 262. 
Sinding, Chriſtian 119. 
Singapore 119. 388. 617. 
Singer, Brof. Edmund, 617. 
Sinn, Der, des Lebens, 617. 
Sin querer 388, 

Siorpaes, Santo, 262. 
Sirene, Die Kleine, 119. 
Sittard 262. 

Sittenärzte 508, 

Sittlichkeit 508. 


Sibgelegenheit 262, 388; für meibe |: 


liche Angeſtellte 119. 
Siwa 119. 
Sizilien 119. 262. 388. 508, 
Sizzo, Prinz von Schwarzburg, 388. 
Skanſen 617. 
Startazzini, Joh. Andreas, 262. 
Ski 262. 


Skidauerlaufen 262. 

Sti-Derby 262. 

Skinkle, William, 508. 

Sfifport 119. 262. 

Sflavenhandel 262. 

Sklaverei 119. 388. 

Skoog 508. 

Sfram, Amalie, 262. 

Knud, 388. 

A., 119. 711. 

Slatopolsti, Abramo, 390. 

Slavejkov, bulgariſcher Unterricht3: 
miniſter, 617. 

Slavery as an industrial system 119. 

Slawjansk 617. 

Sloboda 617. 

Siobodamfa 119. 

Smalakys, Sohn, 617. 

Smaragdin 617. 

Smirnow, Brof. Dr, 711. 

Smith, Dr. Donaldſon, 262. 

Smith, &fau, 508. 

. Smith, George Murray, 508, 

Smith, Harıy B., 119. 

Smolensk 388. 

Smolensfi, Peter, 508. 

Smyrna 262. 388. 

Smytd, ©. M., 262, 

Society for Psychical Research 119. 

Soden, Hermann v., 508. 

Soden, Otto v., 262, 

Sodoms Ende 508. 

Sopergel, Dr. H3. Th. 119. 

Sp hätte es jein müffen 509. 

Solarmaſchine 711. 

Soldan 509. 

Soldat-Röger, Marie, 119. 

Soldatenmißhandlungen 262. 

Soler, Cajetano, 262, 

Soleski, Joſef, 617. 

Solingen 509. 

——— Prinz Albrecht zu, 
8 


Somali⸗Expedition 262. 
Somalland 388. 509. 617. 711. - 
Sommerfeld 120. 
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Sommerfeitfpiele 262. 

Sommergeminn 388. 

Sömmering-PBreis 509. 

Sommermeizen 509, 

Somgzee, 8, de, 711. 

Somzee- Sammlung 120. 

Sondermann, Hermann, 509. 

Sonnblid-Warte 120. 

Sonne 388; die römifche, 262. 

Sonnenfinfterni3 262. 509. 

Sonnenfleden 509. 

Sonnenmotor 711. 

Sonnenjtrahlen 388. 

Sonntagsfeier 388. 

Sonntag3ruhe 509; auf den Gifen- 
bahnen 262; gemerbliche 388, 

Sophie 509. 

Sorauer, Dr. P., 120. 

Sorghumbrot 388, 

Sorma, Agnes, 120. 

Sosnosky, Th. v., 388, 

Soulie 617. 

Sounder 509, 

Sputhampton 388. 

Spzialdemofraten, 262; Landesver⸗ 
fammlung der badiichen, in ®e- 
meindeämtern 263. 

Spzialdemofratie 263. 388. 509. 617. 


711. 
Sozialdemokratiſche Abgeordnete 
120 


Sozialdemokratiſchekandesverſamm—⸗ 
lung, ſächſiſche, 509; für das Groß⸗ 
herzogtum Sachſen-Weimar 509; 
württembergiſche 263. 509. 

Spzialdemofratifche Bartei 711. 

Sozialdemofratiiher Parteitag für 
die Brovinz Poſen 711; für Schle- 
fien 617. 

Soziale Reform 389; Geſellſchaft für 
120. 388. 618. 

Sozialismus, chrijtlicher, 120. 
Spzialiftifche Bereinigung, 
nationale, 120, 
Spatalmufeum 339; ungarifches, 520. 
Soziologen, fathpl. Bereinig. der, 510. 

Soziologie 120. 

logie Schule, die ruſſiſche, 
120. 


Spa 263. 
Spamer, Hugo, 120. 
Spanien 120. 263. 389. 510. 618. 711. 
Spannung des Wafjerdampfes 389. 
Sparkaſſe 263. 
Sparfaffen 618. 712; öffentliche, 121. 
264; in Preußen 712. 
Sparfaffenmwefen in Belgien 510 ; in 
Rußland 264. f 
Spar: und Baugenoflenichaft 264. 
Sped 618. 
he we 
peichelfluß 510. 
Speidel, Hugo v., 389. 
Speier 121. 389, 
Speijefett 618. 
Speiſewirtſchaften 510. 
Speftralanalyie 121. 
Speftralunterfuchhungen 264. 389. 
Spektrum 389; der Firfierne 264; 
des Nordlichts 264. 
Spefulationsbauten 121. 
Spencer, Herbert, 121. 264. 
Spendiaroff- Preis 618. 
Spengler, Dr. Alerander, 121. 
Speyer, Georg, 264. 
Spezialift 389, 
Spezialitätentheaterdireftoren 121. 


inter: 


Spiel 389. 510. 


Spiel bei Termingefchäfiten 121. 
Spielbanf 264. 389. 712. 
Spiele 121. 264. 

Spieleinwand 618. 
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Spielkurſe 389. 

Spielſchulden 389. 

Spieß, Oekonomierat, 121. 
Spiez-Fruttigenbahn 121. 
Spinnerei 389. 712. 
Spinnitoffabfälle 129. 
Spiralfedern 121. 

Spiritismus 121. 389. 618. 
Spiritus 510. 618; feiter, 510. 
Spirttusausfuhr 264. 

Spiritus in Blechbüchſen 121. 
Spiritusfabrilation 389. 
Spiritusglühlampen 389. 
Spiritusglühlicht 618. 
Spirituämotoren 264. 510. 712. 
Spißbergen 121. 
Spißgenentladungen 121. 
Splieth, Wilhelm, Dr., 264. 
Splitter, Der, 121. 
Splügenbahn 618. 

Spohn, ©. 712. 

Sporozoiten 389. 

Sport 264. 389. 510. 618. 712. 
Sportfahrzeuge in Frankreich 389, 
Sportigejelichaften 389 

Er 264. 389, 
Sprachenverbreitung 389. 
Sprachforſchung 389. 
NEN: deutich. in Ungarn, 


Sprachverein, Deutfcher, 121. 
Sprachwiſſenſchaft 712. 
Sprechendes Licht 121. 264. 389, 
Spremberg 618. 

Sprengmittel 121. 389. 
ertnapafle 264; mit Wuminium 


Springer, E. 712. 
Spruch- und Liederbuch 121. 
Sfewerni Kurjer 121. 
Sioldatenfom 712. 
Sſolodownikow 712. 
Sſolowjew, M. B., 264. 
Siwedenzo 510. 
StantSanlehen 121. 264. 510, 
Staatsbaufunit 389. 
Staat3beamte 264. 
Staat3beamtentag 389. 
Staatsforiten 510. 
Staatsgerihtshof für das Deutfche 
Reich 121. 


Staatslotterien 121. 
Staatsfchuld, preußifche, 121. 
Staatzitipendien 510. 
Stäbthenrotlauf 264. 
Stabshoboiſten 264. 
Stachowiez, Michael, 389. 
Stadtanlehen 389, 

Stadibahnen 264. 389. 510. 618. 
Städteausſtellung 264. 
Städtebau 121. 618. 712. 
Städebau und Städtereinigung 264. 
Städtebeleuchtung 389. 


.\ Stäbtebundiheater 510. 


Städteonrdnung, preußiiche, 264. 

Städtereinigung 122. 264. 510. 712. 

Städtelag, der heffiihe 389; der 
öſterreichiſche 264; preußifcher 122; 
23. weſtfäliſcher 389. 

Städtemahlordnung 618. 

Stadthagen 122. 

Städtifche Arbeiter 389. 

Stadtluft 122. 

Staender, Prof: Dr., 510. 

Stahl 122. 264. 389. 510. 712, 

Stahl, Francis, 389. 

Stahlfabrifation 122. 

Stahlindujtrie 122. 510. 

Stahltruft 264. 289. 

Stahlmagenbau 264, 


Stahlwaren-Aus- und Einfuhr der 
Bereinigten Staaten 510. 

Stahlwarenproduftion Belgiens 122. 

Stahlwerk Terni 2614. 

Stahlwolle 264. 

Stainer, John, 510. 

Stalldeutſche 510. 

Stalldünger 618. 

Stallmiſtdüngung 712. 

Stambul 510. 

Stambuloff 122. 

Stamford, Karl v., 618. 

Stammeskunde 712. 

Standesämter 510. 

Stanford, Charles Villiers, 618. 

San Bool- Zanganjikafeebahn 


Stapeläufe 122. 265. 510. 618. 
Staphylococcus pyogenes aureus 618. 
DEN Pierre Eharles, van der, 


Starhemberg, Graf, 511. 

Starte, R., 265. 

Stärfe al3 Zuſatz zur Bromfilber- 
Gelatine-&mulfion 389. 

GStarffiromanlagen 511. 

Starnberger See 265. 

Star Newspaper Company 389. 

Starrframpf 122. 

Statijtit 712. 

Statiſtiſches Inſtitut 511. 

Stative für photographiſche Appa= 
rate 122. 

Staub als Verbreiter von Bakterien 
265. 

Staubeden bei Bofton 265. 

Staubregen 390. 712. 

Stauffenberg, v., 712. 

Stamwaroff, Michael, 122. 

Steaua 122. 

Stechele, Prof. Dr., 511. 

Steijn, Präfident, 265, 

Steijn, Wilhelm 122. 

Stein (Schulſchiff) 122. 

Stein, Der blaue, 122. 

Steinarbeiter 122; Berufsgefahren, 
der 122. 265. 

Steinbad, Fr., 

Steinbrud- Dettaufsgenof en hafti in 
der Schmeiz 2 

Steindorff, rg, 122. 

Steine, Tünftliche, 265. 

Steinholz 265. 

Sieinhuber, Andreas, 511. 

Steintohlenlager in Galizien 511; 
in Rußland 122. 

Steinfohlenproduftion in Neu-Süd- 
Wales 511. 

Steinmann, ®.v., 713. 

Steinmeyer, ©. Fr., 265. 

Steinpapier 123. 

Steinjalzlager 618. 713. 

Steinzeit 511. 

ge Dorf Großgartach 


— modernes, 5ll. 
Stella polare 390. 619, 
Stellenvermittler 265. 
Stempelabgabe 265. 
Stempelmarfen 511. 
Stempeliteuer in Rußland 390. 
Stempelzeichen 391. 
Stengel, v., 123. 
Stenographie 123. 391. 511. 
Stenotachygraphie 391. 
Stephansplag in Wien 123. 
Stephen, Leslie, 123. 
Sterblichkeit 391. 
Sterilifation 511. 
Sterilifierapparat 391. 
Sterilifierung 619; von Waſſer durch 
Ozon 123. 
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Sternberg, Auguft, 391. 


Sternberg-Affaire 123. 265. 619. 713. 

Sterndichte am Himmel 123. 

Sternphotographie 123. 

Sternſches Konſervatorium 123. 

Sternſchnuppen B1l. 

Sternſpektrogramme 391. 

Sternverteilung 128. 

Sternwarte 265; vatikaniſche 511. 

Stettin 123. 

Steuerfreiheit der Univerſitätsan— 
gehörigen 123. 

Steuern 391. 511. 619. 713. 

Steuerreform 619. 713; dänifche 123. 

Steuermwefen 391. 265. 

— und Wirtſchaftsreformer 

Stewart 123. 

St. Gallen 265. 

Stickel, Dr., 718. 

Stickſtoffaſſimilation durch Boden- 
bakterien 123. 

Stiergefechte 128. 

Stierſtädter 265. 

Stifter-Denfmal 511. 

Stiftungen 123. 265. 266. 391. 511. 
619. 713. 

Stil, moderner, 123. 

Stilmandlungen des 19. Jahr—⸗ 
hunderts 124. 

Stimmredt, allgemeines, 511; der 
Frauen 619, 

Stinging-Strubell 266. 

Stipendien 391. 511. 

St. Louis 511. 

Stöcdhardt, Ad., 511. 

Stodholm 266. 

Stockholmer Sportmode 124. 

Stodmann 713. 

Stoeſſer, Ludwig v., 266. 

Stoffwechſel 391. 

Stoilow, Dr. Konſtantin, 511. 

Stojalomsti, B., 124. 

Stokes, G. 124. 

Stolberg, Graf Udo v., 124. 

Stolgebühren 124. 511. 

Stomatitiz 511. 

Stonehenge 124. 

0 Ir ua 124. 

Stoßfopf, © 

St. — eis. SSL. 619. 713. 

St. Brivat, 391. 

Strafgeridtsordnung 266. 

Strafgefebbud, das deutiche, 124. 

Sträflinge 124. 

Strafnahlaß 511. 

Strafporto 266. 

Strafprozeß 391. 

SET PLORCRDESTUNG ‚ bfterreichifche, 
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Strafrecht 391. 511. 619. 7183, 
Strafrechtölehre 391. 
Strafredhtspflege 266. 391. 
Strafverfahren 124. 
Strahlung 266. 
Straits Settlements 124. 
Strandungsordnung 124. 266, 
Straßburg 266. 511. 619. 
Straßburger, Prof. 124. 
Straßenabſchlämmmaſchine 511. 
Straßenbahnen 266. 512. 619. 
Straßenbahngeleife 619. 
Straßenbahnwagen 124. 391. 619. 
713; Fernſprecher im, 266; ges 
ſchützte 391; mit Preßiuftbetrieb 
713; Schußvorrichtung für, 391. 


Straßenbau 512. 
Straßenbeleuchtung 391. 619. 
Straßeneifenbahnen 266 ; Haftpflicht 


der, 124, 
Straßenhygiene 266. 
Straßenfehricht 267. 512, 
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—— mit Glas 619. 

Straßenprofile 6 

Sr "567. 

Strauß 392. 

Strauß, Eduard, 392. 

Strauß, Johann, 619. 

Strauß, Raphael, 619. 

Strauß-Lanner-Denftmal 124. 

Streihholzfabrifation 512. 

Streichholzmädel, Das, 124. 

Streilbewegung in Dänemark 1899. 
392 ; in Deutichland 713; England 
1900, 267; ; Defterreich 399; Schwe⸗ 
den 392; den Vereinigten Staaten 
von Amerika 619. 

Streiffrage 124. 

Streifflaufel 125. 

Streifpoitenjtehen 125. 267. 392. 

Sireils 125. 267. 392. 512. 619. 713. 

GStreifverfiherung 267. 

Streit, Delonomierat, 512. 

Streu 126. 

Strindberg, Auguit, 392. 620. 

Stringfelow, H. M., 392. 

Stritzko, Joſeph, 392. 

Strubel, Dr., 267. 

Struäberg 620. 

Strzygowski 267. 

St. Stephansgejelihaft 392. 

Stuart, Georg, 267 

Stubaier Bahn 392. 

Stübben, Geh. Baurat, 126. 267. 620, 

Stubb3, William, 512. 

Stübel, Kolonialdireltor, 392. 

Stuccateure 392. 

Studenten 620. 

Studentenbund zum Zwecke derBolf3- 
bildung 126. 

Studentenſchaft, deutſche freie, 126. 

Studentenunruhen 267. 392. 512. 714. 

Siudentenverbindungen 512. 

Studentiſche Abſtinenzvereine 126. 

Studienkoſten — 

Studnicka, F. J. 

Studt, Dr., —— Staatsmini⸗ 
ſter 126. 620. 

Stümcke, Heinrich, 3 

Stumm-Halberg, art Terd., Frei: 
herr v., 392. 

Stundung 392. 

Stürd, Stephan, 267. 

Sturdza, Grigorie, 126, 

Stürme 512. 714. 

sen 512. 
Sturmichädenverfiherung 392. 

Sturziee 392. - 

Stuttgart 126. 267. 392. 512. 714. 

Su 126. 

Submiffionsanf chage der preußif en 
Staat3foriten 2 

Sunmttnenswmefen. 196. 714. 

Subventionen 620. 

Sucre de Lyon 620. 

Südafrika 126. 620. 

Südafrikaniſche Pferdeſterbe 620. 

Südafrikaniſche Republik 392. 513. 

Südafrikaniſcher Krieg 126. 268. 393. 
512. 620. 714. 

Südalgeriiche Eifenbahn 129. 

Südamerifa 129. 621; 715. 

Südamerikaniſche Dampfſchiffahrts⸗ 
geſellſchaft 129. 9 

Sudan, franzöfifcher, 394. 

Süddeutihe Tarifgemeinſchaft 518, 

Sudermann, Hermann, 129, 394. 513. 
621. 715. . 

Sudetenflora 39. 

Süpdfrüchte 621. 715. 

Sudhaus, S., 129. 

Südmark 3A. 

Süd-Nord- ‚Gebirgsbahn 269. 

Südpolarerpedition. 513. 621. 


Südpolarforfhung 129. 269. 

Sudöburg, Joſ. M., 513. 

Südmeine 394. 

Sübmeltafrifa 513. 

Sueß, Eduard, 513. 

Suez 715. 

Sueztanal 394; Bepflanzung des, 
129; Schiffsverkehr im, 621. 

Sulamith 269. 

Gulden 269. 

Sulkowska, a Biktoria, 129. 

Sullivan, Arth., 129. 621. 

Sumario de la historia de la litera- 
tura espafiola 513. 

Sumatra 269. 513. 

Sumpffieber 394. 

Sunion 129, 

Superphosphat 269. 

Surinam 621. 

Surroca 9 Grau, Joſé Dr., 269. 

Sufemihl, Dr. Franz, 621. 

Süßftoff 621. 715. 

Süßſtoffgeſetz 394. 513, 

Süßweine 129. 

Suterſches Luftfchiff 513. 

Smienty, Richard, 129. 

Smwoboda, Wbin, 621. 

Sydney 129. 394. 

Sylvia Ballett) 130. 

Symphonie 269. 

Symphonieftonzerte 514. 

Symphoniſche Variationen 269. 

Synagogenkunſt 514. 

an deuticher Zuederraffinerien 


Sorbifate 394. 
Synod, Heiliger, 130. 394. 
Synoden 715. 


Synopfi3 Der mitteleuropäiſchen 
Flora 130. 

Syphilis 394. 514. 

Syrien 269. 


en ch⸗ arabifche 


— D., 130, 
Szechenyi, Paula, Gräfin, 130. 
Szecii, Franz, 130, 

Szegedin 715. 

Szegszard 621. 

Sell, v., 269. 621. 716. 
Szirmay, Graf A. Th. 621. 


Telegraphenlinie 


T. 


Taaffe, Gräfin Helene, 269. 

Tabak, Alkaloide im, 269; Fermente 
im, 269; nikotinfreier, 394, 

Zabafbautonferenz, deutſche, 130. 

ana maullne im Deutſchen Reich 


Tabatpflange 514. 
Zabafproduftion Rußlands 130. 
Zabarins Tochter 269. 
Tabes dorsalis 514. 
Taenie 130. 

Zafelbonig 621. 

Tag, Der, (Zeitung) 130. 
Tag, Der, (Schaujpiel) 130. 
Tageslicht 514. 
Talbotſcher Stahl 130. 
Zalpra Magyar 130. 
Zammanypolititer 130. 
Zanga 130. 
Zanganjifajee 130. 394, 
Zangentialrad 621. 
Tangermünde 514. 621. 
Tanhäuſerlied 130. 
Tanner, Dr., 514. 
Zanner, Same 715. 
Zannin 621. 

Tantalos 622. 
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— — 


Tanzkunſt 270. 

Tanzmäuſe, EIORASELIENE, 130, 

Tanzmuſik 5 

int, 394. 

Tapeten 394. 

Zapoluzafo 715. 

Zaraberechnung 622. 

Tarent 622. 

Tarif 130, 

a a le füddeuntiche, 514. 

Tarifvertrag 6 

ZTafchenberg, Dr. ‚Otto, 130. 

Taſcher 514. 

Zatomir, %., 715. 

Taubitummenanftalten in Deutfch- 
land 130. 

Taucherausrüftung 130. 

Tauchſchiff für eine 
pedition 130. 

Zauerntunnel 715. 

Zaufendfüßler 39. 

Tay 39. 

Taylor, Major, 514. 

Teatro 514. 

ee 394. 

Zechniferverband, der deutiche, 395. 

Technikum 395. 

zen oe Hochſchule 270; in Budas 

t 395. 


peii 
Tepmifche Hochſchulen Deutichlands 
305; in Vefterreich 395. 514. 622. 
Teerölheizung 514. 
Teerzementbachplaiten 514. 
Teichmüller, Dr., 715. 
Teigwaren 395. 
Zeillard Rancilhac de Chazelles 270. 
Teinture Africaine 622. 
Teiſſerene de Bort, L., 130. 
2 Enge 270. 395; ; in Zondon 
51 


Nordpolex⸗ 


Telegrammbeförderung durch Eil- 
boten 622; durch Straßenbahnen 
622. 

Telegrammgebühren 622; nach Süd⸗ 


amerika 395. 
Telegraph St. Petersburg-Reval 
715. 


a Smwafopmund - Raribib 


Selenraph MWien-Röln 395. 

ZTelegraph, ser alafı Kanjmen 395. 

Telegraphencompagnie 3 

Telegraphenkonferenz 270. 

Telegraphenlinie Dar-es-Salaam— 
Mpwapwa 622, 

Zelegraphenlinien 130. 

Telegraphenweſen 1899 131. 270.395 ; 
Europas 514. 

Selentanhie 270. 395. 515. 622. 

ZTelegraphie ohne Draht 131. 270. 
395. 515. 622; in Deutfchland 715; 
in England 622; Frankreich 622: 
Schweden 623; Spanien 131; im 
Sudan 131; in den Bereinigten 
Staaten von Amerifa 623. 

Telegraphieren in Kurfinfchrift 132. 

Telegraphifche Boftanmeifungen 396. 

ra Io, sernjeget 396. 

Telegraphon 132 

Telefi-Preis 396. 

an mass dur) das, 132; 
&rfindung des, 515. 

Zelephon erlin- Bordeaux 396 ; 
Hamburg-Fiume 396; italienifch- 
fchweizerifches 715; Leopoldpille- 

equator 132; über den Ozean 

132; Rom: Paris 396 ; im Schnee 
396. 623. 

Zelephonanlagen in ruffiichen Städ- 


Zelephonbetrieb 270, 
Telephondrähte 628. 
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Telephonie 270. 396. 623. 
Zelephonie ohne Draht 132, 270. 396. 
Zelephonneß in Schweden 132. 
Telephonograph 132. 
Zelephonitellen 270. 
Zelephonmejen, amerilanijches, 715. 
Zelejfopfchraubenwinden 515. 
Zelejtripteur 396. 
Temesvar 132. 
Zemperatur 516. 715. 
Temperaturen, exiveme, 623; leuch- 
tender Flammen 397, 
Zemperaturfchmantungen der Atmo— 
iphäre 132. 
Zemperenzbemwegung 270. 
Zen Cate, San, 516. 
Zenner, Eduard, 516. 
Tenorio, Don Suan 270, 
Teplitz 616. 
Teppichausſtellung 270. 
Zeppichentwürfe 623. 
Zeppichinduftrie in Zentralafien 133. 
Teremtete 397. 
Zermin 516. 
Terminbeſtimmung 715. 
Termingeſchäfte 133. 
Terminhandel 133. 
Terni⸗Panzer 270. 
Zerraccina 397. 
en ellichaften 623. 
Zerraffe, Claude, 397. 
Terre promise, La, 397. 
Zerrible 133. 
Tesſsla 623. 
Ieftament 133. 516. 
— Altes, 133. 397; Neues, 
71 


Teitamentseröffnung 623. 
Zeftamentserrichtung 397. 715. 
Zeitamentspollitreder 623. 
Tetanus 133. 

Zeimajer, Kaſimir, 271. 
Tetmajer, Ludwig, 516. 
Tetroſulfol 133. 

Tetzel, Johann, 516. 
Teuber, D., 715. 

Teuerdank 516. 

Teufer, Sohannes, 397, 
Zeutonic 397, 

Tewfik Paſcha Huffein 715. 
Texas 133. 


Texasfieber 623. 

ZTertilarbeiterfongreß 133. 

Zertilinduftrie 397. 516. 624. 715; in 
den PVereinigten Staaten von 
Amerika 271. 

Teyokaindianer 516. 

Teyrole 715. 

Thaer, Dr. Konr. Wilh. Albrecht, 516. 

Thalfperren 133. 624. 

Thanato3 133. 

Thaulow-Muſeum Kiel 133. 

Thenter 133. 271. 397. 516. 624. 715; 
fatalonijches Iyrijches, 133; des 
Weſtens 624; an der Wien 516.624. 

Theatergefeß, deutfches, 624, 

Theaterhygiene 134. 

Theaterjfandal 134. 

Theatervorſtellungen 271. 

— —— 134. 271. 397. 516. 624. 


——— Geſchichte des, 1314. 

Thee, Kultur und Fabrikation, 516; 
Verbrauch in verſchiedenen Län: 
dern, 624. 

Theeausfuhr aus China 624. 

re Indiens und is 


— 271. 
Theeproduktion 134. 
Theodorowicz, P. J., 715. 
Theologenheim, evdngelifches, 134. 


Theologie 271. 

Theviophie 397. 

<heotonhifche aan 715. 

Therapie 271 

Therese, La Capitaine 516. 

Theriano3-Stiftung 397. 

Thermochemie 271. 

Thermoelemente 134. 397. 

Thermometer 716; aus Duarz 134. 

Shermometereihung 134 

Thermometrie 271. 516, 624. 

Thesaurus linguae latinae 716. 

Thiel, Kriminallommiffär, 134. 271. 

Thielen, Georg, 397. 

Thielen, v., 5i6. 

Thiemig, Major, 134. 

Thiers-Mujeum 516. 

Thierſch, Aug. 134. 

Thierſch, Friedr. v., 624. 

Thilenius 134. 

Thomas a Kempis-Denkmal 716. 

Thomas Becket 516. 

Thomasmehl 271. 516. 

RE ge 134. 

Thompſon, REN ; 

Thoms, Brof. 9., 

Thomſen, Julius, of, 624. 

Thon, Fünjtlicher, 624. 

Thon- und Ölasmaren, deutſche, 397. 

Thorel, Sean, 624. 

Thorium 517. 

Thronrede 134. 271. 397. 

Thuille, Ludwig, 397. 

Thuiſy, Marquis de, 716. 

Thümmel 271. 

Zhummelumien 397. 

Thun, Eduard, 134. 

Thun Hohenitein, Graf Franz, 134. 

Thüringen 624. 

— Landes⸗Verſicherungs⸗ 
anſtalt 

Tia Cirila, ne 517. 

ano italienifcher Revolutionär 


Tibet 716. 

Tiedge-Stiftung 397. 

Tiefbau, jtädtifcher, 134. 

Tiefe Temperaturen 134. 

Tieffeeboote 134. 272. 716. 

Tiefſeeforſchung 134. 

Tientſin 272. 517, 

Tierarzt 397. 

Sierblut 272. 517. 624. 

Tierbluttransfufion 517. 

Tiergarten, Wiener, 517. 

Tieriſche Ernährung 185. 

Tiernamen 272, 

Tierparafiten 397. 

Tierſchutz 397. 

Tierſchutzgeſetz 397. 

Lu 397; 
135 

Tierſot, Sulien, 272. 

Tierzucht 272. 397. 517. 694, 

Tiflis 135. 625. 

Tilgungshypothek 272. 

Zimpul 135. 

Tiorini, Matteo, 135. 

Tirol 272. 517. 716. 

Tirolifche Namen 397. 

Tiſchlergenoſſenſchaft 135. 

Tiſchtitel 135. 

Fisza, Graf Stephan, 135. 272. 

Fisza, Roloman, 716. 

Titel, arztähnlicher 517. 

Titel, ärztlicher, 397. 

Fitelanmaßung 397. 

Tod auf Reifen 625. 

Todeserklärung 625. 

Fodesitrafe 272. 

Töff⸗Töff 272. 

Togo 517, 


Befämpfung der 
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Tohu Bohu, L’auberge du, 625, 
Zojetti, Bergilio, 517. 

Toilette 397. 517; meibliche 272. 
Tokio 625. 

Toleranz 272. 


Zoleranzantrag 397. 517. 625; Des 


Zentrums 135. 
Zollwut 135. 625. 
— Leo, 135. 272. 397. 625. 
Zolitoj, Michael 272. 
Zolitoj-Bund, nen 135, 
Tonelli, Luigi, 5 
Tonfirierbad iss. 
Tonkünſtlerverſammlung 272. 716. 
Toortmann 716. 
Topographie 517. 
Toreador, The, 716. 
Torfbriquettes 272. 
Zorffohlen 625. 
Torfkoks 1385. 
Zorfmehl und Torfmelaſſe 272. 
ZTorfverwertung 272. 
Torils Fleifchertraft 135. 
Torpedo 272. 
Zorpedobonte 272. 
Torpedobootzerſtörer 625. 716. 
Zorras y Bages, oje, 517. 
Torreſani, Karl, 625. 
Zortur 517. 716. 


Toskana, Erzherzogin Anna Maria 


Therefe von, 272 
Tote Hand 135. 273, 
Totenbeſchau 517. 
Totenmaske 398. 
Totes Meer 135. 
Zotis 716. 
Tottenham 625. 
Zoulon 517. 
Zourijtenflub 273. 398. 
Trabrennſport 273. 
Tracht 517. 
Trades Union 273. 
Tragfedern 135. 
Tragödien der Seele 273. 
Zransfufion 517. 
Transfaufajien 273. 625. 
Transmiſſion 398. 
Transparentpoitlarten 517. 
Transport von Schiffen 135. 


Transport⸗, Handel3- und Verfehrs: 


arbeiter, Zentralverband der, 517. 
Transporiverficherung 398. 
Transvaal 398. 517. 625. 
Transvaalbahn- Prozeß 135. 
QIrapezunt 135. 

Iraubenzuder 517. 

Traunbrücke 716. 

Travail 517. 

Travaux d’Hercule, Les, 398. 

Traversthal 273. 398. 517. 

Eee 716. 
Trebiſch, S 

Trekk 398. 

Treppe 135. 398. 

Treuhänder 273. 

Trient 398. 

Trier 517. 716. 

Trieſch, Irene 278. 

Trieſt 135. 136. 273. 

Trinkgeld 517. 

Trinkwaſſer 517; Desinfektion des, 
398; Steriliſierung desjelben duch 
ozonifierte Luft, 1365 aus Urge— 
birgsgeſteinen 517. 

Triplice, Per la 136. 

Tripolis 398, 

Tripper 518. 

Trodenelemente 273, 

Trockenplattenfabrikation 273. 

Tropen 273. 

Tropenasbirnen 716. 

Tropenausrüftung, deutfche, 518. 
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a 273. 518. 
Troſt, Wilhelm, 625. 
Trotha, Th. v., 273. 
Trotha, v., Generalmajor, 273. 
Trottoir roulant 398 
Trozky, v. General, 625. 
Zrubetjchino 625. 
Trubia 625, 
Zrunfenbeit 518. 
Trunkſucht 398.518. 716; von Frauen 
136. 625. 
Truppel, Kapitän 3. ©.,273. 716. 
Truſts 273. 398. 
Tſangkou 625. 
Tſchaikowsky, M. J. 273. 
Tſchaikowsky, Peter, 136. 273. 
ee Anton, 273. 398. 716. 
Tſchertkoff, B., 625. 
Eh chineſ. Prinz, 136. 273. 
Tſchu, chineſ. Prinz., 136. 
Tſchudi, Hugo von, 136. 
Ziingtau 136. 273. 
Tſu-hſi, KRaiferin von Ehina, 273. 
Zuaillon, Louis, 273. 
Tual 518. 
Tuan, chinef. Prinz, 136. 273. 625. 
Fuat-Dafen 136. 273. 398. 716. 
Zuberfelbazillen 273. 625. 
Zuberfulinprobe 626. 
Zuberfuloje 136. 273. 398. 518. 626. 
716. 
Zuberfulofe-Rongreß 136. 518. 
Tübeuf, von, 137. 
Tung⸗fuh⸗ſiang, hinef. General, 137. 
273. 626. 


Zunis 137. 273. 518. 626. 
Tunnelbau 273. 398. 518. 626. 
Zunnelbauten 716. 
Zunnellüftungsanlage 518. 
Zunnelventilation 518. 626. 
Zurbinenanlage 137. 273. 716, 
Zurbinendampfer 137. 
Zurin 398. 626. 716. 
Türk, Julius, 273. 
Zurfeitan 137. 518. 
Türkiſches Reich 137. 273. 398. 518. 
626. 716. 
Fürfislager in Mexiko 626. 
Turmann, M., 398. 
Turnowsky, J. 2. 399. 
Zurnunterricht 274. 
Turnweſen in Franfreih 137. 
Twiſt 717. 
Typhus 399. 519. 626. 
Typhusbazillus 274. 
Tyrchowski, Wladyslam, 137. 
Tyrolt, Dr. Rudolf, 626. 


N. 


Ubao, Adele, 274, 

Uchtomski, Fürft, 399. 

Ueberbrettl 137. 274. 519. 627. 717. 
Veberdrudpapier 138. 

Uebermenjch 399. 519. 

HEBEL OROENDEUNGEN 138. 399. 519. 


— 627. 
Ueberſtunden 188. 
Ueber unſre Kraft 274. 627. 


——— froſtempfindlicher 
Pflanzen 138 

Ueble Nachreden 519. 627. 

Uerikon 717. 


Ufer, Chriſtian, 399. 
Ugandabahn 627. 
Ugron 717. 

Uhl, Edwin F. 627. 
Uhlworm, Dr. D, 627. 
Ulcus molle 399. 

Ulm 717. 


Ullmann, Rechtsanwalt, 138, 

Ulmann, Dominik, 717. 

Ulmer, G., 138. 

Ulm3 Handel und Gewerbe im Mit 
telalter 138. 

Ultraviolettes Licht 274. 

Umberto J. König von Italien 274. 

Umberto3 I. Dentmal 138. 

Umdruckverfahren 138. 

Umfried, Otto, 519. 

Umlegung 399. 

Umfab in kaufmänniſchen Betrieben 
274 


Umſatzſteuer 627. 
Umſchreibung eines Warenzeichens 
138 


Umzugsgut 138. 
Unar 399, 
Unbeſcholtenheit 188. 
Uneheliche Kinder 519. 
Unfälle 717. 
Unfälle durch Elektricität 138. 
a ana 399. 
Unfallfüriorgegefet 274. 627; für 
Beamte und WVerfonen des Sol—⸗ 
datenftandes 399. 717. 
Unfallfftatiftif 138. 
Unfallverficherung138. 274. 399. 627; 
in Schweden 138. 
J— der Seeſchiffe 717. 
Unfallverſicherung italien. Arbeiter 
717. 
Unfallverſicherungsgeſetz, belgiſches, 
519; niederländiſches, 519. 
Ungarn 138. 274. 399. 519. 627. 717. 
Ungariſcher Apothekerverein 717. 
Ungariſches Drama 139. 
Ungariſches Privatredht 627. 
Ungerer, Albert, 275. 
Unterte Riten 717. 
anun Deutſche Verlagsgefellichaft 
Union der Tertilarbeiter 520. 
Unionflub 275. 
United States Shipbuilding Co. 627. 
Univerfität 139; in Bern 139. 
Univerfitäten 628; deutſche, 628; fran- 
zöftfche, 520; jchmeizerifche, 520. 
Univerfitätsaugenflinit, neue, 
Würzburg 628. 
Univerfitätsfiudium der Frauen 139. 
Univerfitätsverein katholiſcher, 275. 
Unfraut 275; deſſen Bernichtung 
durch Dtetallfalze 139. 
Unlauterer Wettbewerb 139, 275. 
400. 520. 628. 
Unrub, Graf »., 520. 
Unſchuldig Verhaftete 520. 628. 717; 
Entſchädigung der 400. 
Antergrundbahn in Berlin 400. 628. 
Unterhalt 139. 
UnterbaltSabfindung 275. 
Unterbalt3pflicht 275. 400. 628; des 
’ ans 520; der Großeltern 
Unterhändler 275. 
Unterricht, Hygienifcher, 275. 
Unterrichtsgejeß in Damburg 1839. 
Unterrichtsfongreß , internationaler, 
520 


Unterrihtspenfum 717. 

Unterrichtsweſen 400. 628. 717; bel- 
gifches, 628; franzöſiſches, 140 ; ge= 
merbliche3, in Preußen 275; in 
Italien 628. 

Unterihlagung 276. 

Unterjchrift 140. 400. 

Unterfeeboote 276. 400. 520. 628; 
amerifanifche, 140; englifche, 140, 
717; fTranzöfiiche, 140. 718; ita=- 
Vienifche, 718; normegifche, 718. 

Unterjeeifye Goldminen 628. 


in 
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Unterfeephotograpbie 276. 

Unterjeejchiff 140. 

Unterſtützungswohnſitz 140. 276. 628. 
718, 


Unterfuchung3haft 140. 

Unwetterſchäden 521. 

Unzucht, widernatürliche, 140. 

Unzüchtige Handlungen 401. 

Upfala 140. 

Ural 718. 

Uraniaborg 718. 

Uranſtrahlen 276. 

Urban, Sules, 401. 

Urbanski, Aureli 718. 

Urchriſtentum 276. 521. 

Ureſin 628. 

Urgebirge, Gold im, 401. 

Urgebirgsgejtein 521. 

Urheberrecht 276. 521. 628. 718; ges 
werbliches, 629; an Werfen der 
Architektur 401; an Werfen der 
Litteratur,Runit und Photographie 
629; an Werten der Litteratur 
und Tonkunſt 140. 401. 521. 718. 

Urkunde, aftronomiiche 276. 

Urkundenfälſchung 140. 

Urkundenprozeß 140. 

Urlaubsbeftimmungen für Offiziere 
629, 

Urorofin 521. . 

Urfin, Wilhelm, 629. 

Urſprungszeugniſſe für Frankreich 
141 


Uruguay 141. 276. 521. 629. 
Uſambara-Eiſenbahn 141. 
Uſerne, Hermann, 141. 
Utilitarismus 141. 

Utrecht 718, 

Uzsok 521. 


V. 


Vacano, Stephan, 141. 

Vacaresko, Helene, 628. 

Vaiſari 141. 

Balabregue, Albin, 276. 

Balfugana-Bahnı 276. 

Banadineifen 401. 

VBanderbilt, Alfred Gwynne, 141. 

Banderbilt, Eorneliu3, 141. 

Banderem 401. 

Ban Dyd 141. 276. 

Banilleproduftion 276. 

Banino, Dr. L., 629. 

Banzype, ©., 141. 401. 

Bariete 521. 

Bartete-Bühnen 718. 

Bariete-Theater-Direktoren-Fongreß 
141. 

Barnoletie 141. 

Vaſenmalerei, griechifche, 521. 

Bater 521; uneheliher, 276; Unter: 
baltspflicht des 401. 

Vaterſchaft 276, 

Bater unſer 521. 

Batifan 141. 276. 401. 521, 718, 

Vaucaire 629. 

Veber, Bierre, 629. 718, 

Veber, Sozialiſt 718. 

Vega, V. de la, 401. 

Vega de Armijo 718. 

Vegetarismus 401. 

Vegetation 401. 718. 

Vegetationsverſuche 276. 

Veilchenöl 141. 

Veine, La, 521. 

Beith, Eduard, 629. 

Velde, van de, 629, 

Venedig 276. 401. 521. 

PBenezuela 141. 277. 401. 521. 629, 

Benus, Planet, 277. 
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Verband, der Bäder Deutichlands, 
521; deutſcher ärztlicher Heil- 
anstaltenbefiger und -Xeiter 401; 
deutjcher Brieftaubenliebhaberver: 
eine 401; Taufmännifcher Vereine 
718; öſterreichiſcher Jagdinter— 
eſſenten 401; reiſender Kaufleute 
Deutſchlands 401; ſchweizeriſcher 
Konſumpvereine 718. 

Verbeißen von Holzpflanzen durch 
Wild 629. 

Verbrauchsſteuer 521. 718; Auf—⸗ 
hebung der, 629. 

Verbrechen 718. 

Berbrecher 277; Biychologie der, 401. 

Berbrecheralbum 277. 

Verbrechertypen 277. 

Berdammten, Die, 401. 629. 

Berdi, Siujeppe, 141. 277. 402. 521. 

Berdi:Biographie 629. 

Verdi⸗Feſtſpiele 629. 

Berdienftorden der preußifchen Krone 
142. 

Beredelungsverfehr 521. 

Berein, politifcher, 629. 

a der deutſchen Zucderinduftrie 
718. 

Berein deutscher Ingenieure 402. 719. 

Verein deutlicher Zeitungsverleger 
719. 

Berein Frauenbildung — Frauen: 
ftudium, Berlin, 142, 

Verein Frauenwohl Hamburg 142. 

Berein junger Kaufleute, der, in 
Stettin 629. 

Verein Mädchengymnaſium Köln 143. 

Berein Münchener Kellnerinnen 143. 

Berein zur Förderung deutjch-enan- 
geliicher Volksſchauſpiele 629. 

Bereine 629; Prozeßfähigkeit der, 
629; Rechtsfähigkeit von, 629, 

Vereinigte Berliner Mörtelwerfe 142, 

Bereinigte Staaten von Amerifal 42, 
277. 402, 522. 629. 719. 

Vereinsgefeb 402. 522, 630. 719. 

Bereinsrecht 143. 278. 403, 719, 

Bereins- u. Verſammlungsrecht 630. 

Vereinsregiiter 630. ’ 

Bereinsthaler 143. 

Vereinsweſen 278. 405. 522. 630. 719. 

Vererbung 403; der Ertragsfähig- 
feit bei Kartoffeln 278; des Feit- 
gehaltes der Kuhmilch 403. 

Verfaſſung, Terbijche, 522. 

Verfaflungsrevifion 143. 

Bergiftung 403. 719; Bier 630; 
Haarfärbemittel 522; Kohlenoxyd⸗ 
gas 630. 

Bergleih 719; gerichtlicher 719. 

Berhaeren, Emile, 278. 403. 630. 

a a reichStechtliche, 
143. 


Verit&e erı marche, La, 630. 
Verkauf von Geheimmitteln 143. 
VBerfaufsautomaten 403, 
Berfauf3itellen, offene, 278, 
VBerfehrsarbeiter 522. 
VBerfehrsverein, bayriicher, 630. 
Verkehrsweſen des Deutfchen Reiches. 
278 


VBerkupferung von Aluminium 403. 

Verlagsrecht 278. 630; Webertrag- 
barteit de3, 183. 522; an Merfen 
der Litteratur und Tonkunſt 403. 
522, 

Berlafjenfchaftsverfahren 278. 

Berlegerfongreß 719. 

Verlöbnis 278. 630. 

Vermächtnis, Das, 403. 

VBermarfung 144. 522. 

VBermeer, San, 403. 

Bermieter 278, 


an de, Vizepräſident des fran⸗ 
zöſ. Senats, 630 

Verpflegungsſatz 720. 

Verſicherung der Privatbeamten in 
Oeſterreich 720. 
—— gegen Unwetterſchäden 


——— private, 630. 
———— Hamburg 


Ve herunasgeſellſchaftſchwedt 408. 

Verſicherungsgeſellſchaften 278; in 
Japan 144; private, Geſetz über, 
522. 720. 

Verſicherungsrecht 522. 720. 

Verſicherungsweſen 403. 522.630. 720. 

Berjiherungsmilfenihaft 278. 

Berlteigerung 522. 

Berfleigerungen beim Gewerbebetrieb 
im Umherziehen 720. 

Berjuhsftation, bivlogiiche, 278, 

Berjudsitation für Spiritusmotoren 


27 

Verſuchswirtſchaften, landwirtſchaft⸗ 
liche, 278. 

Verſunkene Glocke, Die, 144. 

Verteidiger 403. 

Verteidigung, Stellung der, 
Strafprozeß 403. 

Vertige 522. 

Berton 522. 

Verträge 278. 

Bertragsanfehtung 522. 

Bertragsitrafe 278. 720. 

Bertrauensärzte 144, 

Vertretungsmacht 630. 

Berunreinigung von Gewäſſern 522. 
720; der Flußläufe 630. 

Berviers 630. 

Berwaltungsgerichte in Sachjen 144. 

Bermorn, Dr. War, 144. 

Veſtal 720. 

Veſuv 278. 

Beteranenverjorgung 278. 

Beterinärmejen 522. 630. 720. 

Beterinärmifjenjchaftliche Bibliogra- 
phie 144. 

Vetter v. d. Lilie, Graf, 278. 403. 

Viaje entretenido, EI, 630. 

Viajes morrocotudos 630. 

Vicaria, La, 403. 

Victor Hugo-Muſeum 720. 

Victor, Leon, 522. 

Vida de Nuestro Sejior Jesu Christo 
278. 

Viehentkopplungsvorrichtung 408. 

Biehfutter 144. 278. 

Biehhaltung 144. 

Biehhandel” &hicagos 278. 

Viehpulver 403. 

Viehſeuchen 404. 630; Schugmaß: 
regeln gegen 144. 

Viehverficherung 144. 404. 

— 278. 720; im Deutſchen 

Reich 522; in Serbien 630. 

Viehzölle 404. 

Biehzudt 278. 404. 592. 630. 

Vierhaus, Geh. Ober- — ea 

Vierkandt, A. 144. 

Vierthaler, Prof., 278. 

Vieurtemp3, Lucien, 144. 

Viktor Emanuel r —— von Ita⸗ 
lien, 144. 278. 

Viktor J—— 144. 

Viktoria, Königin von Großbritan— 
nien und Irland, 14. 278. 

Viktoria-Denkmal 404. 

Vilas y Garcia, Casto, 404. 

Biliven 630. 

Billa Umberto 145. 

Billon, Francois, 630. 

Bincent, 9. J. 630. 


im 


— — 
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Vingt mille ämes 523. 

Viola alta 145. 

Birag 145. 

Virchow, Rudolf, 630. 720. 

Virchowſche Sammlung 145. 

Bifier 523. 

Vis major 720. 

Vives 630. 

Vlachojannis 630. 

Vlämiſche Bewegung 145. 

Vlämiſche Litteratur 278. 

Blaffics, Dr. v., 278. 

Vließ, Das Goldene, 593. 

Bogel, Hugo, 278, 

Bogelflug 630. 

Bogelihuß 278. 631. 
nationaler 720, 

Bogelihußgejeggebung 145. 

Bogelmarte 404. 

Bogl, Heinrich, 523. 

Bogt, Dr. Suftav, 631. 

Bogüe, Graf de, 631, 

Boigt, Dr. Heinrich, 523. 

Voigts-Rhetz, Dr., 404. 523. 

Voiturier Henjchel, 631. 

Vol, Un, 278. 

Völkerſchlachtdenkmal 278. 

Bollmann, Dr., 279. 

Bollmer, Ottomar, 145. 279. 

Volksbäder 279. 404. 

Volksbeglücker 279. 

Volfsbildung 145. 404. 720. 

Volksbücher, Wiesbadener 720. 


720; inter: 


Volksbühne, Münchener, 145; platt: 


kölniſche 145. 

Volksfeind 720. 

Bollsheime 720. 

Volkskunde 720. 

Volkskunſt 528. 

Volksheilſtätten 631. 

Volkshochſchule Humboldt-Afademie, 
Berlin 145; Fatholifche, in Paris 
404. 

Volkshochſchulweſen 279. 404. 

Volkshygiene 279, 

Volksjuſtiz 631; italienifche 145. 

Bolkskrankenküchen 404, 

Volkskunſt 145. 279. 404. 

Volkslieder der Juden 279 

Bollsmedizin 631. 

Bollsoper 279. 404. 523. 

Bolfspalajt 404, 

Bollspartei, deutiche, 279; Landes— 
verfammlung der miürttembergi- 
ichen, 145. 

VBollsjfanatorien 404. 

Volksſchauſpiele 279.631.720; deutſch⸗ 
evangeliſche 631. 

Volksſchulaufſicht 404. 

Volksſchule 145. 279. 720. 

Volksſchullehrer 279. 

Volksſchullehrermangel 145. 404. 

Volksſchulweſen, finniſches, 523; in 
England 631. 

Volksſpiele 404, 

Bolfstrachten 145. 523. 

Bollstüml. Runjtausjtellungen 145. 
404 


Bolklsuniverfitäten 720. 
Bollsunterhaltungsabende 404. 
Solfsvorftellungen 145, 
Bollsmwirtichaft 720. 

———— 145. 279. 404. 523, 631. 


Bolbahnbetrieb 145. 
Bolblut, englijches, 631. 
ALPIN RL die deutſche, 


Bolmacht 720. 
Vollſtreckbarkeit 145. 
Vollſtreckungsurteil 146. 
Bolovicz, Dr. J. 720. 
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Voltaeffekt 279. 
Boltafreuz 523. 
Bom Fels zum Meer 720. 
Bonmwillers, David, 523. 
Borbereitungsbienft, juriftifcher, 631. 

Borlefungen, afademifche, 631. 
Bormund, Der neue, 279. 
Bormund, Honoraranſpruch des, 523. 
Bormundichaft 279. 523. 720. 
Vormundſchaftsgericht 631. 
Bormundichaftstachen 523. 
Borfagpapiere, Sammlung alter, 146. 
Bormwärts 523. 
ner ©eorg, 146. 

En Richard, 404. 

et franzöſ. General, 146. 720. 

zn Geiteine 279. 404. 

Falten. erft 631. 


W. 


Waage, Erik, 631. 

Wange, Veter, 146. 

MWacenfeld, Dr. %., 

Wachs 404. 

Wachtelfang in Tunis 631. 

Wachwitzmetall 146. 

Wadai 523. 720. 

Waffen, Führung von, 404. 

Waffenauftion 631. 

MWaffenfunde 146. 

Waffenlehre 720. 

Waffenſchein 404. 

Magen, automatifche, 523. 

MWaggonbau 523. 

Maggonräder 404. 

Wagner, Eofima, 279. 

Wagner, Hermann, 720. 

Wagner, Johann, 146, 

Wagner, Richard, 279. 404. 631. 720. 

Wagner, Siegfried, 404. 

Magner-Berein 523. 

MWahlberg, Karl, 279. 

MWahlberg, W. E., 146. 

Wahlen 146. 279. 405. 523. 631. 720. 

Mahlgeje 405. 

Wahlmännerſyſtem 146. 

Wahlordnung 631. 

Wahlrecht 720; allgemeines gleiches 
in Belgien 720; der Frauen 279. 
405. 

Wahlverein der bayriſchen Konſerva⸗ 
tiven A405. 

Wähner, Dr. Franz, 523. 

MWahrheitsmund, Der, 146. 279. 523. 

Wahrung berechtigter Intereſſen 523. 

Waifen, Zwei, 146, 

Mailenfürjorge 523. 

Waiſenrat 631. 

Walcourt 720. 

MWaldabfülle 720. 

Waldameiſe 146. 

Waldberg, Frhr. v., 406. 

Waldbrandſtatiſtik 279. 

Waldeck-Rouſſeau 279. 720. 

Waldenburg 523. 

MWalderjee, Graf, "Generalfelomar- 
ichall, 146. 279. 405. 523. 632. 720. 

MWaldfeuerlöfchordnung, württem⸗ 
bergijche, 528. 

Waldgrenze in der Schweiz 523. 

Mald- und Heideftreu 146. 

WRaldfamenprüfungsanftalt 146. 

Seele gusgelebgebung Norddeutſch⸗ 
and 

———— 523. 721; Schwedens 


WBlichfang in den Vereinigten 
Staaten von Amerika 523. 

Wallé, Prof. Peter, 632. 

Wallis, E. W. und M. H., 146. 


631. 


Wallot, Dr. Paul, 405. 524. 

Wallraf⸗Richartz-Muſeum 524. 

Wallwitz, Graf von, 279, 

PWalpurgishalle 721. 

Walter, H. 721. 

Walter, Sultan Arnold, Pater, 405. 

Walther, Oskar, 632. 

Waltzing 721. 

Walzen für Phonographen 146. 

Wände aus Asbeſt 147. 

Wanderbibliotheken 279. 

Wandergewerbe 405. 721. 

MWandergewerbefchein 146. 

Wanderverfammlung der bayrifchen 
Landwirte 721. 

Wandſchmuck 279. 405 ; fünftlerifcher, 
147. 524. 

Wangenheim, Walter Frhr. v., 147. 

Wannieck, Friedrich, 405, 

Wannowsky, ruflücher Unterrichts 
mintjter, 632. 

Wannſeebahn 147. 524. 

Wanzen, Birporgane bei, 279. 

Warenaushängen 524. 

Warenbeſtellung 280. 

MWareneinfuhrverbot in Bulgarien 
405. 

Warenetifetten 147. 

MWarenhäujer 721. 

MWarenhausfteuer 147. 405. 721. 

MWarenmujterausitellung 280. 

Warenpreife 147 ; auf den Weltmarkt 
405. 


MWarenitatiftif 280. 

MWarenjteuergejeg 147. 

Marenverpadung in tropijchen Ges 
genden 280, 

MWarenverzeihnis, ſtatiſtiſches, im 
deutſchen Bollgebiet 147 ; Für Deiter- 
reich⸗Ungarn 147 ; zum italienifchen 
Bolltarif 147. 

Warenzeichen 405; Eintragung des, 

147. 

Warenzeichengeſetz, engliiches, 524. 

Warenzeihenumfchreibung 147. 

Warlamom, Schauspieler, 147. 

Wärme 280, 524. 

MWärm- und Lefeituben für Arbeits: 
Iofe 147. 

Warnfignale 280. 

Warſchau 147. 

Wartensleben-Rogäſen, Graf v., 147. 

— 632. 

Warthe-Kanal 632. 

Waſhington 147. 280. 405. 

Waſhingtonlicht 405. 

Waffer 405. 524. 721; die Beſtimmung 
der organiſchen Subftanz im, 405; 
Einwirkung des Sonnenlidhtes auf, 
280. 

MWaflerbau 524. 

Waſſerbautechnik 28 

al erbedarf für eine e Sutswirtf haft 


Kaferbetrieh 524. 

Waſſerdampf 405. 

MWaflerfraftanlage für Lande in 
Tirol 280. 

Waſſerkraftanlagen 405. 

Waſſerläufe 524. 

Waſſerleitung 524. 

Waſſermann 721, 

Waſſerpolizei 504, 

Waſſerrad 632. 

ee 138. 147. 280. 405. 


galt sreohefeffefverfuche 147. 

Waſſerſport 147. 

Wallerftoff 147. 405. 524; flüffiger, 
632; in der Atmofphäre 148, 

Wafferftoffentwidlung aus Gijen- 
falzen 280. 
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Waſſerſtoffſuperoxyd 632, 

Waſſerſtraßen 405. 524. 

Waſſerunterſuchung 524. 

Waflerverforgung 148, 632. 

Waſſerverſorgungsverträge 721. 

MWapmannsdorf, Dr. Karl, 524. 

Waterkloof 721. 

Wätjen, Hermann, 280. 

Watkin, Eduard, 524. 

Watter, Frhr. Karl v., 405. 

Wauters, &,, 405, 

Meber, Frau M., 721. 

Weberei 405. 632. 

Webſtuhl 405. 

Wechſel al3 Deckungsmittel 721; Ge- 
brauch des Wortes, 632, 

Mechfeldisfont 280, 

Wechſelgeſchäfte 280. 

Wechſelproteſt 405. 

Wechſelrecht 524. 

Wechſelſtempelmarken 524. 

Wechſelſtempelſteuer 405; 
ziehung der, 280. 

ae H. 406. 

leere 404, 
felunterjchrift 406, 

te 148, 

Weckerlin, J. B. T., 280, 

Weede, van, 280. 

Weg 406. 

— Dr 


Hinter: 


280. 


allgemeine, in 


Meiblihe Bedienung 406; in Wirt- 
fchaften 632. 

— 632. 

Weichſel-Sau-Kanal 148. 

Weichſel-Warthe-Kanal 632, 

Weide 280. 

Weidner, Dr. Friedrich, 406. 

Weigel, Dr. $., 721. 

Weigert, Prof. Dr., 280. 

Weiland, Dietrich, 406. 632, 721. 

Weimar 280. 524. 632, 721. 

Wein 148. 406. 632; Verkehr mit 
721; verfchimmelter, 524. 

Weinausfuhr, deutſche, 281; Frank: 
reich 148. 

Meine der Herzegowina 632. 

Meine, medizinifche, 281. 

Meine, &,, 148. 

MWeinernte in Bayern 1900 148; 
Frankreichs 148; za 148; 
der Welt 1899 1 

MWeingartner, — ar 

Weingeſetz 633. 

MWeingelegentwurf 633. 

Weingejebnovelle 281. 406. 524, 

Weinhart, Dr. Benedikt, 406. 

Weinproduzenten 524. 

Weinjteuer 524; in Frankreich 148. 

Meipert 406. 721. 

Weisſa augen, mejfianijche, 148, 

Weiß, Karl, 406. 

Weiß, Leopold, Dr. med., 281. 

Weißbier 406. 

Weiße Lilten 281. 

Weißfäule 406. 

Meipleder, Edmund, 149, 

Weite Welt, Die, 722, 

Meizen 281; Klebergebalt des, 722. 

Weizen und Zeinfaaternte Argen⸗ 
tinien3 149, 

Weizen: und Maisernte Italiens 149, 

MWeizenpreis 633. 

Meizenprodufttion®riechenland3 406, 

Melfifche Bewegung 524. 

Welfiſche Kundgebung 149. 

MWelfiiher Parteitag 722, 

Welk, Frhr. v. 633, 
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Wellberg, Hans, 524. 

Wellen, jtehende, 281. 

alien: Dr., 722. 

Wels 7 

—— Freda, Gräfin v., 524. 

Weltakademie 149. 

Weltausſtellung 281; in Lüttich 406; 
— 149. 281; in St. Louis 


Weltgefchichte 149, 

Welter, &. 281. 

Weltlitteratur, — der, 149. 

Weltmarktpreiſe 406 

Weltmeiſterſchaft im Eislauf 281. 

Weltpoitfarten 281. 

Melipojtnerfehr 525. 

Weltpoſtvertrag 406. 

Welträtſel 149. 

Weltſprache 281. 

MWercelides, Franz, 525. 

MWender, Prof. Dr. N., 525. 

Wendland, Prozeß, 281. 406. 

Wenn die Flocden fallen 406. 

Wenn die Liebe erwacht 722. 

Wentzel, Fregattenfapitän, 406. 

Wentzel, Hans v., 1 

Wentzel, Luiſe 722. 

Werckshagen, &., 406. 

Werder, v., Generaladjutant, 282, 

Werften 149. 406, 638; ; amerikanifche, 
282; japanijche 282. 

Werkgenoſſenſchaften 633. 

Werk⸗ und anbronaenell: a haft der 
Tiſchler Innsbrucks 149 

Werkſtätten für Arbeitsloſ e 282; für 
—— 149; mit: Motorbetrieb 


WetNeug tahl 282. 

Werner, Anton v., 149. 

Werner, Rich. Maria, 149. 
Wertdellaration 282, « 
Werthauer, Rechtsanwalt, 149. 
Werthers Leiden 722. 
Wertpapiere 722, 

Weſener, Oberforſtmeiſter, 406. 
Mefer-Werft 149. 

Weſſels, Andries, 525. 

ul 525. 

Welt, Miß Shelagh, 282. 
MWeitbaden 722. 

MWefterhout, van, 525. 
Weſterkamp, Oberbürgermeiiter, 633. 
Mefteuropäifche Zeit 406. 
Meitfalen 406. 

Weſtindien 406. 
Weſtinghouſe-Bremſe 282. 525. 
Weitinghoufe-Ruppelapparat 525. 
Weſtminſter 282. 

MWeitonelement 282. 

— — 149; unlauterer 282. 


633 
Weitbewerbe 406. 525. 
Metten bei Termingeichäften 150. 
Wetter 282. 
Wetterkarte 282. 
Wetterfunde 282. 
EBEN 150. 282, 525. 633. 


Wetteriturg 150. 
Mettin 722, 
Mettrennen 150. 
Web, Arthur, 406. 
Menden, Rogier van der, 406. 
Weyl, Theodor, 282. 
Weyler, General, 282, 
— . 
Weyſſerho oſ., 525. 
Whiſtler, in N., 525. 
White, Botfchafter der Ber. &t. in 
Berlin, 150. 
White, britifcher General, 150. 
Whitechapel Art Gallery 406, 


Wichert, Ernſt, 407. 525. 
Widerſtandsthermometer 282. 
MWidmaier, Alfred, 407. 

Widmann, J. V. 282 

MWiedeburg, Dr., 282. 

Wiederfinden 407. 

Wiegendrucke 150. 

Wien 150. 282. 407. 525. 633. 722. 

Wiesbaden 150. 407. 

Wieſen, Heuertrag der, 282. 

Wiggers, Dr. Julius, 407. 

Wigſtröm, Eva, 150. 

Wikingerboot 525. 

Wilamowitz, Ulrich v., 150. 

Wilbrandt, Adolf, 407. 

Wilden, Univerfität3profejior, 150. 

Wildabjchuß 407. 

MWildausfuhr aus Sibirien 407. 

Wilde, Oskar, 407. 

Milde Ehe 722. 

Wildenbrud, E. von, 722. 

Wildenſtein 407. 

Wildſchaden 722. 

Wildſchweine 150. 

Wildverbiß 633. 

Wilhelm J. Deuticher Kaijer, 150. 633. 

Wilhelm IL, Deutſcher Kaiſer, 150. 
232. 407. 525. 633. 722. 723. 

Wilhelm I., König von Württem- 
berg, 526. 

Wilhelm Ernit, Großherzog von 
Sachſen-Weimar-Eiſenach, 151. 282. 
408. 526. 723. 
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zum Jahrgang 1901 ersfer Band in englischem keder- 


tuch mit Farbendnickpressung zum Preise von IM. 1.30 pro Ein» 
banddecke, 


Name und Stand: 


Wohnort, Strasse und Hausnummer: 


Um redıf deutliche Schrift wird freundlichst gebeten. 





m m w Deutsche Verlags -Anstalt in Stuttgart, a ae 


— — — — — — 





— — m m ———— — 


— — — — — u. — — — — — 


Die natürliche Heilweise. "En: 

a 0 und kranke Menschen. 
Mit 268 Abbildungen im Text, 30 farbigen Tafeln und 2 zerlegbaren 
Modellen des männtihen und meibligen Körpers, fotwie einer Ergänzung: 


„Die naturgemässen Behandiungsmethäden der Krankheiten 
in systematischer Schilderung“ von Dr. @. Lehnert. 


Dargestellt und herausgegeben von 


Dr. med. &, Sturm. 











Loeben beginnt eine Eieferungs-Musgabe 
zu ersckinen: 50 Lieferungen a 30 Pfennig. 
Alle 8 bis 14 Tage wird eine Lieferung ausgegeben. 







Außerdem kann dag Merk aber wie biäher 
bejogen werden: 


In Original-Prachteinband. 
An zwei Bände gebunden 19 M. 
In einen Band gekunden 17 M. 
„Das vorliegende Werk steht unzweitethalt 


— — — — — — —— — — — 


auf der Höhe, und wir müssen sagen, dass 


sowohl inhaltlich, wie ale technische Aus— 
führung betreffend, uns zurzeit kein besseres 

Wera bekaunt ist.“ 
Reformblätter, Berlin. 


Jedem Familienvater, 
jeder sorgenden HBausmutter 
ift es auf das dringendfte anzuraten, ſich in 

Dr. med, C. Sturms 
„Natürliche Heilweise‘ 
zu derticien und 
sich mit der natürlichen Heil- 
weise vertraut 3u machen. 
BE Dos Wert kann ſowohl in Lieferungen 
wie in Driginal-Einband durch jede Sortiment3= 
und Rolportage-Buchhandlung des In: u. Aus⸗ 
landes bezogen werben, die auf Wunfc die erfte 
Lieferung zur Anficht oder einen ausführlichen 
Projekt koſtenlos ins Haus fenden; legteren 


äbermittelt auf Berlangen auch die unterzeichnete 
Berlagshandlung. 


Stuttgart, Nedarſtr. 121/23. 
Deutsche Verlags-Anstait. 


Ein 


Hausbuch, 


das in jeder Familie 
vorhanden sein 
sollte. 



















Strabldufche, auch 
Blitzguß genannt. 


— ir Suuftration zu 
dem Abichnitt 
SZ / „Die Waflertur”. 
Deu: Deutsche Verlags- Hinstalt in Stuttgart. Deu! 

⸗ Tr dy iſt der R ier des Landlebens und i dd 
jeca, der Unberühmſe. tateencihbe Nachfolger George CliokB. Yerantorebeh”” Abk 


Geheftet u 4.—, der Unberühmte”, die Zragddie eined ländlihen Träumer und 
er gebunden a5, — Roman von Thomas Hardy, Idealiſten, iſt unfraglih Hardys Meiſterwerk, das Höchſte, was 
Aus dem Engliſchen überſetzt von A. Berger. cr in ſtufenweiſem Foriſchreiten erreicht Hat. 














In nennen Auflagen jind erſchienen 


Uom Verfasser von „Quo vadis?“ | ua Roman 
oma Kordiejew. "= 
Obne Dosma. "Sieutiew aus | $ Marim Sorjli. Aus je IEW. von 


i 2.—, ele: 
dem Bolnifshen) 2. Huflage. Geheftet M 4.-, _ Klara Brauner. 3. Auflage. Geheftet A. — 
elegant gebunden M 5.— gant gebunden u 3.— 


Wer fih inmitten der Hochflut ſchwülſtiger Romane jüngeren Man wird Gorikis Bud nicht aus der Hand Iegen, ohne 
Datums die Freiheit und Feinheit der Empfindung und einen | jeine gewaltige Kunſt der LVebenswahrbeit in den zahlreichen 
gefunden äfhetiihen Sinn gemahrt hat, der möge getroft zu | Figuren zu bewundern. Gr iſt der Dichter der Wolga, und 
dem vorliegenden Roman greifen, den nur ein fitterorifher | man muß fih unwillkürlich ſtets des Lelbenslaufs des Dichters 
Gourmand vollauf würdigen kann. erinnern, wenn man dieſes großartige, eigenariige ruffiiche 
Hamburgifcher Correſpondent. Wlußleben vor fidh fieht. Need Wiener Journal, 








———— - 
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Mit Munvveassen 


A ol IffaSohn, haffafersntet" 


Soeben erschien: 


Die Herzleiden, 


ihre Ursachen u, Bekämpfung. 


Gesmeinverst. dargestellt von 


Dr. ©. BURWINKEL 
BAD NAUHEIM. 
Preis M. 1.20, eleg.'geb. M. 2. -. 


Die Lungen- 
schwindsucht, 


ihre Ursachen u, Bekämpfung. 
Gemeinverst. dargestellt von 
Dr. O. BURWINKEL 
BAD. NAUHEIM. 
Preis M. 1.-, eleg. geb. M. 1.80. 


- Beide Werke zusanıinen in i Band 
broschiert M. 2.—, geb. M.3.—. 






Drogen- und Friseurgeschäften. 


Zu haben in allen besseren Parfümerie-, 








s Deutsche Uerlags-Anstalt in Stuttgart. an 
Neu! Billigste einbändige Ausgade. Neu! 


Lessings Werke Mit einer biographiſchen Ein— 
| * Teitung von  Eudwig  Bolthot, 
ven: Bildnis des Dichter und drei Tafeln Abbildungen. 


1 Band von 901 Seiten IE yon *33 * 
Elegant gebunden . , a nur 3 nark. 


Feine Ausgabe auf stärferem Bapier: Geheftet M. 5.—, in 
„elegantem Halbfranzband M. 7.— 















In einbändigen Ausgaben erfchtenen früher in unferem Verlage: 


Ueberiegt von U, 

Shakespear eares dramatische Werke. yon Emiegei 
und m Auftrage ber Beutfchen Shateipenre -Befelihaft 
herausgegeben und mit Anmerfungen verfeben von W. Dehelhänfer. 
Auflage. 1 Banb von 955 Seiten ee sur 3 Märk. 


Ditan, Elegant gebunden . 


Feine Ausgabe auf ſtärkerem Papier: Behefiet M. 5.— 
in elegantem Halbfranzband M. 7 


@vethes Ulerko, 3 heine Auswahl Herausgegeben von Heinrich 


*— er. 1 Band von 
130% Seiten Berffon-Oftav er nur 4 Mark. 


Feine Ausgabe auf ftärkerem Manier: Beheftet M. 8 — 
in elegantem Halbfranzband M. 10.— 


Schillers Werke. Perausgegeven von ‘I. G. Fiſcher. 1 Band 
n 859 Seit . 
Dftav. Clegant an! — een nur 3 Marn. 


Feine Ausgabe auf Hätferen lern Geheftet M. 5.— 
in eleganten Balbfrangband M. 7. — 


heinrich Beines Sämtliche Werke. — 


geſchichtlichen elsitiwort von Ludw 
1 Band von 1056 ©. Lexikon⸗Ott. Ge, ern Aue HinrR. 
Feine Ausgabe auf ftärferem Papier: Geheftet M. 5. — 
in elegantem Halbfranzband M. 7.— 


Rauffs Ulorke, Text-Abdruck Der illuftrierten Pracht-Ausgabe, 
——— = - 5* nen — Cäſar Flaiſchlen. 
i 
Elegant gebunden . xiton-⸗Ottav. nur 2 Mark. 
Feine Ausgabe auf —— Baer Geheftet M 5. — 
in eleganten Halbfranzband M. 7.— 







„Bei der grossen Anzahl 
populär-mediziuisch. _Littera- 
tur, welche geeignet Ist, die 
Patlenten der Hypochondrie in 
die Arme zu treiben, ]st das 
Erscheinen derartig ernster 
Monographlen mit Freuden zu 
Degriesen, da der Arzt solche 
chriftenjedemPatlentenruhig 
zum Lesen empfehlen kann.“ 

Medizinischer Anzeiger. 










Akademische Monatshefte. 


Organ der deutschen Corpsstudenten, 
Offizielles Organ 
des Kösener S.-C.- Verbandes. 


Karl Rügemer, Selbstverlag, 
Starnberg b. München, 


Die Hefte werden je am 30. jeden 
Monats ausgegeben: Jie September-. mit 
der August-Nummer alg Doppelheft« zu 
Ende August. Der Jahrgang läuft mit den 
Hoehschul-Semestern, bezw. vom 1. April 
bis 30. September und vom I. Oktober 
bis 31. März. 

Man abonniert bei jeder Buchhandlung 
oder hei der Post zanı Preise von 6 Mark 
pro Semester. 

Direkt von der Administration per Streif- 
hand hezuzeu stellt sich das Abonnement 
für Deutschleud und Oesterreich auf 7 Mark 
pro Semester, für das Ausland au‘ 8 Mark. 








Der „Hamburgiſche Eorreiponbent“ nennt dieſe Hudgaben: 
„Unica des deutschen Buchgewerbes“. 


» ® a Durch alle-Buchhandlungen zu beziehen. a a 






Papier und Druck der Deutschen Verlags Anstalt in Stungart. 


